
Wirtschaft und Statistik 4/1990 

Herausgeber 
Statistisches Bundesamt 

Verlag 
Metzler-Poeschel, Stuttgart 

Wirtschaft und Statistik 4/1990 

Inhalt Seite 

Aus diesem Heft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243 

Textteil 

Erwerbstätige 1970 bis 1989 245 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 1989 . . . . . . . . . . . . 258 

Wohnungsmieten privater Haushalte 
im Januar 1988 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 

Außenhandel 1989 nach Waren . . . . . . . . . . . . . . . . 271 

Sozialversicherung im Jahr 1989 . . . . . . . . . . . . . . . 278 

Öffentliche Finanzen 1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 286 

Kommunale Finanzplanungen 1989 bis 1993 . . . . . 294 

Ergebnisse der laufenden Lohnstatistik 
für 1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 298 

Preise im März 1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 

Übersicht über die im laufenden Jahr 
erschienenen Textbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 

Tabellenteil 

Übersicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153* 

Statistische Monatszahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 * 

Ausgewählte Tabellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168* 

Die Angaben beziehen sich auf das 
Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Aus aktuellem Anlaß liegt diesem Heft der Sonderdruck 
.Statistik der DDR im Umbruch" bei (Autor: Prof. Dr. sc. 
Heske, Abteilungsleiter im Statistischen Amt der DDR). 

241 



Contents Page 

In this issue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243 

Texts 

Economically active persons, 1970 to 1989 . . . . . . 245 

Development of building industry and building 
activity, 1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 258 

Rents of private households in January 1988 . . . . 263 

Foreign trade, 1989, by commodities . . . . . . . . . . . 271 

Social security, 1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 

Public finance, 1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 286 

Local financial plans, 1989 to 1993 . . . . . . . . . . . . . 294 

Results ot the continuous wage statistics tor 
1989.................................... 298 

Prices in March 1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 

List of the contributions published in the current 
year . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 

Tables 

Summary survey . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153 • 

Monthly statistical figures . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 • 

Selected tables . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 • 

Data relate to the Federal Republic; they include 
Berlin (West). 

For topical reasons, the special print "Statistik der 
DDR im Umbruch" (author: Prof. Dr. sc. Heske, Head 
of Division in the Statistical Office ot the GOR) is 
enclosed to this issue. 

242 

Table des matieres Pages 

Dans ce numero . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243 

Textes 

Personnes actives de 1970 ä 1989 . . . . . . . . . . . . . 245 

Evolution du batiment et de Ja construction en 
1989.................................... 258 

Loyers residentiels des menages particuliers en 
janvier 1988 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 

Commerce exterieur en 1989 par produit . . . . . . . 271 

Securite sociale en 1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 

Finances publiques en 1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 286 

Programmesfinanciers des communes de 1989 ä 
1993.................................... 294 

Resultats de la statistique courante des salaires 
pour 1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 298 

Prix en mars 1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 

Liste des contributions publiees dans J'annee en 
cours................................... 309 

Tableaux 

Resume.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153* 

Chiffres statistiques mensuels . . . . . . . . . . . . . . . . 154* 

Quelques tableaux selectionnes . . . . . . . . . . . . . . . 168 • 

Les donnees se rapportent au territoire de Ja 
Republique federale; Berlin-Quest y est inclus. 

Dans ce numero est encarte, pour des raisons d'ac-
tualite, un tirage special «Statistik der DDR im Um-
bruch» (auteur: Prof. Dr. sc. Heske, Chef de departe-
ment ä !'Office statistique de Ja RDA). 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1990 



Aus diesem Heft 
Erwerbstätige 1970 bis 1989 
Die in regelmäßigen Abständen vom 
Statistischen Bundesamt im Rahmen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen und der Arbeitsmarkt-
beobachtung veröffentlichten Durch-
schnittszahlen über Erwerbstätige 
wurden aufgrund der Ergebnisse der 
Volks- und Arbeitsstättenzählung 1987 
für den Zeitraum 1970 bis 1989 revi-
diert. Im vorliegenden Beitrag werden 
die Quellen, die Berechnungsverfah-
ren und die Ergebnisse der Neube-
rechnung dargestellt und mit den bis-
herigen Ergebnissen verglichen. Im 
Durchschnitt des Jahres 1989 gab es 
29,7 Mill. Erwerbspersonen in der Bun-
desrepublik Deutschland und damit 
nahezu 3 Mill. mehr als 1970. Die Zahl 
der Erwerbstätigen erhöhte sich von 
1970 bis 1989 um gut eine Million, die 
Zahl der Arbeitslosen stieg ,m gleichen 
Zeitraum um rund 1,9 Mill. Personen. 

Bauwirtschaft und 
Bautätigkeit 1989 
Der Beitrag stellt die Entwicklung ,m 
Bereich des Bauwesens für das Jahr 
1989 dar Als Indikatoren dienen die 
wesentlichen Merkmale der Bauge-
werbe- und Bautat1gke1tsstat1stiken: 
Auftragseingang, Baugenehmigun-
gen, Beschaftlgungslage, Bauproduk-
tion und Baufertigstellungen. Fast alle 
Indikatoren zeigen, daß das Jahr 1989 
1m Baubereich durch eine beginnende 
Phase der HochkonJunktur gekenn-
zeichnet war: steigende Auftragsein-
gänge, große Zuwachsraten bei den 
Baugenehmigungen, zunehmende 
Produktion. 

Wohnungsmieten privater 
Haushalte im Januar 1988 
Wohnungspolitische Fragen und die 
Entwicklung der Mieten stehen zuneh-
mend im Mittelpunkt des öffentlichen 
Interesses. Aus den Grundinterviews 
der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1988, an der auf freiwilliger 
Basis rund 50 000 Haushalte (ohne 
Ausländer und ohne Haushalte mit ei-
nem monatlichen Haushaltsnettoein-
kommen von 25000 DM und mehr) be-
te1l1gt waren, sind deshalb in einem 
Beitrag Informationen über Hauptmie-
terhaushalte und die von ihnen im Ja-
nuar 1988 gezahlten Mieten zusam-
mengestellt worden. Danach belief 
sich die monatliche Kaltmiete (ohne 
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Umlagen für Heizung und Warmwas-
serversorgung) im Schnitt aller Haupt-
m,eterhaushalte auf 441 DM 1m Monat. 
Dieser Durchschnittswert überdeckt 
Jedoch erhebliche Schwankungsbrei-
ten. Etwa 42 % aller Hauptmieterhaus-
halte zahlten eine Miete, die über 
441 DM lag, darunter rund 14 % von 
500 bis unter 600 DM, 8 % von 600 bis 
unter 700 DM und 9 % von 700 DM und 
mehr. 
Die großen Unterschiede sind zum Teil 
auf die Art der Finanzierung (öffentliche 
Förderung, freie Finanzierung) zurück-
zuführen, zum Teil sind s,e durch unter-
schiedliche Größe, Ausstattung und 
Baualter der Wohnungen sowie durch 
Größe und Art der Wohngemeinden 
bedingt. Zum Beispiel waren für Woh-
nungen mit Bad, WC und Sammelhei-
zung, die etwa drei Viertel des gesam-
ten Mietwohnungsbestandes aus-
machten, 1m Schnitt je Quadratmeter 
Wohnfläche 6,73 DM zu zahlen; war die 
Wohnung 1978 und später entstanden, 
belief sich die durchschnittliche Qua-
dratmetermiete auf 7,81 DM, war sie 
vor 1949 gebaut worden, auf 5,90 DM. 
In Gemeinden mit 500000 und mehr 
Einwohnern lag die Quadratmeterm1e-
te für Wohnungen der genannten Aus-
stattung in Gebäuden, die 1978 und 
später errichtet worden waren, bei 
9,11 DM, für die gleiche Wohnung in 
Gemeinden unter 5000 Einwohnern 
nur be, 6,27 DM. 

Außenhandel 1989 nach Waren 
Die Bundesrepublik Deutschland 1m-
port1erte 1989 Waren im Wert von 506,6 
Mrd DM und exportierte Güter für 
641,3 Mrd. DM. Damit ergaben sich für 
den deutschen Außenhandel in beiden 
Verkehrsnchtungen neue Rekord-
ergebnisse. Die Einfuhr lag um gut 
15 % höher als im Voqahr, und bei der 
Ausfuhr kam es zu einer wertmäßigen 
Steigerung um 13 %. An der kräftigen 
Zunahme des Wertes des grenzi.Jber-
schre1tenden Warenverkehrs zwi-
schen der Bundesrepublik Deutsch-
land und dem Ausland von 1988 auf 
1989 partizipierten alle Warengruppen 
der Ernahrungswirtschaft und der Ge-
werblichen Wirtschaft. Dabei stellten 
sich im gewerblichen Bereich, der 
wertmäßig betrachtet - wie schon in 
den letzten Jahren - mit einem Anteil 
von 87 % (Einfuhrseite) bzw. von 95 % 
(Ausfuhrseite) den Schwerpunkt des 
deutschen Außenhandels bildete, in 
beiden Verkehrsrichtungen durchweg 

zweistellige Zuwachsraten ein. Die Be-
züge von Waren der Gewerblichen 
Wirtschaft stiegen ,m Voqahresver-
gleich um knapp 17 %, die Auslands-
lieferungen derartiger Erzeugnisse er-
höhten sich um 13 %. Dabei ging der 
Einfluß hauptsächlich von der Entwick-
lung des Handels mit Fertigwaren aus. 
Sie erreichten im Berichtsjahr einen 
Anteil von 69 % am Wert aller Importe 
bzw. von 88 % am gesamten Export-
wert. Gegeni.Jber 1988 nahm der Au-
ßenhandel mit gewerblichen Fertigwa-
ren aufseiten der Einfuhr um 16 % und 
ausfuhrse1tig um 13 % zu. In der Glie-
derung des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs nach dem Güterver-
zeichnis für Produktionsstatistiken 
zeigten sich bei Erzeugnissen des ln-
vest1t1onsgüter produzierenden Ge-
werbes, die wertmaßig betrachtet zu 
36 % an der Einfuhr und sogar zu 56 % 
an der Ausfuhr beteiligt waren, im Vor-
Jahresvergleich besonders große Stei-
gerungen ( + 20 bzw. + 14 %). Die 
Entwicklung des grenzüberschreiten-
den Warenverkehrs im Berichtsjahr 
führte zu einem Aktivsaldo im Außen-
handel in Höhe von 134,7 Mrd. DM, der 
sich aus einem Bruttoüberschuß von 
243,5 Mrd. DM und einem Bruttodefizit 
von 108,8 Mrd. DM zusammensetzt. 

Sozialversicherung im Jahr 1989 
Dieser Aufsatz berichtet über die Ent-
wicklung der Einnahmen und der Aus-
gaben der Sozialversicherung insge-
samt sowie einzelner Sozialversiche-
rungsträger in der Abgrenzung der 
Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrech-
nungen. 1989 waren die Einnahmen 
der Sozialversicherung um 5,2 % höher 
als im Voqahr, die Ausgaben waren es 
um 1,3 %. Als Saldo der Einnahmen 
und Ausgaben ergab sich ein Finanzie-
rungsüberschuß von 16, 1 Mrd. DM. Auf 
der Einnahmenseite nahmen die tat-
sächlichen Soz1albe1träge um 4,7 % 
und die Zuschüsse der Gebietskörper-
schaften an die Sozialversicherung um 
7,7 % zu. Von den Ausgaben stiegen 
die sozialen (Bar-)Leistungen an priva-
te Haushalte um 3,7 %, während die 
sozialen Sachleistungen um 3,4 % ge-
genüber 1988 abnahmen. 

Öffentliche Finanzen 1989 
Die Ergebnisse der vierteljährlichen 
Kassenstat1st1k liefern einen aktuellen 
Überblick über die Entwicklung der 
Ausgaben und Einnahmen sowie über 
den Schuldenstand der öffentlichen 
Haushalte. Die öffentlichen Haushalte 
1n der Bundesrepublik Deutschland 
haben 1989 insgesamt 1 051,9 Mrd. 
DM und damit 3,2 % mehr ausgegeben 
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als 1988 Mehr als doppelt so stark wie 
die Ausgaben nahmen 1989 die Ein-
nahmen der öffentlichen Haushalte zu 
( + 7,5 %) und erreichten 1 038,2 Mrd. 
DM. Die Gemeinden/Gemeindever-
bände erzielten dabei 1989 1hr bestes 
Haushaltsergebnis. 

infolge der günstigen Finanzentwick-
lung konnte damit 1989 das Finanzie-
rungsdefizit drastisch um 40, 1 Mrd. DM 
auf 13,6 Mrd DM verringert werden. 

Zum Jahresende 1989 waren die öf-
fentlichen Haushalte mit 915,5 Mrd. DM 
verschuldet. 

Kommunale Finanzplanungen 
1989 bis 1993 
Dieser Beitrag gibt, auf der Grundlage 
der mittelfristigen kommunalen Finanz-
planungen, einen Überblick über die 
finanzw1rtschaftlichen Erwartungen 
und Absichten der Kommunen im Pla-
nungszeitraum 1989 bis 1993. 
Für das aktuelle Haushalts1ahr 1990 
rechnen die Gemeinden und Gemein-
deverbände bei den Einnahmen des 
Verwaltungshaushalts mit einem Zu-
wachs von 2,6 %. Die entsprechenden 
Ausgaben sollen sich nach ihren Pla-
nungen um 4,0 % erhöhen. Wie auch in 
den Vorjahren erwarten die Kommu-
nen die höchste Steigerungsrate bei 
den Leistungen der Sozialhilfe 
(+ 7,3%) 
Im Vermögenshaushalt haben sie auch 
für 1990 eine weitere kräftige Anhe-
bung ihrer Bauausgaben um 7,0 % ein-
geplant. 

M1ttelfrist1g ist sowohl für die Einnah-
men als auch für die Ausgaben des 
kommunalen Verwaltungshaushalts 
ein durchschnittliches Wachstum von 
gut 3 % in den Jahren 1991 bis 1993 
erkennbar. 

Ergebnisse der laufenden 
Lohnstatistik für 1989 
Im Berichtsjahr 1989 haben sich nach 
den vorliegenden Tarif- und Verd1enst-
ind1zes die tariflichen Wochenlöhne 
der Arbeiter und die tariflichen Monats-
gehälter der Angestellten gegenüber 
1988 durchschnittlich um Jeweils 2,5 % 
erhöht. Die effektiven Wochen- und 
Monatsverdienste haben um Jeweils 
rund 3,5 % gegenüber dem Voqahr zu-
genommen. 
Berücksichtigt man die im Berichtsjahr 
eingetretenen Preissteigerungen, so 
ergibt sich für 1989 ein Anstieg des 
Reallohnindex von 0,8 % für die Arbei-
ter und von 0,5 % für die Angestellten. 
In den drei Vorjahren hatte die reale 
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Verdienstzunahme noch etwa 3 % 
(Arbeiter) bzw. 2,4 bis 3,6 % (Angestell-
te) Jährlich betragen. 
Der effektive Bruttostundenverdienst 
der Arbeiter 1n der Industrie überschritt 
mit 20,09 DM 1m Jahresdurchschnitt 
die 20-DM-Grenze bei den Männern 
und erreichte 14,76 DM bei den Frauen. 
Einer durchschrnttilchen Wochenar-
beitszeit von 40,4 Stunden (einschl. 2,0 
Mehrarbeitsstunden) der männlichen 
Industriearbeiter standen 38,7 Stunden 
Arbeitszeit (einschl. 0,5 Mehrarbeits-
stunden) der Industriearbeiterinnen 
gegenüber. 

Die effektiven Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten 1n der Industrie, im 
Handel und 1m Dienstleistungsbereich 
(Kreditinstitute und Versicherungsge-
werbe) haben von 1988 auf 1989 um 
3,7 % auf durchschnittlich 4824 DM bei 
den Männern und um 4,0 % auf 
3 108 DM bei den Frauen zugenom-
men. Im Vergleich zu 1980 lagen die 
Bruttomonatsverdienste der männli-
chen Angestellten trotz der etwas nied-
rigeren jährlichen Veränderungsraten 
weiterhin um 55 % über den Verdien-
sten der weiblichen Angestellten. In 
diesem Zusammenhang 1st zu vermer-
ken, daß im Oktober 1989 bei den Män-
nern 40 % der Angestellten in der Lei-
stungs- bzw. Oual1fikat1onsgruppe II 
und 46 % in der Gruppe III beschäftigt 
waren, bei den Frauen dagegen nur 
8 % der Angestellten in der Gruppe II 
und 41 % in der Gruppe III. Die Be-
schäftigten der Leistungsgruppe 1, das 
heißt die leitenden Angestellten mit 
voller Dispositionsbefugnis, werden in 
der Lohnstatistik nicht erfaßt. 

Preise im März 1990 
Im März 1990 wies die Preisentwick-
lung in der Bundesrepublik Deutsch-
land insgesamt einen ruhigen Verlauf 
auf. Sowohl auf der gewerblichen Er-
zeugerstufe als auch auf der Verbrau-
cherstufe (Einzelhandel und Lebens-
haltung) hat sich von Februar auf März 
1990 das Preisniveau mit + 0,1 % 
kaum verändert, während es auf der 
Großhandelsstufe zu einem etwas 
stärkeren Preisanstieg ( + 0,6 %) kam. 
Die Jahresveränderungsraten der ver-
schiedenen Indizes lagen im März 
1990 entweder auf gleicher Höhe wie 
im Vormonat oder knapp darunter. Die 
weiterhin rückläufige Entwicklung der 
Preise für Mineralölerzeugnisse beein-
flußte diesmal die Monats- und Jahres-
veränderungsraten auf den einzelnen 
Wirtschaftsstufen kaum, da das Aus-
maß der Verbilligung bei den Mineral-
ölerzeugnissen deutlich geringer aus-
fiel als noch im Vormonat. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 

Produktion 
Der arbe1tstäglich bereinigte endgülti-
ge Index der Nettoproduktion für fachli-
che Unternehmensteile des Produzie-
renden Gewerbes lag 1m Februar 1990 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FUR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

fachliche Unternehmensteile 
Log Maßstab 1985=100 
140 r-r--------~~ 

130 t-+----------l--1 
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D J F M A M J J A S O N D J 

Statistisches Bundesamt 90 0369 

mit einem Stand von 109,8 (1985 = 
100) um 0,5 % höher als im Vormonat 
und um 4,8 % höher als im Februar 
1989. 

Außenhandel 
Im Februar 1990 lag der Wert der Ein-
fuhr mit 41,4 Mrd. DM um 5,4 % und der 
Wert der Ausfuhr mit 52,0 Mrd. DM um 
2,8 % höher als im Februar 1989. Im 
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Zeitraum Januar/Februar 1990 war die 
Einfuhr mit 84,5 Mrd. DM gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum um 8,5 % und die Ausfuhr mit 
107,9 Mrd. DM um 6,8 % angestiegen. 

St. 
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Erwerbstätige 
1970 bis 1989 
Revision der durchschnittlichen 
Erwerbstätigenzahlen 

Vorbemerkung 

Die Zahl der Erwerbstätigen 1st für viele wirtschafts- und 
sozialpolitische Zwecke eine zentrale Größe. Informatio-
nen über Erwerbstätige können zwar aus zahlreichen 
Quellen gewonnen werden, überwiegend handelt es sich 
dabei aber um Teilerhebungen (z.B. monatliche, viertel-
jährliche und jährliche Erhebungen in einzelnen Wirt-
schaftsbereichen; Statistik der soz1alversicherungspfhch-
tigen Arbeitnehmer 1 )) oder um Stichproben, die nur einmal 
1m Jahr für einen bestimmten Stichtag (z.B. Mikrozensus, 
EG-Arbeitskräftestichprobe) durchgeführt werden. Ergeb-
nisse über die durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen 
in einer bestimmten Periode, die insbesondere für die 
laufende Arbeitsmarktbeobachtung und als Bezugszahlen 
für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen benötigt 
werden, können deshalb bisher nur - auf der Basis der 
Ergebnisse aller verfügbaren Statistiken - mit Hilfe von 
speziellen Berechnungen gewonnen werden. 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht regelmäßig 
v1ertel1ährliche, halbjährliche und Jährliche Durchschnitts-
zahlen für Erwerbstätige 2) und für die Zeit ab Januar 1981 
auch monatliche Durchschnittswerte 3). Diese Zahlen be-
ruhen auf den Volks- und Arbeitsstättenzählungen und 
sind anhand der genannten erwerbsstatist1schen Quellen 
laufend fortgeschrieben worden. 

Die Ergebnisse der Volks- und Arbeitsstättenzählung 1987 
zeigten, daß die seit 1970 fortgeschriebenen Erwerbstäti-
genzahlen das Niveau um rund eine Million Personen 
unterschatzten. Für die Zeit ab Januar 1987 wurden des-
halb seit April 1989 korrigierte, gesamtwirtschaftliche 
monatliche Erwerbstät1genzahlen herausgegeben, die auf 
dem ersten vorläufigen Gesamtergebnis der Volkszählung 
beruhten 4). Da detaillierte Ergebnisse aus der Volks- und 
Arbeitsstättenzählung 1987 noch nicht vorlagen, war eine 
Untergliederung dieser Zahlen nicht möglich. 

Zw1schenze1tl1ch wurde der erste Teil einer umfassenden 
Revision der Erwerbstät1genzahlen ab 1970 abgeschlos-
sen. Weitere Untergliederungen der neu berechneten Jah-
reszahlen nach Alter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit 
(Deutsche, Ausländer) und Stellung im Beruf werden fol-
gen. Das hier vorgestellte „Integrierte Konzept zur Berech-

1) Z B das Jahresze1traummatenal der Beschaftlgtenstat1st1k, 1n der nur die soz1alvers1-
cherungspfhchtlg beschäftigten Arbeitnehmer erfaßt sind, siehe Fachsene 1, Rei-
he 4 2 2 „Entgelte und Beschaft1gungsdauer der Arbeitnehmer" 
2) Siehe z.B Wollny, H./Schoer, K. ,,Entwicklung der Erwerbstat1gke1t 1970 bis 1981" in 
W1Sta 11/1982, S 769ff. 
3) Siehe Becker, B /Schoer, K · ,,Grundzuge der Schatzung monatlicher Erwerbstatlgen-
zahlen" in W1Sta 8/1986, S 588ff 
4) Siehe Fachsene 1, Reihe 4 3 „Erwerbstat1gke1t und Arbeitsmarkt" 
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nung von Erwerbstätigenzahlen" wurde gemeinsam mit 
den Statistischen Ämtern der Länder erarbeitet. Berech-
nungen für Länder und Kreise werden künftig von den 
Ländern in enger Abstimmung mit dem Bund nach diesem 
Konzept durchgeführt werden. 

Im folgenden werden die für die Darstellung der Berech-
nungsergebnisse verwendeten Konzepte sowie die Be-
rechnungsgrundlagen und -methoden erläutert. Im zwei-
ten Teil werden die Ergebnisse kommentiert. 

1 Methodische Erläuterungen 

1.1 Die erwerbsstatistischen Konzepte 
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht Ergebnisse von 
Erwerbstätigenberechnungen sowohl 1m Rahmen der Er-
werbstätigkeits- und Bevölkerungsstatistik (Arbeitsmarkt-
beobachtung) als auch im Zusammenhang mit den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Für beide Veröffentli-
chungskonzepte gilt eine einheitliche De f i n I t i o n der 
Erwerbstätigkeit. Es wird das Personenkonzept zugrunde 
gelegt; dies bedeutet, daß Personen mit mehreren gleich-
zeitigen Beschäftigungen nur einmal mit ihrer Haupttätig-
keit erfaßt werden. Zu den Erwerbstätigen zählen alle Per-
sonen, die eine auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tä-
tigkeit ausüben, also Selbständige, mithelfende Familien-
angehörige und Abhängige bzw. beschäftigte Arbeitneh-
mer (Beamte einschl. Soldaten sowie Wehr- und Zivil-
dienstleistenden, Arbeiter, Angestellte, Auszubildende, 
Praktikanten, Volontäre u.ä.). Die Definition der Erwerbstä-
tigen und die Unterschiede zwischen den Konzepten wur-
den bereits in dieser Zeitschrift ausführlich dargestellt5). 

Für die Arbeitsmarktbeobachtung wird vom I n I ä n d e r -
k o n z e p t ausgegangen. Beim lnländerkonzept werden 
alle Erwerbstätigen erfaßt, die im Inland wohnen und einer 
Erwerbstätigkeit nachgehen. Unberücksichtigt bleiben al-
so Einpendler aus dem Ausland, Auspendler in das Aus-
land werden dagegen einbezogen. In den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen dienen Erwerbstätigenanga-
ben unter anderem als Bezugszahlen für die Ermittlung 
von Produkt1vitats- und Einkommensangaben. Je nach 
Verwendungszweck werden nach dem Inlands- oder ln-
länderkonzept abgegrenzte Angaben benotigt Bei der Un-
tergliederung nach Wirtschaftszweigen wird in den Volks-
w1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen stets das I n -
1 an d s k o n z e p t zugrunde gelegt. Beim Inlandskon-
zept werden alle Erwerbstatigen berücksichtigt, die ihre 
Erwerbstätigkeit bei inländischen Wirtschaftseinheiten 
ausüben. 

Nach dem Konzept der Arbeitsmarktbeobachtung wird bei 
der wirtschaftsfachlichen Zuordnung vom Schwerpunkt 
des Betriebes (Betnebskonzept) ausgegangen, während 
1n den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen das Un-
ternehmenskonzept zugrunde gelegt wird. Im Hinblick auf 
die wirtschaftsfachliche Zuordnung 1st zu beachten, daß 
das Konzept der Arbeitsmarktbeobachtung der besonde-
ren Abgrenzung der Volkszählung folgt. Es wird von der 

5) Siehe Wollny, H /Schoer, K „Entwicklung der Erwerbstat1gke1t 1970 bis 1981" 1n 
W1Sta 11/1982, S. 769ft 
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Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fas-
sung fLir die Berufszählung 1983 ausgegangen, bei der 
bestimmte vom Staat und von privaten Organisationen 
ohne Erwerbszweck betriebene Anstalten und Einrichtun-
gen, wie Heime, Schulen und Krankenhäuser, nicht bei 
den Trägern, sondern bei den entsprechenden Betrieben 
nachgewiesen werden. 

1.2 Die Ermittlung der Basiswerte für 1987 

Ausgangsbasis für die hier vorgelegte Neuberechnung ab 
1970 waren die Ergebnisse der Volks- und Arbeitsstätten-
zählung 1987. Den Eckwert für die Gesamtzahl der Er-
werbstätigen sowie die weitere Untergliederung nach der 
Stellung 1m Beruf lieferte die Volkszählung. Grundlage für 
die Untergliederung dieser Zahlen nach Wirtschaftszwei-
gen war die Arbeitsstättenzählung. Die Volkszählung 
stimmt von ihrem Konzept her weitgehend mit dem der 
Erwerbstätigenberechnungen überein. In Teilbereichen 
wurden jedoch ergänzende Zahlen für das Basisjahr 1987 
aus anderen Quellen (z. B. Arbeitskräfteerhebung 1n der 
Landwirtschaft, Mikrozensus) zur Ergänzung der Volks-
zählungsergebnisse herangezogen. Die wirtschaftsfachli-
che Zuordnung ist in einer Personenbefragung nicht so 
genau wie bei einer Betriebs- oder Unternehmenserhe-
bung. Die Arbeitsstättenzählung weist dagegen zwar die 
exaktere wirtschaftsfachliche Gliederung auf, hier sind 
aber konzeptionelle Unterschiede gegenüber dem Kon-
zept der Erwerbstätigenberechnungen zu berücksichti-
gen. Einerseits sind in der Arbeitsstattenzählung bestimm-
te Gruppen von Erwerbstätigen nicht enthalten, anderer-
seits werden mit dieser Erhebung Beschäftigungsfälle er-
faßt, das heißt Personen mit mehreren gle1chzeit1gen Be-
schäftigungsverhältnissen werden mehrfach gezählt. 

Die den Berechnungen zugrunde gelegten Basiswerte 
sind nach dem Inlandskonzept (einschl. zivile Beschäftigte 
bei Stationierungsstreitkräften und Beschäftigte bei aus-
ländischen M1ss1onen usw.) abgegrenzt. Die Zuordnung 
nach dem Wirtschaftszweig erfolgt nach dem Betriebskon-
zept und der Wirtschaftszweigsystematik der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Für Zwecke der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen mußten also die An-
gaben nach dem Betriebskonzept auf Angaben nach dem 
Unternehmenskonzept umgestellt werden. 

Bei der Ableitung der gesamtwirtschaftlichen Eckwerte 
aus der V o I k s zäh I u n g wurde von den Ergebnissen 
nach dem Wohnort ausgegangen. Der Übergang zum In-
landskonzept ergibt sich durch Hinzurechnen der Ein-
pendler und Abziehen der Auspendler Liber die Bundes-
grenzen. Die Angaben über Einpendler stammen aus In-
formationen des Verbandes Deutscher Rentenversiche-
rungsträger {rentenvers1cherungspflicht1ge Arbeitneh-
mer}, von den Niederlanden (Dutch National Bank) und 
vom Stat1st1schen Amt des Landes Baden-Württemberg, 
dem Angaben für Grenzgänger aus der Schweiz vorliegen. 
Diese Informationen wurden um einen Zuschlag für nicht-
versicherungspflichtig Beschäftigte ergänzt. Angaben 
über Auspendler wurden der Volkszählung entnommen. 
Die Ermittlung der Pendler in der Volkszählung - ebenso 
wie im Mikrozensus - hat vor allem zum Ziel, die durch 
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Fahrten zur Arbeitsstätte ausgelösten Verkehrsströme zu 
erfassen. Dieser Pendlerbegriff stimmt daher nicht exakt 
mit der hier verwendeten Abgrenzung der Pendler in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, die darauf ab-
stellt, daß Wohnsitz des Erwerbstätigen und Sitz der wirt-
schaftlichen Einheit, die ihn beschäftigt, 1n verschiedenen 
Ländern liegen, überein. So werden zum Beispiel Perso-
nen, die sich für kurze Zeit auf Montage im Ausland befin-
den - abweichend vom Konzept der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen -, in der Volkszählung zu den 
Auspendlern gezählt. Von den in der Volkszählung nach-
gewiesenen Pendlern über die Bundesgrenzen wurden 
bei der Berechnung deshalb die Tagespendler voll, aber 
nur ein Teil der Fernpendler in das Ausland berücksichtigt. 
Abgestimmt wurden diese Angaben mit weiteren Informa-
tionen aus den Niederlanden, aus Luxemburg, aus der 
Schweiz, vom Statistischen Amt des Saarlandes - im 
Hinblick auf die Auspendler nach Frankreich - sowie 
speziellen Informationen für Berlin (West) hinsichtlich der 
Auspendler in die DDR. Außerdem wurden die gesamtwirt-
schaftlichen Angaben der Volkszählung um Zuschläge 
aufgrund von Vergleichen der Ergebnisse in den Berei-
chen Land- und Forstwirtschaft sowie private Haushalte 
mit anderen Quellen und methodischen Überlegungen 
ergänzt. 

Bei der Ableitung der W1rtschaftsbere1chsunterteilung 
wurde von Angaben der A r b e I t s stät t e n zäh I u n g 
nach der Stellung im Beruf und tiefer w1rtschaftsfachlicher 
Gliederung ausgegangen. In der Arbeitsstättenzählung 
wurden Daten über Arbeitsstätten und Unternehmen, nicht 
aber für Betriebe erhoben. Da die meisten für die Fort-
schreibung heranzuziehenden Ausgangsstatistiken nach 
dem - verglichen mit dem Arbeitsstättenkonzept etwas 
weiter gefaßten - Betriebskonzept abgegrenzt sind, wur-
de angestrebt, die Basiswerte ebenfalls nach dem Be-
triebskonzept abzugrenzen. Dazu wurden anhand der Er-
gebnisse einer Sonderauswertung des Materials durch 
die Statistischen Ämter der Länder Arbeitsstätten, die 
nach dem Arbeitsstättenkonzept zwar zum Bereich Dienst-
leistungen, nach dem Betriebskonzept aber zum Produzie-
renden Gewerbe gehören - es handelt sich dabei insbe-
sondere um Verwaltungen von Betrieben des Produzie-
renden Gewerbes -, wirtschaftsfachlich umgesetzt. Fol-
gende in der Arbeitsstättenzählung nicht bzw. nur zum Teil 
erfaßte Angaben waren aus anderen Quellen zu ergänzen: 
Heimarbeiter, Erwerbstätige in der Land- und Forstwirt-
schaft, Beschaftlgte bei privaten Haushalten, Soldaten, 
Ziv1ldienstle1stende sowie Beschaft1gte bei Vertretungen 
ausländischer Staaten und inter- und supranationalen Or-
gan1sat1onen. 

Da die Volkszählung, wie bereits erwähnt, erwerbstätige 
Personen darstellt und die Arbeitsstättenzählung Tätig-
keitsfälle liefert, war die Differenz der ansonsten auf ver-
gleichbare Abgrenzung umgerechneten Angaben dieser 
Zählungen für die Gesamtwirtschaft als die Zahl der 
M e h r facht ä t i g k e i t s f ä 11 e zu interpretieren. Diese 
Zahl war von den aufgeschätzten Ergebnissen der Arbeits-
stattenzählung abzusetzen, um zu den abgestimmten Ba-
siswerten zu gelangen. Das Ausmaß von Mehrfachtätigkei-
ten ist in den einzelnen Wirtschaftszweigen und bei den 
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einzelnen Beschäftigtengruppen sehr unterschiedlich. Für 
die Gruppe der Beamten weist die Volkszählung eine 
höhere Zahl nach als die Arbeitsstättenzählung. Da auch 
die Einzelergebnisse der Personalstandstatistik höhere 
Zahlen als die Arbeitsstättenzählung nachwiesen, wurden 
die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung entsprechend 
modifiziert. Die Gruppe der sogenannten Dienstordnungs-
angestellten wurde zu den Beamten umgesetzt. Bei der 
Gruppe der Selbständigen und mithelfenden Familienan-
gehörigen wurde die Gesamtzahl der Mehrfachtätigkeits-
fälle proportional zu den im Mikrozensus nachgewiesenen 
zweiten Tätigkeitsfällen auf die Wirtschaftszweige verteilt. 

Schwieriger war die Zuordnung der Mehrfachtätigkeitsfälle 
auf die Wirtschaftszweige bei den Arbeitern und Angestell-
ten. Im Mikrozensus werden diese Fälle nur teilweise er-
faßt. Ber zweiten und weiteren Tätigkeiten dürfte es sich in 
der Regel um nichtvers1cherungspfhcht1ge Teilzeitbe-
schäftlgte handeln. Daher wurde der Anteil dieser nichtver-
sicherungspflichtigen Teilzeitbeschäftigten als Schlüssel-
größe für die Verteilung der Mehrfachtätigkeitsfälle auf die 
Wirtschaftszweige bei den Arbeitern und Angestellten zu-
grunde gelegt. Drese Größe wurde schätzungsweise für 
die einzelnen Wirtschaftszweige als Differenz aus der Zahl 
der Teilzeitbeschäftigten laut Arbeitsstättenzählung und 
der Zahl der versicherungspflichtig Teilzeitbeschäftigten 
laut Beschäftigtenstatistik ermittelt. Die um die so abgelei-
teten Mehrfachtätrgkeitsfälle bereinigten Ergebnisse der 
Arbeitsstättenzählung wurden in einem weiteren Bearbei-
tungsschritt den verschiedenen Ausgangsstatistiken (sie-
he Abschnitt 1.3) gegenübergestellt und zur Beseitigung 
von Unplausrbilitäten einer werteren Feinabstimmung un-
terzogen. Die Abschläge für Mehrfachtätrgkeitsfälle von 
den ursprünglrchen Ergebnissen der Arbeitsstättenzäh-
lung konzentrieren srch auf die Bereiche Handel und son-
strge Dienstleistungsunternehmen, insbesondere Gebäu-
dereinigung. 

Die so gewonnenen Ausgangswerte beziehen sich, wie 
wir gesehen haben, auf einen Stichtag, sind nach dem 
Betriebskonzept abgegrenzt und nach der W1rtschafts-
zweigsystematrk der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen gegliedert. Für die weiteren Berechnungen wur-
den die Angaben auf Periodendurchschnitte umgerech-
net. Darüber hinaus waren Umsetzungsposrtronen zur Ab-
leitung von Ergebnissen nach den verschiedenen Veröf-
fentlrchungskonzepten zu erstellen. 

In der auf diese Weise für 1987 ermittelten Gesamtzahl der 
Arbeiter und Angestellten sind entsprechend dem Erhe-
bungskonzept der Volkszählung auch geringfügig be-
schäftrgte Arbeitnehmer enthalten. Umfassende Ergebnis-
se aus der amtlichen Statistik grbt es für dresen Personen-
kreis brsher nicht. Da nicht versicherungspflrchtrg beschäf-
tigte Arbeiter und Angestellte sert Beginn dreses Jahres im 
Zusammenhang mit der Einführung des Sozialversiche-
rungsausweises - wie bererts bisher die Versicherungs-
pflichtigen - von den Arbeitgebern an die Krankenkassen 
zu melden sind, werden allerdings voraussichtlrch noch im 
laufe dieses Jahres von der Bundesanstalt für Arbeit erste 
statistische Ergebnisse über den Umfang dieses Perso-
nenkreises vorgelegt werden können. Erstmals für 1989 
und 1990 enthalten auch die M1krozensen eine Zusatzfra-
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ge, die darauf abzielt, diese Personengruppe gesondert zu 
erfassen. Sobald regelmäßige und verläßliche Ergebnisse 
über die Zahl der nicht versicherungspflichtigen Arbeiter 
und Angestellten aus diesen Quellen vorliegen, wird die 
Festlegung der Basiswerte für 1987 erneut zu überprüfen 
sein. 

Dr. Ute Hanefe/d 

1.3 Quellen für die Fortschreibung und 
Rückrechnung 
Zur Fortschreibung und Rückrechnung der aus der Volks-
und Arbeitsstättenzählung abgeleiteten Basiswerte wird 
- da eine einheitliche umfassende Quelle nicht verfügbar 
rst - eine Vielzahl von auf unterschiedlichem Berichtswe-
ge (Haushaltsbefragung, Unternehmensbefragung, Ver-
waltungsunterlagen) und mit unterschiedlichen methodi-
schen Konzepten gewonnenen Ausgangsmaterialien be-
rücksichtigt, auf die im folgenden kurz eingegangen wird. 

Zur Brechnung der Zahl der Arbeiter und An g e -
s t e 11 t e n stehen grundsätzlich folgende Quellen zur 
Verfügung: die aus dem integrierten Meldeverfahren der 
Sozialversicherungsträger gewonnenen Zahlen über so-
zialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, die 
auf Befragung von Unternehmen beziehungsweise Betrie-
ben beruhenden Ergebnisse der Bereichsstatistiken und 
die Angaben des als Haushaltsbefragung angelegten Mi-
krozensus. 

Die Angaben des I n t e g r i e r t e n M e I d e v e r f a h -
r e n s der Sozialversicherungsträger werden nach unter-
schiedlichen Verfahrensweisen von verschiedenen Insti-
tutionen ausgewertet: 

Bei der Bundesanstalt für Arbeit wird vierteljährlich die 
Zahl der soz1alversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmer (vierteljährliche Beschäftigtenstatrstik) mit halb-
jährlichem Zeitabstand nach Wirtschaftszweigen, Stellung 
im Beruf, Geschlecht und weiteren Merkmalen aufbereitet. 
Seit einiger Zeit werden auf Stichprobenbasis auch monat-
liche Ergebnisse mit zwei- und dreimonatigem Zeitab-
stand ausgewertet. 

Dan.iber hinaus liegen zur Zeit erste Ergebnisse einer 
werteren Aufbereitung dieses Materials durch das Institut 
fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung vor. Diese Auswer-
tung enthält monatliche Stichtagszahlen von 1975 brs 
1987. Die internen Angaben wurden dem Statistischen 
Bundesamt für die hier vorgelegte Revision der Erwerbstä-
t1genzahlen zur Verfügung gestellt. Die neue Aufbereitung 
des Materials dient unter anderem dem Zweck, die Ergeb-
nisse der viertelJährlichen Beschäftigtenstatist1k zu ergän-
zen. Anders als bei der vierteljährlichen Beschäftigtensta-
tist1k, ber der die Versichertenkonten bereits mit sechsmo-
natigem Zeitabstand ausgezählt werden - zu diesem 
Zeitpunkt sind erfahrungsgemäß 90 bis 95 % aller Meldun-
gen verfügbar - wird bei der neuen Auswertung so lange 
gewartet (zwer bis drei Jahre), bis die Meldungen der 
Betriebe nahezu vollständig eingegangen sind. Das Aus-
wertungsverfahren ist so angelegt, daß eventuelle Melde-
lLicken durch umfangreiche Plausibilitätsprüfungen er-
kannt und el1min1ert werden können. 
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Der Verband Deutscher Rentenversicherungsträger führt 
eine Jahrl1che Auswertung der Konten der rentenvers1che-
rungspfl1cht1g beschäftigten Arbeitnehmer durch. Diese 
Auswertung ist im Rahmen der Erwerbstättgenberechnun-
gen insbesondere für die Ermittlung der Zahl der Ernpend-
ler von Bedeutung. 

Sehr kurzfristige Ergebnisse - allerdings ohne erne Un-
tergliederung nach Wirtschaftszweigen - liefert die mo-
nathch vom Bundesminister für Arbeit durchgeführte Stati-
stik der nach dem Arbeitsförderungsgesetz Beitrags-
pflichtigen. Diese auf dem integrierten Meldeverfahren der 
Sozialversicherungsträger beruhenden Stat1st1ken zeigen 
somit ein umfassendes Gesamtbild für die soz1alversiche-
rungspfhchtigen Arbeiter und Angestellten. Bei einer Ver-
wendung der Angaben über vers1cherungspflicht1g Be-
schäftigte zur Fortschreibung 1m Rahmen der Erwerbstäti-
genberechnung muß allerdings beachtet werden, daß 
rechtliche und organisatorische Änderungen die zeitliche 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse beeinträchtigen können. 
So können Rechtsänderungen Übergänge von n1chtver-
s1cherungspflicht1ger Beschäftigung 1n vers1cherungs-
pfl1chtige Beschäftigung oder umgekehrt auslösen. Als 
aktuelles Beispiel sei die im Zusammenhang mit der Ein-
führung des Sozialversicherungsausweises seit Beginn 
dieses Jahres geltende Meldepflicht für nichtversiche-
rungspflicht1ge Beschäftigungsverhältnisse erwähnt. 

Be r e ich s s tat i s t i k e n stehen in zumindest Jährli-
cher Periodizität für nahezu alle W1rtschaftszwe1ge zur Ver-
fügung. Für den Bereich Land- und Forstwirtschaft kann 
auf die Jährliche Arbeitskräfteerhebung in der Landwirt-
schaft zurückgegriffen werden. Das Produzierende Gewer-
be wird zu ernem großen Teil durch monatliche Erhebun-
gen erfaßt, wobei die sehr großen Unternehmen total ein-
bezogen sind Die nicht monatlich erfaßten Kleinbetriebe 
im Bergbau, im Verarbeitenden Gewerbe und im Ausbau-
gewerbe können aufgrund der Ergebnisse der - auf 
Stichprobenbasis erhobenen - vierteljährlichen Hand-
werksbenchterstattung und der Jährlichen Erhebung für 
Kleinbetriebe in der Industrie ergänzt werden. Totalergeb-
nisse für das Handwerk werden nur 1n größeren Abstän-
den 1m Rahmen der Handwerkszählungen erhoben. Die 
letzte Zählung dieser Art fand 1977 statt. Ebenfalls in den 
monatlichen Erhebungen nicht berücks1cht1gte Angaben 
tur Heimarbeiter stehen jahrlich aus der Kostenstruktursta-
tistik im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe sowie aus 
der He1marbe1terstat1st1k des Bundesrn1n1sters für Arbeit 
zur Verfugung. Für die Unternehmen des Handels liegen 
Angaben aus monatlichen Stichprobenerhebungen vor. 
Nicht berücksichtigt sind Kleinunternehmen und Unter-
nehmen der Handelsvermittlung Die fehlenden Teile wer-
den nur in größeren Abständen im Rahmen der Handels-
und Gaststättenzählungen erfaßt. Bezogen auf den Be-
reich Verkehr und Nachrichtenübermittlung liegen monat-
lich umfassende Meldungen der Bundesbahn und der 
Bundespost vor Das Personal dieser beiden Unterneh-
men wird darüber hinaus Jährlich 1m Rahmen der Personal-
standstatistik für den öffentlichen Dienst berücksichtigt. 
Der übrige Verkehr wird durch jährliche Erhebungen in 
folgenden Bereichen erfaßt: nicht bundeseigene Eisen-
bahnen, Personenbeförderung 1m Straßenverkehr, Bin-
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nensch1ffahrt, Seeschiffahrt und Luftfahrt. Für das Kredit-
und Versicherungsgewerbe stehen jährliche Ergebnisse 
aus der Erhebung der Deutschen Bundesbank über Be-
schäftigte 1m Kreditgewerbe und aus Mitteilungen des 
Arbeitgeberverbandes der Versicherungsunternehmen 
zur Verfügung. 

Der Bereich sonstige Dienstleistungsunternehmen wird 
nur unvollständig durch Bereichsstatistiken abgedeckt. 
Als Quellen sind zu nennen: der Monatsbericht 1m Gastge-
werbe, die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens, 
die Krankenhausstatistik, die Schul- und Hochschulstati-
stik, die Pressestatistik sowie die Handwerksberichter-
stattung (Dienstleistungshandwerk). Die Arbeiter und An-
gestellten bei den Gebietskörperschaften und der Soz1al-
vers1cherung werden durch die jährliche Personalstand-
statistik erfaßt. Monatliche Angaben liegen aufgrund von 
Meldungen der Besoldungsstellen des Bundes und der 
Länder vor. Die Anzahl der zivilen Beschäftigten bei Statio-
n1erungsstre1tkräften wird halbJährlich vom Bundesfinanz-
minister gemeldet. Zur Erfassung der Beschäftigten bei 
privaten Haushalten und privaten Organisationen ohne 
Erwerbszweck sind keine Bereichsstatistiken verfügbar. 

Die Quellen sind von unterschiedlichem Gewicht für die 
Berechnung der Erwerbstät1genzahlen. Vor allem das Be-
richtssystem im Produzierenden Gewerbe, dessen Einzel-
bestandteile über die sogenannte Kartei im Produzieren-
den Gewerbe zusammengeführt und aufeinander abge-
stimmt werden, ist sehr stark auf die Zwecke der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen ausgerichtet. Neben Er-
werbstätigenangaben liefern diese Erhebungen auch dazu 
passende Ergebnisse über Produktion, Vorleistungen, In-
vestitionen, Löhne und Gehälter sowie Gewinn- und Ver-
mögenseinkommen. Die w1rtschaftsfachlichen Zuordnun-
gen der Betriebe und Unternehmen, die gemäß der Wert-
schöpfung vorzunehmen sind, werden laufend anhand der 
m1terhobenen Angaben über die Wertschöpfung überprüft 
und sind daher, verglichen mit Erhebungen, die sich nur 
auf Erwerbstätige beziehen, sehr präzise. Bei bestimmten 
auf Stichprobenbasis gewonnenen Ergebnissen ist zu be-
achten, daß der Zuverlässigkeitsgrad mit größer werden-
dem Abstand zur letzten Totalerhebung abnimmt. Dies tritt 
insbesondere dann ein, wenn die Totalzählung die Grund-
lage für den Auswahlplan der Stichprobe bildet. Auch bei 
Totalerhebungen ist, wie die umfassende Bestandsauf-
nahme durch die letzte Arbeitsstättenzählung unter ande-
rem fur das Baugewerbe und das Verarbeitende Gewerbe 
gezeigt hat, nicht auszuschließen, daß eigentlich berichts-
pflicht1ge Unternehmen übersehen werden. Die damit ver-
bundene tendenzielle Untererfassung dürfte mit zuneh-
mendem Zeitabstand von der letzten Arbeitsstättenzäh-
lung großer werden. 

Der M I k r o z e n s u s liefert pro Jahr auf der Grundlage 
einer Befragung von 1 % aller Haushalte für eine Berichts-
woche unter anderem für die gesamte Wirtschaft umfas-
sende Angaben über Erwerbstätige nach der Stellung im 
Beruf, dem Geschlecht und dem Wirtschaftszweig. Berufs-
pendler werden ebenfall~ nachgewiesen. Die Ergebnisse 
werden anhand von Eckzahlen aus der Bevölkerungsfort-
schreibung hochgerechnet. Die Ergebnisse des Mikro-
zensus bilden einen unverzichtbaren Gesamtrahmen für 
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die Berechnungen der Zahl der Arbeiter und der Angestell-
ten sowie der Gesamterwerbstätigenzahlen. Bestimmte 
wichtige Teilmassen, wie zum Beispiel die Zahl der nicht-
versicherungspflichtig beschäftigten Arbeiter und Ange-
stellten, können bisher nur dieser Erhebung entnommen 
werden. H1ns1chtlich einer Unlergliederung nach Wirt-
schaftsbereichen erlaubt der Mikrozensus, da es sich um 
Angaben aus der Sicht der Beschäftigten handelt und 
nicht der Unternehmen und wegen der möglichen Stich-
probenfehler nur eine relativ grobe Untergliederung. 

Angaben über die Zahl der B e amte n liefert die jährliche 
Personalstandstat1st1k für den öffentlichen Dienst. Ergänzt 
werden die jährlichen Angaben durch monatliche Meldun-
gen der Bundesbahn und der Bundespost sowie der Be-
soldungsstellen des Bundes und der Länder. Die Zahl der 
Soldaten und der Zivildienstleistenden wird anhand vier-
tel1ährl1cher Meldungen des Bundesverteidigungsmini-
sters und monatlicher Meldungen des Bundesamtes für 
den Ziv1ld1enst ermittelt. Die Deutsche Bundesbank mel-
det jährlich die Zahl der bei 1hr beschäftigten Beamten. Die 
Zahl der Sparkassenbeamten kann Verbandsunterlagen 
entnommen werden. Die evangelische Kirche veröffent-
licht jährlich Angaben Liber die Zahl der Kirchenbeamten. 
Der Mikrozensus enthält Angaben über die Gesamtzahl 
der Beamten, gegliedert nach Wirtschaftszweigen. 

Für die Berechnung der Zahl der Se I b ständigen 
und mithelfenden Familienangehörigen 
1st der nach W1rtschaftszwe1gen gegliederte Mikrozensus 
die w1cht1gste Quelle. In der Regel sind die Selbständigen 
und mithelfenden Familienangehörigen in der von den 
Bereichsstatistiken erfragten Beschäftigtenzahl enthalten. 
Bereichsstatistiken mit gesonderten Angaben für diesen 
Personenkreis mit mindestens jährlicher oder kürzerer Pe-
riodizität sind nur für einzelne Bereiche verfügbar. Bei den 
Berechnungen für den Bereich Land- und Forstwirtschaft 
kann auf die jährliche Arbeitskräfteerhebung in der Land-
wirtschaft zurückgegriffen werden. Im Monatsbericht für 
das Bauhauptgewerbe werden tätige Inhaber (einschl. un-
bezahlt mithelfender Familienangehöriger) nachgewiesen. 
Die Statistiken für das Verkehrsgewerbe liefern Angaben 
über Selbständige und mithelfende Familienangehörige, 
die Stat1st1k der niedergelassenen Ärzte gibt Anhaltspunk-
te für den Bereich Gesundheitswesen. Als Kontrollinstru-
ment wird darüber hinaus die Betriebsdatei der Beschäf-
t1gtenstatistik herangezogen. Diese Quelle weist jährlich 
die Zahl der Betriebe mit sozialversicherungspflicht1g be-
schäftigten Arbeitnehmern nach. Ebenfalls für Kontroll-
zwecke werden die in jeweils zweiJährigem Rhythmus ver-
fügbaren Angaben über die Zahl der Steuerpflichtigen 
nach Wirtschaftszweigen aus der Umsatzsteuerstatistik 
verwendet. 

1.4 Verfahren zur Fortschreibung 
und Rückrechnung 
Die Ergebnisse der Erwerbstätigenberechnung werden 
entsprechend den verschiedenen Verwendungszwecken 
der Daten nach untersch1edl1chen Darstellungskonzepten 
und Untergliederungen veröffentlicht. Alle Zahlen auf Bun-
desebene werden in einem einzigen integrierten Rechen-
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verfahren abgeleitet. Die F o r t s c h r e I b u n g der Er-
werbstätigenangaben wird nach etwa 90 Rechenberei-
chen (je rund 30 Rechenbereiche für Arbeiter/Angestellte, 
Beamte und Selbständige/mithelfende Familienangehöri-
ge) durchgeführt. 

Zahl und Abgrenzung der Rechenbereiche ist durch die Art 
und Gliederung des verfügbaren Ausgangsmaterials wie 
auch durch die angestrebte Veröffentlichungstiefe be-
stimmt. Die Rechenbereiche sind nach der Wirtschafts-
zweigsystematik der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen abgegrenztB). 

Die Zuordnung eines Erwerbstätigen zu einem Wirt-
schaftszweig erfolgt nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt des Betriebes, in dem er tätig ist (Betriebskonzept). 
Berücksichtigt werden alle Erwerbstätigen, die bei inländi-
schen Einheiten beschäftigt sind (Inlandskonzept). Die für 
Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
und der Arbeitsmarktbeobachtung benötigten Ergebnisse 
werden aus diesen Angaben laufend abgeleitet. Dazu wer-
den die benötigten Überleitungspositionen, ausgehend 
von aus Volks- und Arbeitsstättenzählung abgeleiteten 
Basiswerten, für diese Größen ebenfalls fortgeschrieben. 
Bei den Überleitungspositionen handelt es sich um die 
Differenz Unternehmenskonzept/Betriebskonzept zur Ab-
leitung von Angaben in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, den Pendlersaldo nach 
W1rtschaftszwe1gen und die wirtschaftsfachlichen Umset-
zungen von der Systematik der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen auf die Systematik der Volks- und Be-
rufszählung zur Ableitung von Angaben nach dem Konzept 
der Arbeitsmarktbeobachtung. Weitere Untergliederun-
gen, wie die tiefe Wirtschaftszweiggliederung nach etwa 
60 Bereichen für Zwecke der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und die weiteren Unterteilungen nach 
der Stellung im Beruf, Geschlecht und Alter im Rahmen der 
Arbeitsmarktbeobachtung, gehen von den so abgeleiteten 
Eckwerten aus. 

Für die meisten Rechenbereiche liegen, wie bereits er-
wähnt, mehrere konkurrierende Quellen vor. Aufgrund von 
methodischen Bewertungen, die unter anderem Gesichts-
punkte wie Genauigkeit und Aktualität berücksichtigen, 
wurde festgelegt, welche Quelle 1m jeweiligen Rechenbe-
reich vorrangig zu verwenden 1st. Diese Quellen sind in der 
Übersicht zusammengestellt. Für die Teilgruppe der Arbei-
ter/ Angestellten werden die in der Übersicht genannten 
Quellen allerdings nur solange verwendet, bis die endgül-
tigen Ergebnisse für das jeweilige Jahr aus dem aktuali-
sierten Jahreszeitraummaterial der Beschäftigtenstatistik 
- das heißt nach etwa drei Jahren - vorliegen. Sobald 
diese Ergebnisse verfügbar sind, ersetzen sie die für die 
aktuellen Berechnungen verwendeten Angaben der Be-
reichsstatistiken. Die Basiswerte beziehungsweise die 
Voqahreswerte werden mit der jeweiligen relativen Verän-
derung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreswert 
der vorrangigen Ausgangsstatistik fortgerechnet. Bevor 
die Quellen allerdings auf diese Weise in die Fortschrei-
bung eingehen, sind sie - soweit wie möglich - an die 

6J Fachserie 18, Volksw1rtschaftlrche Gesamtrechnungen, Reihe 1.3, Konten und Stan-
dardtabellen, Hauptbericht 1988, S 448 ff 
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benötigten Abgrenzungen anzupassen. Die erforderlichen 
Umformungen beziehen sich auf die Anpassung der wirt-
schaftsfachlichen Abgrenzung, die Umrechnung von 
St1chtagswerten auf entsprechende Periodendurchschnit-
te und die Ergänzung fehlender Teile beziehungsweise die 
Bereinigung um Doppelerfassungen. 

Übersicht· Integriertes System der Erwerbstatigenberechnung 
Quellen für die Rechenbereiche 

Selbstandige/ 

Nr zusammengefaßte Arbeiter/ Beamte mithelfende 
Rechenbereiche Angestellte Familien-

angehörige 

1 Landwirtschaft, Monathche Mikrozensus Arbeitskräfte-
F orstw1rtschaft usw Beschäftigten- IMZ) erhebung in de 

stat1st1k (BS) Landwirtschaft 

2 Elektrizitätsversorgung Monatsbericht MZ MZ 
usw 

3 Bergbau Monatsbericht - -
4 Verarbeitendes Gewerbe Summe1) aus MZ MZ 

Monatsbericht, 
Kleinbetriebs-
erhebung2), 
Handwerks-
berichterstat-
tung2), He,mar-
beiterstat1st1k 

5 Bauhauptgewerbe Monatsbericht - Monatsbericht 

6 Ausbaugewerbe BS - MZ 

7 Großhandel Monats- - MZ 
bencht1) 

8 Handelsvermittlung BS - MZ 
9 Einzelhandel Monats- - MZ 

bencht1) 

10 Deutsche Bundesbahn Monathche Monatliche -
Meldungen Meldungen 

11 Deutsche Bundespost Monatliche Monatliche -
Meldungen Meldungen 

12 Verkehr. Nachrichten- BS MZ MZ 
ubermittlung (ohne 
Deutsche Bundesbahn 
und Deutsche Bundes-
post) 

13 Kreditinstitute, BS Personal- MZ 
Versicherungs- standsmeldun-
unternehmen gen der Deut-

sehen Bundes-
bank 

14 Sonstige Dienst- BS MZ MZ 
le1stungsunternehmen 

15 Geb1etskorperschaften Personalstand- Personalstand- -
( ohne Soldaten und statistik stat1st1k 
Z1v1ld1enstle1stende) 

16 Soldaten und - Meldungen des -
Z1v1ldienstle1stende Bundesmini-

sters fur Verte1-
d1gung und Mel-
dungen des 
Bundesamtes 
für Z 1v1ldienst 

17 Soz1alvers1cherung Personalstand- Personalstand- -
stat1st1k statist1k 

18 Pnvate Haushalte, pri- BS MZ -
vate Organisationen oh-
ne Erwerbszweck 

19 Z1v1le Beschäftigte bei Meldungen des - -
Stat1onierungsstre1tkräf- Bundesfinanz-
ten, Vertretungen frem- m1n1sters uber 
der Staaten usw zivile Beschaf-

t1gte be, Statio-
nierungsstre,t-
kraften zuzug-
lieh BS (Vertre-
tungen fremder 
Staaten) 

1) Abzuglich Zahl der Selbstandigen/m1thelfenden Familienangehörigen - 2) Ab-
zug/ich 1m Monatsbericht bereits enthaltene Beschäftigte 
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Die vorab getroffenen Bewertungen der Quellen müssen 
Jedoch laufend überprüft werden. Explizite Informationen 
über Sprünge 1m Berichtskreis der Bereichsstatistiken, 
einmalige Unter- oder Mehrfacherfassungen sowie 
Falschzuordnungen erfordern Korrekturen am Ausgangs-
material. Darüber hinaus werden alle weiteren Ausgangs-
statistiken laufend beobachtet, auf vergleichbare Abgren-
zung umgerechnet und den vorrangig berücksichtigten 
Quellen gegenübergestellt. Über den unmittelbaren Ver-
gleich der verschiedenen, teilweise widersprüchlichen Er-
gebnisse hinaus werden laufend Konsistenzprüfungen mit 
anderen Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen und der arbe1tsmarktstatistischen und demo-
graphischen Berichterstattung vorgenommen. Insbeson-
dere werden die Erwerbstätigenzahlen Aggregaten, wie 
der realen Bruttowertschöpfung, den Bruttolöhnen und 
-gehältern, der Zahl der Arbeitslosen und der Erwerbs-
personen sowie untergliederten Bevölkerungszahlen, ge-
genübergestellt. Diese umfangreichen, alle Quellen über 
Erwerbstätige einbeziehenden und zugleich auch auf ei-
nen gesamtwirtschaftlichen Bezugsrahmen abgestellten 
Plausibilitätsprüfungen erlauben es, weitere Fehlerfassun-
gen und Unplausibilitäten bei einzelnen Quellen zu erken-
nen und bei den Berechnungen auszugleichen. 

Über die Quellen und die besondere Problematik der Be-
rechnung m o n a t I ich e r Er w e r b stätig e n z a h -
1 e n wurde bereits berichtet 7). Ergänzend ist darauf hinzu-
weisen, daß sich die Datenlage inzwischen deutlich ver-
bessert hat. Die zur Zeit bis einschließlich 1987 vorliegen-
den Ergebnisse des aktualisierten Jahreszeitraummaten-
als der Beschäftigtenstatistik, das alle sozialversiche-
rungspflichtigen Arbeiter und Angestellten umfaßt, erlau-
ben es, den monatlichen Beschäftigungsverlauf für weiter 
zurückliegende Jahre genauer abzubilden. Eine weitere 
Quelle mit aktuellen Daten steht seit einiger Zeit mit der 
bereits erwähnten monatlichen Auswertung der Beschäf-
t1gtenstatist1k zur Verfügung. 

Bei der R ü c k rech n u n g der Ergebnisse der Volks-
und Arbeitsstättenzählung wurden, soweit es die Datenla-
ge zuließ, dieselben Quellen und Berechnungsmethoden 
wie beim Fortschreibungsmodell zugrunde gelegt. Eine 
bloße mechanische Anpassung der bisherigen Reihen an 
die neuen Basiswerte für das Jahr 1987, etwa durch gleich-
mäßige Verteilung der Differenzen zwischen neuen Basis-
werten und den b1shengen Ergebnissen über den Zeit-
raum 1970 bis 1987, erschien nicht angemessen, da der 
Fortschreibung der einzelnen Reihen in der Regel mehre-
re, teilweise einander widersprechende Informationen zu-
grunde lagen. Die neuen Basiswerte aus Volks- und Ar-
beitsstättenzählung eröffneten die Möglichkeit, die Aus-
gangsstatistiken einer Neubewertung zu unterziehen. Hin-
zu kam, daß mit den Ergebnissen des bereits erwähnten 
aktualisierten Jahresze1traummaterials der Beschäftigten-
stat1stik für den Zeitraum 1875 bis 1987 eine neue, als sehr 
genau einzuschätzende Information vorlag. Diese Quelle 
zeigt für einzelne Zeitabschnitte deutlich andere Verläufe 
als die bisher der Fortschreibung zugrunde liegenden 

7) Siehe Becker, B /Schoer, K. ,,Grundzuge der Schätzung monatlicher Erwerbstat,gen-
zahlen" 1n W1Sla 8/1986, S 588ff. 
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Angaben (Bereichsstatistiken, vierteljährliche Beschäftig-
tenstatistik). Die neuen Ergebnisse des aktualisierten Jah-
reszeitraummaterials der Beschäftigtenstatistik spielten 
eine zentrale Rolle bei der Neuberechnung. Da Ergebnis-
se dieser Statistik nicht für den gesamten Rückrechnungs-
zeitraum vorlagen, wurden für 1976 - die Ergebnisse für 
1975 waren noch zu unsicher - auf der Grundlage des auf 
die benötigte Abgrenzung umgerechneten, aktualisierten 
Jahresze1traummaterials hilfsweise Basiswerte gebildet, 
an die die ab 1970 mit anderen Quellen fortgeschriebenen 
Rechenergebnisse angepaßt wurden. Unsicher waren die 
Ergebnisse des aktualisierten Jahreszeitraummaterials 
noch für die Jahre 1985 bis 1987. Die zum Zeitpunkt der 
Berechnungen verfügbaren vorläufigen Ergebnisse ent-
hielten für diese Jahre noch Schätzanteile, da die Aufberei-
tungsarbeiten noch nicht vollständig abgeschlossen wa-
ren. Dr. Karl Schoer 

2 Ergebnisse 

2.1 Umfang der gegenwärtigen Revision der 
Erwerbstätigenzahlen 

Der Korrekturumfang für die Jahre 1970 bis 1989 ist in den 
Tabellen 1 und 2 dargestellt. Die Korrekturen resultieren 
vor allem aus dem Einbau der Ergebnisse der Volks- und 
Arbeitsstättenzählung 1987 und anderer neuer Quellen. 
Dan.iber hinaus schlägt sich bei den nach dem Konzept 
der Arbeitsmarktbeobachtung abgegrenzten Angaben in 
der Darstellung nach Wirtschaftszweigen (siehe auch die 
Tabelle auf S. 172* f.) dte Anpassung der zugrunde geleg-
ten Wirtschaftszweigsystematik nieder, denn bei den bis-

herigen Angaben wurde noch von der Wirtschaftszweigsy-
stematik nach dem Stand von 1970 ausgegangen. Die 
revidierten Angaben sind nach der derzeit gültigen Wirt-
schaftszweigsystematik von 1979 - jeweils Fassung für 
die Berufszählung - abgegrenzt. 

Der gesamte Korrekturumfang bei den Jahresdurch-
schnittsangaben über Erwerbstätige für die Jahre 1970 bis 
1989 war, wie Tabelle 1 zeigt, unterschiedlich. Die Differenz 
zwischen den revidierten Zahlen und dem bisherigen Be-
rechnungsstand stieg von Null im Jahre 1970, dem Jahr 
der letzten Volkszählung, auf knapp 300 000 im Jahr 1975. 
In den Folgejahren nahm die Differenz weiter zu und belief 
sich 1982 auf fast eine Million Personen. In den FolgeJah-
ren erhöhte sich die Differenz etwas langsamer, 1989 be-
trug sie rund 1,2 Mill. Personen. 

Mit rund 550 000 Erwerbstätigen entfällt knapp die Hälfte 
des gesamten Korrekturumfangs für 1989 auf die Dienstlei-
stungsunternehmen. Hier schlägt sich unter anderem nie-
der, daß die Datenlage für diesen Bereich in den siebziger 
Jahren noch besonders lückenhaft war. Bei der Neube-
rechnung konnten die Ergebnisse des aktualisierten Jah-
reszeitraummatenals der Beschäftigtenstatistik berück-
sichtigt werden. Um gut 200 000 Personen wurden die 
Ergebnisse für den Bereich Staat, private Haushalte 1989 
nach oben korrigiert. Diese Korrekturen beziehen sich vor 
allem auf den Teilbereich private Organisationen ohne 
Erwerbszweck. Die Datenlage für diesen Bereich ent-
spricht derjenigen für die Dienstleistungsunternehmen. 
Die Korrekturen für den Bereich Handel und Verkehr be-
laufen sich für 1989 ebenfalls auf gut 200 000 Personen. 
Sie resultieren überwiegend aus den achtziger Jahren. 

Tabelle 1. Erwerbstätige') nach Wirtschaftsbereichen 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

Jahresdurchschnittszahlen 

W1rtschaftsbere1ch2) Einheit 1970 1 1975 1 1980 1 1981 1 1982 1 1983 1 1984 ) 1985 1 1986 119873) 119883) 119893) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
neues Ergebnis 1 000 2262 1749 1403 1368 1322 1280 1239 1196 1177 1125 1 087 1 066 
bisheriges Ergebnis 1 000 2262 1773 1437 1408 1395 1391 1376 1360 1338 1311 1271 1235 
Differenz 1 000 - - 24 - 34 - 40 - 73 - 111 - 137 - 164 - 161 - 186 - 184 - 169 

% - - 1,4 - 2,4 - 2,8 - 5,2 - 8,0 - 10,0 - 12,1 - 12,0 - 14,2 - 14,5 - 13,7 

Warenproduzierendes Gewerbe 
neues Ergebnis 1 000 12987 11624 11721 11528 11177 10842 10791 10800 10912 10889 10852 10950 
bisheriges Ergebnis 1 000 12987 11610 11586 11328 10919 10533 10437 10429 10514 10491 10469 10565 
Differenz 1 000 - + 14 + 135 + 200 + 258 + 309 + 354 + 371 + 398 + 398 + 383 + 385 

% - + 0,1 + 1,2 + 1,8 + 2,4 + 2,9 + 3,4 + 3,6 + 3,8 + 3,8 + 3,7 + 3,6 

Handel und Verkehr 
neues Ergebnis 1000 4 755 4872 5 032 5033 4978 4899 4907 4919 4956 5 012 5082 5159 
bisheriges Ergebnis 1000 4 755 4857 4974 4942 4842 4 759 4 772 4 774 4 774 4807 4870 4945 
Differenz 1 000 - + 15 + 58 + 91 + 136 + 140 + 135 + 145 + 182 + 205 + 212 + 214 

% - + 0,3 + 1,2 + 1,8 + 2,8 + 2,9 + 2,8 + 3,0 + 3,8 + 4,3 + 4,4 + 4,3 

D1enstle1stungsunternehmen 
neues Ergebnis 1 000 2933 3424 3970 4080 4151 4180 4264 4391 4518 4654 4808 4978 
bisheriges Ergebnis 1000 2933 3210 3582 3641 3 667 3700 3776 3 881 3991 4130 4267 4428 
Differenz 1 000 - + 214 + 388 + 439 + 484 + 480 + 488 + 510 + 527 + 524 + 541 + 550 

% - + 6,7 + 10,8 + 12, 1 + 13,2 + 13,0 + 12,9 + 13,1 + 13,2 + 12,7 + 12,7 + 12,4 

Staat, private Haushalte u a. 
neues Ergebnis 1 000 3623 4351 4854 4942 5002 5050 5 092 5183 5293 5370 5420 5470 
bisheriges Ergebnis . 1 000 3623 4296 4699 4 773 4828 4879 4922 5 008 5093 5172 5202 5244 
Differenz 1 000 - + 55 + 155 + 169 + 174 + 171 + 170 + 175 + 200 + 198 + 218 + 226 

% - + 1,3 + 3,3 + 3,5 + 3,6 + 3,5 + 3,5 + 3,5 + 3,9 + 3,8 + 4,2 + 4,3 
Insgesamt 

neues Ergebnis . 1 000 26560 26020 26980 26951 26630 26251 26293 26489 26856 27050 27 249 27623 
bisheriges Ergebnis 1 000 26560 25 746 26278 26092 25651 25262 25283 25452 25 710 25911 26079 26417 
Differenz 1 000 - + 274 + 702 + 859 + 979 + 989 +1010 +1 037 +1146 +1139 +1170 +1206 

% - + 1,1 + 2.7 + 3,3 + 3,8 + 3,9 + 4,0 + 4,1 + 4,5 + 4,4 + 4,5 + 4,6 

11 Erwerbstat1ge 1m Inland - 2) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen - 3) vorläufiges Ergebnis 
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Tabelle 2· Erwerbstätige') nach der Stellung im Beruf 
Vergleich der neuen mit den bisherigen Ergebnissen 

Jahresdurchschnittszahlen 

Insgesamt 

Jahr neues 1 bisheriges 
Ergebnis 

Differenz 

1000 % 

1970 26668 26668 -
1971 26772 26817 -0,2 
1972 26875 26744 + 0,5 
1973 27160 26922 + 0,9 
1974 26829 26565 + 1,0 

1975 26110 25 810 + 1,2 
1976 25974 25591 + 1,5 
1977 26008 25547 + 1,8 
1978 26219 25699 + 2,0 
1979 26652 26047 + 2,3 

1980 27 059 26328 + 2,8 
1981 27033 26144 + 3,4 
1982 26725 25 709 + 4,0 
1983 26347 25331 + 4,0 
1984 26393 25363 + 4,1 

1985 26593 25540 + 4,1 
1986 26960 25 804 + 4,5 
19872) 27157 26007 + 4,4 
19882) 27 354 26174 + 4,5 
19892) 27729 26517 + 4,6 

1) Erwerbstätige lnlander - 2) Vorlauflges Ergebnis 

Beim Warenproduz1erenden Gewerbe lag der Korrektur-
bedarf mit 3,6 % (knapp 400 000 Erwerbstätige) unter dem 
gesamtwirtschaftlichen Durchschnitt von 4,6 %. Vor allem 
den Abschwung im Warenproduzierenden Gewerbe zu 
Beginn der achtziger Jahre zeichnen die auf Grundlage der 
neuen Basiswerte für 1987 und des aktualisierten Jahres-
zeitraummatenals der Beschäftigtenstatistik korrigierten 
Zahlen deutlich schwächer als die bisherigen Ergebnisse. 
Anders als bei den übrigen Bereichen wurden die Anga-
ben fi.Jr die Land- und Forstwirtschaft im Jahr 1989 um rund 
170 000 Personen nach unten korrigiert. Dies hängt in 
erster Linie mit dem Korrekturbedarf fi.Jr die Selbstand1gen 
und mithelfenden Familienangehörigen zusammen. Gut 
drei Viertel aller Erwerbstätigen 1n der Land- und Forstwirt-
schaft gehören dieser Gruppe an. 

Wie Tabelle 2 zeigt, liegt das revidierte Ergebnis für die 
Zahl der Selbständigen und mithelfenden Familienange-
hörigen in der Gesamtwirtschaft im Jahr 1989 um 7,3 % 
(knapp 250 000 Personen) niedriger als der bisherige 
Nachweis, während die Differenz bei den beschäftigten 
Arbeitnehmern (Abhängige) sich auf + 6,2 % (1,4 Mill.) 
beläuft. 

2.2 Entwicklung der Erwerbstätigenzahl 
1970 bis 1989 

Die Zahl der Jahresdurchschnittlich er wer b stätigen 
1 n I ä n der nahm zwischen 1970 und 1989 von 26,7 Mill. 
um gut eine Million auf rund 27,7 Mill. zu (siehe Tabelle 3). 
Es sind verschiedene Phasen zu unterscheiden. Bis 1973 
stieg die Erwerbstat1genzahl auf 27,2 Mill an. Im dann 
folgenden konjunkturellen Abschwung sank die Zahl auf 
knapp unter 26 Mill. im Jahr 1976, stieg bis 1980 beträcht-
lich auf knapp 27,1 Mill. an und ging dann bis 1983 erneut 
auf 26,3 Mill. zurück. Im darauffolgenden, immer noch an-
dauernden Aufschwung nahm die Zahl der Erwerbstätigen 
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Selbstand1ge und mithelfende Abhangige 

neues 

4422 
4167 
4034 
3938 
3 793 

3643 
3462 
3322 
3 258 
3180 

3162 
3126 
3086 
3054 
3042 

3 034 
3050 
3016 
3 006 
3016 

Familienangehorige 

1 bisheriges 
Differenz 

neues 1 bisheriges 
Differenz Ergebnis Ergebnis 

1000 % 1000 % 

4422 - 22246 22246 -
4211 -1,0 22 605 22606 -0,0 
4111 -1,9 22841 22633 + 0,9 
4016 -1,9 23222 22906 + 1,4 
3925 -3,4 23 036 22 640 + 1,7 

3 796 -4,0 22467 22014 + 2, 1 
3652 -5,2 22512 21939 + 2,6 
3518 -5,6 22686 22029 + 3,0 
3435 -5,2 22961 22264 + 3,1 
3384 -6,0 23472 22663 + 3,6 

3319 -4,7 23897 23 009 + 3,9 
3275 -4,5 23907 22869 + 4,5 
3273 -5.7 23639 22436 + 5,4 
3274 -6,7 23293 22 057 + 5,6 
3266 -6,9 23351 22097 + 5,7 

3 266 -7,1 23559 22274 + 5,8 
3261 -6,5 23910 22543 + 6,1 
3250 -7,2 24141 22757 + 6,1 
3249 -7,5 24348 22925 + 6,2 
3253 -7,3 24 713 23264 + 6,2 

bis 1989 - gemessen an den jahresdurchschnittlichen 
Ergebnissen - um 1,4 Mill. zu. 

Die Zahl der Erwerbspersonen (Erwerbstätige zu-
züglich Arbeitslose) stieg von 1970 bis 1989 um nahezu 
3 Mill. Personen an. 1989 betrug sie 29,8 Mill. Personen. 
Diese deutliche Zunahme resultiert einerseits aus der Ten-
denz zur zunehmenden Erwerbsbeteiligung von Frauen, 
insbesondere von verheirateten Frauen mit Kindern. Wei-
tere Bestimmungsgründe für die langfristige Zunahme der 
Erwerbspersonenzahl waren Wanderungsbewegungen 
und Änderungen in der Bevölkerungsstruktur. Bis zum 
Anwerbestop 1m Jahr 1973 kam es zu einer starken Zuwan-
derung von ausländischen Arbeitnehmern, die allerdings 
durch Rückwanderungen in den nachfolgenden Rezes-
s1onsjahren teilweise wieder ausgeglichen wurde. Ab der 
zweiten Hälfte der s1ebz1ger Jahre kamen die stark besetz-
ten Geburts1ahrgänge der sechziger Jahre allmählich in 
das erwerbsfah1ge Alter. Diesem kräftigen Zugang stan-
den vergleichsweise geringe altersbedingte Abgänge ge-
genüber, da die zu dieser Zeit das Rentenalter erreichen-
den KnegsJahrgänge relativ schwach besetzt waren. Etwa 
zeitgleich mit dem Abklingen dieser sogenannten demo-
graphischen Welle kam es Ende der achtziger Jahre zu 
einer verstärkten Zuwanderung aus Osteuropa und dem 
Gebiet der DDR. 

Das deutliche Auseinanderklaffen von Angebotsentwick-
lung - gemessen an der Zahl der Erwerbspersonen -
und Nachfrageentwicklung - gemessen an der Zahl der 
Erwerbstätigen - auf dem Arbeitsmarkt läßt sich auch an 
der Veränderung der Arbe I t s I o s e n z a h I ablesen. 
Zwischen 1970 und 1989 nahm die Zahl der Arbeitslosen 
um rund 1,9 Mill. Männer und Frauen zu. Im Vollbeschäfti-
gungsjahr 1970 gab es im Jahresdurchschnitt 149 000 
Arbeitslose. Diese Zahl stieg während des Abschwungs 
Mitte der siebziger Jahre sprunghaft auf knapp 1, 1 Mill. im 
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Jahr 1975 an. In der dann folgenden Aufschwungphase 
verringerte sich diese Zahl kaum. Im Abschwung Anfang 
der achtziger Jahre gab es einen weiteren kräftigen An-

stieg der Arbeitslosenzahl auf nahezu 2,3 Mill. Personen im 
Jahr 1983. Trotz des beachtlichen Beschäftigungsanstiegs 
nach 1983 verringerte sich die Arbeitslosenzahl nur unwe-

Merkmal 

Erwerbspersonen '' '' .. 
- Arbeitslose2) .. 
= Erwerbstätige Inländer 

Selbstandige und mithelfende 
Fam1ilenangehönge 

Abhängige 
+ 1m Inland erwerbstatige Einpendler 
- 1n der ubrigen Welt 

erwerbstat1ge Auspendler 
= Erwerbstätige 1m Inland 

dar beschäftigte Arbeitnehmer 

Erwerbspersonen 
- Arbe1tslose2) . 
= Erwerbstätige Inländer 

Selbständige und mithelfende 
Fam1lienangehorige . 

Abhängige 
+ 1m Inland erwerbstatige Einpendler 
- in der übrigen Welt 

erwerbstatige Auspendler 
= Erwerbstatige im Inland 

dar beschaftigte Arbeitnehmer 

Erwerbspersonen 
- Arbe1tslose2J 
= Erwerbstatige lnlander .. 

Selbständige und mithelfende 
Famiilenangehonge 

Abhang1ge 
+ 1m Inland erwerbstätige Einpendler. 
- in der ubngen Welt 

erwerbstätige Auspendler 
= Erwerbstatige im Inland 

dar beschäftigte Arbeitnehmer 

Erwerbspersonen 
- Arbeitslose2J 
= Erwerbstatige lnlander 

Selbständige und mithelfende 
Familienangehörige . 

Abhängige '' + 1m Inland erwerbstatige Einpendler 
- in der ubngen Welt 

erwerbstätige Auspendler 
= Erwerbstätige 1m Inland 

dar beschäftigte Arbeitnehmer 

Erwerbspersonen 
- Arbeitslose2) . 
= Erwerbstatige Inländer 

Selbständige und mithelfende 
Familienangehörige 

Abhängige .. 
+ im Inland erwerbstätige Einpendler 
- in der übrigen Welt 

erwerbstätige Auspendler 
= Erwerbstiltige im Inland 

dar beschäftigte Arbeitnehmer 

Erwerbspersonen 
- Arbeitslose2) 
= Erwerbstätige Inländer 

Selbstand1ge und mithelfende 
Famiilenangehorige . 

Abhang1ge 
+ im Inland erwerbstätige Einpendler 
- in der ubrigen Welt 

erwerbstätige Auspendler 
= Erwerbstätige 1m Inland 

dar . beschäftigte Arbeitnehmer . 

Tabelle 3. Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 
Jahresdurchschnittszahlen 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1974 1 1975 1 1976 

1000 
26817 26957 27121 27 433 27 411 27184 27034 

149 185 246 273 582 1 074 1 060 
26668 26772 26875 27160 26829 26110 25974 

4422 4167 4034 3938 3793 3643 3462 
22246 22605 22841 23222 23036 22467 22512 

56 57 59 60 62 57 53 

164 161 160 154 153 147 145 
26560 26668 26774 27066 26738 26020 25882 
22138 22501 22740 23128 22945 22377 22420 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
+ 1,1 + 0,5 + 0,6 + 1,2 - 0,1 - 0,8 - 0,6 
-16,6 +24,3 +33,2 + 11,0 + 113,0 + 84,4 - 1,3 
+ 1,2 + 0,4 + 0,4 + 1,1 - 1,2 - 2,1 - 0,5 

- 4,0 - 5,8 - 3,2 - 2,4 - 3,1 - 4,0 - 5,0 
+ 2,3 + 1,6 + 1,0 + 1,1 - 0,8 - 2,5 + 0,2 
+24,4 + 1,8 + 3,5 + 1,1 + 3,3 - 8,1 - 1,0 

- 5,2 - 1,8 - 0,6 - 3,8 - 0,6 - 3,9 - 1,4 
+ 1,3 + 0,4 + 0,4 + 1, 1 - 1,2 - 2,1 - 0,5 
+ 2,4 + 1,6 + 1,1 + 1,1 - 0,8 - 2,5 + 0,2 

1970 = 100 
100 100,5 101,1 102,3 102,2 101,4 100,8 
100 124,3 165,6 183,1 391,3 121,1 112,4 
100 100,4 100,8 101,8 100,6 91,9 91,4 

100 94,2 91,2 89,1 85,8 82,4 18,3 
100 101,6 102,1 104,4 103,6 101,0 101,2 
100 101,8 105,4 101, 1 110,1 101,8 94,6 

100 98,2 97,6 93,9 93,3 89,6 88,4 
100 100,4 100,8 101,9 100,1 98,0 91,4 
100 101,6 102,1 104,5 103,6 101,1 101,3 

1980 1 1981 1 1982 1 1983 1 1984 1 1985 1 1986 

1 000 
27948 28305 28558 28605 28659 28897 29188 

889 1272 1 833 2258 2266 2304 2228 
27059 27033 26725 26347 26393 26593 26960 

3162 3126 3086 3054 3042 3 034 3050 
23897 23907 23 639 23293 23351 23559 23910 

58 59 55 54 51 49 50 

137 141 150 150 151 153 154 
26980 26951 26630 26251 26293 26489 26856 
23 818 23 825 23544 23197 23251 23455 23806 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 1,5 + 1,3 + 0,9 + 0,2 + 0,2 + 0,8 + 1,0 
+ 1,5 + 43,1 +44,2 +23,2 + 0,3 + 1,1 - 3,3 
+ 1,5 - 0,1 - 1,1 - 1,4 + 0,2 + 0,8 + 1,4 

- 0,6 - 1,1 - 1,3 - 1,0 - 0,4 - 0,3 + 0,5 
+ 1,8 + 0,0 - 1,1 - 1,5 + 0,2 + 0,9 + 1,5 
+ 5,5 + 1,1 - 6,8 - 1,8 - 5,6 - 3,9 + 2,0 

- 1,4 + 2,9 + 6,4 - + 0,1 + 1,3 + 0,7 
+ 1,6 - 0,1 - 1,2 - 1,4 + 0,2 + 0,7 + 1,4 
+ 1,8 + 0,0 - 1,2 - 1,5 + 0,2 + 0,9 + 1,5 

1970 = 100 
104,2 105,5 106,5 106,1 106,9 101,8 108,8 
597,2 854,3 1231,6 1511,2 1522,1 1541,9 1496,9 
101,5 101,4 100,2 98,8 99,0 99,1 101,1 

11,5 10,1 69,8 69,1 68,8 68,6 69,0 
107,4 101,5 106,3 104,1 105,0 105,9 107,5 
103,6 105,4 98,2 96,4 91,1 87,5 89,3 

83,5 86,0 91,5 91,5 92, 1 93,3 93,9 
101,6 101,5 100,3 98,8 99,0 99,1 101, 1 
101,6 101,6 106,4 104,8 105,0 105,9 101,5 

1) Vorläufiges Ergebnis, Arbeitslose = endgultiges Ergebnis - 2) Ergebnis der Bundesanstalt für Arbeit 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1990 

1 1977 1 1978 1 1979 

27038 27212 27528 
1030 993 876 

26008 26219 26652 

3322 3258 3180 
22686 22961 23472 

52 51 55 

141 140 139 
25919 26130 26568 
22597 22872 23388 

+ 0,0 + 0,6 + 1,2 
- 2,9 - 3,6 -11,8 
+ 0,1 + 0,8 + 1,1 

- 4,0 - 1,9 - 2,4 
+ 0,8 + 1,2 + 2,2 
- 1,9 - 1,9 + 1,8 

- 2,8 - 0,7 - 0,1 
+ 0, 1 + 0,8 + 1,1 
+ 0,8 + 1,2 + 2,3 

100,8 101,5 102,1 
692,0 661,1 588,6 
91,5 98,3 99,9 

75,1 13,1 11,9 
102,0 103,2 105,5 
92,9 91,1 98,2 

86,0 85,4 84,8 
97,6 98,4 100,0 

102, 1 103,3 105,6 

1 19871) 1 19881) 1 19891) 

29386 29596 29767 
2229 2242 2038 

27157 27354 27729 

3016 3006 3016 
24141 24348 24 713 

51 55 56 

158 160 162 
27050 27249 27623 
24034 24243 24607 

+ 0,1 + 0,1 + 0,6 
+ 0,0 + 0,6 - 9,1 
+ 0,1 + 0,1 + 1,4 

- 1,1 - 0,3 + 0,3 
+ 1,0 + 0,9 + 1,5 
+ 2,0 + 1,8 + 1,8 

+ 2,6 + 1,3 + 1,3 
+ 0,7 + 0,7 + 1,4 
+ 1,0 + 0,9 + 1,5 

109,6 110,4 111,0 
1497,4 1506,0 1369, 1 

101,8 102,6 104,0 

68,2 68,0 68,2 
108,5 109,4 111, 1 
91,1 98,2 100,0 

963 91,6 98,8 
101,8 102,6 104,0 
108,6 109,5 111,2 
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sentlich. Erst 1989 ging die Zahl erstmals wieder spürbar 
um rund 200 000 auf Jahresdurchschnrttlich gut 2 Mill. Per-
sonen zurück. 

Nach W i r t s c h a f t s z w e i g e n gegliederte Erwerbstä-
t1genzahlen werden sowohl nach dem Konzept der Ar-
beitsmarktbeobachtung als auch nach dem Konzept der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelt. Die 
durch die unterschiedlichen Abgrenzungen bedingten Dif-
ferenzen sind in Tabelle 4 dargestellt. Bei den Ergebnis-
sen für die Gesamtwirtschaft schlägt sich lediglich der 
Pendlersaldo als Differenz nieder. Im Bereich Land- und 
Forstwirtschaft wirkt sich aus, daß Saisonarbeiter aus dem 
Ausland, die als Einpendler gelten, nach dem Konzept der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen berücksichtigt 
werden, in der Abgrenzung für die Arbeitsmarktbeobach-
tung aber nicht. Beim Produzierenden Gewerbe und beim 
Bereich Handel und Verkehr sind die Unterschiede zwi-
schen der Abgrenzung nach dem Unternehmenskonzept 
und dem Betriebskonzept ausschlaggebend für die Diffe-
renzen. Bei den übrigen Wirtschaftsbereichen schlägt sich 
in der Differenz vor allem die unterschiedliche Zuordnung 
bestimmter vom Staat oder von privaten Organisationen 
ohne Erwerbszweck betriebener Anstalten und Einrichtun-
gen wie Heime, Krankenhäuser oder Schulen nieder. 
Ein Vergleich der Anteile der Wirtschaftsbereiche an der 
Gesamtzahl der Erwerbstätigen für die Jahre 1970 und 
1989 macht annähernd das Ausmaß des Struktur -
w an de I s für diesen Zeitabschnitt deutlich. Mehr als 
halbiert hat sich der Anteil der Land- und Forstwirtschaft an 
der Gesamtzahl der Erwerbstätigen (siehe Schaubild). 
1989 betrug der Anteil knapp 4 %, 1970 hatte er noch bei 
8,5 % gelegen. Deutlich geringer war auch der Anteil der im 
Warenproduz1erenden Gewerbe beschäftigten Personen 
im Jahr 1989. Er verminderte sich von rund 49 % im Jahr 
1970 auf 39,6 % im Jahr 1989. Demgegenüber stieg der 
Anteil der Erwerbstätigen in den Dienstleistungsbereichen 
von 42,5 auf 56,5 % an. Innerhalb des Dienstleistungsbe-
reichs war die Entwicklung unterschiedlich. Der Anteil des 

ERWERBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
1n der Abgrenzung der Volksw1rtschafthchen Gesamtrechnungen 

Staat, 
private Haushalte 
198 % 

D1enst-
le1stungs-
unternehmen 
18,0% 

Handel und Verkehr 
18 7 % 

D1enst1e1stungs-
unternehmen 
11.0% 

Handel 
und Verkehr 
179% 

1989 

1 9 7 0 

Land- und Forstwirtschaft, 
F1schere1 

39% 

Waren-
produzierendes 

Gewerbe 
39,6% 

Land- und Forstwirtschaft, 
F1schere1 

85 % 

Waren-
produzierendes 

Gewerbe 
48,9 % 

Stat,st1sc.hes Bundesamt 90 0346 

Bereichs Handel und Verkehr an der Gesamtzahl der Er-
werbstätigen lag 1989 be, 18,7 % und war damit nur knapp 
einen Prozentpunkt hoher als 1970. Der Anteil des Be-
reichs Staat, private Haushalte stieg von 13,6 % im Jahr 
1970 auf fast 20 % im Jahr 1989. Am stärksten vergrößerte 
sich der Anteil der Dienstleistungsunternehmen. 1989 be-
trug er 18 % gegenüber 11 % ,m Jahr 1970. 

Tabelle 4: Erwerbstatige nach Wirtschaftsabteilungen 1n der Abgrenzung der Arbeitsmarktbeobachtung 
und der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1989 

Jahresdurchschnittszahlen 
1 000 

Abgrenzung fur die Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen 
Arbeitsmarktbeobachtung Erwerbstatige D1fferenz2) Erwerbstat1ge Gesamtrechnungen 

Wirtschaftsabteilung1) Wirtschaftsabte11ung3) 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 1 063 + 3 1 066 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 10737 + 213 10950 Warenproduz1erendes Gewerbe 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 431 + 41 472 Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 8507 + 161 8668 Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 1799 + 11 1810 Baugewerbe 

Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung 5320 - 161 5159 Handel und Verkehr 
Handel 3722 - 122 3 600 Handel 
Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 1598 - 39 1559 Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 10609 - 161 10448 Dienstleistungsunternehmen, Staat, private Haushalte, 
private Organisationen ohne Erwerbszweck, 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 980 - 128 852 Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
D1enstle1stungen, soweit von Unternehmen und freien 

Berufen erbracht 6258 -2132 4126 Wohnungsvermietung, sonstige Dienstleistungen 
Organisationen ohne Erwerbszweck und Private Haushalte, private Organisationen ohne 

private Haushalte 587 + 616 1203 Erwerbszweck 
Geb1etskorperschaften und Soz1alvers1cherung 2784 + 1 483 4267 Staat 

Insgesamt 27729 - 106 27 623 Insgesamt 

1) Systematik der Wirtschaftszweige 1979, Fassung fur die Berufszahlung - 2) Differenz der Ergebnisse entsprechend der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen gegenuber der Arbeitsmarktbeobachtung - 3) Systematik der Wirtschaftszweige 1979, Fassung fur die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

254 Wirtschaft und Statistik 4/1990 



Bei Betrachtung des zeitlichen Verlaufs des Strukturwan-
dels zeigt sich, daß der Schrumpfungsprozeß im Bereich 
Land- und Forstwirtschaft besonders stark während der 
siebziger Jahre war mit jährlichen Rückgängen der Er-
werbstätigenzahl in der Größenordnung von etwa 5 % (sie-
he Tabelle 5). Im Warenproduzierenden Gewerbe vollzog 
sich der Rückgang der Erwerbstätigenzahl dagegen mehr 

Tabelle 5 Erwerbstätige') nach Wirtschaftsbereichen2) 

Jahresdurchschnittszahlen 
Veranderung gegenüber dem Voriahr m %') 

Land- und Waren- Handel Dienst- Staat, 

Jahr Insgesamt Forstwirt- produzie- und leistungs- private 
schalt, rendes unter- Haushalte 

Fischerei Gewerbe Verkehr nehmen u. a 

1970 + 1,3 -5,6 + 2,0 + 0,9 + 1,7 + 3,2 
1971 + 0,4 -5,9 -0,3 + 0,3 + 3,6 + 4,4 
1972 + 0,4 -4,4 -1,5 + 2,2 + 3,1 + 5,3 
1973 + 1,1 -4,3 + 0,4 + 1,6 + 3,2 + 3,7 
1974 -1,2 -5,2 -3,2 -0,6 + 3,3 + 2,6 
1975 -2,7 -5,2 -6,3 -0,9 + 2,5 + 2,7 
1976 -0,5 -7,5 -1,9 + 0,3 + 3,0 + 2,2 
1977 + 0,1 -5,1 + 0,1 -0,2 + 1,4 + 1,4 
1978 + 0,8 -2,7 -0,1 + 0,7 + 3,2 + 2,6 
1979 + 1,7 -5,6 + 1,5 + 1,4 + 4,0 + 2,9 
1980 + 1,6 -0,5 + 1,2 + 1,0 + 3,4 + 2,0 
1981 -0,1 -2,5 -1,6 + 0,0 + 2,8 + 1,8 
1982 -1,2 -3,4 -3,0 -1,1 + 1,7 + 1,2 
1983 - 1,4 -3,2 -3,0 -1,6 + 0,7 + 1,0 
1984 + 0,2 -3,2 -0,5 + 0,2 + 2,0 + 0,8 
1985 + 0,7 -3,5 + 0,1 + 0,2 + 3,0 + 1,8 
1986 + 1,4 -1,6 + 1,0 + 0,8 + 2,9 + 2,1 
19874) + 0,7 -4,4 -0,2 + 1,1 + 3,0 + 1,5 
19884) + 0,7 -3,4 -0,3 + 1,4 + 3,3 + 0,9 
19894) + 1,4 -1,9 + 0,9 + 1,5 + 3,5 + 0,9 

1) Erwerbstat1ge 1m Inland - 2) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, 
Fassung fur Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen - 3) Die absoluten Zahlen sind 
1m Tabellenteil auf S 168' ff dargestellt - 4) Vorläufiges Ergebnis 

in Schüben während der Jahre 1974 (- 3,2 %), 1975 
(- 6,3 %) sowie 1982 (- 3,0 %) und 1983 (- 3,0 %). Die 
Zunahmen während der Aufschwungphasen fielen dem-
gegeni.Jber vergleichsweise schwach aus. Die Verände-
rungsraten im Handel und Verkehr folgten weitgehend 
dem allgemeinen Konjunkturverlauf. Die Erwerbstätigen-
zahl bei den Dienstleistungsunternehmen nahm - ledig-
lich etwas abgeschwächt in den Rezessionsphasen -
kontinuierlich in einer Größenordnung von etwa 3 % jähr-
lich zu. Der Anstieg der Erwerbstät1genzahl im Bereich 
Staat, private Haushalte war in der ersten Hälfte der siebzi-
ger Jahre deutlich stärker als in den übrigen Jahren. 

Die Differenzierung der Erwerbstät1genzahlen nach der 
St e 11 u n g im Beruf (siehe Tabelle 6) zeigt für die 

Gruppe der Selbständigen und mithelfenden Familienan-
gehörigen für die siebziger Jahre jährliche Rückgänge 
zwischen knapp 2 % und knapp 6 %. In den achtziger Jah-
ren ging die Zahl - mit Ausnahme von 1986 und 1989 -
zwar weiterhin zurück, aber deutlich schwächer. Dieser 
Verlauf wird vor allem durch die Entwicklung in der Land-
und Forstwirtschaft (siehe Tabellen auf S. 172* f. im Ta-
bellenteil dieses Heftes) geprägt. Die Zahl der Beamten 
nahm - abgesehen von einem leichten Rückgang im Jahr 
1984 - in Raten zwischen 0,2 und 4, 1 % zu. Die Zunahmen 
waren in den siebziger Jahren, bedingt durch die beträcht-
liche Ausweitung des Bildungssektors während dieser 
Periode, deutlich stärker als in den achtziger Jahren. Die 
Veränderungsraten bei der Gruppe der Arbeiter und Ange-
stellten folgte dem Konjunkturverlauf mit deutlichen Be-
schäftigungseinbrüchen in den Jahren 197 4 und 1975 so-
wie 1982 und 1983. 

2.3 Vierteljährliche und monatliche Ergebnisse 
Vierteljährliche Ergebnisse der Erwerbstätigenberechnun-
gen sind in der Tabelle 7 dargestellt. Weitere, auch nach 
W1rtschaftsbere1chen gegliederte Angaben finden sich im 
Tabellenteil dieses Heftes (stehe S. 168* ff.). Die unterjähri-
gen Angaben sind voll in die Jahresergebnisse integriert. 
Bet der Interpretation der vierteljährlichen und monatli-
chen Ergebnisse 1st zu beachten, daß die unterjährigen 
Verläufe einem ausgeprägten jahreszeitlichen Rhythmus 
unterliegen. Die Gründe für regelmäßig wiederkehrende 
jahreszeitliche Schwankungen sind vielfältig. Es sind hier 
vor allem die Auswirkungen von regelmäßigen Witterungs-
schwankungen, Kalendereinflüssen, 1nst1tut1onellen Ge-
gebenheiten sowie Sitten und Gebräuchen zu nennen. Die 
erwähnten Sa1sonregelmäB1gke1ten werden vom langfristi-
gen Trend, konjunkturellen Schwankungen sowie unregel-
mäßigen Einflüssen überlagert. 

Bei vierte I jäh r l Ich er Betrachtung (siehe Tabelle 7) 
der durchschnittlichen Erwerbstätigenzahlen zeigt sich je-
weils ein deutlicher Rückgang vom vierten Quartal zum 
ersten Quartal des Folgejahres. Im zweiten und dritten 
Quartal steigt die Erwerbstätigenzahl jeweils an. Bis Mitte 
der siebziger Jahre ging die Zahl normalerweise im vierten 
Quartal bereits leicht zurück. Ab 1976 stieg die Erwerbstä-
tigenzahl Jedoch - mit Ausnahme des Rezessionsjahres 
1982 - auch im vierten Quartal weiter an. Dieser Verlauf ist 
weitgehend von der Entwicklung der Zahl der beschäftig-

Tabelle 6: Erwerbstätige') nach der Stellung im Beruf 
Jahresdurchschnittszahlen 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 

Stellung 1m Beruf 1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 

Selbstand1ge und mithelfende Familienangehörige -4,0 -5,8 -3,2 -2,4 -3,7 -4,0 -5,0 -4,0 -1,9 -2,4 
Beamte + 4,4 + 2,2 + 4,1 + 1,3 + 2,2 + 2,2 + 1,8 + 1,3 + 1,4 + 1,3 
Angestellte und Arbeiter + 2,1 + 1,6 + 0,7 + 1,7 -1,1 -3,0 + 0,0 + 0,7 + 1,2 + 2,3 
Insgesamt + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 1,1 -1,2 -2,7 -0,5 + 0,1 + 0,8 + 1,7 

1980 1 1981 1 1982 1 1983 1 1984 1 1985 1 1986 1 19872) 1 19882) 1 19892) 

Selbstand1ge und mithelfende Familienangehörige -0,6 -1,1 -1,3 -1,0 -0,4 -0,3 + 0,5 -1,1 -0,3 + 0,3 
Beamte + 0,9 + 1,6 + 1,6 + 0,9 -0,2 + 0,8 + 0,5 + 0,7 + 0,2 + 0,2 
Angestellte und Arbeiter + 1,9 -0,1 - 1,4 -1,7 + 0,3 + 0,9 + 1,6 + 1,0 + 0,9 + 1,7 
Insgesamt + 1,5 -0,1 -1,1 -1,4 + 0,2 + 0,8 + 1,4 + 0,7 + 0,7 + 1,4 

1) Erwerbstätige lnlander. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Vierteljahr') 

19701 Vj 
2 Vj 
3 Vj 
4 VJ 

19711 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19721 Vj 
2 VJ 
3 VJ 
4 Vj 

19731 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19741 Vj 
2 VJ 
3 VJ 
4 Vj 

19751 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19761 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19771 Vj 
2 VJ 
3 Vj 
4 VJ 

19781 VJ 
2 Vj 
3 VJ 
4 Vj 

19791 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19801 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19811 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 Vj 

19821 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19831 Vj 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19841 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 V1 

19851 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19861 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19871 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19881 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

19891 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 Vj 

Tabelle 7 · Bevölkerung, Erwerbspersonen, Arbeitslose und Erwerbstätige 
V1erteljahresdurchschnittszahlen 

Erwerbstätige Inländer 

Bevolkerung Erwerbspersonen Arbeitslose Selbstand1ge 
insgesamt und mithelfende 

Fam1henangehorige 
1 000 1 

%2) 1 000 1 %2) 1 000 1 %2) 1 000 1 %2) 1 000 1 %2) 

60412 + 1,0 26614 + 0,8 248 - 25,3 26366 + 1.1 4488 -4,0 
60651 + 1,1 26765 + 1,3 123 - 18,7 26642 + 1,4 4448 -3,8 
60808 + 1,1 26961 + 1,3 98 - 7,3 26863 + 1,3 4399 -4,0 
60971 + 1,0 26927 + 1,0 126 + 1,0 26801 + 1,0 4353 -3,9 
61 064 + 1,1 26862 + 0,9 244 - 1,8 26618 + 1,0 4215 - 6,1 
61 217 + 0,9 26952 + 0,7 158 + 28,0 26794 + 0,6 4181 - 6,0 
61366 + 0,9 27 050 + 0,3 143 + 45,8 26907 + 0,2 4166 -5,3 
61487 + 0,8 26964 + 0,1 195 + 55,7 26769 -0,1 4106 - 5,7 

61 534 + 0,8 26999 + 0,5 338 + 38,5 26661 + 0,2 4 OP' - 3,7 
61624 + 0,7 27106 + 0,6 223 + 41, 1 26883 + 0,3 4C44 -3,3 
61723 + 0,6 27200 + 0,6 196 + 37,0 27 004 + 0,4 4028 -3,3 
61807 + 0,5 27181 + 0,8 229 + 17,2 26952 + 0.7 4004 -2,5 

61839 + 0,5 27 269 + 1,0 329 - 2,7 26940 + 1,0 3947 -2,8 
61923 + 0,5 27 418 + 1,2 232 + 4,0 27 186 + 1,1 3951 -2,3 
62 028 + 0,5 27 528 + 1,2 216 + 10,4 27 312 + 1,1 3944 -2,1 
62114 + 0,5 27 519 + 1,2 317 + 38,4 27 202 + 0,9 3910 -2.3 
62 092 + 0,4 27 494 + 0,8 588 + 78,9 26906 -0,1 3840 -2,7 
62 056 + 0,2 27 414 -0,0 494 + 112,8 26920 - 1,0 3 804 -3,7 
62 039 + 0,0 27 377 - 0,5 507 + 134,6 26870 - 1,6 3 791 -3,9 
62029 - 0,1 27 361 - 0,6 741 + 133,7 26620 -2,1 3 737 -4,4 
61 958 - 0,2 27257 - 0,9 1123 + 90,9 26134 -2,9 3 679 -4,2 
61 874 - 0,3 27194 - 0,8 1 054 + 113,6 26140 -2,9 3651 -4,0 
61788 - 0,4 27147 - 0,8 1 023 + 101,7 26124 -2,8 3641 -4,0 
61 697 - 0,5 27139 - 0.8 1 097 + 48,0 26 042 -2,2 3601 -3,6 
61 616 - 0,6 27 026 - 0,8 1 301 + 15,9 25 725 - 1,6 3502 -4,8 
61541 - 0,5 26959 - 0,9 1 034 - 1,9 25925 - 0,8 3468 -5,0 
61497 - 0,5 27 019 - 0,5 931 - 9,0 26 088 -0,1 3457 -5,1 
61470 - 0,4 27132 - 0,0 974 - 11,2 26158 + 0,4 3 421 -5,0 

61432 - 0,3 26974 -0,2 1183 - 9,1 25 791 + 0,3 3 350 -4,3 
61403 - 0,2 26907 -0.2 998 - 3,5 25909 -0,1 3 322 -4,2 
61391 - 0,2 27052 + 0,1 952 + 2,3 26100 + 0,0 3 319 -4,0 
61375 -0,2 27 219 + 0,3 987 + 1,3 26232 + 0,3 3 297 -3,6 
61 340 -0,1 27128 + 0,6 1178 - 0,5 25950 + 0,6 3269 -2,4 
61 317 - 0,1 27 077 + 0,6 967 - 3,1 26110 + 0,8 3263 - 1,8 
61 318 -0,1 27 231 + 0,7 906 - 4,9 26325 + 0,9 3264 - 1,7 
61331 -0,1 27 412 + 0,7 921 - 6,6 26491 + 1,0 3236 - 1,9 

61320 - 0,0 27 377 + 0,9 1 096 - 6,9 26281 + 1,3 3203 -2.0 
61322 + 0,0 27 352 + 1,0 837 - 13,5 26515 + 1,6 3173 -2,8 
61366 + 0,1 27 556 + 1,2 784 - 13,4 26 772 + 1.7 3174 -2,8 
61427 + 0,2 27 827 + 1,5 787 - 14,5 27 040 + 2,1 3170 -2,0 

61470 + 0.2 27789 + 1,5 967 - 11,8 26 822 + 2.1 3165 - 1,2 
61 527 + 0,3 27 801 + 1,6 807 - 3,6 26994 + 1,8 3163 - 0,3 
61 604 + 0,4 27981 + 1,5 840 + 7,1 27141 + 1,4 3162 -0,4 
61 664 + 0,4 28 221 + 1,4 942 + 19,6 27 279 + 0,9 3158 - 0,4 
61 657 + 0,3 28 159 + 1,3 1 258 + 30,1 26901 + 0,3 3133 - 1,0 
61 658 + 0,2 28 168 + 1,3 1141 + 41,4 27027 + 0,1 3127 -1,1 
61 693 + 0,1 28 342 + 1,3 1242 + 47,9 27100 -0,2 3130 - 1,0 
61 720 + 0,1 28549 + 1,2 1 445 + 53,4 27104 -0,6 3114 - 1,4 

61696 + 0,1 28438 + 1,0 1 881 + 49,6 26557 - 1,3 3091 - 1,3 
61656 - 0,0 28447 + 1,0 1 696 + 48,6 26 751 - 1,0 3 085 - 1,3 
61621 -0,1 28589 + 0,9 1763 + 42,0 26 826 - 1,0 3 087 - 1,4 
61 578 - 0,2 28 759 + 0,7 1993 + 37,9 26766 - 1,2 3 081 -1,1 

61 509 - 0,3 28524 + 0,3 2443 + 29,9 26 081 - 1,8 3 064 - 0,9 
61448 - 0.3 28487 + 0,1 2 220 + 30,9 26267 -1,8 3050 -1,1 
61395 - 0,4 28 642 + 0,2 2 176 + 23.4 26466 - 1,3 3056 - 1,0 
61341 - 0,4 28 768 + 0,0 2194 + 10,1 26574 - 0,7 3046 -1,1 

61 275 - 0,4 28 539 + 0,1 2482 + 1,6 26057 -0,1 3 044 - 0,7 
61221 - 0,4 28 524 + 0,1 2213 - 0,3 26311 + 0,2 3038 - 0,4 
61135 - 0,4 28676 + 0,1 2177 + 0,0 26499 + 0,1 3 046 - 0,3 
61 069 - 0,4 28 894 + 0,4 2189 - 0,2 26 705 + 0,5 3 040 -0,2 
61 028 - 0,4 28 750 + 0,7 2543 + 2,5 26207 + 0,6 3 030 -0,5 
61 011 - 0,3 28 763 + 0,8 2 272 + 2,6 26491 + 0,7 3 028 - 0,3 
61 027 - 0,2 28 927 + 0.9 2198 + 0,9 26729 + 0,9 3036 -0,3 
61 030 -0,1 29148 + 0,9 2203 + 0,6 26945 + 0,9 3042 + 0,1 
61 018 - 0,0 29065 + 1,1 2527 - 0,7 26 538 + 1,3 3048 + 0,6 
61 024 + 0,0 29071 + 1,1 2 205 - 2,9 26866 + 1,4 3054 + 0,9 
61 085 + 0,1 29 223 + 1,0 2105 - 4,2 27118 + 1,5 3 054 + 0,6 
61137 + 0.2 29 393 + 0,8 2 075 - 5,8 27 318 + 1,4 3 044 + 0,1 
61142 + 0,2 29254 + 0,7 2 433 - 3.7 26821 + 1,1 3 029 - 0,6 
61 077 + 0,1 29295 + 0,8 2 190 - 0,7 27105 + 0,9 3 017 - 1,2 
61137 + 0,1 29 425 + 0,7 2147 + 2,0 27 278 + 0,6 3 012 - 1,4 
61 212 + 0,1 29568 + 0,6 2144 + 3,3 27 424 + 0,4 3 006 - 1,2 

61 277 + 0,2 29495 + 0,8 2470 + 1,5 27 025 + 0,8 3 008 - 0,7 
61 362 + 0,5 29 517 + 0,8 2232 + 1,9 27 285 + 0,7 3004 -0,4 
61503 + 0,6 29 629 + 0,7 2161 + 0,6 27 468 + 0,7 3010 -0,1 
61 656 + 0.7 29742 + 0,6 2104 - 1,9 27638 + 0,8 3 002 -0,1 

61 766 + 0,8 29637 + 0,5 2 275 - 7,9 27 362 + 1,2 3024 + 0,5 
61 898 + 0,9 29664 + 0,5 2 010 - 10,0 27 654 + 1,4 3 016 + 0,4 

29 786 + 0,5 1937 - 10,4 27 849 + 1,4 3 013 + 0,1 
29 981 + 0,8 1930 - 8,3 28 051 + 1,5 3011 + 0,3 

1) Ab 1987 vorlaufiges Ergebnis - 2) Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres m % 

Abhang1ge 

1 000 
1 

%2) 

21 878 + 2,2 
22194 + 2,5 
22464 + 2,4 
22 448 + 2,0 
22403 + 2,4 
22613 + 1,9 
22741 + 1,2 
22663 + 1,0 
22601 + 0,9 
22839 + 1,0 
22976 + 1,0 
22948 + 1,3 
22993 + 1.7 
23 235 + 1.7 
23368 + 1,7 
23292 + 1,5 
23066 + 0,3 
23116 - 0,5 
23079 - 1,2 
22883 - 1,8 
22455 -2,6 
22489 -2,7 
22483 -2,6 
22441 - 1,9 
22223 - 1,0 
22457 - 0,1 
22 631 + 0,7 
22737 + 1,3 
22441 + 1,0 
22587 + 0,6 
22781 + 0,7 
22935 + 0,9 
22681 + 1,1 
22 847 + 1,2 
23061 + 1,2 
23255 + 1,4 
23078 + 1,8 
23342 + 2,2 
23598 + 2,3 
23 870 + 2,6 
23 657 + 2,5 
23 831 + 2,1 
23979 + 1,6 
24121 + 1,1 
23 768 + 0.5 
23900 + 0,3 
23970 - 0,0 
23990 -0,5 
23 466 - 1,3 
23666 - 1,0 
23 739 - 1,0 
23685 - 1,3 
23017 - 1,9 
23217 - 1,9 
23410 - 1,4 
23 528 - 0,7 
23013 - 0,0 
23273 + 0,2 
23453 + 0,2 
23665 + 0,6 
23177 + 0,7 
23463 + 0,8 
23 693 + 1,0 
23903 + 1,0 
23490 + 1,4 
23 812 + 1,5 
24064 + 1,6 
24274 + 1,6 
23 792 + 1,3 
24088 + 1,2 
24266 + 0,8 
24418 + 0,6 
24017 + 0,9 
24281 + 0,8 
24458 + 0,8 
24636 + 0,9 
24338 + 1,3 
24638 + 1,5 
24836 + 1,5 
25040 + 1,6 
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ten Arbeitnehmer bestimmt, da die Zahl der Selbständigen 
und mithelfenden Familienangehörigen gering und im all-
gemeinen weitaus weniger saisonabhängig schwankt. 

Monat I ich e Ergebnisse über dre Zahl der Erwerbstäti-
gen in der Gesamtwirtschaft zergt dre Tabelle auf S. 178* f. 
Dre unteqährigen Verläufe unterscheiden srch zwar von 
Jahr zu Jahr. Generell ist Jedoch Jeweils ein kräftiger Rück-
gang der Erwerbstätigenzahl von Dezember auf Januar 
erkennbar. In den meisten Jahren ist die Zunahme der 
Erwerbstätigenzahl im Februar und März noch gering. Erst 
rm April setzt jeweils erne deutliche Belebung ein, die sich 
in der Regel brs zum Monat Juni fortsetzt. Im Juli kommt es 
normalerweise zu einem Rückgang der Beschäftigung. Im 
August nimmt dre Erwerbstätigenzahl Jeweils deutlich zu. 
Zu einem werteren beträchtlichen Anstieg kommt es regel-
mäßig ,m September. Je nach konJunktureller Lage steigt 
oder fällt die Beschäftigtenzahl im Oktober leicht. Im No-
vember und Dezember geht die Erwerbstätrgenzahl ge-
genüber dem Vormonat Jeweils zurück. Wrchtrge Bestim-
mungsgrößen für den Saisonverlauf der Erwerbstätrgen-
rerhe srnd die Quartalstermine für Einstellungen und Kün-
digungen, die üblichen Ernstellungsterm,ne für Schulab-
gänger im Spätsommer und die wrtterungsbedingten Aus-
falle im Winter. 

Es 1st zu beachten, daß es sich ebenso wre ber den zuvor 
dargestellten Jahreszahlen auch ber den hier gezeigten 
Monats- und Vrerteljahresangaben um Periodendur c h -
s c h n, t t e handelt. Ern Vergleich mit Strchtagsangaben, 
zum Beispiel aus dem Monatsbericht ,m Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe oder dem Baugewerbe, der mo-
natlichen Berichterstattung für den Handel und das Gast-
gewerbe oder aus der monatlichen Auswertung für sozial-
versicherungspflrchtig beschäftigte Arbeitnehmer 1st nur 
eingeschränkt möglich, da der Monatsendwert den Mo-
natsdurchschnitt in den einzelnen Monaten unterschied-
lich gut repräsentiert. Verglichen mit den Monatsendwer-
ten aus diesen Quellen ergibt sich auf Monatsdurch-
schnrttsbasis - wie entsprechende Sonderauszählungen 
aus dem Jahreszertraummaterial der Beschäftrgtenstati-
strk gezeigt haben - zum Beispiel für den Monat Dezem-
ber ein deutlich schwächerer und im Januar ern entspre-
chend stärkerer Rückgang gegenüber dem Vormonat. 

S a, s o n b e r e i n , g t e E r g e b n , s s e lassen sich 
durch rechnerische Ausschaltung jahreszeitlich bedingter 
Schwankungen ermitteln. Diese Angaben zergen einen 
erheblich gleichmäßigeren Verlauf als dre Ursprungsanga-
ben (siehe Tabellenteil S. 178* f.). Insbesondere für die 
Interpretation der aktuellen Veränderungen gegenüber 
dem Vormonat sind sarsonberernrgte Angaben sehr hrlf-
rerch. KonJunkturell lassen srch zwei Phasen während des 
Berichtszeitraums ausmachen. Von Januar 1981 brs Ende 
1983 ging dre sa,sonbere,nigte Zahl der Erwerbstätigen 
nahezu Monat fur Monat zurück. Der gesamte Rückgang 
belief sich auf rund 900 000 Personen. Es folgte dann erne 
brs heute andauernde Aufschwungphase, in deren Verlauf 
die Erwerbstätigenzahl sarsonberernigt um fast 1,8 Mill. 
zunahm 

Dr. Karl Schoer!Dr. Ute Hanefeld 
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Bauwirtschaft und 
Bautätigkeit 1989 

Vorbemerkung 
Die hier vorgelegten Daten zur Entwicklung des Bau-
geschehens im Jahr 1989 stammen hauptsächlich aus den 
kurzfristigen Statistiken des Baugewerbes und aus der 
Bau tätig keitsstatisti k. 

Die Baugewerbestatist i k e n liefern Informatio-
nen über die Entwicklung von Auftragseingängen, Auf-
tragsbeständen, Zahl der Beschäftigten, geleistete Ar-
beitsstunden und Umsatz der Baubetriebe. Zum Berichts-
system der kurzfristigen Erhebungen im Baugewerbe mel-
den ,m wesentlichen alle Betriebe von Unternehmen mit 20 
oder mehr Beschäftigten sowie alle Arbeitsgemeinschaf-
ten des Baugewerbes (unabhängig von der Beschäftigten-
zahl). Für das Bauhauptgewerbe werden die Merkmale -
außer Auftragseingang und Auftragsbestand - auf alle 
Betriebe dieses Wirtschaftsbereichs aufgeschätzt. Als 
Grundlage dienen dazu die Ergebnisse der jährlichen To-
talerhebung 1m Bauhauptgewerbe. Besonders darauf hin-
zuweisen 1st, daß bei den aufgeschätzten Ergebnissen ab 
1988 die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 1987 be-
n.icksicht1gt sind Vergleiche mit den Vorjahren sind daher 
nur eingeschränkt möglich. 

In der Baut ä t i g k e i t s s tat I s t i k werden gebäude-
bezogene Daten ausgewertet, die im Zusammenhang mit 
dem amtlichen Baugenehmigungsverfahren fur Hochbau-
ten erfaßt werden, wie Zahl der Wohnungen, Rauminhalt, 
Wohn- und Nutzfläche, veranschlagte Kosten usw. Zum 
Zeitpunkt der Fertigstellung eines Gebäudes werden die 
zum Genehm1gungsze1tpunkt erhobenen Daten unter die-
sem speziellen Aspekt nochmals ausgewertet und als 
Baufertigstellungsstat1stik veröffentlicht. 

Ergebnisse im Überblick 

Die Entwicklung der Baukoniunktur war 1989 durch erste 
Ansätze einer Hochkoniunkturphase gekennzeichnet. Die 
deutlich gestiegene Nachfrage nach Bauleistungen führte 
zu einer starken Ausweitung der Bautatigke1t. Insbeson-
dere bei den Bauauftragen zeigte sich diese Entwicklung: 
Nachdem der Wert der Auftragseingänge ,m Bauhaupt-
gewerbe 1988 bereits kraftig gegenüber dem Vorjahr ge-
stiegen war, nahmen die Auftrage im BenchtsJahr noch-
mals um über 10 % zu. Be, den Baugenehmigungen war 
1989 sogar ein „Rekordergebnis" zu verzeichnen: 276 000 
Wohnungen, fast 30 % mehr als ,m Jahr zuvor. Auch die 
Baufertigstellungen lagen mit etwa 238 600 Wohnungen 
1989 um rund 14 % höher als 1988. 

Auftragseingang und Auftragsbestand des 
Bauhauptgewerbes deutlich angestiegen 

Die positive Entwicklung der Baukoniunktur 1m Jahr 1989 
kommt insbesondere in der Zunahme des Auftrags-
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eingangs zum Ausdruck. Nachdem der Wert aller Bauauf-
träge preisbereinigt bei den Betrieben des Bauhauptge-
werbes mit 20 oder mehr Beschäftigten schon im Jahr 
1988 um 7,7 % angestiegen war, nahmen die Aufträge im 
Berichtsjahr sogar um 10,7 % zu. 

Innerhalb des Bauhauptgewerbes war der Anstieg ,m 
·wohnungsbau mit 12 % am stärksten, gefolgt vom sonsti-

Tabelle 1: Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 
Volumenindex 

Hochbau Tiefbau 
Jahr Ins-

zu-
1

1 Woh- II Sonsti- zu-
1

1Straßen-) Sonsti-Vierteljahr gesamt nungs- ger ger 
sammen bau HochbaL sammen bau Tiefbau 

1985 = 100 
1986 107,2 105,8 93,8 112,9 109,1 102,1 112,8 
1987 102,8 102,3 86,9 111,4 103,4 98,8 105,9 
1988 110,7 112,4 95,6 122,3 108,3 103,1 111,1 
1989 122,5 125,0 107,1 135,6 119,0 112,6 122,5 

19881 Vj 95,1 102,1 86,8 111,1 85,3 69,9 93,6 
2 Vj 121,5 122,8 108,4 131,3 119,7 128,2 115,1 
3 Vj 125,0 121,7 103,2 132,7 129,5 128,5 130,1 
4.Vj 101,2 103,1 84,0 114,3 98,6 85,7 105,6 

19891 Vj. 104,3 110,0 96,9 117,8 96,4 76,4 107,3 
2 Vj 134,8 133,6 112,0 146,3 136,6 143,1 133,0 
3 VJ 133,4 132,1 107,7 146,4 135,1 134,5 135,4 
4 VJ 117,6 124,4 111,8 131,8 108,0 96,5 114,3 

Veranderung gegenuber dem Jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1987 - 4,1 - 3,3 - 1,4 - 1,3 - 5,2 - 3,2 - 6,1 
1988 + 1,7 + 9,9 + 10,0 + 9,8 + 4,7 + 4,4 + 4,9 
1989 + 10,7 + 11,2 + 12,0 + 10,9 + 9,9 + 9,2 + 10,3 

19891 Vj + 9,7 + 7,7 + 11,6 + 6,0 + 13,0 + 9,3 + 14,6 
2 Vj + 10,9 + 8,8 + 3,3 + 11,4 + 14,1 + 11,6 + 15,6 
3 VJ + 6,7 + 8,5 + 4,4 + 10,3 + 4,3 + 4,7 + 4,1 
4 VJ + 16,2 +20,7 +33,1 + 15,3 + 9,5 + 12,6 + 8,2 

gen Hochbau mit + 10,9 % und dem sonstigen Tiefbau mit 
+ 10,3 %; der Auftragszuwachs 1m Straßenbau war mit 
+ 9,2 % etwas geringer. 

Dieser Anstieg der Nachfrage nach Bauleistungen fuhrte 
auch zu einer Zunahme der unerledigten Bauaufträge im 
Jahr 1989. Im Bauhauptgewerbe insgesamt lag der Auf-
tragsbestand im Berichtsjahr preisbereinigt 6,3 % höher 

Tabelle 2 Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe 
Volumenindex 

Hochbau Tiefbau 

Jahr Ins- Woh- Sonsti- Straßen- Sonsti-
Vierteljahr gesamt zu- nungs- ger zu-

sammen sammen bau ger 
bau Hochbau Tiefbau 

1985 = 100 
1986 103,9 103,9 89,0 113,1 103,9 99,7 105,6 
1987 103,1 107,1 81,7 122,7 98,1 98,7 97,9 
1988 104,3 113,7 84,2 131,8 92,6 97,2 90,7 
1989 110,9 121,9 92,4 140,0 97,1 99,3 96,2 
1988 1 Vj 104,3 111,2 82,4 128,9 95,6 97,8 94,7 

2 Vj 109,3 118,8 89,7 136,6 97,4 108,0 93,0 
3 VJ 106,4 115,8 86,6 133,8 94,6 100,9 92,0 
4 VJ 97,3 109,0 78,1 128,0 82,8 81,9 83,1 

1989 1 Vj 106,4 117,4 89,3 134,6 92,7 93,3 92,5 
2 Vj 115,5 126,2 92,1 147,1 102,1 108,3 99,5 
3 Vj 113,8 124,0 92,8 143,1 101,1 105,6 99,2 
4 Vj 107,8 120,0 95,4 135,1 92,6 90,1 93,6 

Veranderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in% 

1987 - 0,8 + 3,1 - 8,2 + 8,5 - 5,6 - 1,0 - 1,3 
1988 + 1,2 + 6,2 + 3,1 + 1,4 - 5,6 - 1,5 - 1,4 
1989 + 6,3 + 1,2 + 9,7 + 6,2 + 4,9 + 2,2 + 6,1 
1989 1 Vj + 2,0 + 5,6 + 8,4 + 4,4 - 3,0 - 4,6 - 2,3 

2 Vj + 5,7 + 6,2 + 2,7 + 1,7 + 4,8 + 0,3 + 1,0 
3 Vj + 1,0 + 1,1 + 1,2 + 1,0 + 6,9 + 4,7 + 1,8 
4 Vj + 10,8 + 10,1 + 22,2 + 5,5 + 11,8 + 10,0 + 12,6 
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als 1988, wobei sich auch hier der große Zuwachs im 
Wohnungsbau mit + 9,7 % ergab. 

Fast unveränderte Beschäftigungssituation im 
Bauhauptgewerbe, leichte Verbesserung im 
Ausbaugewerbe 
Die Beschäftigungslage im Bauhauptgewerbe war 1989 
gegenüber dem Vorjahr - trotz guter Auftragslage -
nahezu unverändert. Im Berichtsjahr waren im Bauhaupt-

Tabelle 3: Beschäftigung und Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Ergebnisse für alle Betriebe 

Beschäftigte 1) 

darunter Brutto-
Fach- Gelei- lohn- Gesamt-

Jahr arbeiter Fach- Gewerb- stete und um-msge-
Vierteljahr samt 2) einschl. werker lieh Arbeits- -gehalt- satz 3) 

Poliere und Auszu- stunden summe 
und Werker bildende 

Meister 
1 000 Mill.Std. Mill DM 

1986 .... 1 003,0 574,9 174,5 59,4 1279,3 34 752 106 524 
1987 ''''' 984,8 570,0 172,0 50,4 1236,6 34 514 108 091 
1988 996,4 577,7 174,3 44,1 1290,5 36839 117821 
1989 998,9 581,9 174,8 39,9 1313,1 38 786 126 772 
1988 1 VJ 933,8 535,6 153,7 46,0 240,4 7025 19302 

2 Vj 1 010,2 587,9 177,1 43,9 356,1 9357 28041 
3 Vj 1 029,9 598,4 187,6 43,1 366,6 9937 33448 
4 VJ 1 011,5 589,1 178,8 43,2 327,3 10520 37030 

1989 1 VJ 957,9 556,4 159,6 40,5 277,5 8093 22565 
2.Vj 1 001,9 585,8 175,2 38,8 352,9 9611 30706 
3 VJ 1 021,4 594,0 184,7 39,5 352,1 10063 34359 
4 VJ . 1 014,5 591,2 179,8 40,9 330,6 11019 39142 

Veränderung gegenüber dem 1ewe1llgen Vorjahreszeitraum in % 
1987 - 1,8 - 0,9 - 1,5 - 15,1 - 3,3 - 0,1 + 1,5 
1988 + 1,2 + 1,4 + 1,4 - 12,5 + 4,4 + 6,1 + 9,0 
1989 + 0,3 + 0,1 + 0,3 - 9,5 + 1,1 + 5,3 + 1,6 
1989 1 VJ .. + 2,6 + 3,9 + 3,8 - 12,1 + 15,4 + 15,2 + 16,9 

2 VJ -0,8 -0.4 - 1,1 - 11,1 - 0,9 + 2,1 + 9,5 
3 v, -0,8 -0,1 - 1,5 - 8,4 - 4,0 + 1,3 + 2,1 
4 Vj + 0,3 + 0,4 + 0,5 - 5,4 + 1,0 + 4,1 + 5,1 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätiger Inhaber (auch selbständiger Handwer-
ker) sowie unbezahlt mithelfender Familienangehöriger - 3) Ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer 

gewerbe durchschnittlich 998 900 Personen tätig, das wa-
ren 0,3 % mehr als 1988. Dabei ist die seit Jahren rück-
läufige Zahl der gewerblich Auszubildenden nochmals um 
9,5 % auf knapp 40 000 Personen gesunken. Die Zahl der 
Facharbeiter (einschl. Poliere und Meister) hat demgegen-
Liber leicht zugenommen, und zwar um 0,7 % gegenüber 
dem Vorjahr. 

Nach wie vor unterscheidet sich die Beschaftlgungssitua-
t1on 1m Ausbaugewerbe deutlich von der des Bauhaupt-
gewerbes. Mit 200 100 Beschäftigten im Jahresdurch-
schnitt ergab sich hier ein Zuwachs von 4,5 %. Eine der 
wesentlichen Ursachen für diese Entwicklung dürfte die 
zunehmende Modernisierungs- und Sanierungstätigkeit 
1m Gebäudebestand sein. 

Außerordentliche Zunahme der 
Baugenehmigungen im Geschoßwohnungsbau 
Im Jahr 1989 wurden im Bundesgebiet Baugenehmigun-
gen für insgesamt 276 000 Wohnungen (gegenüber 1988 
+ 28,8 %) und 175 Mill. m3 Rauminhalt ( + 12,6 %) in Nicht-
wohngebäuden erteilt. Zieht man die Summe der veran-
schlagten Kosten als Vergleichsmaßstab heran, so wird 
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Tabelle 4: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Ergebnisse für den Monatsberichtskreis 

Brutto- Darunter Anteil 
Beschäf- Geleistete lohn- Gesamt- bau- am 

Jahr tigte 1) 
Arbeits- und um- gewerb- Gesamt-

Vierteljahr stunden -gehalt- satz 2) licher 
summe Umsatz2) 

umsatz 

1000 Mill. Std. Mill DM % 

1986 ... ... 191,0 270,9 6699 20235 19118 94,5 
1987 ,,,, 189,6 265,3 6850 20989 19903 94,8 
1988 191,5 268,0 7175 22502 21392 95,1 
1989 200,1 277,7 7772 24392 23171 95,0 
1988 1.VJ 185,4 63,8 1601 4297 4052 94,3 

2 Vj 188,5 65,8 1735 5003 4 751 95,0 
3.v1 194,4 68,8 1837 5658 5386 95,2 
4 Vj .. 197,8 69,6 2002 7544 7203 95,5 

1989 1 Vj . 190,7 64,8 1702 4474 4214 94,2 
2 Vj 193,6 67,5 1850 5522 5248 95,0 
3.Vj 199,4 69,1 1936 6018 5 720 95,0 
4 Vj 216,7 76,3 2384 8378 7990 95,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1987 ..... -0,1 -2,1 + 2,3 + 3,1 + 4,1 X 
1988 + 1,0 + 1,0 + 4,1 + 1,2 + 7,5 X 
1989 ...... + 4,5 + 3,6 + 8,3 + 8,4 + 8,3 X 

1989 1 Vj + 2,8 + 1,5 + 6,3 + 4, 1 + 4,0 X 
2 VJ + 2,1 + 2,6 + 6,6 + 10,4 + 10,5 X 
3.Vj + 2,5 + 0,5 + 5,4 + 6,4 + 6,2 X 
4 Vj + 9,6 + 9,1 + 14,1 + 11,1 + 10,9 X 

1) Durchschnittswerte. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

deutlich, daß nach wie vor der Wohnungsbau den bedeu-
tenderen Teil des Hochbaus darstellt: 55 Mrd. DM veran-
schlagte Baukosten im Wohnungsbau 1989, rund 
45 Mrd. DM im Nichtwohnbau. 

Die Situation auf dem Wohnungsmarkt hat sich in den 
letzten Jahren so entwickelt, daß eine gravierende Zu-
nahme der Nachfrage nach zusätzlichem Wohnraum als 
Folge unausweichlich war. Sowohl der anhaltende Zu-
strom von Aus- und Übersiedlern als auch der Trend zu 
kleineren Haushalten fuhrte zu einem Anstieg der Anzahl 
aller Haushalte. 

Die Entwicklung des Wohnungsbaus konzentrierte sich 
1989 auf den Geschoßwohnungsbau. 1989 wurden in Ge-
bäuden mit 3 oder mehr Wohnungen 101 000 Wohnungen 
genehmigt, 65,5 % mehr als 1988. Gleichzeitig wurden mit 
141 100 Einheiten in Ein- und Zweifamilienhäusern 10 % 
mehr Wohnungen als im Vorjahr genehmigt. Der im Ge-
schoßwohnungsbau 1988 bereits erkennbare Trend hat 
sich 1989 noch verstärkt. 1989 belief sich die Zahl der 
genehmigten reinen Mietwohnungen (Wohnungen in Ge-
bäuden ohne Eigentumswohnungen) auf 48 500 Einheiten, 
das sind 92,1 % mehr als 1988. Zur Vermietung am Woh-
nungsmarkt werden nach Fertigstellung allerdings mehr 
als die genannten 48 500 Wohnungen zur Verfügung ste-
hen, da ein Teil der Eigentumswohnungen und der Woh-
nungen in Ein- und Zweifamilienhäusern ebenfalls vermie-
tet wird. Angaben dazu liegen jedoch aus der amtlichen 
Statistik nicht vor. 

Die Bedeutung des Wohnungsbaus durch Baumaßnah-
men im Bestand hat sich - wie in den Vorjahren - auch 
1989 nur unwesentlich verändert. 23 300 Wohnungen sind 
für Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden geneh-
migt worden, das sind rund 8 % des gesamten Genehmi-
gungs-Volumens. Dieses Ergebnis darf nicht mit dem An-
teil der Bautätigkeit verwechselt werden, der auf Moderni-
sierung und Sanierung entfällt; dieser liegt wesentlich hö-
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Tabelle 5. Baugenehmigungen 1989 

Veran-
Ge- schlagte 

nehm1- Raum- Woh- Wohn- Nutz- Kosten 
Gebaudeart gun- inhalt nungen flache flache 2) des 

gen 1) Bau-
werkes 

Anzahl 1000m' Anzahl 1000m' Mill DM 

Insgesamt (einschl Baumaßnahmen an bestehenden Gebauden) 
Wohn- und 

N1chtwohngebaude 1232 625 - 276 022 27 841 37 744 99 558 
Wohngebaude 181301 - 268 068 27 172 4 086 55 068 
Nichtwohngebäude 51324 - 7954 669 33 658 44489 

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
Wohn- und 

Nichtwohngebäude 162 852 - 23291 3027 4662 15564 
Wohngebaude 45 042 - 22437 2952 -274 6312 
Nichtwohngebäude 17 810 - 854 75 4936 9252 

Errichtung neuer Gebäude 
Wohn- und 

Nichtwohngebäude 169 773 320295 252 731 24815 33 082 83994 
Wohngebaude 136 259 145 705 245 631 24220 4360 48 756 

Wohngebaude mit 
1 Wohnung 105 035 84032 105 035 13285 2505 27 836 
2Wonnungen 18 010 21119 36020 3518 622 7085 

Zusammen 123 045 105151 141 055 16803 3127 34921 
Wohngebaude 

mit 3 oder mehr 
Wohnungen 12920 38912 101 034 7 269 1167 13207 

Wohnheime 294 1644 3542 149 66 628 
dar Wohngebäude mit 

Eigentumswohnungen 7 041 20400 52565 3820 673 6927 
N1chtwohngebaude 33514 174 590 7100 594 28 722 35238 

Offentllche 
Bauherren 3) 3 887 18320 412 33 3209 7 409 

N1chtoffentllche 
Bauherren 29 627 156271 6688 562 25512 27 829 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Insgesamt (einschl Baumaßnahmen an bestehenden Gebauden) 

Wohn- und 
Nichtwohngebäude 1 + 9,4 - + 28,8 + 22,2 + 13,4 + 12,8 
Wohngebäude + 11,0 - + 29,0 + 22,2 + 28,5 + 19,7 
N1chtwohngebaude + 4,1 - + 21,9 + 20,9 + 11,9 + 5,3 

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
Wohn- und 

Nichtwohngebaude 
Wohngebaude 
Nichtwohngebaude 

Wohn- und 
Nichtwohngebäude 
Wohngebaude 

Wohngebaude mit 
1 Wohnung 
2Wohnungen 

Zusammen 
Wohngebaude 

mit 3 oder mehr 
Wohnungen 

Wohnheime 
dar Wohngebaude mit 

Eigentumswohnungen 
N1chtwohngebaude 

Offentliche 
Bauherren 3) 

N1chtoffentllche 
Bauherren 

1 

+ 5,4 
+ 6,4 
+ 3,2 

- + 38,0 + 17,2 + 7,4 + 7,5 
- + 36,0 + 16,0 + 109,7 + 6,3 
- + 121,2 + 89,3 + 10,4 + 8,3 

Errichtung neuer Gebaude 

+ 11,0 + 16,1 + 28,0 + 22,9 + 14,3 + 13,9 
+ 12,7 + 20,7 + 28,4 + 23,0 + 31,7 + 21,7 

+ 7,9 + 7,7 + 7,9 + 8,8 + 18,9 + 9,3 
+ 16,5 + 16,1 + 16,5 + 17,6 + 27,1 + 17,5 

+ 9,1 + 9,3 + 10,0 + 10,5 + 20,4 + 10,9 

+ 61,8 + 64,3 + 65,5 + 65,7 + 71,7 + 60,7 
+ 92,2 + 88,7 + 82,4 + 59,6 + 84,4 + 87,3 

+ 39,6 + 45,6 + 46,9 + 44,7 + 64,2 + 44,6 
+ 4,7 + 12,6 + 15,6 + 15,6 + 12,1 + 4,5 

- 6,2 - 13,4 + 3,5 - 1,8 - 11,4 -24,0 

+ 6,3 + 16,7 + 16,5 + 16,9 + 16,0 + 16,1 

1) Baumaßnahmen an bestehenden Gebauden Anzahl Baumaßnahmen, Errichtung 
neuer Gebaude Anzahl Gebäude - 2) Gesamte nutzbare Fläche ohne Wohnflache -
3) Einschl Organisationen ohne Erwerbszweck 

her Es handelt sich hier lediglich um die Zahl der Wohnun-
gen, die durch genehmigungspflichtige Baumaßnahmen 
an bestehenden Gebäuden per saldo den Wohnungs-
bestand erhöhen. 

Aktivitäten der Bauherren unterschiedlich 

Die lnvestorengruppen am Wohnungsmarkt haben ihr Ver-
halten 1989 teilweise wesentlich geandert Größte Bau her-
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Schaubild 1 

GENEHMIGTE WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN 
Errichtung neuer Gebaude 

~ m Em- und Zwe1fam1henhausern ~ m Mehrfam1henhausern1) 

Tausend Tausend 
~ ~ 

100 wo 

1975 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 

1) Ab 1979 Mehrfam1llenhauser einschl Wohnungen 1n Wohnheimen 
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rengruppe waren zwar auch 1989 die privaten Bauherren 
(mit 141 000 Einheiten sind das 57 % der genehmigten 
245 600 Neubauwohnungen im Wohnbau 1989) mit „nur" 
21,1 % mehr Wohnungen als 1988. Der größte Zuwachs 
war bei den öffentlichen Bauherren mit + 106,9 % gegen-
über 1988 zu verzeichnen, allerdings hat diese Bauherren-
gruppe für den Gesamtmarkt nur eine geringe Bedeutung, 
ebenso wie die Organisationen ohne Erwerbszweck 
( + 56,9 %). Der höchste Beitrag zum Zuwachs der Nach-
frage wurde neben den privaten Bauherren von der Grup-
pe der Wohnungsunternehmen geleistet, und zwar von 
den ehemaligen gemeinnützigen Wohnungsunternehmen 
8 400 Wohnungen mehr als 1988 ( + 65,3 %) und von den 
sonstigen Wohnungsunternehmen 18 800 Wohnungen 
mehr als 1m Vorjahr ( + 36,4 %). 

Die Nachfrage nach Hochbauleistungen im Nichtwohnbau 
hat 1989 wesentlich weniger zugenommen als 1m Voqahr. 
Die 1989 erteilten Baugenehmigungen im Nichtwohnbau 
erreichten einen Umfang von 175 Mill. m3 Rauminhalt, 
12,6 % mehr als 1988. Davon entfielen 10,5 % auf öffentli-
che, 89,5 % auf private Bauherren. Im nichtöffentlichen 
Bereich 1st damit eine Zunahme um 16,7 %, im öffentlichen 
Sektor ein Ruckgang um 13,4 % des Rauminhalts zu ver-
zeichnen. Die Differenzierung nach Gebäudearten zeigt, 
daß 1989 vor allem die Nachfrage nach Fabrik- und Werk-
stattgebäuden ( + 26,7 % 1m Vergleich zum Voqahr) und 
nach Handels- und Lagergebäuden ( + 12,2 %) deutlich 
zugenommen hat. 

Baugenehmigungen: Regionale Schwerpunkte 
nach wie vor unterschiedlich ausgeprägt 
In der Verteilung der Wohnungsbaunachfrage zeigten sich 
auch 1989 regionale Unterschiede. Von den 1989 geneh-
migten 276 000 Wohnungen waren zwar nach wie vor die 
meisten im Süden des Bundesgebietes geplant (rd. 57 %), 
dieser Anteil ist Jedoch zurückgegangen (1988: 60 %). Der 
Schwerpunkt der Bautät1gke1t 1m Wohnungsbau lag auch 
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Tabelle 6: Genehmigte Wohnungen 

Baumaßnahmen 
Errichtung neuer Gebaude 

Genehmigte an Wohn- und 
Wohngebaude 

Jahr Wohnungen bestehenden N1chtwohn-

1 

mit1 
1 mit3 1 

mit 
insgesamt N1chtwohn- gebaude Gebäuden gebaude zusammen oder oder Eigentums-

2 Wohnungen mehr Wohnungen wohnungen 

Anzahl 
1968 536 840 25618 511222 11713 499 509 206 329 293180 
1969 560 218 24059 536159 13265 522894 221 031 301863 
1970 609 356 24281 585 075 13308 571 767 233 508 338 259 
1971 705 417 26596 678 821 13111 665 710 265 252 400 458 
1972 768 636 27150 741 486 15304 726182 277 656 448 526 
1973 658 918 26782 632136 13697 618 439 253 726 364 713 
1974 417738 23104 394 634 10107 384527 201614 182913 
1975 368 718 21 844 346874 10669 336205 193 989 142216 
1976 380352 21 645 358 707 8577 350 130 228424 121706 
1977 352 055 20110 331945 7 276 324 669 230292 94377 
1978 425 751 21 604 404147 9004 395143 271443 123 700 
1979 383 638 12766 370 872 8103 362769 250111 108719 51246 
1980 380609 16158 364 451 8862 355 589 229 494 121993 59082 
1981 355 981 18931 337 050 8415 328 635 194 724 130451 67 428 
1982 335 007 20899 314108 8632 305 476 150953 148 636 74 770 
1983 419 655 24413 395 242 10383 384 859 185 279 192 489 106 720 
1984 336 080 22038 314042 7119 306923 152 363 149 268 87 007 
1985 252 248 20091 232 157 6590 225567 131940 89493 48911 
1986 219 205 17 044 202161 6450 195 711 132251 60664 31999 
1987 190696 15637 175 059 5493 169 566 116809 51513 30578 
1988 214213 16863 197 350 6127 191223 128 257 61 024 35 795 
1989 276022 23291 252 731 7100 245 631 141 055 101 034 52565 

1980 = 100 
1981 93,5 117,2 92,5 95,0 
1982 88,0 129,3 86,2 97,4 
1983 110,3 151,1 108,4 117,2 
1984 88,3 136,4 86,2 80,3 
1985 66,3 124,3 63,7 74,4 
1986 57,6 105,5 55,5 72,8 
1987 50,1 96,8 48,0 62,0 
1988 56,3 104,4 54,1 69,1 
1989 72,5 144,1 69,3 80,1 

1989 1m Rhein-Ruhr-Gebiet, die größten Zuwachsraten 
ergaben sich allerdings 1m Ballungsraum Hannover 
( + 58,7 % gegenüber 1988) und im Ballungsraum Bremen 
( + 52,2 %). Auffallend ist, daß der Ballungsraum Munchen 

Schaubild 2 

GENEHMIGTE WOHNUNGEN NACH BAUHERREN1) 

Log Maßstab Log Maßstab 
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92,4 84,8 106,9 114,1 
85,9 65,8 121,8 126,6 

108,2 80,7 157,8 180,6 
86,3 66,3 122,4 147,3 
63,4 57,5 73,4 82,8 
55,0 57,6 49,7 54,2 
47,7 50,9 42,2 51,8 
53,8 55,9 50,0 60,6 
69,1 61,5 82,8 89,0 

bei zwar immer noch hohem Niveau der Bautätigkeit mit 
+ 2,7 % nur den geringsten Zuwachs der großen Bal-
lungsräume zu verzeichnen hatte. Eine weitere Verlage-
rung des Wohnungsbaus aus den Ballungszentren ins 
,,flache Land", wie er bis 1988 erkennbar war, hat 1989 nicht 

Tabelle 7: Baugenehmigungen nach Ballungsräumen 

Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau 
Januar Verän-

Gebiets- bis derung 
gliederung 1985 1986 1987 1988 De- 1989 ge-

zember genuber 
1989 1988 

Anzahl % 

Ballungsraum 
Hamburg 9920 8113 6392 7 201 9018 + 25,2 
Bremen 3545 3005 2591 2831 4316 + 52,2 
Hannover 3082 2451 2316 2712 4303 + 58,7 
Rhein-Ruhr-Gebiet 36924 29869 23 646 26135 38633 + 47,8 
Rhein-Main-Gebiet 14905 13657 11 052 12401 14 764 + 19,1 
Rhein-Neckar-Gebiet 8352 6636 5 725 5937 7 818 + 31,1 
Stuttgart 11738 11104 10635 12013 14166 + 11,9 
Nurnberg 6491 5987 4814 5302 6745 + 21,2 
Munchen 15237 12472 12518 12899 13 249 + 2,7 
Berlin (West) 6802 5463 4401 4444 5643 + 27,0 

Ballungsräume 
zusammen 116996 98757 84090 91875 118655 + 29,1 

Sonstiges 
Bundesgebiet 135 354 120437 106 603 122 334 157 328 + 28,6 

Bundesgebiet 
insgesamt 252 350 219 194 190 693 214 209 275 983 + 28,8 

mehr stattgefunden; wie 1988 wurden auch im Berichtsjahr 
43 % der Wohnungen in den zehn großen Ballungsräumen 
des Bundesgebietes genehmigt. Differenziert man nach 
Gebäudearten, so zeigt sich, daß die Wohnungsbau-
nachfrage in Hannover und Bremen, aber auch 1m Rhein-
Ruhr-Gebiet, vor allem vom Geschoßwohnungsbau ge-
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prägt ist. So wurden zum Beispiel 1989 im Ballungsraum 
Rhein-Ruhr mit 156 000 Einheiten mehr als doppelt so 
viele Wohnungen in Gebäuden mit 3 oder mehr Wohnun-
gen genehmigt als im Jahr zuvor. Die Nachfrage nach 
Wohnungen in Gebäuden mit 1 oder 2 Wohnungen hat 
zwar im Bundesdurchschnitt auch 1989 noch um 10 % 
zugenommen, in den Räumen Stuttgart und München, 
insbesondere aber in Berlin (West), ist sie deutlich zurück-
gegangen. 

Bauproduktion weiter angestiegen 

Die steigende Zahl der Baugenehmigungen und die posi-
tive Auftragsentwicklung im Bauhauptgewerbe wurden 
1989 begleitet von einer zunehmenden Bauleistung, wie 
die Ergebnisse des Index der Nettoproduktion für das 
Baugewerbe zeigen. Die Steigerungsrate liegt aber unter 
der der Baugenehmigungen. Für das gesamte Baugewer-
be ist dabei im Berichtsjahr eine Produktionssteigerung 

Tabelle 8: Produktionsindex für das Baugewerbe 

Baugewerbe 
Jahr Ins- Bauhauptgewerbe1

) 1 Ausbau-
Vierteljahr gesamt 

1 \ Hochbau- \ Tiefbau- \ gewerbe 
zusammen le1stungen le1stungen 

1985 = 100 
1986 104,0 106,0 104,3 108,6 99,8 
1987 104,4 105,7 104,2 108,0 101,5 
1988 .. 108,4 110,7 111,0 110,4 103,2 
1989 114,7 118,3 119,8 116,0 107,1 
19881 Vj 80,0 80,2 84,8 73,0 79,4 

2 Vj 113,5 122,1 120,2 125,1 95,3 
3 Vj ... 120,1 127,0 124,9 130,2 105,5 
4.VJ .. 119,8 113,7 113,9 113,4 132,7 

19891 Vj 93,0 98,3 103,8 89,6 81,9 
2 VJ 118,5 126,9 127,4 126,2 100,7 
3 VJ 121,4 127,6 126,6 129,1 108,2 
4 Vj 126,0 120,5 121,3 119,2 137,7 

Veranderung gegenüber dem Jeweiligen VorJahreszeitraum in % 
1987 + 0,4 - 0,3 - 0,1 - 0,6 + 1,7 
1988. + 3,8 + 4,7 + 6,5 + 2,2 + 1,7 
1989 + 5,8 + 6,9 + 7,9 + 5,1 + 3,8 
19891 Vj + 16,3 + 22,6 + 22,4 + 22,1 + 3,1 

2 Vj + 4,4 + 3,9 + 6,0 + 0,9 + 5,1 
3 VJ + 1,1 + 0,5 + 1,4 - 0,8 + 2,6 
4 VJ + 5,2 + 6,0 + 6,5 + 5,1 + 3,8 

11 Index der Nettoproduktion für Unternehmen 

von 5,8 % gegenüber 1988 festzustellen, davon für das 
Bauhauptgewerbe + 6,9 %, für das Ausbaugewerbe aller-
dings nur + 3,8 %. Innerhalb des Bauhauptgewerbes war 
bei den Hochbauleistungen eine Zunahme um 7,9 %, bei 
den Tiefbauleistungen eine Zunahme von 5,1 % zu ver-
zeichnen. Aufgrund des erst 1n der zweiten Jahreshälfte 
1989 verstärkten Anstiegs der Baugenehmigungen und 
des Auftragseingangs und bedingt durch die relativ hohe 
Kapazitätsauslastung des Baugewerbes zeigt sich die gu-
te Konjunkturlage im Produktionsergebnis des Gesamt-
jahres noch nicht vollständig. 

Erwartungen für 1990 

Die Indikatoren zur Beurteilung der Lage von Bauwirtschaft 
und Wohnungsmarkt lassen auch für 1990 eine positive 
Entwicklung erwarten: Der Auftragseingang im Bauhaupt-
gewerbe lag 1m Januar 1990 um insgesamt 29 % über dem 
Vorjahresmonat, im Wohnungsbau sogar um 42,7 % höher 
als im Januar 1989. Für die Baugenehmigungen ist ein 
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ähnliches Ergebnis zu erwarten. Auch der wiederum milde 
Winter 1989/90 dürfte das Baugeschehen positiv beein-
flussen. 

Dipl.-Kaufmann Christoph Dubral 
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Wohnungsmieten privater 
Haushalte im Januar 1988 
Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 

Vorbemerkung 

Wohnungspolitische Fragestellungen sind von zentraler 
sozialpolitischer Bedeutung. Durch die in den letzten Jah-
ren offensichtlich gewordenen Engpässe am Wohnungs-
markt sind diese Fragestellungen noch wichtiger gewor-
den. Der Wohnungsmarkt ist durch besondere Einflußfak-
toren geprägt, unter denen die Miete als der Preis für die 
Wohnungsnutzung eine wichtige Rolle spielt. So sind Eng-
pässe am Wohnungsmarkt nicht allgemeiner Natur, ein -
gemessen an der bestehenden Nachfrage - zu geringes 
Angebot existiert gegenwärtig vor allem bei preiswerten 
Wohnungen für bestimmte Bevölkerungsgruppen in den 
dichtbesiedelten Regionen der Bundesrepublik Deutsch-
land. 

Auch im Budget privater Haushalte kommt den Aufwen-
dungen für die Wohnung eine hohe Bedeutung zu. Woh-
nen gehört, wie Ernährung und Bekleidung, zweifellos zu 
den Grundbedürfnissen der Menschen. Der Anteil der 
Ausgaben für die Befriedigung dieses Bedürfnisses an 
den Aufwendungen für den Privaten Verbrauch ist in den 
letzten Jahren ständig gestiegen. Nach den Ergebnissen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen stieg der 
Anteil der Ausgaben für Wohnungsmieten u.ä. (einschl. 
Mietwert der E1gentümerwohnung) am Privaten Verbrauch 
von 9,8% im Jahr 1960 auf 15,7% 1m Jahr 19881). 

Wohnungsmieten nach Merkmalen der 
Hauptmieterhaushalte 

Nachstehend beschäftigt sich der Beitrag mit den von 
deutschen Hauptm1eterhaushalten 1m Januar 1988 gezahl-
ten Mieten für Mietwohnungen. Basis sind die Angaben 
von knapp 25000 auf freiwlll1ger Basis beteiligten Haupt-
m1eterhaushalten im Grundinterview der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1988. Nicht einbezogen sind 
neben den Ausländern Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 25000 DM und mehr so-
wie Personen in Anstalten und Gemeinschaftsunterkunf-
ten Die Stichprobenwerte wurden mittels der Ergebnisse 
des Mikrozensus 1987 auf die Grundgesamtheit von 
13,6 Mill. Hauptm1eterhaushalten hochgerechnet; für 
12,9 Mill Haushalte liegen Angaben über die Höhe der 
gezahlten Miete vor. Bei der Interpretation der Ergebnisse 
und insbesondere bei einem Vergleich mit den selbstge-
zahlten Mieten 1st wichtig zu beachten, daß die Kaltmiete 

1) Siehe Fachserie 18, Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen, Reihe 1 3, Konten und 
Standardtabellen 1988, S 173 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1990 

erfragt wurde. Diese enthält Umlagen für Wasser, Treppen-
hausbeleuchtung, Müllabfuhr u.ä., nicht jedoch Ausgaben 
für die Beheizung der Wohnung, Warmwasserversorgung 
u.ä. 

Im Durchschnitt aller Hauptmieterhaushalte ergibt sich für 
Januar 1988 eine durchschnittliche Kaltmiete von 441 DM 
je Mietwohnung. Bei einer Wertung dieses Ergebnisses 
muß auch berücksichtigt werden, daß in der Berechnung 
des Durchschnittswertes die Mieten von komfortabel aus-
gestatteten Wohnungen mit Mieten von einfachen Unter-
künften ebenso zusammengefaßt werden wie Mieten von 
Wohnungen unterschiedlicher Größe, unterschiedlichen 
Baualters und unterschiedlicher Wohnlage. Auch wird 
nicht unterschieden, ob eine Wohnung öffentlich oder vom 
Arbeitgeber gefördert ist (,,Sozialwohnungen", Werkswoh-
nungen) oder ob es sich um eine freifinanzierte Wohnung 
handelt. Die genannten Faktoren sind wesentlich mietbe-
stimmend. Des weiteren ist zu berücksichtigen, daß Mie-
ten für Wohnungen gleicher Ausstattung und Größe häufig 
große regionalbedingte Unterschiede aufweisen. In den 
Großstädten werden in der Regel weit höhere Mieten ge-
zahlt als in ländlichen Regionen. Aufgrund dieser struktu-
rellen Gegebenheiten weisen Wohnungsmieten eine aus-
gesprochen große Schwankungsbreite auf. Es handelt 
sich also bei der Durchschnittsmiete aller Hauptmieter-
haushalte um eine rechnerische Größe, die als Erfah-
rungswert oder Orientierungsmaß die Preisrelationen am 
Wohnungsmarkt nur unzureichend widerspiegelt. Im Ver-
gleich der oben ausgewiesenen Durchschnittsmiete mit 
den aktuellen Marktmieten gilt es darüber hinaus zu be-
rücks1cht1gen, daß sich dieser Durchschnittswert auf den 
gesamten Mietwohnungsbestand einschließlich des ho-
hen Anteils öffentlich geförderter Wohnungen bezieht, wo-
bei die Mieter häufig schon sehr lange in derselben Woh-
nung wohnen. Bei den Wohnungen, die derzeit auf dem 
Wohnungsmarkt angeboten werden, handelt es sich da-
gegen meist um freifinanzierte Wohnungen ohne Preisbin-
dung mit entsprechend hohen Mieten. 

Einen Überblick über die Schwankungsbreite der Woh-
nungsmieten vermittelt Tabelle 1, in der die von Hauptm1e-
terhaushalten monatlich zu zahlenden Wohnungsmieten 
nach vorgegebenen Mietgrößenklassen sowie nach der 
Haushaltsgroße, der sozialen Stellung der Bezugsperson 
des Haushalts und dem monatlichen Haushaltsnettoein-
kommen gestaffelt sind. So zahlten im Januar 1988 9,2 % 
aller Hauptm1eterhaushalte Mieten von 700 DM und mehr. 
Diese Wohnungen am oberen Ende dieser M1etenskala 
werden 1n erster Linie von besser verdienenden Bevölke-
rungsgruppen, insbesondere Selbstand1gen-, Beamten-
und Angestelltenhaushalten, bewohnt. Wohnungen mit 
Mieten unter 200 DM bewohnten nur 5,3 % aller Hauptm1e-
terhaushalte Bei mehr als zwei Dritteln dieser Haushalte 
handelt es sich um Einpersonenhaushalte von Arbeitslo-
sen oder N1chterwerbstat1gen mit geringem Einkommen. 
Der weit überwiegende Teil der Hauptm1eterhaushalte (rd. 
61 %) wohnte in Wohnungen mit Mieten zwischen 300 und 
600 DM; hierbei handelte es sich hauptsächlich um Haus-
halte von Nichterwerbstätigen, Arbeitern und Angestellten, 
die 86% dieser Haushalte ausmachten. 
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Tabelle 1: Hauptmieterhaushalte1) und Durchschnittsmiete2 ) im Januar 1988 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haupt- darunter 
Von den Hauptmieterhaushalten mit Mietangaben zahlten eine 

monat11che Miete2) von bis unter DM 
Durch-

m1eter- schnitt-m1tM1et-Gegenstand der haushalte u~~~r l 150-200 l 200-250l250-3001300-350l350-4001400-4501450-5001500-6001600-7001 :h~· 
liehe Nachwe1sung insgesamt angaben Miete 

1 000 % DM 

Insgesamt 13558 12852 1,1 3,6 7,0 9,3 12,1 12,8 11,1 10,0 14,3 8,3 9,2 441 

Haushaltsgroße 
1 Person 6073 5 706 2,1 6,4 10,1 13,5 16,8 14,8 10,8 1,9 8,6 4,1 3,1 361 
2 Personen 4075 3878 (1,0) (1,6} 5,2 7,8 11,3 13,4 12,5 12,1 11,4 8,6 9,1 458 
3 Personen 1952 1 885 I (1,2) 3,2 4,3 8,0 9,0 10,4 12,6 21,0 13,0 16,1 526 
4 Personen 1125 1 068 I I (2,0) (3,3) 6,1 8,3 9,3 10,3 20,3 15,8 23,2 512 
5 und mehr Personen 333 313 I I I (3,1) (4,8) (6,6) (8, 1) (6,8) 19,2 15,1 30,5 604 

Soziale Stellung der 
Bezugsperson 
Selbstand1ger3) 481 458 I I I (4,4) (6,1) (7,2) (1,8) (1,1) (13,4) (12,6) 34,8 646 
Beamter 758 733 I (2,0) (4,1) 1,1 9,5 9,9 10,6 9,9 11,3 12,1 15,8 502 
Angestellter 3079 2993 (0,8) 2,3 4,1 6,4 9,4 11,1 10,1 10,1 17,1 11,2 15,0 491 
Arbeiter 2790 2681 (1,4) (2,1) 7,3 8,5 12,8 13,2 11,2 11,4 15,1 9,1 6,6 431 
Arbeitsloser 800 786 I (5,5) (9,5) (11,4) 15,6 13,5 10,1 (8,6) 12,5 (4,3) (5,1) 391 
Nichterwerbstat1ger. 5628 5190 2,4 4,8 8,6 11,9 15,0 14,3 11,8 9,4 11,6 5,1 4,6 394 

Haushaltsnettoemkommen4) 
von bis unter DM 

unter 1 200 2 665 2383 5,0 9,5 13,5 15,2 11,5 14,9 8,9 7,5 5,8 (1,8) I 324 
1200- 1 800 3213 3055 (1,5) 4,5 9,2 12,5 16,6 16,2 12,4 8,5 11,6 4,8 (2,2) 318 
1800- 2 000 1 040 1001 / (2,5) 7,9 9,9 14,6 14,1 11,5 10,8 14,6 8,0 (5,0) 411 
2000- 2200 1132 1 086 / (1,1) 6,6 9,3 12,8 13,0 14,0 12,6 15,6 7,8 5,8 431 
2200- 2500 1137 1 096 / (2, 1) 4,1 7,0 9,5 12,6 13,4 12,3 19,6 9,9 8,8 465 
2500- 5000 3920 3 802 (0,5) (0,9) 2,1 4,5 7,8 9,5 10,6 11,8 19,9 14, 1 11,8 530 
5 000-25 000 429 419 I I I / (3,2) (3,0) (5,3) (5,4) 14,6 15,1 50,5 114 

1) Ohne Haushalte von Auslandern sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 25 000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten und m 
Gemeinschaftsunterkunften - 2) Kaltmiete (ohne Umlagen tur Heizung und Warmwasserversorgung) - 3) Ohne Landwirte - 4) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebe-
ne Einkommensgroßenklassen, ohne Landwirte 

Ein Vergleich mit dem Mietgefüge 1m Januar des Jah-
res 19832), dem BerichtsJahr der vorangegangenen Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe, zeigt eine deutli-
che Verschiebung der Mieten hin zu den höheren Mietgrö-
ßenklassen (siehe Schaubild 1 ). Wohnten 1983 noch rund 
20% aller Hauptm1eterhaushalte in Wohnungen mit Mieten 

2) Siehe Euler, M „Wohnungsmieter und Wohnungsmieten 1m Januar 1983" 1n W1-
Sta 5/1984, Tabelle 2, S 462. 

Schaubild 1 

HAUPTMIETERHAUSHALTE1> 
IM JANUAR 1983 UND IM JANUAR 1988 

NACH DER HOHE DER MIETE2> 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1983 1988 
Monatliche Miete 

von bis unter . DM --------~ ~--~--~-~ 

600 
und mehr ILLLL.,~LL.,~ 

500 - 600 

400 - 500 

300 - 400 

200-300 

unter 200 

%30 20 10 0 0 10 20 30% 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 25 000 DM und mehr - 2) Kaltmiete (ohne Umlagen fur Heizung und 
Warmwasserversorgung) 
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von 500 DM und mehr, so hat sich dieser Anteil bis zum 
Jahr 1988 bereits auf knapp 32 % erhöht. Deutlich abge-
nommen hat im gleichen Zeitraum demgegenüber der 
Anteil der Haushalte, die Mieten unter 200 DM zahlten. 
Diese Gruppe stellte 1983 einen Anteil von rund 13 %, 1988 
zahlten led1gl1ch noch 5 % aller Hauptm1eterhaushalte Mie-
ten dieser Größenordnung. Die durchschnittliche Miete je 
Hauptmieterhaushalt und Monat betrug 1983 rund 370 DM, 
1988 rund 441 DM. Die Durchschnittsmiete war gegenüber 
1983 um rund 19 % gestiegen. Demgegenüber weist die 
Untergruppe Wohnungsmieten im Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte 1m gleichen Zeitraum 
einen Anstieg von rund 14 % auf3) Der höhere Anstieg der 
Durchschnittsmieten 1st also zu einem nicht unerheblichen 
Teil auf Verbesserungen der Qualität des Wohnungsbe-
standes bzw. auf größere Wohnflächen zurückzuführen. 

Angesichts der vielen Faktoren, die sich auf die Höhe der 
für eine Mietwohnung zu zahlenden Miete auswirken kön-
nen, sind die aus der Tabelle 1 erkennbaren Unterschiede 
zwischen Haushalten der dort dargestellten Bevölke-
rungsgruppen nicht so einfach zu interpretieren, wie es 
den Anschein haben mag Daß größere Haushalte größere 
Wohnungen ben6t1gen und allein deshalb - unter sonst 
gleichen Voraussetzungen - höhere Mieten zahlen müs-
sen, bedarf kaum des statistischen Beweises. Trotzdem 1st 
zu beachten, daß zum Beispiel alleinlebende Personen 1m 
Schnitt nur ein Funftel weniger Miete zahlten als Zwe1per-
sonenhaushalte und 30% weniger als Dreipersonenhaus-
halte, diese relativ geringen Abstände sind vermutlich 
auch darauf zurückzuführen, daß in vielen Fällen nach dem 

3) Siehe „Stat1st1sches Jahrbuch 1989 fur die Bundesrepublik Deutschland", Tabel-
le 2313, S 521 
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Tod des Ehepartners die b1shenge Wohnung beibehalten 
wird, auch wenn sie ursprünglich auf eine größere Zahl von 
Bewohnern zugeschnitten war. Eindeutig nachweisbar ist 
dagegen die Relation zwischen Miete und Einkommen: Je 
höher das Einkommen eines Haushalts 1st, desto mehr 
kann er für die Wohnung ausgeben, der Haushalt kann 
sich also eine größere oder besser ausgestattete Miet-
wohnung leisten. So belief sich die Durchschnittsmiete für 
Haushalte, die über ein monatliches Einkommen von 5000 
bis unter 25000 DM verfügten, auf 774 DM, sie war damit 
fast eineinhalb mal höher als die Miete von Haushalten, die 
mit weniger als 1 200 DM auskommen mußten. 

Wohnungsmieten nach Ausstattung und Baualter 
der Wohnungen 

Einen wesentlichen Einfluß auf die Höhe der Mieten hat die 
Ausstattung der Wohnung mit sanitären Anlagen und die 
Art der Beheizung, wie aus Tabelle 2 hervorgeht. Verfügte 
die Wohnung uber Bad, WC und Sammelheizung, mußte 
der dann wohnende Haushalt im Januar 1988 1m Durch-
schnitt eine Kaltmiete von 477 DM zahlen, dies entsprach 
einer Quadratmeterm1ete von 6,73 DM. Für Wohnungen 

mit gleichem sanitären Standard, aber ohne Sammelhei-
zung, lag die Miete mit 344 Dtvl bereits erheblich niedriger. 
Es muß hier Jedoch angefügt werden, daß Wohnungen mit 
Bad und WC, aber ohne Sammelheizung mit einer durch-
schnittlichen Wohnfläche von 66 m2 in der Regel wesent-
lich kleiner waren als vergleichbare Wohnungen mit Sam-
melheizung (durchschnittliche Wohnfläche 71 m2 ). Für die 
Wohnungen mit Bad und WC ohne Sammelheizung lag 
daher die Quadratmeterm1ete mit 5,20 DM nicht ganz so 
deutlich unter der Quadratmetermiete der vergleichbaren 
Wohnungen mit Sammelheizung (6,73 DM) wie die Durch-
schnittsmiete je Wohnung. 

Deutliche Unterschiede 1n der Höhe der Mieten für gleich 
ausgestattete Wohnungen zeigten sich bei der Differenzie-
rung nach dem Baualter der Gebäude. So hatten Haushal-
te in Wohnungen, die über Bad, WC und Sammelheizung 
verfügten, in vor 1949 errichteten Gebäuden je Quadratme-
ter Wohnfläche durchschnittlich 5,90 DM an Miete zu zah-
len; fur entsprechende Wohnungen 1n Gebäuden, die 1978 
und später errichtet worden waren, lag die Quadratmeter-
miete mit 7,81 DM um rund 32 % höher. Die im Durchschnitt 
niedrigste Wohnungsmiete hatten Haushalte in Wohnun-

Tabelle 2: Miete') und Fläche von Mietwohnungen2 ) im Januar 1988 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Alle Mietwohnungen in Wohngemeinden von . bis unter Einwohnern 
Mietwohnungen unter5000 5000-20000 20000-100000 100 000 - 500 000 500000 und mehr 

Gegenstand der durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche 
Nachwe1sung Miete Je 

Wohn-
Miete Je 

Wohn-
Miete Je 

Wohn-
Miete Je 

Wohn-
Miete Je 

Wohn- Mieti Je Wohn-
Woh-1 m' Woh-1 2 Woh- / m' Woh-1 Woh- / m' Woh-flache nung m fläche fläche nung m' fläche fläche nung m' fläche nung nung nung 

DM m' DM m' DM m' DM m' DM m' DM m' 

Alle Baualtersgruppen 
Wohnungen insgesamt 441 6,38 69 424 5,14 82 449 5,89 76 439 6,20 71 425 6,53 65 455 7,06 65 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelhe1zung3) 477 6,73 71 469 5,53 85 489 6,24 78 472 6,52 72 458 6,87 67 492 7,42 66 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) 344 5,20 66 334 4,21 80 336 4,62 73 347 5,15 67 339 5,39 63 354 5,84 61 

Baualter des Gebäudes vor 1949 
Wohnungen zusammen 393 5,47 72 355 4,25 84 373 4,70 80 372 5,07 73 386 5,73 67 426 6,15 69 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelhe1zung3) 443 5,90 75 432 4,78 90 432 5,08 85 419 5,45 77 430 6,12 70 474 6,49 73 
Bad, WC, ohne 

Sammelhe1zung3) 336 4,74 71 318 3,82 83 315 4,12 77 325 4,46 73 332 4,96 67 363 5,51 66 

Baualter des Gebäudes 1949 bis einschl 1960 
Wohnungen zusammen 384 6,09 63 376 4,88 77 374 5,39 70 383 5,88 65 376 6,14 61 396 6,73 59 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelheizung3) 417 6,45 65 440 5,39 82 420 5,85 72 412 6,15 67 404 6,44 62 430 7,08 61 
Bad, WC, ohne 

Sammelhe1zung3) 318 5,28 60 (312) (4,25) (73) 307 4,59 67 318 5,19 61 316 5,35 59 327 5,87 56 

Baualter des Gebaudes 1961 bis einschl 1970 
Wohnungen zusammen 461 6,74 68 407 5,31 77 456 6,06 75 464 6,55 71 458 7,04 65 477 7,60 63 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelheizung3) 476 6,88 69 417 5,49 76 476 6,21 77 480 6,68 72 470 7,11 66 487 7,69 63 
Bad, WC, ohne 

Sammelhe1zung3) 378 5,72 66 (358) (4,54) (79) 364 5,11 71 381 5,77 66 391 6,32 62 389 6,62 59 

Baualter des Gebaudes 1971 bis einschl 1977 
Wohnungen zusammen 525 7,18 73 486 5,40 90 509 6,42 79 523 7,16 73 522 7,79 67 565 8,65 65 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelheizung3) 531 7,22 74 493 5,43 91 510 6,43 79 533 7,19 74 524 7,80 67 574 8,69 66 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) 464 6,65 70 (417) (5,01) (83) (499) (6,21) (80) (438) (6,80) (64) 496 7,57 66 (490) (7,65) (64) 

Baualter des Gebaudes 1978 und später 
Wohnungen zusammen 584 7,75 75 533 6,25 85 584 7,33 80 564 7,54 75 576 8,31 69 645 9,10 71 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelheizung3) 591 7,81 76 543 6,27 87 591 7,44 79 568 7,57 75 580 8,34 70 656 9,11 72 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) 505 6,86 74 / / / (481) (5,68) (85) (561) (7,14) (79) / / / / / / 

1) Kaltmiete (ohne Umlagen fur Heizung und Warmwasserversorgung) - 2) Ohne kostenlos bewohnte Mietwohnungen, ferner ohne Mietwohnungen von Ausländern sowie ohne 
Mietwohnungen m Anstalten und ohne Mietwohnungen von Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 25 000 DM und mehr - 3) Umfaßt Zentral- Block-
Fern- und Etagenheizung ' ' 
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gen der Baualtersjahrgänge von 1949 bis 1960 zu zahlen. 
Mit 417 DM lag sie noch unter der entsprechenden Miete 
von Wohnungen, die vor 1949 errichtet wurden (443 DM). 
Es ist h1erbe1 Jedoch zu berücksichtigen, daß diese in den 
fünfziger Jahren gebauten Wohnungen zum weit überwie-
genden Teil nach den Richtlinien des sozialen Wohnungs-
baus konzipiert waren und diesen Richtlinien entspre-
chend vergleichsweise klein waren. Die durchschnittliche 
Wohnfläche dieser Wohnungen war mit 65 m2 um 13% 
kleiner als die Wohnfläche der relativ großzügig geschnit-
tenen Wohnungen der Baualtersjahrgänge vor 1949. Bei 
Wohnungen, die in den Jahren nach 1960 gebaut wurden, 
liegt die durchschnittliche Miete je Wohnung deutlich hö-
her; dieser höheren Wohnungsmiete entspricht jedoch 
auch eine deutlich höhere Wohnfläche je Wohnung. So 
mußte für Wohnungen der Baualtersjahrgänge nach 1978, 
die über Bad, WC und Sammelheizung verfügten, im 
Schnitt 591 DM bezahlt werden. Vom Zuschnitt her waren 
diese Wohnungen relativ großzügig ausgelegt; mit einer 
durchschnittlichen Wohnfläche von 76 m2 waren sie um 
rund 17 % größer als Wohnungen, die in den Jahren 1949 
bis 1960 gebaut worden sind. 

Wohnungsmieten nach Größe der Wohngemeinde 
Neben den genannten qualitativen Gesichtspunkten, wie 
Ausstattung und Baualter der Wohnungen, hat auch die 
Größe der Wohngemeinde einen bedeutenden Einfluß auf 
die Höhe der Mieten. Als allgemeine Tendenz gilt, daß mit 
zunehmender Gemeindegröße die Haushalte höhere Oua-
dratmetermieten !ur sonst gleiche Wohnungen zu zahlen 
hatten. Für Neubauwohnungen mit Bad, WC und Sammel-
heizung, die nach 1978 errichtet worden waren, wurden 
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Schaubild 2 

ALLE PRIVATEN HAUSHALTE'> 
UND ALLE HAUPTMIETERHAUSHALTE1> IM JANUAR 1988 

NACH DER GROSSE DER WOHNGEMEINDE2> 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Große der Wohngemeinde von bis unter Einwohnern 

• unter 5 000 lz:j 5 000 - 20 000 ~ 20 000 - 100 000 

~ 100 000- 500 000 LJ 500 000 und mehr 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Haushalte mit einem monathchen Haus-
haltsnettoeinkommen von 25 000 DM und mehr, nur Haushalte mit Mietangabe -
2) Alle Angaben uber die Größe der Gemeinden beruhen auf den Angaben der Befrag-
ten 
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dabei in den Großstädten mit 500000 und mehr Einwoh-
nern die höchsten Mieten ermittelt; je Quadratmeter 
Wohnfläche waren für diese Wohnungen 9,11 DM zu ent-
richten, rund 45% mehr als für vergleichbare Wohnungen 
in ländlichen Gemeinden mit weniger als 5000 Einwoh-
nern (6,27 DM). 28% aller Hauptmieterhaushalte lebten in 
Gemeinden mit 500000 und mehr Einwohnern (siehe 
Schaubild 2). 

Nicht ganz so eindeutig ist der skizzierte Zusammenhang, 
wenn man die Mieten je Wohnung betrachtet. Zwar gilt 
auch hier, daß Haushalte in Ballungskernen im allgemei-
nen die höchsten Wohnungsmieten zahlten. Der bei den 
Quadratmetermieten für vergleichbare Wohnungen mit 
wachsender Größe der Wohngemeinde zu beobachtende 
Anstieg kehrt sich bei Betrachtung der Gesamtmiete je 
Wohnung indes häufig um. Insbesondere in Gemeinden 
der Größenklassen 20000 bis unter 100000 und 100000 
bis unter 500000 Einwohnern lag die durchschnittliche 
Miete je Wohnung oft unter der entsprechenden Woh-
nungsmiete der jeweils kleineren Gemeindegrößenklas-
sen. Diese im Gegensatz zur eingangs formulierten These 
zu beobachtenden zusammenhänge erklären sich aus 
dem relativ kleinen Zuschnitt dieser Wohnungen. Da in 
Großstädten die durchschnittliche Wohnfläche je Woh-
nung vielfach deutlich unter der entsprechenden Wohnflä-
che vergleichbarer Wohnungen in kleineren Gemeinden 
lag, hat dieser Effekt die im Vergleich zu den kleineren 
Gemeinden höheren Quadratmeterm1eten überkompen-
siert. 

Wohnungsmieten nach Wohnlagen 

Aufwendungen für Wohnungen bilden einen wichtigen Be-
standteil innerhalb der Budgetplanungen privater Haus-
halte. Für die Analyse des Verbrauchsverhaltens von 
Haushalten sind Angaben zur Wohnsituation eine wichtige 
Voraussetzung. Um die Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe als Informationsquelle in dieser Hinsicht zu 
verbessern, wurden erstmals in der Erhebung des Jah-
res 1983 neben den bislang erfragten Angaben über die 
Größe der Wohngemeinde alle Haushalte 1n Gemeinden 
unter 100000 Einwohnern nach der Entfernung des Wohn-
orts zur nächstgelegenen Großstadt, alle Haushalte in Ge-
meinden von 100000 und mehr Einwohnern nach der Art 
des Wohngebietes gefragt. Inhaltlich wurde mit der Auf-
nahme dieser Fragestellungen auch der Tatsache Rech-
nung getragen, daß den großstädtischen Ballungsräumen 
in wohnungs- und sozialpolitischer Hinsicht derzeit eine 
zentrale Rolle zuzumessen 1st. 

Wie aus Tabelle 3 ersichtlich wird, sinken mit zunehmen-
der Entfernung zur Großstadt die Ouadratmetermieten von 
Wohnungen. Dies gilt, sieht man von einzelnen Ausnah-
men einmal ab, für Wohnungen aller Ausstattungskatego-
rien und BaualtersJahrgänge. So hatten zum Be1sp1el 
Haushalte, deren Mietwohnungen mit Bad, WC und Sam-
melheizung ausgestattet waren und die 1978 und später 
gebaut wurden, in unmittelbarer Umgebung von Großstäd-
ten (1n Gemeinden mit einer Entfernung bis zu 10 km) eine 
durchschnittliche Ouadratmeterm1ete von 7,86 DM zu zah-
len, Hauptmieter von Wohnungen gleichen Typs in Ge-
meinden, die 60 km und mehr von der nächsten Großstadt 
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Tabelle 3: Miete') und Fläche von Mietwohnungen2) in Gemeinden unter 100000 Einwohnern im Januar 1988 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Alle Mietwohnungen Entfernung zur nächsten Gemeinde mit 100000 Einwohnern und mehr von ... bis unter . . km 
in Gemeinden unter 
100000 Einwohnern unter 10 10-25 25-40 40-60 60 und mehr 

Gegenstand der durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche 
Nachweisung Miete je 

Wohn-
Miete je 

Wohn-
Miete je 

Wohn-
Miete je 

Wohn-
Miete je 

Wohn-
Miete je 

Wohn-
Woh-1 m' fläche Woh-1 m' fläche Woh-1 m' fläche Woh-1 m' fläche Woh-1 m' fläche Woh-1 m' fläche nung nung nung nung nung nung 

DM m' DM m' DM m' DM m' DM m' DM m' 

Alle Baualtersgruppen 
Wohnungen insgesamt ''''' 440 5,94 74 466 6,65 70 471 6,39 74 437 5,83 75 422 5,55 76 404 5,41 75 
darunter mit· 

Bad, WC, Sammelheizung3) m 6,29 76 499 6,97 72 507 6,70 76 464 6,10 76 456 5,92 77 451 5,82 78 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) ... ''' 342 4,80 71 368 5,49 67 356 5,20 69 352 4,85 73 329 4,45 74 318 4,41 72 

Baualter des Gebäudes. vor 1949 
Wohnungen zusammen ....... 370 4,82 77 364 5,24 70 396 5,10 78 375 4,85 77 364 4,58 79 345 4,54 76 
darunter mit· 

Bad, WC, Sammelheizung3) . 425 5,25 81 387 5,54 70 456 5,45 84 407 5,22 78 430 5,15 84 416 5,00 83 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) .. ''' 321 4,21 76 359 4,77 75 329 4,50 73 340 4,21 81 301 3,90 77 304 4,05 75 

Baualter des Gebäudes· 1949 bis einschließ! 1960 
Wohnungen zusammen '' 379 5,62 68 393 6,31 62 398 5,93 67 372 5,51 68 374 5,34 70 357 5,15 69 
darunter mit. 

Bad, WC, Sammelheizung3) 417 6,00 69 419 6,59 64 433 6,27 69 408 5,81 70 403 5,61 72 409 5,71 72 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) .. 313 4,84 65 330 5,56 59 325 5,12 63 312 4,87 64 (302) (4,56) (66) 303 4,48 68 

Baualter des Gebäudes. 1961 bis einschließ! 1970 
Wohnungen zusammen . 455 6,22 73 500 6,85 73 485 6,74 72 436 5,88 74 438 6,00 73 413 5,62 73 
darunter mit. 

Bad, WC, Sammelheizung3) 472 6,38 74 528 7,01 75 500 6,86 73 450 5,96 75 449 6,20 72 435 5,81 75 
Bad, WC, ohne 

Sammelhe1zung3) . 372 5,36 69 384 6,03 64 399 5,89 68 (358) (5,31) (67) (383) (5,05) (76) 338 4,74 71 

Baualter des Gebäudes. 1971 bis einschließ! 1977 
Wohnungen zusammen '''' 512 6,57 78 563 7,63 74 534 7,C'ß 75 5C'ß 6,41 79 486 6,04 80 470 5,75 82 
darunter mit. 

Bad, WC, Sammelheizung3) 518 6,59 79 570 7,69 74 544 7,11 77 508 6,39 79 492 6,05 81 474 5,81 82 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) .. 451 6,27 72 / / / (442) (6,93) (64) / / / / / / (425) (5,19) (82) 

Baualter des Gebäudes· 1978 und später 
Wohnungen zusammen· ''' ''' 566 7,21 79 595 7,78 76 623 7,71 81 565 7,25 78 530 6,64 80 514 6,71 76 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelhe1zung3) 573 7,27 79 600 7,86 76 631 7,79 81 569 7,29 78 530 6,71 79 523 6,76 77 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) (502) (6,34) (79) / / / / / / (522) (6,81) (77) / / / / / / 

1) Kaltmiete (ohne Umlagen für Heizung und Warmwasserversorgung). - 2) Ohne kostenlos bewohnte Mietwohnungen; ferner ohne Mietwohnungen von Auslandern sowie ohne 
Mietwohnungen in Anstalten und ohne Mietwohnungen von Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 25000 DM und mehr - 3) Umfaßt Zentral-, Block-, 
Fern- und Etagenheizung 

entfernt waren, nur 6,76 DM, also 14 % weniger je Quadrat-
meter. Aber auch in Gemeinden mit einer etwas größeren 
Entfernung zur nächsten Großstadt (10 bis 25 km) war das 
Mietniveau noch relativ hoch; mit 7,79 DM (je Quadratme-
ter Wohnfläche) mußten Hauptmieterhaushalte für Miet-
wohnungen des dargestellten Typs 1m Durchschnitt nur 
0,07 DM je Quadratmeter weniger Miete zahlen als in den 
unmittelbar an die Großstädte angrenzenden Gemeinden. 
Der durch den Nachfragesog in den unmittelbaren Rand-
bereichen der Großstädte ausgeübte Preisdruck hatte of-
fensichtlich auch noch Auswirkungen auf das weitere Um-
land der Großstädte. In diesem 15 km breiten, an den 
unmittelbaren Randbereich der Großstädte angrenzenden 
Gürtel lebten knapp 30% aller Hauptmieterhaushalte (sie-
he Schaubild 3 auf S. 268). 

Für Großstädte mit 100000 und mehr Einwohnern erlaubt 
die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe auch eine 
Gruppierung der Wohnungen von Hauptmieterhaushalten 
nach der Art des Wohngebietes. Im Januar 1988 lagen 
rund 71 % aller Mietwohnungen in Wohngebieten mit über-
wiegend Mehrfamilienhäusern und rund 10% in Wohnge-
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bieten mit überwiegend Ein- bzw. Zweifamilienhäusern. 
Auf Mischgebiete mit Wohn- und Gewerbebauten entfie-
len knapp 18% des Mietwohnungsbestandes, auf die 
eigentlichen Gewerbegebiete mit überwiegend Gewerbe-
bauten knapp 2 % (siehe Schaubild 4 auf S. 268). Geht man 
von den Quadratmetermieten von Wohnungen in den ver-
schiedenen Wohnlagen aus, ist offenbar der Einfluß der 
Wohnlage auf die Höhe der Mieten von untergeordneter 
Bedeutung, da sich die Quadratmetermieten für Wohnun-
gen gleichen Baualters und gleicher Ausstattung nicht 
allzusehr unterscheiden. So waren, wie aus Tabelle 4 auf 
S. 269 hervorgeht, in reinen Wohngebieten für Mietwoh-
nungen nahezu die gleichen Quadratmetermieten zu zah-
len wie in Misch- und Gewerbegebieten. Es ist jedoch zu 
beachten, daß sich hier verschiedene, teilweise kompen-
sierend wirkende Einflüsse geltend gemacht haben kön-
nen. So dürften die Mieten in Misch- und Gewerbegebie-
ten eine große Streuung aufweisen mit sehr hohen Mieten 
in den innerstädtischen, in erster Linie durch Dienstlei-
stungen und Handel geprägten Bereichen, und niedrigen 
Mieten in den mehr industriell geprägten Außenbereichen 
der Großstädte. Erstaunlicherweise waren in Wohngebie-
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Schaubild 3 

HAUPTMIETERHAUSHALTE1l 
IN GEMEINDEN UNTER 100 000 EINWOHNERN2l IM JANUAR 1988 

NACH DER ENTFERNUNG ZUR NÄCHSTGELEGENEN GROSSSTADT 
VON 100 000 EINWOHNERN2l UND MEHR 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Hauptm1eterhaushalte Hauptm1eterhaushalte 
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2) Alle Angaben uber die Große der Gemeinden beruhen auf den Angaben der Befrag-
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ten mit uberwiegend Ein- und Zwe1fam1henhäusern die 
Quadratmeterm1eten für Mietwohnungen gleichen Baual-
ters etwa gleich hoch oder sogar etwas niedriger als in 
Wohngebieten mit überwiegend Mehrfam1l1enhäusern, 
vermutlich ist das darauf zuruckzuführen, daß derartige 
Wohngebiete häufig am Rand der Großstädte liegen und 
der Vorteil der besseren Wohnlage durch die relativ große 
Entfernung zum Innenstadtbereich ausgeglichen wird. 
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Schaubild 4 

HAUPTMIETERHAUSHALTE1l 
IN GEMEINDEN MIT 100 000 EINWOHNERN2l UND MEHR 

IM JANUAR 1988 
NACH DER ART DER WOHNLAGE DER WOHNUNGEN 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

WOHNLAGE UBERWIEGEND 

Gewerbebetneb 1,6 % 

M1schgeb1et 17,6 % 

Ein- und 
Zwe1fam1l1en-
hauser 9,6 % MEHRFAMILIEN-

HAUSER 71,2 % 

1) Ohne Haushalte von Auslandern und ohne Haushalte mit einem monatl•chen Haus-
haltsnettoeinkommen von 25 000 DM und mehr- 2) Alle Angaben uber die Große der 
Gemeinden beruhen auf den Angaben der Befragten 
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Die Wohnfläche der Mietwohnungen in Wohnlagen mit 
überwiegend Ein- und Zweifamilienhäusern 1st im übrigen 
durchweg hoher als die Wohnfläche von vergleichbaren 
Mietwohnungen in anderen Wohngebieten, so daß trotz 
annähernd gleicher Quadratmeterm1eten für Mietwohnun-
gen in Stadtvierteln, die uberw1egend aus Ein- und Zwe1fa-
m1l1enhäusern bestehen, höhere Mieten zu zahlen sind als 
fur alle ubrigen Wohnungen. 

Mietbelastung 
Einen zentralen Stellenwert in der wohnungspol1t1schen 
Diskussion, insbesondere in Jüngster Zeit, nimmt die Bela-
stung des Einkommens durch Ausgaben für das Wohnen 
ein. Als wichtiger Indikator für den empirischen Nachweis 
dieses Zusammenhangs gilt dabei die Relation der Woh-
nungsmieten zum Haushaltsnettoeinkommen (relative 
Mietbelastung), also der Teil des Nettoeinkommens, den 
der Haushalt für die Miete seiner Wohnung aufwenden 
muß. Aus den Ergebnissen des Grundinterviews der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe, die in diesem Bei-
trag kommentiert werden, laßt sich die relative Mietbela-
stung der privaten Haushalte nicht exakt berechnen, da 
das Haushaltsnettoeinkommen 1m Grundinterview nur in 
Form vorgegebener Größenklassen erfragt wird, was zu 
te1lwe1se erheblichen Untererfassungen führt 4). Außerdem 
muß für diejenigen Größenklassen, die durch einen unte-
ren und einen oberen Grenzwert definiert sind, als Durch-
schnittseinkommen vom Klassenmittel ausgegangen wer-
den, fur die „offenen" Großenklassen, für die nur jeweils ein 
Grenzwert vorgegeben 1st (unter 800 DM bzw. 5000 DM 
und mehr) 1st ein Schätzwert einzusetzen. Für die untere 
Größenklasse wurde von einem Durchschnittseinkommen 
von 700 DM ausgegangen, für die obere von 7000 DM. 

Trotz der genannten Ungenauigkeiten bei der Ermittlung 
der Mietbelastung, die als Quotient der Kaltmiete zum 
durchschnittlichen Haushaltsnettoeinkommen berechnet 
wird, durften die in Tabelle 5 dargestellten Werte ein eini-
germaßen realistisches Bild der Situation der deutschen 
Hauptm1eterhaushalte im Januar 1988 liefern Die relative 
Mietbelastung der einkommensschwächsten Haushalte 
mit einem monatlichen Nettoeinkommen unter 800 DM 
war mit 40,0 % etwa viermal so hoch wie diejenige von 
Haushalten mit einem Nettoeinkommen von 5000 bis un-
ter 25000 DM. Fur alle Hauptmieterhaushalte ergab sich 
eine durchschnittliche Mietbelastung von 22,9%; fast ein 
Viertel des Einkommens mußte demnach im Schnitt für die 
Miete aufgewendet werden. Daß die berechneten Mietbe-
lastungsquoten nicht unplausibel sind, zeigt ein Blick auf 
die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen S). 
Die dann erfaßten Zwe1personenhaushalte von Renten-
und Sozialh1lfeempfangern mit geringem Einkommen 
zahlten im Durchschnitt des Jahres 1988 bei einem Netto-
einkommen von 1908 DM eine monatliche Kaltmiete von 
406 DM, was einer Mietbelastung von 21,3 % entspricht, für 
Vierpersonen haushalte von Beamten und Angestellten mit 

4) Siehe Euler, M „Genau1gke1t von Einkommensangaben 1n Abhang1gke1t von der Art 
der statistischen Ertassung" 1n W1Sta 10/1983, S 813 ff 
5) Siehe Angele, J „Budgets ausgewahlter privater Haushalte 1988" 1n W1Sta 7/1989, 
S 453ff 
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Tabelle 4. Miete') und Fläche von Mietwohnungen•) in Gemeinden mit 100 000 Einwohnern und mehr im Januar 1988 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Alle Mietwohnungen in Wohnlage iJberwiegend 
Gemeinden mit 100 000 
Einwohnern und mehr Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser Misch-, Gewerbegebiet 

Gegenstand der durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche durchschnittliche 
Nachwe1sung ~1ete je Wohn- Miete Je Wohn- Miete je Wohn- Miete je Wohn-

Wohnung 1 m' fläche Wohnung 1 m' fläche Wohnung 1 m' flache Wohnung 1 m' fläche 
DM m' DM m' DM m' DM m' 

Alle Baualtersgruppen 
Wohnungen insgesamt 441 6,81 65 432 6,76 64 519 7,10 73 435 6,86 63 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelhe1zung3) 476 7,16 66 469 7,13 66 545 7,35 74 466 7,18 65 
Bad, WC, ohne 

Sammelhe1zung3) 347 5,64 62 341 5,57 61 397 5,75 69 354 5,84 61 

Baualter des Gebäudes vor 1949 
Wohnungen zusammen 407 5,96 68 401 5,95 67 444 5,99 74 413 5,98 69 
darunter mit· 

Bad, WC, Sammelheizung3) 454 6,32 72 449 6,36 71 484 6,30 77 457 6,20 74 
Bad, WC, ohne 

Sammelhe1zung3) 349 5,28 66 343 5,20 66 (367) (5,15) (71) 365 5,61 65 

Baualter des Gebäudes· 1949 bis einschl 1960 
Wohnungen zusammen 387 6,45 60 379 6,36 60 452 6,48 70 394 6,74 59 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelheizung3) 418 6,77 62 412 6,70 61 471 6,63 71 421 7,07 59 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung 322 5,62 57 318 5,57 57 (367) (5,73) (64) 328 5,82 56 

Baualter des Gebaudes 1961 bis einschl 1970 
Wohnungen zusammen 468 7,34 64 462 7,29 63 532 7,40 72 451 7,50 60 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelheizung3) 479 7,42 65 474 7,37 64 541 7,46 72 459 7,59 61 
Bad, WC, ohne 

Sammelhe1zung3) 390 6,46 60 386 6,44 60 - - - (391) (6,55) (60) 

Baualter des Gebäudes· 1971 bis einschl. 1977 
Wohnungen zusammen 544 8,22 66 537 8,24 65 566 8,12 70 547 8,24 66 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelhe1zung3) 549 8,24 67 542 8,25 66 573 8,22 70 553 8,25 67 
Bad, WC, ohne 

Sammelheizung3) (493) (7,61) 165) (502) (7,77) (65) - - - - - -
Baualter des Gebaudes 1978 und später 

Wohnungen zusammen 612 8,73 70 596 8,67 69 733 8,69 84 566 9,03 63 
darunter mit 

Bad, WC, Sammelhe1zung3) 620 8,75 71 607 8,70 70 737 8,70 85 569 9,02 63 
Bad, WC, ohne 

Sammelhe1zung3) (512) (8,25) (62) (458) (8,13) (56) - - - - - -
1) Kaltmiete (ohne Umlagen fur Heizung und Warmwasserversorgung). - 2) Ohne kostenlos bewohnte Mietwohnungen, ferner ohne Mietwohnungen von Auslimdern sowie ohne 
Mietwohnungen 1n Anstalten und ohne Mietwohnungen von Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 25 000 DM und mehr - 3) Umfaßt Zentral-, Block-, 
Fern- und Etagenheizung 

höherem Einkommen (durchschnittlich 6391 DM) ergab 
sich eine Mietbelastung von 14,8%. Das bereits 1868 von 

Tabelle 5: Hauptmieterhaushalte 1) nach M1etbelastung2 ) 

1m Januar 1988 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Monatliches Hauptmieter- / Monatliche/ Miet-
Haushaltsnettoe1nkommen3) haushalte Kaltmiete belastung 

von bis unter DM 1 000 1 % 1 DM 1 % 

unter 800 649 5,1 280 40,0 
800- 1 000 907 7,1 330 36,7 

1000- 1 200 828 6,4 351 31,9 
1200- 1400 993 7,7 369 28,4 
1400- 1600 946 7,4 371 24,1 
1600- 1 800 1116 8,7 393 23,1 
1800- 2000 1101 7,8 417 21,9 
2000- 2200 1 086 8,5 431 20,5 
2200- 2500 1 096 8,5 465 19,8 
2500- 3000 1444 11,2 487 17,7 
3000- 3500 995 7,7 519 16,0 
3500- 4000 733 5,7 560 14,9 
4000- 4500 395 3,1 596 14,0 
4500- 5000 234 1,8 633 13,3 
5 000 - 25 000 419 3,3 774 11,1 

Insgesamt 12 852 100 441 22,9 

1) Ohne Haushalte von Auslandern sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 25000 DM und mehr und ohne Personen in Anstalten 
und Gememschaftsunterkunften, nur Haushalte mit Mietangabe - 2) Kaltmiete 
(ohne Umlagen fiJr Heizung und Warmwasserversorgung) - 3) Selbsteinstufung der 
Haushalte in vorgegebene Einkommensgrößenklassen, ohne Landwirte 
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dem Berliner Statistiker Schwabe „entdeckte" und nach 
ihm benannte „Gesetz", daß „Je armer Jemand 1st, desto 
größer ist die Summe, die er 1m Verhältnis zu seinem 
Einkommen für Wohnungsmiete verausgaben muß6)", hat 
also offensichtlich in der Tendenz nach wie vor Gültigkeit. 

Wohnungsmieten im Zeitvergleich 

Die Berechnung von Kaltmieten für Mietwohnungen an-
hand der Angaben der beteiligten Haushalte 1m Grund1n-
terv1ew gehort seit 1962 zu dem festen Bestandteil der 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben Somit können 
nun für einen Zeitraum von 26 Jahren vergleichbare Ergeb-
nisse vorgelegt werden (siehe Tabelle 6). Im Frühjahr 1962 
wurden im Schnitt für eine Mietwohnung monatlich 79 DM 
gezahlt, 1988 441 DM, also das 5,6/ache Der Anstieg voll-
zog sich aber keineswegs kontinu1erl1ch. Mit Abstand am 
stärksten war der Zuwachs zwischen 1962 und 1969 mit 
einer durchschnittlichen Jährlichen Steigerungsrate von 
9,2 % und am niedrigsten zwischen 1983 und 1988 mit rund 

6) Siehe Schwabe, H „Das Verhaltnis von Miete und Einkommen 1n Berlin" 1n Gemein-
dekalender und städtisches Jahrbuch fur 1868, 2 Jahrgang, S 214ft. 
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Tabelle 6: Durchschnittsmieten') und Mietpreisveränderungen 
1962 bis 1988 

Durchschnittsmiete Je Wohnung Mietpreisänderung2) und Monat 
Durchschnitt- Durchschnitt-
liehe Jährliche liehe jährliche 

Jahr Mietpreis Index Veränderung Index Veränderung 
gegenüber gegenuber 
dem vorge- dem vorge-

nannten Jahr nannten Jahr 
DM 1962 = 100 % 1962 -100 % 

1962 79 100 X 100 X 
1969 146 185 + 9,2 155 + 6,4 
1973 194 246 + 7,4 192 + 5,5 
1978 278 352 + 7,5 239 + 4,5 
1983 370 468 + 5,9 299 + 4,6 
1988 441 558 + 3,6 339 + 2,5 

1) Ergebnis des Grundinterviews der Einkommens- und Verbrauchsstichproben; 
Stand. Januar. - 2) Untergruppe Wohnungsmieten im Preisindex für alle privaten 
Haushalte 

3,6 % Steigerung pro Jahr. Die Zunahme der Wohnungs-
mieten 1st in jedem Fall nur zu einem - allerdings erhebli-
chen - Teil auf Preissteigerungen zurückzuführen, zu ei-
nem anderen auf größere Wohnflächen und auf verbesser-
te Wohnflächen. Über das Ausmaß der Preissteigerungen 
geben die Veränderungen der Untergruppe Wohnungs-
mieten im Preisindex für alle privaten Haushalte Auskunft. 
Gegenüber 1962 ergibt sich für 1988 eine prozentuale 
Steigerung von 239 % : auch hier lag zwischen 1962 und 
1969 der höchste Anstieg mit durchschnittlich 6,4 % pro 
Jahr und zwischen 1983 und 1988 die niedrigste Zunahme 
mit jährlich 2,5% im Durchschnitt. 

Dipl.- Volkswirt Joachim Kaiser 
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Außenhandel 1989 
nach Waren 

Vorbemerkung 

Mit dem vorliegenden Beitrag wird die bisherige Bericht-
erstattung über den Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland 1m Jahr 1989 fortgesetzt. In den beiden voran-
gegangenen Heften dieser Zeitschrift war die Entwicklung 
des grenzüberschreitenden Warenverkehrs der Bundes-
republik Deutschland mit dem Ausland insgesamt sowie 
in regionaler Gliederung ausführlich dargestellt und analy-
siert worden 1). Der nachfolgende Bericht beschäftigt sich 
nun mit der Struktur und Entwicklung des deutschen Au-
ßenhandels nach Waren, wobei die Güterbewegungen in 
der methodischen Abgrenzung des Spez1alhandels2) be-
trachtet werden. Zunächst werden die Ergebnisse des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland in der 
Gliederung nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft dargestellt. Bei dieser 
Systematik sind die Erzeugnisse 1m gewerblichen Bereich 
primär nach dem Verarbeitungsgrad geordnet. Des weite-
ren werden die Außenhandelsergebnisse in der Gliede-
rung nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Güterver-
zeichnisses für Produktionsstatistiken, das vor allem auf 
den Herkunftsbereich (Wirtschaftszweig) der Waren ab-
stellt, betrachtet. 

Gesamtüberblick 

Wie schon 1988 kam es auch 1989, dem siebten von 
aufeinanderfolgenden Aufschwun91ahren, zu einer deutli-
chen Belebung der Außenhandelstätigkeit der deutschen 
Wirtschaft Dabei nahm der Außenhandel der Bundesre-
publik Deutschland im Berichtsjahr noch wesentlich kräfti-
ger zu als 1988 und erreichte wiederum neue Rekord-
ergebnisse 

Im Jahr 1989 führte die Bundesrepublik Deutschland Guter 
1m Wert von 506,6 Mrd. DM ein und fur 641,3 Mrd DM aus. 
Das waren in beiden Verkehrsrichtungen die höchsten 
Außenhandelsergebnisse, die die deutsche Wirtschaft Je-
mals erzielt hat. Dabei nahm die Einfuhr mit 15 % noch 
etwas starker zu als die Ausfuhr ( + 13 %). Allerdings stieg 
der Wert der Ausfuhr bei Betrachtung der absoluten Ver-
anderungen stärker als der Wert der Einfuhr, so daß sich 
mit 134,7 Mrd DM ein Exportüberschuß einstellte, der den 
bis dahin erreichten Hochststand des Jahres 1988 
( + 128,0 Mrd. DM) nochmals, und zwar um 5,2 %, ubertraf. 
Nach Einbeziehung der Salden fur Ergänzungen zum Wa-
renverkehr und Transithandel (- 3,3 Mrd. DM) sowie der 
Salden der Übertragungsbilanz (- 34,8 Mrd. DM) und der 

1) Siehe Bergmann, W „Außenhandel 1989" 1n W1Sta 2/1990 S 103 ff und Walter J 
„Außenhandel 1989 nach Ursprungs- und Best1mmungsla~dern" in' WiSta 3/1990 
S 200 ff ' 
2

) Zur Def1nit1on des Begriffs „Spezialhandel" siehe Vorbemerkung zur Fachserie 7 
Reihe 1 · 
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Dienstleistungsbilanz ( + 2,5 Mrd. DM) schloß die Lei-
stungsbilanz im Berichtsjahr mit einem Überschuß in Höhe 
von 99,1 Mrd. DM ab (1988: + 85,3 Mrd. DM). 

Eine wesentliche Ursache für die kräftige Zunahme des 
deutschen Außenhandels im Jahr 1989 dürfte die gute 
konjunkturelle Entwicklung sowohl in der Bundesrepublik 
Deutschland 3) als auch in den meisten anderen - als 
Handelspartner besonders wichtigen - westlichen Indu-
strieländern gewesen sein, die vor allem von einer lebhaf-
ten Investitionstätigkeit getragen wurde. Davon hat die 
deutsche Exportwirtschaft, deren Schwerpunkt eindeutig 
in diesem Bereich liegt, in erheblichem Umfang profitiert. 
Auch die wertmäßige Zunahme der Importe wurde maß-
geblich vom Anstieg der Bezüge von Erzeugnissen des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes bestimmt. In 
dieser Entwicklung kommen die 1989 in starkem Maße von 
den Anlageinvestitionen, hier insbesondere von den Aus-
rüstungsinvestitionen, ausgehenden konjunkturellen An-
triebskräfte im Inland zum Ausdruck. Auf seiten der Aus-
fuhr kam als weitere Ursache für die kräftige Zunahme des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland die Ent-
wicklung der Währungsrelationen hinzu. Gegenüber den 
Währungen der achtzehn wichtigsten Industrieländer wer-
tete sich die D-Mark 1989, verglichen mit dem Vorjahr, 
nach vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundes-
bank real um 2,5 % ab 4). Dies bedeutet eine abermalige 
Verbesserung der preislichen Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft im Vergleich zu ihren Konkurrenten 
auf den Auslandsmärkten. 

Für die Interpretation der im BerichtsJahr erzielten Außen-
handelsergebnisse bedarf es neben einer Betrachtung 
der Entwicklung der tatsächlichen Werte noch einer ergän-
zenden Analyse der Durchschnittswerte und des Volu-
mens im grenzüberschreitenden Warenverkehr. Dabei 
muß Jedoch darauf hingewiesen werden, daß durch die 
Umstellung auf eine teilweise völlig neue Warensystematik 
fur die gutermäßige Erfassung der Importe und Exporte 
sowie durch die Einführung des sogenannten „Einheitspa-
piers" für die Erhebung des Außenhandels zum 1. Januar 
1988 bei der Durchschnittswert- und Volumenberechnung 
zu Beginn des Jahres 1988 einige Schwierigkeiten einge-
treten waren. Diese konnten zwar bald bese1t1gt werden, 
haben Jedoch möglicherweise die entsprechenden Anga-
ben für das gesamte Jahr in gewissem Umfang beeinflußt. 
Ob und in welchem Maße dies bei der Analyse der Durch-
schnittswert- bzw. Volumenveränderungen im Berichts-
Jahr gegebenenfalls als Basiseffekt ben.icksichtigt werden 
muß, kann allerdings nicht abschließend geklärt werden. 

Die Durchschnittswerte 5) (auf Basis 1980) der Einfuhr er-
hohten sich 1989 gegenuber dem Vorjahr mit + 7,3 % 
deutlich stärker als die der Ausfuhr ( + 4,3 %). Daher ver-
schlechterten sich die auf der Grundlage von Durch-

3) Siehe Strohm, W „Sozialprodukt 1m Jahr 1989" in W1Sta 1/1990, S 6 ff 
4) Gewogener Außenwert der D-Mark nach Ausschaltung der untersch1edl1chen Pre1s-
ste1gerungsraten, gemessen an den Verbraucherpreisen (geometrische Mittelung) 
Siehe hierzu· Monatsbenchte der Deutschen Bundesbank, Stat1st1scher Teil, S 81' 
5) Zu deren Methodik und Berechnungsverfahren siehe He1mann, J „Neuberechnung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1980" 1n W1Sta 
2/1984, S 155 ff 
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schnittswertind1zes errechneten Terms of Trade6), die 
uber die Veranderung der Kaufkraft einer Exporteinheit, 
gemessen in Importeinheiten, Auskunft geben, 1m Be-
richtszeitraum um 2,8 %. Nach Ausschaltung der genann-
ten Durchschnittswertveränderungen stellte sich in r e a-
1 er Rechnung eine Zunahme der Einfuhr um 7,5 % e,n, 
und die Ausfuhr stieg um 8,4 %. Legt man der Deflat1onie-
rung der tatsächlichen Werte des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs wegen der 1m vorstehenden Absatz ange-
sprochenen Schwierigkeiten im Jahr 1988 behelfsmäßig 
angepaßte Außenhandels preis indizes zugrunde, so er-
höhte sich der Warenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land mit dem Ausland in realer Rechnung sogar noch 
starker. Der bereits bei der Analyse der nominalen Ent-
wicklung festzustellende deutliche Anstieg des Export-
überschusses ( + 5,2 %) von 1988 auf 1989 fiel bei volu-
menmäß1ger Betrachtung - unter Zugrundelegung der 
Durchschnittswertveränderungen - mit + 17 % noch hö-
her aus. Verwendet man dagegen fur diese Berechnung 
die durch Deflationierung mit Außenhandelspreis1ndizes 
gewonnenen Volumina, so ergibt sich allerdings nur eine 
reale Zunahme des Aktivsaldos des grenzüberschreiten-
den Warenverkehrs um 2 %. 

Entwicklung des Außenhandels nach Waren 

An der kräftigen Zunahme des Wertes der Einfuhr und der 
Ausfuhr von 1988 auf 1989 partizipierten alle Warengrup-
pen der Ernahrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirt-
schaft. Dabei stellten sich im gewerblichen Bereich in 
beiden Verkehrsrichtungen durchweg zweistellige positi-
ve Veränderungsraten ein. Die Bundesrepublik Deutsch-
land im portierte 1m BerichtsJahr Waren der Gewerbli-
chen Wirtschaft 1m Wert von 442,2 Mrd. DM. Damit wurde 

Tabelle 1. Außenhandel 19891) nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

Einfuhr Ausfuhr 
1989 1989 

Warengruppe Tatsachliche gegen- Tatsachhche gegen-
Werte uber Werte uber 

1988 1988 
Mill DM % Mill DM % 

lnsgesamt2) 506648 + 15,2 641 342 + 13,0 

Ernahrungsw1rtschaft 56140 + 5,4 32044 + 10,7 
Lebende Tiere 725 + 1,5 1 036 + 40,8 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs 14892 + 11,2 12156 + 2,8 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

3,1 13904 + 17,5 Ursprungs 32319 + 
Genußmittel 8 204 + 5,1 4948 + 8,7 

Gewerbliche Wirtschaft 442158 + 16,8 607 236 + 13,1 
Rohstoffe 32177 + 15,7 7 476 + 11,0 
Halbwaren 63117 + 19,5 36255 + 12,5 
Fertigwaren 346 865 + 16,4 563 506 + 13,2 

Vorerzeugnisse 75964 + 14,2 108 438 + 12,0 
Enderzeugnisse 270 901 + 17,0 455 067 + 13,5 

') Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen 

das entsprechende Ergebnis des Jahres 1988 um knapp 
17 % überschritten. Die Einfuhr gewerblicher Rohstoffe 
und Fertigwaren lag 1989 jeweils um rund 16 % höher als 
ein Jahr zuvor, der Wert der Bezüge von Halbwaren aus 

s) Vom Stat1st1schen Bundesamt werden „Terms of T rade" des Außenhandels auch auf 
der Grundlage des Einfuhr- und Ausfuhrpre1smdex berechnet D1e Ergebnisse können 
aus bekannten Grunden von den hier genannten Zahlen abweichen 
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dem Ausland stieg sogar um fast 20 %. Fur die wertmäßige 
Zunahme der Rohstoffimporte dürfte die Entwicklung der 
Einfuhr von rohem Erdöl 1m Berichtszeitraum maßgeblich 
gewesen sein. 53 % des Gesamtwertes aller Rohstoffbe-
zuge der Bundesrepublik Deutschland entfielen 1989 auf 
diese Ware. Der Wert der Rohöleinfuhren erhöhte sich im 
Voqahresvergleich erstmals seit 1984 wieder und stieg 
gegenüber 1988 um gut 15 % an. Diese kräftige wertmaßi-
ge Zunahme der Importe von rohem Erdöl war jedoch 

Tabelle 2 Einfuhr von Erdöl, roh') 

Durch- Veranderung 2) 

Jahr Menge Wert schnitts- 1 1 Durch-V1ertel1ahr wert Menge Wert schnitts-
Monat wert 

Mill t Mill DM DMjet % 

1979 107,4 29895 279 + 13,8 +49,7 +31,6 
1980 96,9 44168 456 - 9,8 +47,7 +63,4 
1981 79,3 49107 620 -18,2 + 11,2 +36,0 
1982 72,5 44 712 616 - 8,5 - 8,9 - 0,6 
1983 65,2 37 771 579 -10,1 -15,5 - 6,0 
1984 66,9 41663 622 + 2,6 + 10,3 + 7,4 
1985 64,2 39918 622 - 4,1 - 4,2 ± 0,0 
1986 66,6 16951 255 + 3,7 -57,5 -59,0 
1987 63,8 16017 251 - 4,1 - 5,5 - 1,6 
1988 72,0 14830 206 + 12,8 - 7,4 -17,9 
19893) 66,4 17 077 257 - 7,8 + 15,2 +24,8 
1989 1 Vj 15,5 3 708 240 -10,8 + 1,0 + 13,2 

2 VJ 15,6 4265 274 - 9,1 + 18,1 +29,9 
3 Vj 16,7 4212 252 -11,5 + 4,7 + 18,3 
4 Vj 18,7 4894 261 + 0,1 +39,0 +38,8 
Oktober 6,4 1676 262 - 5,6 +34,0 +41,6 
November 6,0 1555 257 + 8,0 +54,2 +42,8 
Dezember 6,3 1 663 265 - 0,9 +31,7 +33,2 

1) Warenuntergruppe II A 18 - 2) Gegenuber dem entsprechenden Voqahreszeit-
raum - 3) Vorlaufiges Ergebnis 
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ausschließlich auf drastisch erhöhte Einfuhrdurchschnitts-
werte ( + 25 %) zurückzuführen, wobei die Durchschnitts-
wertveränderungen im Vorjahresvergleich gegen Ende 
des Berichtszeitraums besonders hoch ausfielen. Men-
genmäßig gingen die Rohölbezüge dagegen um 7,8 % 
zurück. Auch bei den gewerbLichen Halbwaren 1st eine 
deutlich dominierende, jedoch recht inhomogene Waren-
untergruppe festzustellen. Es handelt sich dabei um Kraft-
stoffe, Schmieröle sowie Erdgas, die 1989 zu 28 % zum 
Gesamtwert aller 1mport1erten Halbwaren beitrugen. Die 
Bezüge derartiger Produkte lagen wertmäßig betrachtet 
um knapp 15 % höher als ein Jahr zuvor. Bei den Fertigwa-
ren, die den Schwerpunkt des deutschen Außenhandels 
bilden, kam es in fast allen wichtigen Warenbereichen zu 
einer spürbaren Zunahme der Importwerte. Dabei bezog 

Tabelle 3. Einfuhr nach wichtigen Gütergruppen 
bzw -zweigen1) 

Anteil 
an der 

1988 19892) Gesamt-Warenbenennung einfuhr 
1989 

Mill DM % 

Chemische Erzeugnisse 45587 51798 10,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse 42327 49089 9,7 
Straßenfahrzeuge 

(ohne Ackerschlepper) 35 276 40781 8,0 
Maschinenbauerzeugnisse 

(einschl Ackerschleppern) 25457 30951 6,1 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei 30136 30768 6,1 
Erzeugnisse des Ernahrungs-

gewerbes, Tabakwaren 27608 30226 6,0 
Textilien 23623 25431 5,0 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 18220 22 816 4,5 
Erdcil, Erdgas und b1tuminose 

Gesteine 20349 22714 4,5 
Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und -einnchtungen 16697 20726 4,1 
Bekleidung 16870 18677 3.7 
Eisen und Stahl 14983 18420 3,6 
Luft- und Raumfahrzeuge 11469 16861 3,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 12020 13936 2,8 
M1neralolerzeugnisse 10552 12 881 2,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 8085 9505 1,9 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 7 910 8725 1,7 
Kunststofferzeugnisse 7 531 8644 1,7 
Holzwaren 5 061 5990 1,2 
Schuhe 5 033 5 755 1,1 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgerate, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u a 5126 5654 1,1 

Gummiwaren 4971 5338 1,1 
Steine und Erden, 

Asbestwaren, Schle1fm1ttel . 4264 4903 1,0 
Schnittholz, Sperrholz und 

sonstiges bearbeitetes Holz 3520 4128 0,8 
Sonstige Waren 36935 41933 8,3 

Insgesamt 439 609 506648 100 

1989 
gegen-
uber 
1988 

+ 13,6 
+ 16,0 

+ 15,6 

+ 21,6 

+ 2,1 

+ 9,5 
+ 1,7 
+ 25,2 

+ 11,6 

+ 24,1 
+ 10,7 
+ 22,9 
+ 41,0 
+ 15,9 
+ 22,1 
+ 11,6 

+ 10,3 
+ 14,8 
+ 18,4 
+ 14,3 

+ 10,3 
+ 1,4 

+ 15,0 

+ 11,3 
+ 13,5 
+ 15,2 

1) Guterverze1chn1s !ur Produkt1onsstat1st1ken, Ausgabe 1982 - 2) Vorlauf1ges Er-
gebnis 

die Bundesrepublik Deutschland 1989 um 14 % mehr Vor-
erzeugnisse und sogar um 17 % mehr Enderzeugnisse 
aus dem Ausland als vor Jahresfrist. Im Gegensatz zu dem 
sehr kräftigen Wachstum der Importe im gewerblichen 
Bereich fiel der Anstieg bei der Einfuhr von Ernährungsgü-
tern ( + 5,4 %) nur mäßig aus. Die Ausfuhr von Waren 
der Gewerblichen Wirtschaft belief sich 1989 auf 607,2 
Mrd. DM und übertraf damit ihr voqähnges Vergleichser-
gebnis um 13 %. Zu dieser Entwicklung trugen alle Waren-
gruppen 1m gewerblichen Bereich bei. Die Bundesrepu-
blik Deutschland lieferte ,m BerichtsJahr um knapp 13 % 
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mehr Halbwaren und um gut 13 % mehr Fertigwaren (Vor-
erzeugnisse· + 12 %; Enderzeugnisse: + 14 %) in frem-
de Länder als 1988. Der Export gewerblicher Rohstoffe, 
der allerdings für die Gesamtausfuhr von sehr geringer 
Bedeutung war, erhöhte sich dem Wert nach ebenso wie 
der Export von Ernährungsgütern um 11 %. 

Eine wesentliche Ursache für die gute Inlandskonjunktur in 
der Bundesrepublik Deutschland war - wie eingangs 
schon erwähnt - die kräftige Zunahme der Ausrüstungs-
1nvestit1onen der Unternehmen 1m Berichtsjahr. Daß sich 
daraus auch Auswirkungen für die Entwicklung der EI n -
f u h r ergaben, laßt sich in der Gliederung der Importe 
nach dem Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken 
deutlich erkennen. So wiesen die Auslandsbezuge von 
Erzeugnissen des Investitionsgüter produzierenden Ge-
werbes mit + 20 % die größte wertmäßige Zuwachsrate 
auf, gefolgt von der Einfuhr von Erzeugnissen des Grund-
stoff- und Produktionsgütergewerbes ( + 17 %), dem Im-
port bergbaulicher Erzeugnisse ( + 14 %) und von der Ein-
fuhr von Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes ( + 11 %). Betrachtet man die w1cht1gsten 7) 

GL.itergruppen bzw. -zweige, so zeigen sich von 1988 auf 
1989 L.iberw1egend zweistellige positive Veranderungsra-
ten der Einfuhrwerte. Diese fielen bei NE-Metallen und 
-Metallhalbzeug ( + 25 %), bei BL.iromasch1nen, Datenver-
arbeitungsgeräten und -e1nrichtungen ( + 24 %), be1 Eisen 
und Stahl ( + 23 %) und bei Maschinenbauerzeugnissen 
(einschl. Ackerschleppern) sowie bei Mineralölerzeugnis-

Tabelle 4 Einfuhr von Mineralölerzeugnissen') 

Durch-
Veränderung2) 

Jahr Menge Wert schnitts-
Menge/ Wert 

1 Durch-
Vierteljahr wert schnitts-

Monat wert 
Mill t Mill DM DM Jet % 

1979 38,9 17 896 460 -14,2 +51,3 +16,2 
1980 34,6 18 711 540 -10,9 + 4,6 + 11,4 
1981 32,2 21 701 614 - 1,0 + 16,0 +24,8 
1982 34,5 23382 611 + 1,1 + 1,1 + 0,4 
1983 40,2 25601 631 + 16,5 + 9,5 - 5,9 
1984 40,3 26880 668 + 0,1 + 5,0 + 4,9 
1985 44,5 30166 611 + 10,6 + 12,6 + 1,3 
1986 49,5 16672 331 + 11,2 -44,1 -50,2 
1987 46,8 13893 291 - 5,6 -16,1 -11,9 
1988 41,6 10552 253 -11,0 -24,0 -14,8 
19893) 40,6 12881 311 - 2,5 +22,1 +25,3 
1989 1 VJ 9,1 2543 280 - 6,3 + 4,1 +11,1 

2 VJ 9,5 3175 333 - 6,3 +21,4 +29,6 
3 Vj 11,4 3589 314 + 4,6 +21,0 +21,2 
4 Vj 10,6 3574 339 - 2,8 +34,0 +31,8 
Oktober 3,8 1309 342 + 5,2 +485 +41,3 
November 3,2 1 042 330 - 3,0 +33,0 +36,9 
Dezember 3,6 1222 342 - 9,8 +21,9 +35,2 

1) Guterverze1chnis !ur Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982 - 2) Gegenuber dem 
entsprechenden VorJahresze1traum - 3) Vorlaufiges Ergebnis 

sen mit jeweils + 22 % besonders hoch aus Die Import-
rechnung für Mineralölerzeugnisse stieg damit 1m Be-
richtsjahr erstmals seit 1986 wieder, und zwar von 10,6 
Mrd. DM 1n 1988 auf 12,9 Mrd. DM 1989. Allerdings war 
diese Entwicklung ausschließlich auf die kräftige Zunahme 
der Einfuhrdurchschnittswerte fur diese Produkte 
( + 25 %) zurückzuführen. Die importierte Menge verrin-
gerte sich dagegen 1m dritten aufeinanderfolgenden Jahr 

7) Gemessen am Anteil an der Gesamteinfuhr 1m Jahr 1989 
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und war um 2,5 % oder 1 Mill. t niedriger als 1988. Wertmä-
ßig betrachtet bezog die deutsche Wirtschaft auch mehr 
Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie mehr Holzwaren 
(jeweils + 18 %) aus dem Ausland als 1m Jahr zuvor. 
Ebenfalls stark zugenommen haben die Einfuhren von 
Schnittholz, Sperrholz und sonstigem bearbeiteten Holz 
( + 17 %) sowie von elektrotechnischen Erzeugnissen, 
von Straßenfahrzeugen (ohne Ackerschlepper) und von 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe mit Jeweils + 16 %. 
Bei der auf seilen der Einfuhr wertmäßig bedeutendsten 
Gütergruppe, den chemischen Erzeugnissen, ergab sich 
1m Berichtsjahr eine deutliche Erhöhung des grenzüber-
schreitenden Warenverkehrs in dieser Verkehrsrichtung 
um knapp 14 %. Wie bereits erwähnt erhielt die Aus f u h r 

Tabelle 5 Ausfuhr nach wichtigen Gütergruppen 
bzw. -zweigen') 

Anteil 
an der 

1988 19892) Gesamt-Warenbenennung ausfuhr 
1989 

Mill DM % 

Straßenfahrzeuge 
(ohne Ackerschlepper) 103 280 115540 18,0 

Masch1nenbauerzeugn1sse 
(einschl Ackerschleppern) 86806 97946 15,3 

Chemische Erzeugnisse 78397 84413 13,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse 63783 71785 11,2 
Erzeugnisse des Ermihrungs-

gewerbes, Tabakwaren 25214 27110 4,2 
Eisen und Stahl 22091 25971 4,0 
Textilien 19830 22182 3,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 16011 17 811 2,8 
Luft-und Raumfahrzeuge 10626 15672 2,4 
Kunststofferzeugnisse 13531 15400 2,4 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 12221 14 791 2,3 
Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

gerate und -einnchtungen 12541 14463 2,3 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 10802 11 746 1,8 
Bekleidung 7 896 8830 1,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 7 210 8047 1,3 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

w1rtschaft, F1schere1 5 578 7 056 1,1 
Gummiwaren 5562 6039 0,9 
Holzwaren 5419 5985 0,9 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge 4551 5558 0,9 
Erzeugnisse der Stahlverformung 4 832 5558 0,9 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schle1fm1ttel 4932 5553 0,9 
Papier und Pappewaren 4535 5481 0,9 
Druckereierzeugnisse, Verv1el-

falt1gungen 4 726 5269 0,8 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

gerate, Schmuck, belichtete Filme, 
Fullhalter u a 4543 5247 0,8 

Sonstige Waren 32738 37 889 5,9 
Insgesamt 567 654 641 342 100 

1989 
gegen-
uber 
1988 

+ 11,9 

+ 12,8 
+ 1,1 
+ 12,5 

+ 1,5 
+ 11,6 
+ 11,9 
+ 11,2 
+ 41,5 
+ 13,8 
+ 21,0 

+ 15,3 

+ 8,1 
+ 11,8 
+ 11,6 

+ 26,5 
+ 8,6 
+ 10,4 

+ 22,1 
+ 15,0 

+ 12,6 
+ 20,8 

+ 11,5 

+ 15,5 
+ 15,1 
+ 13,0 

11 Guterverze1chrns fur Produkt1onsstat1stiken, Ausgabe 1982 - 21 Vorlauf1ges Er-
gebnis 

ihre wesentlichen Impulse von der weltweit sehr guten 
lnvest1t1onskon1unktur, die zu einer lebhaften Nachfrage 
des Auslandes nach deutschen Investitionsgütern führte. 
Das wird in der Gliederung der Exporte nach dem Güter-
verzeichnis für Produktionsstat1st1ken klar erkennbar. Die 
Lieferungen von Erzeugnissen des lnvest1t1onsgüter pro-
duzierenden Gewerbes, die 1989 einen Anteil von fast 
56 % am Gesamtwert der Ausfuhr erreichten, nahmen im 
Voqahresvergle1ch mit 14 % überdurchschnittlich zu. Um 
13 % stiegen die Exporte von Erzeugnissen des Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbes, und bei Erzeug-
nissen des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
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waren es + 12 %. Besonders kräftig erhöhte sich im Be-
richtsjahr der Wert der von der deutschen Wirtschaft in 
fremde Länder gelieferten Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft sowie der Fischerei ( + 27 %), der aller-
dings nur mit einem Anteil von 1, 1 % an der Gesamtausfuhr 
beteiligt war. Betrachtet man die Exportentwicklung 
bei den wichtigsten B) Gütergruppen und -zweigen, so 
fallen kräftige Zunahmen vor allem bei den Lieferungen 
von Stahlbauerzeugnissen und Schienenfahrzeugen 
( + 22 %), von Papier und Pappewaren sowie von NE-Me-
tallen und -Metallhalbzeug (jeweils + 21 %) auf. Wertmä-
ßig deutlich zugelegt hat auch die Ausfuhr von Eisen und 
Stahl ( + 18 %) sowie von Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen ( + 15 %). Die für die 
Exportwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland bedeu-
tendste Gütergruppe waren erneut die Straßenfahrzeuge 
(ohne Ackerschlepper), bei denen 1989 im Vorjahresver-
gleich ein Anstieg der Lieferungen ins Ausland um 12 % zu 
verzeichnen war. Die entsprechende Veränderungsrate 
lag bei Maschinenbauerzeugnissen (einschl. Acker-
schleppern) sowie bei elektrotechnischen Erzeugnissen 
Jeweils sogar bei + 13 %. Chemische Erzeugnisse lieferte 
die deutsche Wirtschaft im Berichtsjahr dem Wert nach um 
7,7 % mehr in fremde Länder als 1988. Auffällig 1st bei 
Betrachtung des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland in der Gliederung nach Gütergruppen bzw. 
-zweigen des Guterverze1chnisses für Produktionsstatisti-
ken die enorme Zunahme, die im Warenverkehr mit Er-
zeugnissen der Luft- und Raumfahrtindustrie zu beobach-
ten war. Der Wert des grenzüberschreitenden Warenhan-
dels mit diesen Erzeugnissen erhöhte sich von 1988 auf 
1989 in beiden Verkehrsrichtungen in nahezu dem glei-
chen Umfang. Aufseiten der Einfuhr belief sich der Anstieg 
des Außenhandels auf 5,4 Mrd. DM ( + 47 %), auf seilen 
der Ausfuhr waren es + 5,0 Mrd. DM oder + 48 %. 

Warenstruktur des Außenhandels 
Analysiert man die Warenstruktur des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland zunächst in der Gliederung 
nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft, so zeigt sich, daß im Berichtsjahr 
- wie auch schon in den letzten Jahren zuvor - in beiden 
Verkehrsrichtungen Erzeugnisse der Gewerblichen Wirt-
schaft eindeutig dominierten, beim Export sogar noch stär-
ker als beim Import. Die größte Bedeutung hatten sowohl 
auf seilen der Einfuhr wie aufseiten der Ausfuhr erneut die 
gewerblichen Fertigwaren, hier insbesondere die Ender-
zeugnisse. An der Struktur des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs in der oben genannten warensystemati-
schen Gliederung hat sich auf der Exportseite im Zeitab-
lauf nur wenig geändert. Beim Import lassen sich jedoch 
bei längerfristiger Betrachtung interessante Veränderun-
gen feststellen. 

Die Einfuhr von Fertigwaren erreichte 1989 einen Anteil von 
knapp 69 % am Gesamtwert aller Auslandsbezüge der 
Bundesrepublik Deutschland. Im letzten Jahrzehnt hat die 
Bedeutung derartiger Erzeugnisse für die deutsche Wirt-

8) Gemessen am Anteil an der Gesamtausfuhr im Jahr 1989 
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schalt damit erheblich zugenommen. 1985 waren auf ge-
werbliche Fertigwaren nur knapp 55 % aller Einfuhren ent-
fallen, 1980 waren es erst 51 % gewesen. In den funfziger 
und sechziger Jahren hatte dieser Anteil sogar noch we-
sentlich niedriger gelegen (1950· 13 %; 1960: 32 %). Die 
Fertigwarenimporte bestanden 1m BenchtsJahr dem Wert 
nach wiederum uberwiegend aus Enderzeugnissen (54 % 
der Gesamteinfuhr), während Vorerzeugnisse mit einem 
Anteil von 15 % eine weniger wichtige Rolle spielten Die 
Bedeutung der Halbwarenbezuge hat sich in den vergan-
genen drei Jahren kaum verändert (1989· 13 %), sie war 
schon 1980 (15 %) und auch 1950 (14 %) ähnlich groß 

Tabelle 6. Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Warenbereich 

1987 1 1988 l 1989 1) 1 1987 1 1988 l 19891) 

Verwendungsbereich/ 
Verarbeitungsgrad 
Ernahrungsw1rtschaft 12,7 12,1 11,1 5,0 5,1 5,0 
Gewerbliche Wirtschaft 85,3 86,1 87,3 94,3 94,6 94,7 

Rohstoffe 6,8 6,3 6,4 1,3 1,2 1,2 
Halbwaren 12,5 12,0 12,5 5,4 5,7 5,7 
Fertigwaren 66,0 67,8 68,5 87,6 87,7 87,9 

Vorerzeugnisse 14,5 15,1 15,0 16,5 17,1 16,9 
Enderzeugnisse 51,5 52,7 53,5 71,1 70,6 71,0 

lnsgesamt2) 100 100 100 100 100 100 

Herkunftsbereiche 
Erzeugnisse der Land-

und Forstwirtschaft, 
F1schere1 7,4 6,9 6,1 1,2 1,0 1,1 

Erzeugnisse des 
Ernahrungsgewerbes, 
Tabakwaren 6,3 6,3 6,0 4,2 4,4 4,2 

Elektnz1tat, Gas, 
Fernwarme, Wasser 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 

Bergbauliche Erzeugnisse 6,7 5,6 5,5 0,7 0,6 0,6 
Erzeugnisse des Grund-

stoff- und Produktions-
gutergewerbes 26,0 27,0 27,4 23,9 24,7 24,5 

Erzeugnisse des lnvest1-
t1onsguter produz1e-
renden Gewerbes 33,2 34,5 35,9 55,7 55,5 55,9 

Erzeugnisse des Ver-
brauchsguter produ-
zierenden Gewerbes 17,5 17,0 16,4 12,1 12,2 12,2 

Sonstige Waren3J 2,7 2,5 2,5 2,1 1,4 1,4 
Insgesamt 100 100 100 100 100 100 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen - 3) Waren, 
die nicht zugeordnet werden konnten 
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gewesen. Der Anteil der eingeführten Rohstoffe am Ge-
samtwert aller Importe lag 1m Jahr 1989 nur noch bei 6,4 %, 
nachdem 1980 noch 17 % und 1950 nahezu 30 % der 
Bezüge aus dem Ausland auf derartige Erzeugnisse entfal-
len waren. Bei der Interpretation der Entwicklung der Roh-
stoffimporte 1n den letzten zehn Jahren müssen die Verän-
derungen der Einfuhrdurchschnittswerte von rohem Erdöl 
(siehe Tabelle 2) berücksichtigt werden. Da das Gros der 
Einfuhren von gewerblichen Rohstoffen (1989: 53 %) aus 
Rohöl besteht, dürften die Schwankungen der Durch-
schnittswerte hier den maßgeblichen Einfluß gehabt ha-
ben. Daß der Anteil der Rohstoffe an den gesamten Impor-
ten 1950 so hoch gelegen hatte, wird verständlich, wenn 
man bedenkt, daß die begrenzten finanziellen Mittel, die 
damals für die Einfuhr von Gütern zur Verfügung standen, 
vorzugsweise für solche Produkte sowie fur Waren der 
Ernahrungswirtschaft eingesetzt werden mußten. Letztere 
hatten 1950 noch zu 44 %, 1960 zu 26 %, aber im Berichts-
jahr nur noch zu 11 % zum Wert aller Auslandsbezüge der 
Bundesrepublik Deutschland beigetragen. 

Auf seilen der Ausfuhr wurde der deutsche Außenhandel 
seit Jeher von Waren der Gewerblichen Wirtschaft geprägt. 
Ihr Anteil lag, wie bereits 1m Voqahr, bei knapp 95 %. Dabei 
entfielen auf Fertigwaren 88 % (Vorerzeugnisse 17 % ; 
Enderzeugnisse: 71 %) des Gesamtwertes der Exporte. 
Bereits seit Ende der fünfziger Jahre hatten die Waren der 
Gewerblichen Wirtschaft Jeweils mehr als 90 % des Aus-
fuhrwertes erbracht, bei Fertigerzeugnissen waren es stets 
über 80 % gewesen Allerdings hatte der Anteil der ins 
Ausland gelieferten Rohstoffe 1950 noch 14 % betragen, 
wahrend er im BenchtsJahr nur noch 1,2 % erreichte Ge-
werbliche Halbwaren und Ernährungsgüter waren 1989 
dem Wert nach zu 5,7 bzw. 5,0 % am Export der Bundesre-
publik Deutschland beteiligt. 

In der Gliederung des deutschen Außenhandels nach Her-
kunftsbereichen gemäß dem Güterverzeichnis für Produk-
t1onsstat1st1ken zeigte sich im BenchtsJahr in beiden Ver-
kehrsnchtungen erneut die dominierende Stellung der Er-
zeugnisse des lnvestitionsguter produzierenden Gewer-
bes. Ihr Anteil am Gesamtwert des grenzuberschre1tenden 
Warenverkehrs mit dem Ausland lag auf seilen der Einfuhr 
bei 36 % und ausfuhrse1t1g sogar bei 56 % Es folgten -
ebenfalls in beiden Verkehrsrichtungen - die Erzeugnis-
se des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes mit 
27 % (Importseite) bzw. 25 % (Exportseite) sowie die Er-
zeugnisse des Verbrauchsgüter produz:erenden Gewer-
bes (16 bzw. 12 %). An vierter Stelle standen die Bezüge 
von Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft sowie der 
F1schere1 mit 6, 1 % bzw. die Lieferungen von Erzeugnissen 
des Ernährungsgewerbes und Tabakwaren der Bundesre-
publik Deutschland in fremde Länder (4,2 %). Bei der Ein-
fuhr spielten auch bergbauliche Erzeugnisse (5,5 %) sowie 
Ernahrungsgüter und Tabakwaren (6,0 %) noch eine be-
achtliche Rolle. Die bedeutendsten Gütergruppen waren 
1989, ebenso wie im Vorjahr, auf seilen der Importe chemi-
sche Erzeugnisse (10 %), elektrotechnische Erzeugnisse 
(9,7 %) und Straßenfahrzeuge (8,0 %). Bei der Ausfuhr er-
reichten Straßenfahrzeuge mit 18 % den ersten Rang, Ma-
schinenbauerzeugnisse trugen zu 15 % zum Wert aller 
Auslandslieferungen bei, chemische Erzeugnisse hatten 
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einen Anteil von 13 % und elektrotechnische Erzeugnisse 
erbrachten 11 % des Exportwertes. 

Außenhandelsbilanz nach Waren 

Die Aufgliederung des Außenhandelssaldos, wie sie im 
folgenden Abschnitt in der warensystematischen Gliede-
rung nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Güterver-
zeichnisses für Produktionsstatistiken erfolgen soll, zeigt, 
in welchen Branchen die deutsche Wirtschaft im Berichts-
jahr einen besonders großen Ausfuhrüberschuß erzielen 
konnte bzw. in welchen Bereichen ein besonders großer 
Einfuhrüberschuß zu verzeichnen war. 

Durch Addition der Exportüberschüsse aller Gütergrup-
pen bzw. -zweige, bei denen sich überhaupt ein Aktivsaldo 
1m grenzüberschreitenden Warenverkehr zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland ergab, 
errechnet sich für 1989 ein Bruttoüberschuß in Höhe von 
243,5 Mrd. DM. Er kam vor allem dadurch zustande, daß die 
deutsche Wirtschaft fur 74,8 Mrd. DM mehr Straßenfahr-
zeuge in fremde Länder lieferte als sie von dort bezog. 
Erhebliche Exportüberschusse stellten sich auch bei Ma-
schinenbauerzeugnissen (67,0 Mrd. DM), bei chemischen 

Tabelle 7. Salden ,m Außenhandel 

Gutergruppe bzw -zweig 1) 
1988 1 19892) 

Mill DMI % \Mill DM\ % 

Ausfuhruberschuß fur 
Straßenfahrzeuge 

(ohne Ackerschlepper) 68005 30,0 74 758 30,1 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl 

Ackerschleppern) 61349 21,1 66995 21,5 
Chemische Erzeugnisse 32810 14,5 32615 13,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse 21456 9,5 22696 9,3 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 7926 3,5 8306 3,4 
Eisen und Stahl 7107 3,1 7 551 3,1 
Kunststofferzeugnisse 6000 2,6 6756 2,8 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge 2919 1,3 3562 1,5 
Druckereierzeugnisse, Verv1elfalt1gungen 2981 1,3 3272 1,3 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 2892 1,3 3021 1,2 
UbngeWaren 13183 5,8 13938 5,1 

Bruttoüberschuß 226628 100 243 470 100 

Einfuhrüberschuß fur 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

w1rtschaft, Fischerei 24558 24,9 23 712 21,8 
Erdol, Erdgas und b1tumin6se Gesteine 20095 20,4 22480 20,7 
Bekleidung 8973 9,1 9846 9,1 
M1neralölerzeugn1sse 7640 1,7 9157 8,4 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 5999 6,1 8 025 1,4 
Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geräte und -e1nnchtungen 4156 4,2 6263 5,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 4811 4,9 5 888 5,4 
Schuhe 3773 3,8 4116 3,8 
Textilien 3793 3,8 3249 3,0 
Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes, 

Tabakwaren 2395 2,4 3117 2,9 
Übrige Waren 12390 12,6 12923 11,9 

Bruttodef1z1t 98583 100 108 776 100 
Nettouberschuß 128 044 X 134 694 X 

') Guterverze1chnis fur Produkt1onsstat1st1ken, Ausgabe 1982 - 2) Vorlauflges Er-
gebnis 

Erzeugnissen (32,6 Mrd. DM) sowie bei elektrotechni-
schen Erzeugnissen (22,7 Mrd. DM) ein. Diese vier Güter-
gruppen hatten auch 1m Voqahr in der gleichen Reihenfol-
ge die höchsten Aktivsalden im Außenhandel der Bundes-
republik Deutschland gehabt; 1989 entfielen auf sie 81 % 
des gesamten Bruttoüberschusses im grenzüberschrei-
tenden Warenverkehr. Dieser Anteil hatte auch 1987 und 
1988 in gleicher Höhe gelegen. Die Einfuhrüberschüsse 
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der einzelnen Branchen, die sich im Berichtsjahr ergeben, 
führten 1989 zu einem Bruttodefizit 1m Warenverkehr mit 
fremden Ländern in Höhe von 108,8 Mrd. DM. Hieran waren 
besonders die Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 
und der Fischerei mit einem lmportüberschuß von 23,7 
Mrd. DM, Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine (22,5 
Mrd DM), Bekleidung (9,8 Mrd. DM) sowie Mineralöler-
zeugnisse (9,2 Mrd. DM) beteiligt. Diese Branchen trugen 
im BenchtsJahr zu 60 % zum Bruttodefizit im deutschen 
Außenhandel bei (1988: 62 %). 

Die hier durchgeführte branchenspezifische Betrachtung 
von Handelsbilanzsalden ist nicht ganz unproblematisch. 
Es muß dabei stets bedacht werden, daß die genannten 
Gütergruppen bzw. -zweige zumeist eine recht heterogene 
Zusammensetzung aufweisen und daß die Warenstruktur 
in der Einfuhr zum Teil erheblich von deqenigen in der 
Ausfuhr abweichen dürfte. 

Dipl. -Volkswirt Matthias Greulich 
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Sozialversicherung im 
Jahr1989 

Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 

Dieser Aufsatz gibt einen ersten umfassenden Überblick 
über die Entwicklung der EI n nahmen und Aus g a-
b e n der Sozialversicherung insgesamt sowie der einzel-
nen Sozialversicherungstrager im Jahr 1989 in der Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
Der Beitrag schließt an die ausführliche Ergebnisbeschrei-
bung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1) an, 
1n der u. a. auch die Einnahmen und Ausgaben des Staates 
insgesamt dargestellt werden. 

Zur Sozialversicherung zählen in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen als S o z I a I v e r s i c h e -
r u n g s t r ä g e r die Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten, die knappschaftliche Rentenversiche-
rung, die Zusatzversorgung 1m öffentlichen Dienst, die 
landwirtschaftlichen Alterskassen, die gesetzliche Kran-
kenversicherung, die gesetzliche Unfallversicherung und 
die Arbeitslosenversicherung. Die in diesem Aufsatz vor-

1) Siehe Lutzel, H und M1tarbe1ter „Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen 1989" m 
W1Sta 3/1990, S 158 ff 

gelegten Zahlenangaben über die Einnahmen und Ausga-
ben der Sozialversicherung sind hinsichtlich der Konzep-
te, Definitionen und Abgrenzungen voll in das System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen integriert. Eine 
ausführliche Erläuterung der wichtigsten Begriffe enthalten 
die Hauptberichte der Fachsene 18 „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen", Reihe 1 .3 "Konten und Standard-
tabellen". 

Die Angaben entsprechen 1m wesentlichen dem Be -
r ich t s stand der 1n Heft 3/1990 von „Wirtschaft und 
Statistik" enthaltenen Ergebnisse der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen. Allerdings wurden zw1schen-
ze1tlich für die gesetzliche Krankenversicherung vorliegen-
de Rechnungsergebnisse für 1988 sowie insbesondere 
Ergebnisse für das vierte Quartal 1989 eingearbeitet. Ge-
genüber dem März-Berichtsstand wird der Staatsver-
brauch für 1988 um 0,6 Mrd. DM höher, für 1989 dagegen 
um 0,6 Mrd. DM niedriger ausgewiesen. Dadurch verrin-
gert sich der Finanz1erungsüberschuß der Sozialversiche-
rung 1988 gegenüber dem März-Berichtsstand um 0,6 auf 
0,8 Mrd. DM und erhöht sich 1989 um 0,6auf 16, 1 Mrd. DM. 
Für die Betrachtung des Teilsektors Sozialversicherung in 
diesem Aufsatz sind die erwähnten Korrekturen von Be-
deutung. Auf die gesamtwirtschaftlichen Aggregate und 
dabei insbesondere auf das Bruttosozialprodukt ergeben 
sich jedoch nur geringfügige Auswirkungen, so daß die 
Übernahme der neue11 Zahlen in das gesamte Rechen-
werk der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bis zur 
nächsten Neuberechnung des Sozialprodukts für die 
Jahre 1988 und 1989 im September 1990 zurückgestellt 
werden kann. 

Abschließend wird in einem Exkurs auf die Umverteilungs-
vorgänge 1m Zusammenhang mit der Absicherung be-
stimmter so z I a I er R i s I k e n über die Gebietskör-
perschaften (z.B. öffentliche Pensionen, Kindergeld, 
Kriegsopferversorgung, Sozialhilfe) und über die übrigen 

Tabelle 1: Einnahmen und Ausgaben der Sozialversicherung nach Einnahme- und Ausgabearten 

Einnahmen2) Ausgaben2) 
darunter darunter 

Finan-
Jahr1) tatsach- Übertragungen soziale Staatsverbrauch z1erun~s-insgesamt liehe von insgesamt Leistungen 

1 darunter saldo) 
Sozial- Gebiets- an private zusammen soziale 

be1träge körperschaften Haushalte Sachleistungen 

Mill DM 
1980 276 900 230 200 37 260 272 930 175190 91830 79340 3970 
1981 300900 248 840 42250 294 600 189 280 99060 85 780 6300 
1982 319 030 263 950 45970 311180 204 410 100 680 86630 7 850 
1983 318 370 269 180 40680 318 430 207 820 103 960 89280 - 60 
1984 331 780 282 760 40340 332 050 211190 111500 96330 -270 
1985 348130 297 230 42010 343 040 216 240 117 590 101730 5090 
1986 364180 313 390 42 060 354950 222 040 123930 106960 9230 
1987 378 740 325 840 44160 372 090 233 200 129 390 111630 6650 
1988 397 290 340 890 47600 396460 246 450 139 720 120910 830 
1989 417790 356980 51280 401 690 255 670 136180 116740 16100 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1980 + 9,0 + 8,0 + 13,7 + 7,5 + 6,4 + 9,9 + 10,1 X 
1981 + 8,7 + 8,1 + 13,4 + 7,9 + 8,0 + 7,9 + 8,1 X 
1982 + 6,0 + 6,1 + 8,8 + 5,6 + 8,0 + 1,6 + 1,0 X 
1983 - 0,2 + 2,0 -11,5 + 2,3 + 1,7 + 3,3 + 3,1 X 
1984 + 4,2 + 5,0 - 0,8 + 4,3 + 1,6 + 7,3 + 7,9 X 
1985 + 4,9 + 5,1 + 4,1 + 3,3 + 2,4 + 5,5 + 5,6 X 
1986 + 4,6 + 5,4 + 0,1 + 3,5 + 2,7 + 5,4 + 5,1 X 
1987 + 4,0 + 4,0 + 5.0 + 4,8 + 5,0 + 4,4 + 4,4 X 
1988 + 4,9 + 4,6 + 7,8 + 6,5 + 5,7 + 8,0 + 8,3 X 
1989 + 5,2 + 4,7 + 7,1 + 1,3 + 3,7 - 2,5 - 3,4 X 

1) Ab 1987 vorläufiges Ergebnis - 2) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgänge der Finanzierungsrechnung, ohne Übertragungen zwischen 
Soz1alvers1cherungsträgern 
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Sektoren (insbesondere die betriebliche Altersversorgung 
im Unternehmenssektor) eingegangen. 

Ergebnisse 

Die Einnahmen der Sozialversicherung beliefen sich 1m 
Jahr 1989, wie aus Tabelle 1 hervorgeht, auf 417,8 Mrd. 
DM, die Ausgaben auf 401,7 Mrd. DM. Als Saldo aus Ein-
nahmen und Ausgaben ergab sich im Berichtsjahr ein 
Finanz1erungsüberschuß 1nHöhevon16,1 Mrd. 
DM. In den beiden vorangegangenen Jahren waren Über-
schüsse in Höhe von 6,7 Mrd. DM (1987) bzw. 0,8 Mrd. DM 
(1988) zu verzeichnen gewesen. 

Von den Ein nah m e n brachten die Versicherten selbst 
85 % in Form von tatsächlichen Soz1albe1trägen (357,0 Mrd. 
DM) auf, während die Gebietskörperschaften - insbeson-
dere der Bund - 12 % durch Zuschüsse an die verschie-
denen Sozialversicherungsträger (51,3 Mrd. DM) beisteu-
erten. Bei den sonstigen Einnahmen handelt es sich vor 
allem um empfangene Vermögenseinkommen wie Zinsen 
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u a. Wie aus der nachstehenden Ubers1cht hervorgeht, 
hatte sich die Struktur der Einnahmen nach Einnahmear-
ten in den sechziger und siebziger Jahren deutlich in 
Richtung auf einen höheren direkten Finanzierungsbeitrag 
der Versicherten verschoben. Der Anteil der tatsächlichen 
Sozialbeiträge 1st deutlich gestiegen, während vor allem 
die Übertragungen von Gebietskörperschaften, das heißt 
die Mittelaufbringung aus Finanzierungsquellen wie Steu-
ern u.ä., an Gewicht verloren haben. Seit Mitte der achtzi-
ger Jahre sind dagegen keine wesentlichen Veränderun-
gen in der Finanzierungsstruktur zu beobachten (siehe 
Schaubild 1 ). 
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Einnahmen der Sozialversicherung 
Anteil in% 

1960 1970 1980 1985 1987 1988 1989 

,:atsachllche Soz1albe1trage 79,2 83,0 83,1 85,4 86,0 85,8 85,4 
Ubertragungen von 

Gebietskörperschaften 16,4 12,8 13,5 12,1 11,7 12,0 12,3 
Sonstige Einnahmen . 4,4 4,2 3,4 2,5 2,3 2,2 2,3 

Knapp 94 % der A u s g ab e n kamen 1989 den Versi-
cherten als Leistungen direkt zugute. Der wichtigste Aus-
gabeposten waren die sozialen (Bar-)Leistungen an priva-
te Haushalte (Renten und Pensionen, Krankengeld, Ar-
beitslosengeld u.ä.) 1n Höhe von 255,7 Mrd. DM. Auf sozia-
le Sachleistungen (insbesondere Übernahme der Kosten 
für Arzt-, Zahnarzt- und Krankenhausleistungen, für Arznei-
mittel u.ä. durch die gesetzliche Krankenversicherung so-
wie Leistungen im Zusammenhang mit der Rehabilitation) 
entfielen 116,7 Mrd. DM und auf soziale Leistungen an die 
übrige Welt 4,5 Mrd. DM. Während der Anteil der den 
Versicherten insgesamt direkt zugute kommenden Lei-
stungen an den Gesamtausgaben der Sozialversicherung 

Schaubild 2 
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seit den sechziger Jahren nahezu konstant blieb, hat sich 
innerhalb dieser Leistungen der Anteil der sozialen Sach-
leistungen kräftig zu Lasten der sozialen Barleistungen an 
private Haushalte erhöht. Diese Entwicklung hat sich vor 
allem in den sechziger und siebziger Jahren vollzogen und 
in den achtziger Jahren 1n abgeschwächter Form im we-
sentlichen fortgesetzt (siehe Schaubild 2). Dabei ist der 
besonders hohe Anteil der sozialen Sachleistungen 1m 
Jahr 1988 1m Zusammenhang mit den Auswirkungen der 
Reform des Gesundheitswesens ab 1989 zu sehen. 

Die sonstigen Ausgaben umfassen u. a. Ausgaben fur die 
Verwaltung (Löhne und Gehälter, laufende Käufe von Wa-

279 



ren und D1enstle1stungen, lnvest1t1onen) sowie Leistungen 
der Bundesanstalt fur Arbeit an Arbeitgeber ,m Rahmen 
der Arbeitsmarktförderung zugunsten der Schaffung und 
Erhaltung von Arbeitsplätzen. 

Ausgaben der Sozialversicherung 
Anteil in% 

1960 1970 1980 

Leistungen an die Versicherten 93,6 94,4 94,2 
darunter 

Soziale (Bar-)Le1stungen an 
private Haushalte 73,1 68,6 64,2 

Soziale Sachleistungen 20,1 25,2 29,1 
Sonstige Ausgaben 6,4 5,6 5,8 

1988 1989 

93,7 93,8 

62,2 63,6 
30,5 29,1 
6,3 6,2 

Der E I n n a h m e an s t I e g 1989 gegenüber 1988 be-
trug 5,2 %. Dazu haben die tatsächlichen Sozialbeiträge mit 
einer Zunahme um 4,7% und die Übertragungen von Ge-
bietskörperschaften mit einem Zuwachs um 7,7% wesent-
lich beigetragen. Be, den Übertragungen von Gebietskör-
perschaften wurden besonders kräftig die Zuschusse der 
Geb1etskorperschaften an die Rentenversicherungsträger 
( + 2,5 Mrd. DM) und an die Arbeitslosenversicherung 
( + 1,1 Mrd DM) ausgeweitet. 

Von den tatsächlichen So z I a I b e I trägen entfielen 
85% auf Pf11chtbe1träge der Arbeitnehmer (Arbe1tnehmer-
und Arbeitgeberanteil) und der Rest auf Beiträge des Staa-
tes fur Empfänger sozialer Leistungen, auf Eigenbe1trage 
dieser Personengruppen sowie auf Beitrage von Selb-
ständigen, Hausfrauen, Studenten u.ä.: 

Tatsachliche Sozialbeitrage an den Staat 1989 
Zunahme 

Insgesamt 
Pfhchtbe1trage der Arbeitnehmer 

Arbe1tgeberbe1trage 
Arbe1tnehmerbe1trage 

Beitrage des Staates fur Empfanger sozialer 
Leistungen 

E1genbe1trage der Empfanger sozialer 
Leistungen 

Beitrage der Selbstand1gen, Hausfrauen u a 

Mrd DM 

357,0 
304,8 
163,7 
141,1 

23,3 

13,6 
15,3 

gegenuber 
1988 
in% 
4,7 
4,6 
4,5 
4,7 

4,6 

9,1 
3,2 

Im Anstieg der Einnahmen aus Pflichtbeiträgen der Arbeit-
nehmer (Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil) wirkten 
sich in der Berichtsperiode neben der Erhöhung der ge-
samtwirtschaftlichen Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 4,6%) unter anderem einige rechtliche Änderungen 
aus. Dazu zahlt die Anhebung der Beitragsbemessungs-
grenzen in den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten, in der knappschaftl1chen Rentenversiche-
rung, der gesetzlichen Krankenversicherung und der Ar-
beitslosenversicherung. Der kraftige Anstieg der E1gen-
be1träge der Empfänger sozialer Leistungen ist unter an-
derem auf die Mitte des Jahres erfolgte Anpassung der 
E1genbe1träge der Rentner zur Krankenversicherung der 
Rentner an den1enigen durchschnittlichen Beitragssatz 
der allgemeinen gesetzlichen Krankenversicherung zu-
rückzufuhren, der Anfang des Jahres ermittelt wurde. 

Der schwache Zu w a c h s der gesamten Au s g ab e n 
der Soz1alvers1cherung um 1,3% gegenüber 1988 (siehe 
Tabelle 1) ergab sich aus einer Zunahme der sozialen 
Barleistungen an private Haushalte um 3,7% einerseits 
und einem Rückgang der sozialen Sachleistungen um 
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3,4 % andererseits, wahrend die übrigen Ausgaben nahezu 
konstant blieben. 

Be, den s o z I a I e n ( B a r - ) L e i s tu n g e n an (inländi-
sche) private Haushalte war 1989 somit ein deutlich 
schwächerer Anstieg zu verzeichnen als 1m Vorjahr 
( + 5,7%). Dabei entwickelten sich die einzelnen Lei-
stungsarten innerhalb der sozialen Leistungen 1989 sehr 
unterschiedlich: 

Soziale (Bar-)Leistungen der Sozialversicherung an private 
Haushalte 1989 

Insgesamt 
Renten 
Geldleistungen der Arbeitslosenversicherung 
darunter 

Arbeitslosengeld 
Kurzarbeitergeld 
Schlechtwettergeld 
Wintergeld 
Konkursausfallgeld 
Zuschusse an Arbeitnehmer f(Jr Berufsforderung 
Unterhaltsgeld 

Geldleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung 

Sonstige soziale Leistungen 

Veränderung 
Mrd DM gegenuber 

1988 m % 
255,7 + 3,1 
192,0 + 5,3 
29,9 1,9 

17,5 2,8 
0,5 -54,1 
0,3 -46,8 
0,7 + 13,8 
0,3 -20,6 
7,6 + 9,4 
2,6 2,2 

10,9 4,4 
22,9 + 3,0 

An Re n t e n aus den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten und der knappschaftlichen Rentenversi-
cherung, die zusammen drei Viertel der sozialen Barlei-
stungen der Sozialversicherung an private Haushalte aus-
machen, wurden 1989 5,3 % mehr gezahlt als im Vorjahr. In 
ihrer Erhöhung wirkten sich vor allem die Rentenanpas-
sungen um Jeweils 3,0 % ab Juli 1988 und ab Juli 1989 
sowie die Zunahme der Zahl der Rentenfälle aus. Auch die 
Einbeziehung von weiteren Geburts1ahrgängen bei den 
Leistungen an Mütter aufgrund des Kindererziehungslei-
stungsgesetzes führte zu einer Ausgabenerhöhung bei 
den Renten. Von Einfluß war außerdem die Anhebung des 
Beitragssatzes in der Krankenversicherung der Rentner 
und damit des Zuschusses der Rentenversicherung zur 
Mitte des Jahres. 

Die B u n d e s an s t a I t f ü r A r b e I t mußte 1989 unter 
anderem aufgrund der gegenuber 1988 ruckläufigen Zahl 
von Leistungsempfängern 2,8 % weniger an Arbeitslosen-
geld zahlen. Nur etwa halb soviel wie 1m Vorjahr wendete 
die Bundesanstalt fur Arbeit infolge der günstigen Witte-
rung beim Schlechtwettergeld und kon1unkturbedingt 
beim Kurzarbeitergeld auf. Weniger wurde ferner für Kon-
kursausfallgeld sowie für Unterhaltsgeld ausgegeben. Da-
gegen leistete die Bundesanstalt für Arbeit mehr fur Win-
tergeld aufgrund der gunstigen Beschäftigungslage der 
Bauwirtschaft 1n den Wintermonaten sowie fur die Zu-
schusse an Arbeitnehmer für Berufsförderung. Be, den 
Zuschüssen zur Berufsförderung hat der kräftige Anstieg 
der Ausgaben für Deutsch-Sprachlehrgänge für Aussied-
ler den starken Rückgang bei den übrigen Berufsförde-
rungsmaßnahmen überkompensiert. 

Die Abnahme bei den Geldleistungen der gesetzlichen 
Kran k e n ver s Ich er u n g erklärt sich durch die 1m 
Gesundheitsreformgesetz festgelegte Kürzung des Ster-
begeldes 

Die s o z I a I e n S ach I e I s tu n g e n der Sozialversi-
cherung betrugen 1989116,7 Mrd. DM Knapp 95% davon 
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entfielen auf die gesetzliche Krankenversicherung 
(110,8 Mrd. DM). Bei den restlichen Sachleistungen han-
delt es sich vor allem um Ausgaben der Rentenversiche-
rungsträger und der gesetzlichen Unfallversicherung für 
Rehabilitationsmaßnahmen. Von den sozialen Sachlei-
stungen der gesetzlichen Krankenversicherung wurde 1m 
BerichtsJahr mehr als ein Drittel für die Krankenhauspflege 
(ohne Behandlung in Kur- und Spezialeinrichtungen), Je-
weils rund ein Viertel für die Behandlung durch Ärzte und 
Zahnärzte sowie für Arznei-, Heil- und Hilfsmittel und gut 
4 % wurden für Zahnersatz aufgewendet. Die Entwicklung 
der einzelnen Leistungsarten wurde in den beiden Jah-
ren 1988 und 1989 entscheidend durch das Gesundheits-
reformgesetz geprägt. Als Reaktion der Versicherten auf 
die ab Januar 1989 wirksamen Leistungseinschränkungen 
nach dem Gesundheitsreformgesetz war 1988 eine ver-
starkte Nachfrage insbesondere nach Zahnersatz und 
Heil- und Hilfsmitteln zu beobachten gewesen, die als 
Hauptursache für die zum Teil erhebliche Abnahme bei 
einzelnen Leistungsarten im Jahr 1989 anzusehen ist· 

Soziale Sachleistungen (Gesundheitsleistungen) 
der gesetzlichen Krankenversicherung 

Veranderung 
1987 1988 1989 

1989 gegenüber 
1986 1987 1988 

Mrd DM tn % 

Insgesamt 110,8 + 4,2 + 8,4 - 3,8 
darunter 

Krankenhauspflege (ohne Behandlung tn 
X 11 X 11 x11 Kur- und Speztalemnchtungenl 40,9 

Behandlung durch Arzte 22,7 + 3,3 + 3,3 + 4,9 
Behandlung durch Zahnärzte 7,7 + 2,9 + 4,4 
Arzne1m1ttel 20,2 + 1,2 + 8,2 - 1,0 
Hetl- und Hilfsmittel 7,8 + 8,7 + 13,5 - 12,8 
darunter 

Sehhilfen 1,2 + 9,5 + 24,4 - 45,9 
Hcirhtlfen 0,4 + 8,6 + 38,0 -24,2 

Zahnersatz 5,0 - 8,9 + 53,6 - 48,6 

11 Nachweis der Veranderungsrate wegen Anderung der Abgrenzung der Kranken-
hauspflege 1m stat1st1schen Ausgangsmaterial nicht sinnvoll 

Am ausgepragtesten war die Reaktion der Versicherten 
bei der Nachfrage nach Zahnersatz. Die Aufwendungen 
der Krankenversicherung für das Zahnarzthonorar und für 
die Material- und Laborkosten waren 1988 um mehr als die 
Halfte höher als 1987; das waren Mehrausgaben gegen-
über 1987 in Höhe von 3,4 Mrd. DM. 1989 sanken diese 
Ausgaben um 4,7 Mrd. DM auf nahezu die Hälfte des 
Voqahresergebnisses; das waren 1989 sogar noch 
1,3 Mrd DM weniger als 1987. Der Einfluß der Gesund-
heitsreform auf das Nachfrageverhalten zeigte sich auch 
deutlich bei den Hell- und Hilfsmitteln sowie bei Arzne1m1t-
teln. Bei Arzneimitteln durfte sich auch die Einführung von 
Festpreisen ausgabedämpfend ausgewirkt haben. Bei 
den übrigen sozialen Sachleistungen 1st zu erwähnen, daß 
derzeit kein Zuwachs der Ausgaben für die Krankenhaus-
pflege angegeben werden kann, weil die Krankenhaus-
pflege im stat1st1schen Ausgangsmaterial ab 1989 nur 
noch ohne Behandlung in Kur- und Spezialeinrichtungen 
nachgewiesen wird. Die Aufwendungen für die Behand-
lung durch Ärzte stiegen 1m BerichtsJahr stärker an als 
1988, die für die Behandlung durch Zahnärzte stagnierten 
1989 dagegen (nach + 4,4% 1988) 

Die Tabellen 2 bis 5 stellen die Einnahmen und Ausgaben 
der einzelnen Sozi a I ver sicher u n g s träger dar. 
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In den Einnahmen und Ausgaben sind zusätzlich zu den in 
Tabelle 1 nachgewiesenen Transaktionen auch die Über-
tragungen zwischen den verschiedenen Sozialversiche-
rungsträgern einbezogen. Hierbei handelt es sich in erster 
Linie um Erstattungen von Leistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung durch die Renten- und die gesetzli-
che Unfallversicherung. Die Zahlung von Sozialbeiträgen 
für Empfänger sozialer Leistungen durch einzelne Sozial-
versicherungsträger (,,Beiträge des Staates für Empfänger 
sozialer Leistungen" genannt) wird in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nicht als Übertragung zwi-
schen Sozialversicherungsträgern gebucht. Die Beiträge 
werden vielmehr als soziale Leistungen des zahlenden 
Sozialversicherungsträgers (z. 8. Rentenversicherung bei 
den Krankenversicherungsbeiträgen der Rentner, Arbe1ts-
losenvers1cherung bei den Kranken- und Rentenversiche-
rungsbeiträgen für Arbeitslose) an die privaten Haushalte 
nachgewiesen und von diesen an den begünstigten Trä-
ger der sozialen Sicherung abgeführt. Ausgleichszahlun-
gen der Rentenversicherungsträger (Rentenversicherun-
gen der Arbeiter und Angestellten sowie knappschaftliche 
Rentenversicherung) untereinander wurden 1n Tabelle 2 
auf S 282 bei der Darstellung der gesetzlichen Rentenver-
sicherung insgesamt konsolidiert. 
Wie aus Tabelle 2 hervorgeht, stiegen die Einnahmen der 
gesetzlichen Rentenvers Ich er u n g (209,6 Mrd. 
DM) 1989 um 5,2%. Dabei nahmen die tatsächlichen So-
zialbeiträge ( + 4,8%) als wichtigste Einnahmeart der Ren-
tenversicherung leicht unterproportional 1m Vergleich zu 
den gesamten Einnahmen zu, während sich die Übertra-
gungen von den Gebietskörperschaften kräftig erhöhten 
( + 6,3 % oder + 2,5 Mrd. DM). Die tatsächlichen Sozialbei-
träge verzeichneten 1989 einen etwas stärkeren Zuwachs 
als die gesamtwirtschaftliche Bruttolohn- und -gehaltsum-
me ( + 4,6%), die maßgeblich die Entwicklung des Bei-
tragsaufkommens beeinflußt. Von Bedeutung ist auch die 
Anhebung der Beitragsbemessungsgrenzen 1n den Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und Angestellten von 6000 
auf 6100 DM monatlich (73200 DM jährlich) und in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung von 7 300 auf 
7500 DM monatlich (90000 DM Jahrl1ch). Die Ausgaben 
der Rentenversicherung (205,6 Mrd DM) waren 1989 um 
5,2 % höher als im Vorjahr. Im wesentlichen wird der An-
stieg der Ausgaben von dem der Rentenzahlungen an die 
privaten Haushalte (einschl der Zuschüsse zu den Kran-
kenversicherungsbeiträgen der Rentner) bestimmt, die 1m 
Berichtsjahr 93 % der Ausgaben ausmachten. Die Renten 
nahmen unter anderem aufgrund der bereits erwähnten 
Rentenanpassungen Jeweils um 3,0 % ab Juli 1988 und ab 
Juli 1989 um insgesamt 5,3 % gegenüber 1988 zu. Der 
F1nanzierungsüberschuß der Rentenversicherung zusam-
mengenommen erhöhte sich 1989 leicht um 0,3 auf 
4,0 Mrd. DM. Unter Berücks1cht1gung der Übertragungen 
zwischen den Rentenversicherungsträgern verzeichneten 
die Rentenversicherung der Angestellten 1989 einen F1-
nanzierungsuberschuß von 2,9 Mrd. DM und die der Arbei-
ter einen Überschuß von 1, 1 Mrd. DM, während die Einnah-
men und Ausgaben der knappschaftl1chen Rentenversi-
cherung 1989 nahezu ausgeglichen waren. Dabei hat sich 
die finanzielle Situation der Rentenversicherung der Ange-
stellten gegenüber dem Vorjahr leicht verbessert, wahrend 
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Tabelle 2: Einnahmen und Ausgaben der gesetzlichen Rentenversicherung') 

Emnahmen3) Ausgaben3) 
darunter darunter 

Uber- Über- Staatsverbrauch Uber-
tragungen soziale tragungen Fman-

Jahr2) tat- tragungen 
insgesamt sächliche zwischen insgesamt Leistungen zwischen zierun~s-

von Sozial- darunter Sozial- saldo) 
Sozial- Gebiets- an 

versiehe- private zusammen soziale Sach- versiehe-beitrage korper- le1stungen 
schalten rungs- Haushalte rungs-

tragern tragern 

Mill DM 
1980 146130 113150 29160 340 143 090 133 440 6240 2560 780 3040 
1981 153 890 123 010 27 270 270 150 470 140 220 6610 2 800 980 3420 
1982 159 370 124 770 32130 100 159 810 149410 6630 2720 870 - 440 
1983 157 890 123 480 32570 60 163 010 153 000 6130 2160 810 -5120 
1984 168 430 132 610 34160 60 172 000 159 400 6290 2310 1 080 -3570 
1985 178 360 141280 35520 30 175 820 163 570 6720 2720 1 060 2540 
1986 186 720 149 730 35440 20 179 450 167 650 7120 2 870 1 070 7 270 
1987 190 770 151650 37 510 10 186 540 174 280 7 450 3150 1120 4230 
1988 199170 157 470 39860 - 195 480 182 570 7790 3390 1120 3690 
1989 209 610 164970 42380 - 205 630 192 220 8030 3540 1190 3980 

Veranderung gegenuber dem Voriahr in % 
1980 + 7,9 + 7,8 + 6,0 + 21,4 + 5,4 + 5,1 + 9,3 + 10,8 + 34,5 X 
1981 + 5,3 + 8,1 - 6,5 - 20,6 + 5,2 + 5,1 + 5,9 + 9,4 + 25,6 X 
1982 + 3,6 + 1,4 + 11,8 - 63,0 + 6,2 + 6,6 + 0,3 - 2,9 - 11,2 X 
1983 - 0,9 - 1,0 + 1,4 - 40,0 + 2,0 + 2,4 -7,5 -20,6 - 6,9 X 
1984 + 6,1 + 7,4 + 4,9 - + 5,5 + 4,2 + 2,6 + 6,9 + 33,3 X 
1985 + 5,9 + 6,5 + 4,0 - 50,0 + 2,2 + 2,6 + 6,8 + 17,1 - 1,9 X 
1986 + 4,1 + 6,0 - 0,2 - 33,3 + 2,1 + 2,5 + 6,0 + 5,5 + 0,9 X 
1987 + 2,2 + 1,3 + 5,8 - 50,0 + 4,0 + 4,0 + 4,6 + 9,8 + 4,1 X 
1988 + 4,4 + 3,8 + 6,3 - 100,0 + 4,8 + 4,8 + 4,6 + 7,6 - X 
1989 + 5,2 + 4,8 + 6,3 - + 5,2 + 5,3 + 3,1 + 4,4 + 6,3 X 

1) Rentenversicherungen der Angestellten und Arbeiter sowie knappschaftliche Rentenversicherung - 2) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis - 3) In der Abgrenzung der Volksw1rt-
schafthchen Gesamtrechnungen, ohne Vorgänge der Finanzierungsrechnung, einschl Ubertragungen zwischen Sozialversicherungsträgern 

sich für die beiden anderen Rentenversicherungsträger 
ein nahezu gleich hoher Überschuß wie 1m Voqahr errech-
nete. 

Die S c h w an k u n g s r e s e r v e der Rentenversiche-
rungen der Arbeiter und Angestellten zusammengenom-
men belief sich am Jahresende 1989 auf 2,05 Monatsaus-
gaben. Wie aus der nachstehenden Übersicht zu ersehen 
ist, hatte die Schwankungsreserve 1984 mit 0,92 Monats-
ausgaben einen Tiefstand in den achtziger Jahren erreicht. 
Seitdem hat sie sich kontinuierlich auf nunmehr etwas 
mehr als zwei Monatsausgaben erhöht. Parallel dazu stie-
gen die liquiden Mittel der Schwankungsreserve En-
de 1989 auf 1,7 4 Monatsausgaben an: 

Schwankungsreserve1 ) der Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten 

am Jahresende 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 

Vielfaches der Monatsausgaben 

insgesamt 
2,13 
2,38 
2,08 
1,45 
0,92 
1,00 
1,55 
1,80 
1,92 
2,05 

darunter 
liquide Mittel 

1,17 
1,51 
1,30 
0,76 
0,30 
0,49 
1,07 
1,38 
1,56 
1,74 

1) Siehe Verband Deutscher Rentenvers1cherungstrager (Hrsg) ,VDR-INFO, Infor-
mationen aus der gesetzlichen Rentenversicherung', 1/90 

Die Einnahmen der gesetzlichen Kran k e n ver s i -
c her u n g (139,7 Mrd. DM) waren 1989 um 4,6% höher 
als 1m Vorjahr (siehe Tabelle 3). Mit 96% der Einnahmen 
waren die tatsächlichen Sozialbeiträge die weitaus wich-
tigste Einnahmequelle. Ihr Aufkommen stieg um 4,6% ge-
genüber dem vorangegangenen Jahr und damit 1m gle1-
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chen Ausmaß wie die gesamtwirtschaftliche Bruttolohn-
und -gehaltsumme. Der durchschnittliche Beitragssatz 1n 
Höhe von 12,9% blieb gegenüber dem Vorjahr unverän-
dert. Allerdings erhöhte sich die Beitragsbemessungs-
grenze von 4500 auf 4575 DM monatlich (54900 DM jähr-
lich). Die übrigen Einnahmen der Krankenversicherung 
nahmen 1989 um 5,6% zu. Die Ausgaben der Krankenver-
sicherung (130,6 Mrd. DM) verringerten sich gegenüber 
dem Vorjahr um 3,4%, das sind 4,6 Mrd. DM weniger als 
vor einem Jahr. Die Entwicklung der Ausgaben wurde in 
den letzten beiden Jahren vor allem von den Auswirkun-
gen der Gesundheitsreform geprägt. 1988 nahmen die 
Versicherten verstärkt Leistungen wie Zahnersatz sowie 
Seh- und Hörhilfen in Anspruch, für die ab 1989 eine 
höhere Eigenbeteiligung der Versicherten in Kraft trat. Vor 
allem durch diese ins Jahr 1988 vorgezogenen Käufe gab 
es - wie bereits erwähnt - eine entsprechend geringere 
Nachfrage nach sozialen Sachleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung im BenchtsJahr (- 3,8 %, nach 
+ 8,4% 1988). Bei den sozialen Leistungen an private 
Haushalte (im wesentlichen Kranken- und Sterbegeld) 
führte insbesondere die gesetzlich vorgeschriebene Kür-
zung beim Sterbegeld zu der Abnahme um 3,8 %. Die 
rückläufige Entwicklung der Ausgaben insgesamt bei 
gleichzeitig starkem Anstieg der Einnahmen ergab 1989 
einen Finanzierungsüberschuß in Höhe von 9,2 Mrd. DM, 
nachdem 1m Vorjahr, bedingt durch die vorgezogene Lei-
stungsinanspruchnahme, ein Finanzierungsdefizit von 
1,6 Mrd. DM zu verzeichnen gewesen war. 

Die Arbe I t s I o s e n v e r s i c h e r u n g nahm 1989 
39,6 Mrd. DM ein (siehe Tabelle 4), das waren 7,7% mehr 
als 1988. 92 % der Einnahmen finanzierte die Arbeitslosen-
versicherung aus tatsächlichen Sozialbeiträgen und 6% 
aus Zuschüssen der Gebietskörperschaften. Dabei hatten 
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Tabelle 3: Einnahmen und Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung 

Einnahmen2) Ausgaben2) 
darunter darunter 

Über- Uber- soziale Staatsverbrauch Über- Finan-
tatsach- tragungen Jahr1) tragungen tragungen Leistungen darunter z1erun~s-

insgesamt liehe zwischen insgesamt zwischen von an soziale saldo) 
Sozial- Gebiets- Sozialver- private zusammen Sach-

Sozialver-
beitrage korper- sicherungs- Haushalte leistungen 

sicherungs-
schalten tragem trägem 

Mill DM 
1980 88680 83500 2180 930 90440 10280 79580 75 030 - -1760 
1981 96860 90890 2590 1140 97 210 10320 86060 81120 - - 350 
1982 102 330 96350 2590 1020 98190 9950 87 350 82 030 - 4140 
1983 103 860 98240 2320 960 101750 9990 90790 85220 - 2110 
1984 106 390 100650 2120 1 240 109 560 10730 97950 92050 - -3170 
1985 112950 107 520 2 060 1240 115120 10890 103160 96940 - -2170 
1986 119730 114510 1970 1250 120560 11270 108 550 101940 - - 830 
1987 126 050 121 050 1720 1310 125 590 11730 113210 106250 - 460 
1988 133 550 128 350 1820 1350 135130 11990 122 440 115160 - -1580 
1989 139 730 134 240 1820 1410 130 580 11530 118290 110780 - 9150 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr 1n % 
1980 + 9,1 + 8,5 + 23,9 + 27,4 + 10,9 + 18,6 + 10,0 + 10,1 - X 

1981 + 9,2 + 8,9 + 18,8 + 22,6 + 7,5 + 0,4 + 8,1 + 8,1 - X 

1982 + 5,6 + 6,0 - - 10,5 + 1,0 - 3,6 + 1,5 + 1,1 - X 

1983 + 1,5 + 2,0 - 10,4 - 5,9 + 3,6 + 0,4 + 3,9 + 3,9 - X 

1984 + 2,4 + 2,5 - 8,6 + 29,2 + 7,1 + 7,4 + 7,9 + 8,0 - X 

1985 + 6,2 + 6,8 - 2,8 - + 5,1 + 1,5 + 5,3 + 5,3 - X 

1986 + 6,0 + 6,5 - 4,4 + 0,8 + 4,1 + 3,5 + 5,2 + 5,2 - X 

1987 + 5,3 + 5,1 - 12,1 + 4,8 + 4,2 + 4,1 + 4,3 + 4,2 - X 

1988 + 6,0 + 6,0 + 5,8 + 3,1 + 7,6 + 2,2 + 8,2 + 8,4 - X 

1989 + 4,6 + 4,6 - + 4,4 - 3,4 - 3,8 - 3,4 - 3,8 - X 

1) Ab 1987 vorlaufiges Ergebnis - 2) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgänge der Finanzierungsrechnung, einschl Übertragungen 
zwischen Soz1alvers1cherungstragern. 

die tatsächlichen Sozialbeiträge ( + 4,9%) einen etwas 
stärkeren Zuwachs als die gesamtwirtschaftliche Brutto-
lohn- und -gehaltsumme ( + 4,6%). An Zuschüssen von 
Gebietskörperschaften (2,5 Mrd. DM) nahm die Arbe1tslo-
senvers1cherung 1, 1 Mrd. DM mehr ein als vor Jahresfrist. 
Diese erhöhten Zuschüsse an die Arbeitslosenversiche-
rung stehen im Zusammenhang mit der Verlagerung eini-
ger arbe1tsmarktpol1tischen Leistungen (u. a. bei der Ein-
gliederung von Aussiedlern und Asylberechtigten) nach 

dem Arbeitsförderungsgesetz ab Jahresbeginn 1988. Die 
Ausgaben (39,5 Mrd. DM) waren 1989 um 2,5% niedriger 
als im Vorjahr. Maßgeblich dafür 1st vor allem der starke 
Rückgang der von der Bundesanstalt für Arbeit gezahlten 
sozialen Leistungen an private Haushalte (-1,9 %). Durch 
den hohen Zuschuß von den Gebietskörperschaften gab 
die Arbeitslosenversicherung 1989 nahezu ebensoviel aus 
wie sie einnahm. Im Vorjahr hatte sie dagegen 3,8 Mrd. DM 
mehr ausgegeben als eingenommen. 

Tabelle 4: Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

Einnahmen2) Ausgaben2) 
darunter darunter 

Über- Über- Staatsverbrauch Über-
Finan-tragungen soziale tragungen 

Jahr1) tat- tragungen zwischen Leistungen zwischen zierun~s-insgesamt sächliche von Sozial-
insgesamt darunter Sozial- saldo) 

Sozial- Gebiets- an 
soziale Sach-versiehe- private zusammen versiehe-beitrage korper- leistungen 

schalten rungs- Haushalte rungs-
tragem trägem 

Mill DM 
1980 21110 18500 2260 20 21800 16400 2690 - 340 - 690 
1981 28180 19240 8580 30 27990 22580 2830 - 270 190 
1982 34020 26220 7 400 30 32840 27 850 2980 - 100 1180 
1983 32990 30480 2000 30 32390 26980 3230 - 70 600 
1984 33110 32070 370 20 29010 22850 3350 - 60 4100 
1985 31 780 30520 470 20 29590 22860 3560 - 30 2190 
1986 31 580 30390 420 10 31 520 23510 3900 - 10 60 
1987 34 770 33630 480 10 35 700 26830 4180 - 10 - 930 
1988 36750 34810 1380 10 40550 30730 4 770 - 10 -3800 
1989 39570 36520 2460 10 39540 30150 5030 - 10 30 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1980 + 18,5 + 8,1 + 545,1 X + 11,1 + 12,3 + 7,6 - + 21,4 X 
1981 + 33,5 + 4,0 + 219,6 X + 28,4 + 37,1 + 5,2 - -20,6 X 
1982 + 20,1 + 36,3 - 13,8 X + 17,3 + 23,3 + 5,3 - - 63,0 X 
1983 - 3,0 + 16,2 - 13,0 X - 1,4 - 3,1 + 8,4 - -30,0 X 
1984 + 0,4 + 5,2 - 81,5 X - 10,4 - 15,3 + 3,1 - - 14,3 X 
1985 - 4,0 - 4,8 + 27,0 X + 2,0 + 0,0 + 6,3 - -50,0 X 
1986 - 0,6 - 0,4 - 10,6 X + 6,5 + 2,8 + 9,6 - - 66,1 X 
1987 + 10,1 + 10,1 + 14,3 X + 13,3 + 14,1 + 7,2 - - X 
1988 + 5,1 + 3,5 + 187,5 X + 13,6 + 14,5 + 14,1 - - X 
1989 + 7,1 + 4,9 + 18,3 X - 2,5 - 1,9 + 5,5 - - X 

11 Ab 1987 vorläufiges Ergebnis - 2) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgänge der Finanzierungsrechnung, einschl. Ubertragungen 
zwischen Soz1alvers1cherungsträgem 
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Tabelle 5: Einnahmen und Ausgaben der übrigen Sozialversicherungsträger 
Gesetzliche Unfallversicherung 1 Zusatzversorgung 1m öffentlichen Dienst 1 landwirtschaftliche Alterskassen 

Jahr1) Emnahmen2) 
1 

Ausgaben2) / Finanzierungs- / Einnahmen2) 
1 

Ausgaben2) / Finanzierungs- / Einnahmen2) 
1 

Ausgaben2) / Finanzierungs-
saldo2) saldo2) saldo2) 

Mill DM 
1980 11210 10200 1 010 8300 5930 2370 2770 2770 -
1981 11610 10850 760 8870 6640 2230 2940 2890 50 
1982 12 380 11330 1 050 9 090 7180 1910 3000 2990 10 
1983 12 290 11480 810 9350 7 820 1530 3050 3040 10 
1984 12 640 11700 940 9520 7920 1600 3 020 3190 -170 
1985 12 870 12 040 830 10230 8430 1 800 3240 3340 -100 
1986 13270 12310 960 10560 8920 1 640 3610 3480 130 
1987 13 750 12490 1 260 10980 9430 1550 3760 3680 80 
1988 14230 12900 t 330 11 020 9890 1130 3940 3880 60 
1989 14830 13100 1730 11320 10220 1100 4160 4050 110 

Veranderung gegenüber dem VorJahr m % 
1980 + 6,6 + 5,7 X + 12,2 + 4,8 X + 4,9 + 5,3 X 
1981 + 3,6 + 6,4 X + 6,9 + 12,0 X + 6,1 + 4,3 X 
1982 + 6,6 + 4,4 X + 2,5 + 8,1 X + 2,0 + 3,5 X 
1983 - 0,7 + 1,3 X + 2,9 + 8,9 X + 1,7 + 1,7 X 
1984 + 2,8 + 1,9 X + 1,8 + 1,3 X - 1,0 + 4,9 X 
1985 + 1,8 + 2,9 X + 1,5 + 6,4 X + 1,3 + 4,7 X 
1986 + 3,1 + 2,2 X + 3,2 + 5,8 X + 11,4 + 4,2 X 
1987 + 3,6 + 1,5 X + 4,0 + 5,7 X + 4,2 + 5,7 X 
1988 + 3,5 + 3,3 X + 0,4 + 4,9 X + 4,8 + 5,4 X 
1989 + 4,2 + 1,6 X + 2,7 + 3,3 X + 5,6 + 4,4 X 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis - 2) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgänge der Finanzierungsrechnung, einschl Übertragungen 
zwischen Sozialvers1cherungstragern 

Tabelle 5 zeigt die Entwicklung der Einnahmen und der 
Ausgaben sowie des Finanzierungssaldos der ü b r I gen 
So z I a I ver sicher u n g s träger. Bei der gesetzli-
chen Unfallversicherung stiegen die Einnahmen (14,8 Mrd. 
DM) mit + 4,2% deutlich stärker als die Ausgaben 
( + 1,6 % auf 13, 1 Mrd DM). Der F1nanz1erungsüberschuß 
erhöhte sich um 0,4 auf 1,7 Mrd DM. Bei der Zusatzversor-
gung im öffentlichen Dienst nahmen die Ausgaben 
( + 3,3 % auf 10,2 Mrd. DM) nur geringfugig mehr zu als die 
Einnahmen ( + 2,7 % auf 11,3 Mrd DM). Der Finanzierungs-
überschuß ( + 1, 1 Mrd. DM) war dadurch 1989 nahezu 
gleich hoch wie im Voriahr. Bei den landwirtschaftlichen 
Alterskassen uberst1egen 1989 die Einnahmen (4,2 Mrd. 
DM) die Ausgaben (4,1 Mrd. DM) nur unwesentlich um 
0,1 Mrd. DM. Die Einnahmen waren 1989 um 5,6% und die 
Ausgaben um 4,4% höher als 1988. 

Exkurs 
Umverteilungstransaktionen der übrigen Sektoren 

Der überwiegende Teil der Einkommensumverteilungs-
vorgänge 1m Zusammenhang mit der Absicherung be-
stimmter R1s1ken wie zum Beispiel Krankheit, Alter, Tod, 
lnvalid1tat oder Arbe1tslos1gkeit vollzieht sich über die So-
zialversicherung, und zwar auf der Finanzierungsseite über 
Sozialbeiträge und auf der Le1stungsse1te uber soziale 
(Bar-)Le1stungen und soziale Sachleistungen der Sozial-
versicherung, wie aus der nachstehenden Übers1cht2) zu 
entnehmen ist 

Soz1albe1träge und soziale Bar- und Sachleistungen 
Anteile m % 

Soz1alvers1cherung 
Geb1etskorperschaften 
Unternehmen mit eigener 

Rechtspersonlichke1t 
Pnvate Organisationen ohne Erwerbszweck 

und Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersonlichke1t 

Empfangene 
Soz1albe1trage 
1980 1989 
82,8 84,0 

6,3 5,8 

9,7 9,2 

1,2 1,0 

Soziale Bar- und 
Sachleistungen 
1980 1989 
71,1 71,3 
23,2 22,4 

5,3 5,8 

0,4 0,5 

2) Angaben 1n tiefer Gliederung nach Sektoren enthalten die Tabellen 3 42 „Soz1albe1tra-
ge" und 3 44 „Soziale Leistungen" 1n Fachsene 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen", Reihe 1 2 „Konten und Standardtabellen 1989 Vorbericht", 1990 
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Die tat sä c h I ich e n Sozi a I bei träge (365,4 Mrd. 
DM) wurden zu rund 98% an die Sozialversicherung ge-
zahlt. Die übrigen Sektoren der Volkswirtschaft empfangen 
zur Absicherung der sozialen Risiken nur in geringem 
Umfang tatsächliche Sozialbeiträge. 

Soweit der Staat oder die Unternehmen ihren (ehemaligen) 
Arbeitnehmern Pensionen, Be1h1lfen, betriebliche Alters-
versorgung u ä zahlen, wird diesen Beträgen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ein unterstellter 
Be1tragskre1slauf gegenübergestellt Die vom Staat oder 
von Unternehmen gezahlten Löhne und Gehälter werden 
um die u n t erste 11 t e n So z I a I bei träge aufge-
stockt, und diese fließen dann im Umverteilungskonto an 
die aufbringenden Sektoren wieder zurück. Einzelheiten 
zur Begründung und zur Berechnung der unterstellten 
S0z1albe1trage enthalten die „Erlauterungen zum Inhalt und 
Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" in 
der Fachserie 183). Wie aus der folgenden Übersicht her-
vorgeht, entfiel 1989 mit 30,6 Mrd. DM die Hälfte der unter-
stellten S0z1albe1trage auf den Unternehmenssektor, das 
heißt vor allem auf öffentliche Unternehmen wie die Deut-
sche Bundesbahn und die Deutsche Bundespost, und 
über 40% auf die Gebietskörperschaften (24,9 Mrd DM). 
Die Entwicklung der unterstellten Sozialbeiträge ( + 2,0% 
1m BerichtsJahr) wurde unter anderem durch die Zunahme 
bei den Beamtengehaltern bestimmt. 

Soz1albeitrage an inlandische Sektoren 1989 

Tatsachliche Soz1albe1trage 
an die Soz1alvers1cherung 
an Unternehmen mit eigener Rechtsperscinlichke1t 

Unterstellte Soz1albe1trage 
an Geb1etskorperschaften 
an die Soz1alvers1cherung 
an Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichke1t 
an private Organisationen ohne Erwerbszweck und 

Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichke1t 

Mrd DM 

365,4 
357,0 

8,4 
61,1 
24,9 

1,3 
30,6 

4,4 

Zunahme 
gegenuber 

1988 
1n% 

4,7 
4,7 
4,7 
2,0 
2,7 
5,8 
1,3 

1,6 

3) Siehe Fachsene 18„Volksw1rtschattl1che Gesamtrechnungen", Reihe 1 3 „Konten und 
Standardtabellen 1988", S 87 f 
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Knapp drei Viertel der s o z i a I e n ( B a r - ) L e i s tu n -
gen an inländische private Haushalte, die außerhalb der 
Sozialversicherung gewährt werden, wurden von den Ge-
bietskörperschaften gezahlt, wie aus der folgenden Über-
sicht zu ersehen 1st: 

Soziale Leistungen (ohne Sozialversicherung) an inländische 
private Haushalte 1989 

Soziale Leistungen 
von Gebietskörperschaften 
darunter 

Offentl1che Pensionen, Beihilfen u.ä. 
Geldleistungen der S0z1alh1lfe und 

Knegsopferfursorge 
Gesetzliches Kindergeld 
Versorgung der Kriegsopfer, 

Kriegsschadenrenten, Lastenausgleich u a 
Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe 
Erziehungsgeld 
Wohngeld 

von Unternehmen, privaten Haushalten und privaten 
Organisationen ohne Erwerbszweck 
Betriebsrenten 
Öffentliche Pensionen, Be1h11fen u a 
Ubrige soziale Leistungen 

von der ubrigen Welt 

Mrd DM 

127,7 
93,9 

35,3 

14,2 
13,5 

10,3 
8,2 
4,0 
3,8 

33,3 
17,6 
14,1 

1,6 
0,5 

Veranderung 
gegenüber 

1988 
in% 

+ 3,4 
+ 3,5 

+ 3,5 

+ 8,3 
+ 0,2 

1,1 
2,9 

+ 21,7 
+ 0,3 

+ 2,7 
+ 3,5 
+ 1,4 
+ 5,1 
+ 20,0 

Bei den sozialen Leistungen der Gebietskörperschaften 
( + 3,5% gegenüber 1988) nahmen die Aufwendungen für 
Erziehungsgeld ( + 21,7 %) und für Sozialhilfe ( + 8,3 %) 
stark zu. Bei den übrigen sozialen Leistungen ist vor allem 
die Abnahme der Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe 
(-2,9%)zu erwähnen. 

Rund die Hälfte der von den übrigen Sektoren gezahlten 
sozialen Leistungen waren 1989 Betriebsrenten, die ge-
genüber dem Voqahr um 3,5% stiegen. Sie setzten sich 
aus Direktzahlungen der Arbeitgeber, Leistungen aus Un-
terstützungskassen, aus selbständigen Pensionskassen 
und aus D1rektversicherungen bei Lebensversicherungs-
unternehmen sowie - ab 1985 - aus Vorruhestandsgeld 
zusammen. Weitere soziale Leistungen von Unternehmen 
sind Pensionen, Beihilfen, Unterstützungen u.ä. der öffent-
lichen Unternehmen (insbesondere Bundesbahn und 
Bundespost) sowie Renten der Versorgungswerke der 
freien Berufe. 

Dipl.- Volkswirt Dietnch Stache 
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Öffentliche Finanzen 1989 

Die zu Jahreszahlen aufsummierten Ergebnisse der v1er-
telJährl1chen Kassenstat1st1k vermitteln einen ersten Über-
blick uber die Entwicklung des 6ffent11chen Gesamthaus-
halts 1m abgelaufenen Haushaltsjahr. Zum Benchtskre1s 
dieser Stat1st1k zählen die Haushalte des Bundes (einschl. 
Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen), der 
Lander sowie der Gemeinden und Gemeindeverbande 
(Gv.). Zur Komplettierung des öffentlichen Gesamthaus-
halts wurden die in der Kassenstatistik nicht erfaßten Aus-
gaben und Einnahmen der Soz1alvers1cherung, der kom-
munalen Zweckverbände, der Krankenhäuser und Hoch-
schulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen so-
wie die Finanzierungsanteile der Europäischen Gemein-
schaften (EG) geschatzt. 

In geringem Umfang enthält die Kassenstatistik auch An-
gaben nach Aufgabenbereichen. 

Gesamtüberblick 

Die öffentlichen Haushalte haben 1989 insgesamt 1 051,9 
Mrd. DM ausgegeben, 3,2 % mehr als 1988. Der Hauptan-
teil des Ausgabenvolumens entfiel mit 675,5 Mrd. DM 
(ohne Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinan-
der) auf die Gebietskörperschaften, die Sozialversiche-
rung gab 400,9 Mrd. DM aus. Das Ausgabenwachstum der 
Sozialversicherung ( + 1,4 %) blieb damit 1989 deutlich 
hinter dem der Gebietskörperschaften ( + 4,6 %) zuruck. 

Auf den einzelnen Haushaltsebenen war die Entwicklung 
untersch1edl1ch. Der Bund gab insgesamt 292,4 Mrd. DM 
aus, das waren 14,7 Mrd. DM oder 5,3 % mehr als im 
Voqahr Das Wachstum der Bundesausgaben wurde zum 
größten Teil durch Sonderfaktoren verursacht. Der außer-
gewohnlich starke Zustrom von Aus- und Übersiedlern 
erforderte zusatzliche Ausgaben des Bundes in Hohe von 
rund 2,5 Mrd DM. Für Begrußungsgeld an Besucher aus 
der DDR wurden 1,8 Mrd. DM aufgewendet Diese bereits 
1n fruheren Jahren gewährten Leistungen haben steh nach 

AUSGABEN UND EINNAHMEN DER OFFENTLICHEN HAUSHALTE l) 

Mrd DM ~ Einnahmen ~ Ausgaben 

1200 .-------------- -~--

1985 1986 1987 1988 1989 
1) Bund, Laslenausgle1chsfonds, ERP- Sondervermogen, Lander, Gememden/Gv, Zweck-
verbande, S0z1alvers1cherung, Fmanz1erungsante1le der Europa1schen Gememschaften 
Krankenhauser und Hochschulkliniken mit kaufmanrnschem Rechnungswesen - Bis 19'a7 
~~~~~~1:1~~1~1~~ Jahrllchen Rechnungsstat1st1k, ab 1988 Ergebnisse der v1ertel1ahrllchen 
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Stal1sbsches Bundesamt 90 0355 
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der Öffnung der innerdeutschen Grenze am 9. November 
1989 sprunghaft erhöht. Auch von den 1989 eingeführten 
Hilfen an strukturschwache Länder, die für die Dauer von 
zehn Jahren Jährliche Leistungen von 2,45 Mrd. DM vorse-
hen, floß der für 1989 veranschlagte Betrag an die Länder 
ab Zusätzlicher Ausgabenbedarf des Bundes ergab sich 
insbesondere auch durch höhere Leistungen an die Trä-
ger der gesetzlichen Rentenversicherung ( + 2,6 
Mrd. DM}, fur Hilfen für die Landwirtschaft (rund 1,6 
Mrd. DM) sowie für Verteidigung ( + 1,3 Mrd. DM). Diesen 
Ausgabenerhöhungen beim Bund standen Ausgaben-
rückgänge in Höhe von 0,7 Mrd. DM bei anderen Aufga-
benbereichen gegenüber. 

Die Länder wandten 1989 insgesamt 280,6 Mrd. DM auf, 
das waren 12,0 Mrd DM oder 4,5 % mehr als 1988. Der 
Zuwachs der Länderausgaben 1989 entsprach damit dem 
Durchschnitt der Vorjahre (1985 bis 1988: + 3,5 %). 

Von den Gemeinden/Gv. wurden 1989 193, 1 Mrd. DM auf-
gewendet, das bedeutet eine - Ausgabenzunahme um 
9,0 Mrd. DM oder 4,9 % gegenüber dem Vorjahr. 

Die Ausgaben der Zweckverbände betrugen 7,8 Mrd. DM; 
gegenuber 1988 erh6hten sie steh um 0,7 Mrd. DM oder 
9,6 %. Die öffentlichen Krankenhäuser mit käufmänni-
schem Rechnungswesen wandten 40,4 Mrd. DM an Aus-
gaben auf, 1,6 Mrd. DM oder 4,2 % mehr gegenüber dem 
Vorjahr. 

Durch die über das gesamte Jahr 1989 anhaltende gute 
Konjunkturlage, die in den letzten Monaten des Jahres vor 
allem durch die Ausweitung der Binnennachfrage gestützt 
wurde, kam es zu einer starken Zunahme der Steuerein-
nahmen. Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte stie-
gen dadurch 1989 wesentlich mehr als die Ausgaben und 
erhöhten sich um 7,5 % auf 1 038,2 Mrd. DM. Den Kassen 
des Bundes flossen 272,4 Mrd. DM an Einnahmen zu, das 
waren 30,6 Mrd. DM oder 12,6 % mehr als 1988. Diese 
Steuereinnahmen übertrafen mit 249,8 Mrd. DM das Vor-
Jahresergebnis um 27,1 Mrd. DM oder 12,2 %. Die Einnah-
men der Länder stiegen 1989 nicht ganz so kräftig um 
20,9 Mrd. DM oder 8,3 % auf 272,9 Mrd. DM. Rund vier 
Fünftel der Mehreinnahmen entfielen dabei auf Steuern. 

Die günstige gesamtwirtschaftliche Entwicklung kam auch 
den Haushalten der Kommunen zugute, deren Einnahmen 
sich 1989 um 10,9 Mrd. DM oder 5,9 % auf 195,3 Mrd. DM 
erhbhten. Weil die Zuwachsrate der kommunalen Einnah-
men deutlich über der der Ausgaben (4,9 %) lag, erzielten 
die Geme1nden/Gv. damit 1989 1hr bisr1er bestes Haus-
haltsergebnis. 
Die Soz1alvers1cherung hatte 1989 vor allem durch h6here 
Beitragseinnahmen und Zuweisungen vom Bund Mehr-
einnahmen von 20,1 Mrd. DM ( + 5,1 %). Die Einnahmen 
der Zweckverbande stiegen um 0,4 Mrd. DM auf 
7,8 Mrd. DM ( + 5,3 %), und die der Krankenhäuser mit 
kaufmännischem Rechnungswesen um 0,7 Mrd. DM auf 
40,5 Mrd. DM ( + 4,4 %). 

infolge der günstigen Entwicklung ihrer Einnahmen konn-
ten die öffentlichen Haushalte 1989 1hr Finanz1erungsdefi-
z1t ganz erheblich um 40, 1 Mrd DM auf 13,6 Mrd. DM 
abbauen. Dieser außerordentlich starke Rückgang ist vor 
allem darauf zun..ickzuführen, daß der Bund sein F1nanz1e-
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Tabelle 1: Finanzierungsübersicht 
Mill DM 

Lastenaus-
gleichsfonds, 
ERP-Sonder- Sozial- Gemeinden/ Zweck-Ausgabe-/Einnahmeart Jahr Insgesamt Bund vermögen, versicherung2) Länder3)4) Gv.4) verbände4) Europäische 
Gemeinschaf-

ten1) 

Bereinigte Ausgaben 1989 1 051886 292 436 31545 400863 280603 193115 7846 
1988 1 019177 2n182 30703 395 354 268 585 184124 7161 

Bereinigte Einnahmen 1989 1038211 272 366 30425 413 893 272946 195321 1n6 
1988 965482 241791 30568 393 745 252 054 184471 7387 

Saldo der haushaltstechnischen 
Verrechnungen 1989 + 106 + 29 - + 28 + 34 + 15 -

1988 + 78 + 28 - + 28 + 3 + 19 -
Finanzierungssaldos) 1989 - 13568 - 20041 - 1121 +13 058 - 7619 +2222 - 67 

1988 - 53 619 - 35963 - 136 - 1581 - 16531 + 366 + 226 

Besondere Finanzierungsvorgänge 

Ausgaben .. 1989 X 64913 1 092 13141 33488 X X 
1988 X 55524 918 12125 32393 X X 

Schuldentilgung am 
Kreditmarkt '''''' 1989 105 736 64 9136) 1 092 32 31253 7943 502 

1988 95 869 55524 918 32 30902 8012 481 
Rückzahlung innerer 

Darlehen '''' 1989 X - - - - X X 
1988 X - - - - X X 

Zuführungen an Rücklagen . 1989 X - - 12436 1658 X X 
1988 X - - 11420 1167 X X 

Deckung von 
Voriahresfehlbetragen 1989 X - - 673 5n X X 

1988 X - - 673 324 X X 

Einnahmen. 1989 X 84954 2185 83 39537 X X 
1988 X 91488 1175 13706 47891 X X 

Schuldenaufnahmen 
am Kreditmarkt 1989 131 010 79098 2185 59 39280 9811 5n 

1988 150223 90912 1175 59 47262 10280 535 

Innere Darlehen 1989 X - - - - X X 
1988 X - - - - X X 

Entnahmen aus Rücklagen 1989 X 5041 - - 184 X X 
1988 X - - 13623 449 X X 

Überschüsse aus 
Vor Jahren 1989 X - - 24 73 X X 

1988 X - - 24 181 X X 

Münzeinnahmen 1989 X 815 - - - X X 
1988 X 575 - - - X X 

Kassenmaß1ger Überschuß ( + )/ 
Fehlbetrag (-) 1989 X - - 28 - - 1570 X X 

1988 X - + 121 - - 1 034 X X 

1) EG 1989 Soll-Daten, 1988 Ist-Ergebnis - 2) 1989 geschätzt - 3) Ohne Auslaufperiode - 4) Einschl geschätzter Daten für Krankenhliuser und Hochschulkliniken mit 
kaufmännischem Rechnungswesen - 5) Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben + /- Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen - 6) Einschl. Rückzahlung der 
Investitionshilfeabgabe (1989 0 Mill DM) 

rungsdef1zit infolge kraft1ger Mehreinnahmen um 
15,9 Mrd DM auf 20,0 Mrd. DM Ende Dezember 1989 ver-
ringern und die Soz1alvers1cherung durch höhere Zuwei-
sungen vom Bund sowie aufgrund derf1nanz1ellen Auswir-
kungen des Gesundheitsreformgesetzes 1988, einen Fi-
nanz1erungsüberschuß in Hohe von 13,1 Mrd. DM 1989 
erzielen konnte. Das Finanzierungsdef1z1t der Länder sank 
1m gleichen Zeitraum ebenfalls von 16,5 Mrd. DM auf 
7,6 Mrd. DM. Die Gemeinden/Gv. konnten sogar ,hren 
Finanz1erungsüberschuß von 0,4 Mrd. DM Ende 1988 bis 
Ende Dezember 1989 auf 2,2 Mrd. DM ausbauen. 

Ausgaben nach Arten 

Gegenüber dem Vorjahr stiegen die Ausgaben der laufen-
den Rechnung der öffentlichen Haushalte 1989 um 2,9 % 
auf 941,0 Mrd. DM. Die Personalausgaben, mit 
232,6 Mrd. DM der größte Einzelposten, erhöhten sich um 
2,5 %. Der Anstieg lag jedoch über der für 1989 beschlos-
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senen Tariferhöhung im öffentlichen Dienst ( + 1,4 %), vor 
allem wohl deshalb, weil die Arbe1tsze1tverkürzung um 
eine Stunde zum 1. Apnl 1989 in einigen Bereichen durch 
zusätzliches Personal ausgeglichen werden mußte. Bei 
den Gemeinden/Gv. fiel die Zunahme der Personalausga-
ben allerdings niedriger aus ( + 1 ,9 %) als beim Bund 
( + 3,0 %) und bei den Ländern ( + 2,5 %). 

Für den laufenden Sachaufwand gaben die öffentlichen 
Haushalte 1989 237,6 Mrd. DM aus, das war 1,0 % mehr als 
1m Vorjahr. Zum laufenden Sachaufwand zählen insbeson-
dere die Ausgaben für den sächlichen Verwaltungsbedarf, 
für die Bewirtschaftung und Unterhaltung der staatlichen 
und kommunalen Gebäude, für Mieten und Pachten sowie 
die Betriebsausgaben der öffentlichen Einrichtungen. 
Auch die Ausgaben für militärische Beschaffungen, die 
allein der Bund trägt, werden im Rahmen des laufenden 
Sachaufwandes nachgewiesen. Auf sie entfielen 1989 
21,7 Mrd. DM ( + 2,2 %). Bei der Sozialversicherung gehö-
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ren zum laufenden Sachaufwand insbesondere die Sach-
leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung für sta-
tionare und ambulante Behandlung, Arzneien, Heil- und 
Hilfsmittel sowie Zahnersatz. Die Aufwendungen h1erfur 
waren 1m Jahr zuvor besonders hoch, da die Versicherten 
auf die ab Januar 1989 wirksam gewordenen Leistungs-
einschrankungen durch das Gesundheitsreformgesetz 
1988 verstarkt Zahnersatz sowie Heil- und Hilfsmittel nach-
gefragt hatten Die Ausgaben der Soz1alvers1cherung fur 
den laufenden Sachaufwand gingen daher 1989 um 
2,8 Mrd. DM zurück (- 2,2 %). Bei den Gebietskörper-
schaften erhohten sie sich um 5, 1 Mrd DM ( + 4,9 %) 
Beim Bund blieb der Ausgabenanstieg für den laufenden 
Sachaufwand mit 3,0 % deutlich unter der veranschlagten 
Zuwachsrate ( + 4,0 %); bei den Landern und Gemeinden/ 
Gv fiel er mit + 6,6 bzw + 5,7 % demgegenüber deutlich 

hoher aus, als in den Haushaltsplänen ursprünglich vorge-
sehen war ( + 6,4 bzw. + 2,4 %). 
Trotz Erhöhung der Zinssätze am Kreditmarkt sind die 
Zinsausgaben der öffentlichen Haushalte 1989 nur um 
1, 1 % auf 61,8 Mrd. DM gestiegen. Die geringe Zunahme ist 
mit darauf zun.ickzuführen, daß der Bund seine Neuver-
schuldung deutlich reduzieren konnte Hierbei spielt auch 
eine Rolle, daß er 1989 erstmals die Hallte des Bundes-
bankgewinns (5,0 Mrd. DM) direkt zur Schuldentilgung 
verwendete. Die Zinsausgaben des Bundes gingen um 
0,6 % gegenüber dem Voqahr zurück, wodurch sich der 
Anteil der Zinsausgaben an der gesamten Ausgaben des 
Bundes von 11,6 % 1988 auf 11,0 % 1m Jahr 1989 vemnger-
te. Auch den Geme1nden/Gv. gelang es, wegen der gerin-
geren Kreditaufnahme 1n den Voqahren den Anstieg ihrer 
Zinsausgaben we1terh1n zu begrenzen ( + 1,7 %). In den 

Tabelle 2: Ausgaben nach Arten 
Mill DM 

lastenaus-
gle1chsfonds, 
ERP-Sonder- Soz1alver- Gemeinden/ Zweck-Ausgabeart Jahr Insgesamt Bund vermogen, sicherung2) lander3)4) Gv 4) verbände4) Europa1sche 

Gemein-
schaftenl) 

Personalausgaben 1989 232 588 41339 - 11775 117 278 60012 2184 
1988 227 020 40115 - 11488 114392 58903 2121 

laufender Sachaufwand 1989 237 648 40856 9 126113 30681 37779 2210 
1988 235179 39678 10 128950 28 785 35755 2002 

Zinsausgaben 
an offentlichen Bereich 1989 627 - - - 237 352 38 

1988 569 - - - 228 307 34 

an andere Bereiche 1989 61132 32099 407 31 20 988 7 230 377 
1988 60497 32284 430 31 20231 7148 373 

laufende Zuweisungen und Zuschusse 
an offentl1chen Bereich 1989 180 767 81 0125) 24 14419 46248 38380 684 

1988 169 337 74 0525) 26 14105 44 015 36519 620 

an andere Bereiche 1989 409 004 59798 25982 258 687 29409 34938 190 
1988 391 601 57252 25618 249 457 26596 32547 130 

abzughch Zahlungen von gleicher Ebene 1989 180 797 - - 14315 7 137 30809 74 
1988 170186 - - 14007 6 769 29236 29 

Ausgaben der laufenden Rechnung 1989 940 968 255103 26422 396 710 237 705 147 882 5609 
1988 914017 243 380 26084 390 025 227 479 141944 5251 

Baumaßnahmen 1989 46345 6177 - 528 7781 30025 1834 
1988 43378 5931 - 575 7178 28119 1575 

Erwerb von Sachvermogen 1989 16138 1 851 - 628 4181 9219 259 
1988 14648 1753 - 685 3977 8040 193 

Vermogensubertragungen 
an offentl1chen Bereich 1989 26108 8867 - - 15385 1826 30 

1988 22709 6293 - - 14515 1 866 35 

an andere Bereiche 1989 25408 10629 216 2568 9552 2430 13 
1988 25170 10524 197 3504 8 804 2130 11 

Darlehen 
an offentl1chen Bereich 1989 3966 2 288 1182 - 496 - -

1988 4017 2564 868 - 585 - -
an andere Bereiche 1989 16614 6190 3725 375 5249 1 071 3 

1988 17 021 6102 3 554 511 5804 1 045 5 

Erwerb von Beteiligungen 1989 3344 1 331 1 54 792 1143 23 
1988 3396 1 235 1 54 783 1319 4 

T1lgungsausgaben 
an offenthchen Bereich 1989 1 639 - - - 617 939 83 

1988 1 558 - - - 573 894 91 

abzuglich Zahlungen von gleicher Ebene 1989 28644 - - - 1156 1420 8 
1988 26 737 - - - 1113 1233 4 

Ausgaben der Kapitalrechnung 1989 110918 37 333 5124 4153 42898 45233 2237 
1988 105160 34402 4620 5329 41106 42180 1910 

Bereinigte Ausgaben 1989 1 051 886 292 436 31545 400 863 280 603 193115 7 846 
1988 1 019177 277 782 30703 395 354 268 585 184124 7161 

1) EG 1989 Soll-Daten, 1988 Ist-Ergebnis - 2) 1989 geschatzt - 3) Ohne Auslaufperiode - 4) Einschl geschätzter Daten !ur Krankenhauser und Hochschulkhniken mit 
kaufmannischem Rechnungswesen - 5) Einschl Erganzungszuweisungen des Bundes an finanzschwache liinder 1m Rahmen des Finanzausgleichs (1988 2 409 Mill DM, 1989 
2 657 Mill DM) 
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einzelnen Ländern verlief die Entwicklung sehr unter-
sch1edl1ch Einern Rückgang der Zinsausgaben bei den 
Kommunen 1n Niedersachsen um 0,3 % und in Rheinland-
Pfalz um 7,5 % stand ein überdurchschn1ttl1cher Anstieg 
der Zinsausgaben in anderen Bundeslandern gegenuber 
Im Saarland gaben die Kommunen sogar 9,5 % mehr für 
den Zinsendienst aus als 1988, was zum Teil auf eine 
verstärkte Aufnahme von Krediten bei der Kreditanstalt /ur 
Wiederaufbau zuruckzufuhren sein durfte. Der starke 
Ruckgang der Zinsausgaben in Rheinland-Pfalz 1st vor 
allem damit zu erklären, daß 1n diesem Bundesland 1988 
die Finanzen von Einrichtungen der Abfall- und Abwasser-
bese1t1gung aus den kommunalen Haushalten ausgeglie-
dert wurden und damit nicht mehr in der Finanzstat1st1k 
erfaßt werden können 

In den Länderhaushalten erhohten sich die Zinsausgaben 
1989 um 3,7 % 

Die laufenden Zuweisungen an den offentl1chen Bereich 
(einschl Schuldend1ensth1lfen) und die Zuschusse an an-
dere Bereiche, die zusammen die großte Ausgabenpos1-
t1on der laufenden Rechnung bilden, erhöhten sich 1989 
um 28,8 Mrd. DM oder 5, 1 % auf 589,8 Mrd. DM Wegen der 
untersch1edl1chen Bedeutung und Struktur dieser Ausga-
ben soll ihre Entwicklung hier getrennt nach einzelnen 
Haushaltsebenen betrachtet werden 

Gegenüber 1988 sind die Bundeszuweisungen an den 
offentl1chen Bereich insgesamt um 9,4 % auf 81,0 Mrd. DM 
gestiegen Der Hauptteil dieses Betrages, die Leistungen 
des Bundes an die Soz1alvers1cherung (51,2 Mrd. DM), 
erhohte sich gegenüber 1988 um 8,4 %. Allein die Zu-
schusse an die Trager der Rentenversicherung bean-
spruchten zusatzl1che 2,6 Mrd DM Einen wesentlichen 
Anteil hatten die dann enthaltenen Leistungen für Kinder-
erz1ehungsze1ten. S1e erhohten sich kräftig um 1,2 Mrd. DM 
auf rund 3,0 Mrd. DM, weil ab 1. Oktober 1988 die Geburts-
Jahrgange 1907 bis 1911 und ab 1. Oktober 1989 auch die 
GeburtsJahrgange 1912 bis 1916 1n den Empfängerkreis 
einbezogen wurden. 

Von den finanzstarken Bundeslandern wurden 1989 ins-
gesamt 3,4 Mrd DM 1m Rahmen des horizontalen F1nanz-
ausgle1chs an finanzschwächere Lander gezahlt 
( + 7,9 %). Die Mittel wurden fast ausschl1eßl1ch von Hes-
sen (rund 2,0 Mrd DM) und Baden-Württemberg (rund 
1,5 Mrd DM) aufgebracht. Aufgrund seiner gestiegenen 
Steuerkraft mußte Hessen 1989 sogar einen wesentlich 
hoheren Betrag als 1988 (1,3 Mrd DM) leisten, während 
sich der Finanzbeitrag Baden-Wurttembergs um 
0,4 Mrd DM verringerte 

Mit 28,1 Mrd DM gingen rund zwei Drittel der laufenden 
Zuweisungen der Lander in Form allgemeiner Finanzzu-
weisungen an die Gemeinden/Gv Diese Zuweisungen 
(insbesondere Schlusselzuwe1sungen 1m Rahmen des 
kommunalen Finanzausgleichs) erhöhten sich 1989 um 
1,1 Mrd DM ( + 3,9 %). 

infolge der günstigen Entwicklung der kommunalen Steu-
erkraft 1m VorJahr waren die Geme1nden/Gv 1989 1n der 
Lage, ihre Umlagenle1stungen an die Geme1ndeverbande 
(Kreisumlage, Amtsumlage usw) um 1,1 Mrd. DM oder 
5,0 % auf 23,2 Mrd. DM zu erhohen. 
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Dem n1cht-öffentl1chen Bereich wandten die öffentlichen 
Haushalte 1989 409,0 Mrd. DM, nahezu vier Zehntel ihrer 
Gesamtausgaben, in Form von Zuschüssen zu Der Haupt-
anteil dieses Ausgabenbetrages wurde mit 258,7 Mrd. DM 
von den Soz1alvers1cherungsträgern, 1m wesentlichen in 
Form von Renten sowie Leistungen in Krankheitsfällen 
und bei Arbe1tslos1gke1t, aufgebracht. Gegenüber 1988 
haben sich diese Ausgaben der S0z1alvers1cherung um 
3,7 % erhoht. 

Die Zuschusse des Bundes an den n1cht-öffentl1chen Be-
reich stiegen 1989 um 4,4 % auf 59,8 Mrd. DM. Der größte 
Teil dieses Ausgabenbetrages (35,2 Mrd DM) wurde /ur 
Renten, Unterstützungen und ahnl1che Leistungen an pri-
vate Haushalte aufgewendet; sie nahmen um 0,7 Mrd DM 
oder 2, 1 % zu Dieser Ausgabenanstieg beruht ausschließ-
lich auf den um 0,7 Mrd. DM höheren Zahlungen des 
Bundes /ur Erziehungsgeld und Mutterschutz ( + 20,8 %), 
die 1989 insgesamt 4,2 Mrd DM erreichten. Das dynami-
sche Wachstum der Ausgaben /ur Erziehungsgeld 
( + 21,7 %) erklart sich damit, daß die e1nkommensabhan-
g1ge Bezugsdauer für die nach dem 1 Oktober 1988 gebo-
renen Kinder von zehn auf zwölf Monate verlängert wurde 
und daneben aufgrund einer hoheren Geburtenrate und 
der hoheren Zahl der Kinder von Aus- und Übersiedlern 
eine starke Inanspruchnahme zu verzeichnen war. Die 
Leistungen des Bundes nach dem Kindergeldgesetz la-
gen 1989 mit 13,6 Mrd DM leicht unter dem Voqahresni-
veau Wegen der rücklauf1gen Zahl der Anspruchsberech-
tigten waren auch die Ausgaben fur Kriegsopferversor-
gung und -fürsorge 1989 mit 11,9 Mrd. DM um 0,5 % gerin-
ger als 1988. Der Ruckgang der Aufwendungen des Bun-
des für die Arbe1tslosenh1lfe um 0,2 Mrd. DM auf 8,2 Mrd. 
DM hangt zum Teil damit zusammen, daß die Dauer der 
Arbe1tslos1gke1t allgemein erstmals seit Beginn der 80er 
Jahre abnahm. Fur den unter dem Haushaltssoll l1egenden 
Anstieg der Ausgaben /ur Anpassungshilfen und Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen ( + 0,6 Mrd. DM) war von Be-
deutung, daß die 1m Rahmen des Nachtragshaushalts vom 
11 Juli 1989 verabschiedeten Beschaft1gungsh1lfen /ur 
Langze1tarbe1tslose noch nicht für ein volles Jahr gewahrt 
wurden 

Kraft1g stiegen 1989 die Zuschusse des Bundes an Unter-
nehmen ( + 1,3 Mrd DM auf 8,4 Mrd. DM), einmal aufgrund 
der um 0,6 Mrd. DM hoheren Ausgaben zur Erleichterung 
der Produktion von Kokskohle und Hochofenkoks sowie 
zur Sicherung des Steinkohleneinsatzes in der Elektnz1-
tätsw1rtschaft (Kokskohlebe1h1lfen), zum anderen aufgrund 
verstarkter Zuschüsse an die landwirtschaftlichen Unter-
nehmen ( + 1,0 Mrd. DM auf 4,2 Mrd DM), wovon 0,7 Mrd. 
DM auf den ab Januar 1989 gewährten sozio-strukturel/en 
E1nkommensausgle1ch 1n der Landwirtschaft entfielen. 

Die Zuschusse der Lander an nicht-offentl1che Bereiche 
lagen 1989 um 2,8 Mrd DM ( + 10,6 %) uber dem Voqah-
resn1veau. Ursache /ur diese starke Zunahme ist der An-
stieg der Länderleistungen ( + 1,5 Mrd. DM oder 
+ 14, 1 %) fur Aussiedler und Übersiedler vor allem gegen 
Ende des Jahres 1989 Aus dem gleichen Grunde erhoh-
ten sich auch bei den Kommunen die Zahlungen an ande-
re Bereiche 1989 um rund 2,4 Mrd DM ( + 7,3 %) auf 
34,9 Mrd. DM 
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Auf die Ausgaben der öffentlichen Haushalte in der Kapi-
talrechnung entfiel 1989 mit 110,9 Mrd. DM ein Anteil von 
10,5 % der Gesamtausgaben Gegenüber 1988 erhöhten 
sich die Ausgaben der Kapitalrechnung prozentual stärker 
( + 5,5 %) als die Ausgaben _der laufenden Rechnung 
( + 2,9 %). Hauptursache 1st der kräftige Anstieg der lnve-
st1t1onshllfen des Bundes an die Lander um 2,6 auf 
8,3 Mrd. DM ( + 45,0 %). Bei diesen Ausgaben handelt es 
sich 1n erster Linie um die Leistungen aufgrund des „Ge-
setzes zum Ausgleich unterschiedlicher Wirtschaftskraft in 
den Ländern - Strukturhilfegesetz-" vom 20. Dezember 
1988 (BGBI I S. 2358). Nach diesem Gesetz erhalten die 
Lander - außer Baden-Württemberg und Hessen - ab 
1989 zehn Jahre lang Jahrlich 2,45 Mrd DM vom Bund als 
Finanzhilfe für besonders bedeutsame lnvest1t1onen der 
Lander oder der Gemeinden/Gv. Wie die starke Zunahme 
der 1nvestiven Länderzuweisungen an die Gemeinden/Gv 
( + 10,3 % auf 11,7 Mrd DM) vermuten laßt, haben die 
Länder einen Teil der ihnen vom Bund nach dem Struktur-
hilfegesetz zugewiesenen Mittel bereits an die Gemein-
den/Gv. weitergeleitet. Diese konnten 1989 ihre Sachinve-
st1t1onen, die sich 1m Voqahr noch verhalten entwickelt 
hatten, stark ausweiten. Besonders kräftig (um 1,2 Mrd. DM 
oder+ 14,7 %) erhohten sich die Ausgaben der Gemein-
den/Gv. für den Erwerb von beweglichem und unbewegli-
chem Sachvermögen. Die kommunalen Bauausgaben 
stiegen um 6,8 % auf 30,0 Mrd DM Mit zu dieser Entwick-
lung beigetragen haben auch die milde Witterung Anfang 
1989 und die Förderung von Baumaßnahmen durch zins-
verb1ll1gte Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau. Von 
den kommunalen Bauausgaben wurde 1989 etwa ein Vier-
tel für den Straßenbau ausgegeben, ein Fünftel fur Bauwer-
ke der Abwasserbese1t1gung und 8,9 % für den Schulbau 
Von den 1,9 Mrd DM Mehraufwand der Gemeinden/Gv für 
Bauausgaben entfielen allein 0,4 Mrd DM auf die Abwas-
serbese1t1gung. Auch bei den Ländern haben die Mittel, 
die ihnen aufgrund des Strukturhilfegesetzes zusatzl1ch 
zur Verfügung standen - auf der Grundlage einer guten 
eigenen F1nanzs1tuat1on - zu einer starken Zunahme der 

Tabelle 3· Bauausgaben nach Aufgabenbereichen 
Mill DM 

Ins- Ge-
Lander mein-Aufgabenbereich Jahr ge- Bund 1121 den/ samt Gv 2) 

Bauausgaben insgesamt 1989 46345 6177 7781 30 025 
1988 43 378 5931 7178 28119 

Schulen 1989 - 362 2674 
1988 - 280 2 608 

Hochschulen 1989 2 1 338 -
1988 - 1 394 -

Einrichtungen des 
Gesundheits-
wesens2) 1989 - 575 1 440 

1988 - 440 1180 

Abwasser-
bese1t1gung 1989 - - 5995 

1988 - - 5 574 

Energie- und 
Wasserwirtschaft. 
Kulturbau 1989 - 377 -

1988 - 362 -
Straßen 1989 4445 1 545 7 451 

1988 4344 1 501 7111 

Ubnge Aufgaben-
bere1che 1989 1730 3585 12464 

1988 1586 3 202 11 645 

Sonst1-
ge3) 

2362 
2150 

1) Ohne Auslaufpenode - 21 Einschl geschatzter Daten fur Krankenhauser und 
Hochschulkliniken mit kaufmannischem Rechnungswesen - 3) Einschl geschatzter 
Daten fur die Soz1alvers1cherung und die Zweckverbande. nicht nach Aufgabenberei-
chen aufgeteilt 

Bauausgaben geführt Sie stiegen sogar etwas stärker 
( + 8,4 % auf 7,8 Mrd DM) als be1 den Gemeinden/Gv. 
Demgegenuber fiel das Wachstum der Bauausgaben 
beim Bund mit + 4,2 % auf 6,2 Mrd. DM schwacher aus. 

Die Vermogensübertragungen der Gebietskörperschaften 
an andere Bereiche stiegen um 1,2 Mrd. DM ( + 5,4 %) auf 
22,8 Mrd. DM. Von den Mehrausgaben wurden allem 
0,7 Mrd DM von den Ländern aufgebracht ( + 8,5 %). Be-
merkenswert 1st auch die starke Zunahme dieser Leistun-
gen bei den Geme1nden/Gv ( + 0,3 Mrd DM oder 
+ 14,1 % auf 2,4 Mrd. DM), wahrend sich die Vermögens-
ubertragungen des Bundes an den n1chtstaatl1chen Be-
reich nur um 1,0 % auf 10,6 Mrd DM erhohten 

Tabelle 4 Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Veranderung 1989 gegenuber 1988 in% 

Lastenausgleichs-
fonds. ERP- Sozial- Zweck-Ausgabe-/E1nnahmeart Insgesamt Bund Sondervermogen, vers1cherung2) Lander3)4) Geme1nden/Gv 4) verbande4) Europa1sche 

Gemeinschaften 1) 

Ausgaben der laufenden Rechnung + 2,9 + 4,8 + 1,3 + 1,7 + 4,5 + 4,3 + 6,8 
darunter 

Personalausgaben + 2,5 + 3,0 - + 2,5 + 2,5 + 1,9 + 3,0 
laufender Sachaufwand + 1,0 + 3,0 -10,0 - 2,2 + 6,6 + 5,7 +10.4 
Zinsausgaben + 1,1 - 0,6 - 5,3 - + 3,7 + 1,7 + 2,0 
laufende Zuweisungen und Zuschusse + 5,1 + 7,2 5) + 1,4 + 3,6 + 7,1 + 6,2 +16,5 

Ausgaben der Kapitalrechnung + 5.5 + 8,5 +10,9 -22,1 + 4,4 + 7,2 +17,1 
darunter 

Baumaßnahmen + 6,8 + 4,1 - - 8,2 + 8,4 + 6,8 +16,4 
Darlehen - 2,2 - 2,2 +11,0 -26,6 -10,1 + 2,5 -40,0 

Bereinigte Ausgaben + 3,2 + 5,3 + 2,7 + 1,4 + 4,5 + 4,9 + 9,6 
Einnahmen der laufenden Rechnung + 7,9 +13,8 + 1,7 + 5,1 + 8,5 + 5,6 + 5,9 
darunter + 1,8 + 4,7 + 9,0 + 7,0 

Steuern und steuerahnhche Abgaben + 7.7 +12,1 - + 9,3 + 6,2 + 2,76) -
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tat1gke1t +20,2 +85,2 - 1,7 

Einnahmen der Kapitalrechnung - 7,5 -35,4 -15,4 +50,8 + 3,6 + 8,1 + 2,4 
Bereinigte Einnahmen + 7,5 +12,6 - 0,5 + 5,1 + 8,3 + 5,9 + 5,3 

1) EG 1989 Soll-Daten, 1988 Ist-Ergebnis - 2) 1989 geschatzt - 3) Ohne Auslaufpenode - 4) Einschl geschatzter Daten fiJr Krankenhauser und Hochschulkl1rnken mit 
kaufmannischem Rechnungswesen - s1 Einschl Erganzungszuwe1sungen des Bundes an fmanzschwache Lander 1m Rahmen des F1nanzausgle1chs (1988 2409 Mill DM, 1989 
2657 Mill DM) - 6) Einschl Ersatz von sozialen Leistungen 
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Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte zur Gewährung 
von Darlehen waren 1989 rückläufig. Bei den Gebietskör-
perschaften wurden die Darlehensmittel insgesamt um 
1,6 % auf 20,2 Mrd. DM reduziert, besonders bei den Lan-
dern, die 1989 nur noch 5,7 Mrd DM gegenuber 
6,4 Mrd. DM 1988 als Darlehen bereitstellten (- 10, 1 %). 

Einnahmen nach Arten 

Die Entwicklung der Einnahmen der öffentlichen Haushal-
te wurde 1989 maßgeblich von den Steuern und steuer-
ahnl1chen Abgaben geprägt, mit einem Anteil von rund 
86 % die w1cht1gste Einnahmequelle der offentl1chen Haus-
halte. 1989 erbrachten sie insgesamt 893,6 Mrd. DM Da-
von entfielen 513,7 Mrd. DM auf die Gebietskörperschaften 
(hauptsächlich Steuern) und 354,8 Mrd. DM auf die Soz1al-
vers1cherungsträger (Be1tragse1nnahmen = steuerahnl1-

ehe Abgaben). Die restlichen 25,1 Mrd. DM waren die auf 
die Bundesrepublik entfallenden Einnahmenanteile der 
Europäischen Gemeinschaften (EG). 
Die Steuereinnahmen der Gebietskörperschaften (ohne 
Sozialversicherung und EG) haben sich gegenüber 1988 
um 10,2 % erhöht. Zu dieser starken Zunahme hat, wie 
bereits erwähnt, vor allem die gute Kon1unkturlage beige-
tragen, daneben aber auch die Erhöhung der Steuersätze 
bei einigen Verbrauchsteuern, die E1nft.ihrung einer bis 
1992 befristeten Erdgassteuer und die Erhebung einer zu 
Beginn des Jahres eingeft.ihrten kleinen Kap1talertragsteu-
er (Quellensteuer) von 10 % auf inländische Zinserträge. 

Da diese Steuer bereits zur Jahresmitte 1989 wieder abge-
schafft wurde, ist das Ergebnis der Steuereinnahmen für 
das Jahr 1989 insgesamt leicht überzeichnet Die durch 
Quellenabzug erhobenen Steuern sind zudem 1n den Fal-

Tabelle 5 Einnahmen nach Arten 
Mill DM 

Lastenaus-
gle1chsfonds, 
ERP-Sonder- Sozial- Gemeinden/ Zweck-Einnahmeart Jahr Insgesamt Bund vermogen, ver- Lander3141 Gv 41 verbande41 Europa1sche s1cherung2I 

Gemein-
schatten 11 

Steuern und steuerahnhche Abgaben 1989 893 591 249 78951 25100 354 793 195 679 68230 -
1988 829 493 222 74651 24662 338 866 179 458 63 761 -

Einnahmen aus w1rtschaftl1cher Tat1gkeit 1989 36427 11408 5 459 5958 18 29861 298 
1988 30 314 6161 5 420 5 610 17 81561 303 

Zinseinnahmen 
vom offenthchen Bereich 1989 269 234 28 - 7 - -

1988 266 229 31 - 6 - -

von anderen Bereichen 1989 7 880 967 956 5 211 745 - -
1988 7 321 872 927 4 737 785 - -

Lautende Zuweisungen und Zuschusse 
vom offenthchen Bereich 1989 180 528 500 1 046 63802 40 476 71 274 3 430 

1988 169920 459 1 054 59 908 37 301 67936 3261 
von anderen Bereichen 1989 11909 1312 2 2 250 5 311 2694 339 

1988 10614 1 048 2 2 191 4915 2 195 263 

Sonstige laufende Einnahmen 1989 67 424 4 485 2 1 007 18 796 40 789 2345 
1988 65 068 4 591 2 1175 18 095 39 020 2185 

abzugl1ch Zahlungen von gleicher Ebene 1989 180 797 - - 14315 7 137 30809 74 
1988 170 186 - - 14 007 6 769 29 236 29 

Einnahmen der laufenden Rechnung 1989 1017232 268 695 27 140 413207 259 835 170476 6 338 
1988 942 810 236 106 26683 393 290 239 401 161492 5983 

Veraußerung von Vermogen 1989 7727 572 80 432 683 5 921 37 
1988 8 561 2 698 100 108 900 4 713 42 

Vermogensubertragungen 
vom offenthchen Bereich 1989 24402 - - - 9 892 13436 1 074 

1988 22 780 - - - 8 692 13 020 1 068 
von anderen Bereichen 1989 4397 20 - - 221 4053 103 

1988 4430 21 - - 234 4 046 129 

Darlehensruckflusse 
vom offenthchen Bereich 1989 821 680 - - 141 - -

1988 896 636 122 - 138 - -
von anderen Bereichen 1989 8 854 2 399 3 205 254 2 236 751 9 

1988 9681 2 329 3 663 347 2 482 834 27 

Schuldenaufnahme 
beim offenthchen Bereich 1989 3421 - - - 1 094 2104 223 

1988 3061 - - - 1 320 1599 142 

abzugl1ch Zahlungen von gleicher Ebene 1989 28 644 - - - 1158 1 420 8 
1988 26 737 - - - 1113 1 233 4 -

Einnahmen der Kapitalrechnung 1989 20979 3 671 3 285 686 13111 24845 1 438 
1988 22 672 5 685 3 885 455 12 653 22979 1 404 

Bereinigte Einnahmen 1989 1 038211 272 366 30425 413 893 272 946 195321 7776 
1988 965 482 241 791 30568 393 745 252 054 184471 7 387 

1 J EG 1989 Soll-Daten, 1988 Ist-Ergebnis - 21 1989 geschatzt - 31 Ohne Auslaufperiode - 41 Einschl geschatzter Daten tur Krankenhause, und Hochschulkliniken mit 
kaufmannischem Rechnungswesen - 51 Einschl Umsatzsteueranteile fur Erganzungszuwe1sungen - 61 Einschl Ersatz von sozialen Leistungen 
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len keine endgultigen Mehreinnahmen, in denen sie bei 
der Veranlagung zur Einkommen- oder Kbrperschaftsteu-
er berucks1cht1gt werden oder bereits bei den Vorauszah-
lungen auf diese Steuern anrechenbar sind. Der hohe 
Einnahmenzuwachs der Lohnsteuer um 8,6 % auf 
181,8 Mrd. DM 1st vor allem auf die höhere Beschäftigung, 
die gestiegenen Effekt1vlohne sowie auf geringere Erstat-
tungen im Lohnsteueqahresausgle1ch zuruckzufuhren. 
Noch deutlicher 1st der Zuwachs bei der veranlagten Ein-
kommensteuer ( + 10,9 % auf 36,8 Mrd. DM), weil sich 
sowohl die Vorauszahlungen als auch die Zahlungen für 
vorangegangene Veranlagungszeitraume erhöht haben. 
Auch bei der Körperschaltsteuer resultierte aus der guten 
Gewinnlage der Kapitalgesellschaften 1989 ein kraft1ges 
Plus von 13,9 % auf 34,2 Mrd. DM. Bei den nicht veranlag-
ten Steuern vom Ertrag beruht die Zunahme von 44,9 % auf 
knapp 12,6 Mrd DM insbesondere auf Einnahmen aus der 
nur bis Mitte 1989 erhobenen kleinen Kap1talertragsteuer 
(Quellensteuer) 

Die gute KonJunktur wirkte sich auch pos1t1v auf die Ein-
nahmen aus der Umsatzsteuer und der Einfuhrumsatz-
steuer aus, die zusammen um 6,6 % auf 131,5 Mrd DM 
stiegen. Die Einfuhrumsatzsteuer alleine erbrachte kräftige 
Mehreinnahmen von 7,9 Mrd DM; dies laßt darauf schlie-
ßen, daß sich die Nachfrage nach lmportgutern stärker 
erhöht hat als nach 1nland1schen Produkten. Zu der Zunah-
me der Einnahmen aus Bundessteuern um 16,3 % auf 
61,3 Mrd. DM hat vor allem der hohe M1ttelzufluß aus der 
Mineralölsteuer ( + 21,9 % auf 33,0 Mrd DM) aufgrund des 
Verbrauchsteueranderungsgesetzes 1988 beigetragen. 
Durch das Haushaltsbegleitgesetz 1988 wurde der Steuer-
satz bei allen Schadenversicherungen von 5 auf 7 % des 
steuerpfl1cht1gen Entgelts heraufgesetzt, so daß auch die 
Einnahmen aus der Vers1cherungsteuer kraft1g um 44,3 % 
auf 4,2 Mrd DM stiegen Aus der neu eingeführten Erd-
gassteuer, die 1n der o. a Summe „Mineralölsteuer" enthal-
ten 1st, kamen Einnahmen 1n Hohe von 1,2 Mrd. DM auf. Die 
Tabaksteuer, mit Einnahmen von 15,5 Mrd. DM die ertrag-
reichste Verbrauchsteuer, erbrachte aufgrund der ab 
1. Mai 1989 wirksam gewordenen Anhebung des Steuer-
satzes um rund 6 % Mehreinnahmen von 1,0 Mrd. DM 
( + 6,6 %). Vor allem wegen des hohen Aufkommens aus 
den Verbrauchsteuern stiegen die Steuereinnahmen des 
Bundes insgesamt 1989 noch etwas starker ( + 12,1 %) als 
die der Lander ( + 9,0 %). Diese erzielten besonders hohe 
Mehreinnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer infolge aus-
laufender Steuervergünstigungen fur schadstoffarme Pkw 
sowie hbherer Steuersatze für Diesel-Pkw ( + 1,0 Mrd. DM 
oder + 12,2 %) sowie aus der Grunderwerbsteuer 
( + 0,6 Mrd DM oder + 20,9 %) Die Einnahmen aus die-
ser Steuer haben sich besonders aufgrund der gestiege-
nen Preise für Grundstücke und Eigentumswohnungen 
erhöht 

Auch die Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. stiegen 
aufgrund der guten Kon1unkturentw1cklung kräftig an Am 
erg1eb1gsten war 1989 für die Stadte und Gemeinden/Gv 
der Geme1ndeante1I an der Einkommensteuer Hieraus 
flossen den Gemeinden/Gv allein 4,6 Mrd. DM oder 8,5 % 
mehr zu als 1988 Die unerwartet starke Entwicklung der 
Steuervorauszahlungen der Unternehmen 1n der zweiten 
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Jahreshalfte 1989 führte zu einem hohen Zuwachs des 
Gewerbesteueraufkommens ( + 6,5 % auf 36,7 Mrd. DM) 

Die Einnahmen der Sozialversicherung aus steuerähnli-
chen Abgaben (vor allem aus Soz1alversicherungsbe1trä-
gen) erhöhten sich 1989 mit einem Anstieg um 4,7 % auf 
354,8 Mrd DM 1m Vergleich zum Einnahmenzuwachs der 
offentllchen Haushalte insgesamt nicht so stark. Im An-
stieg der Einnahmen aus Pfl1chtbe1trägen der Arbeitneh-
mer wirkten sich 1989 neben der Erhohung der gesamt-
wirtschaftlichen Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 4,6 %) 
auch e1n1ge rechtliche Änderungen aus, wie die Anhebung 
der Beitragsbemessungsgrenzen in den Rentenversiche-
rungen der Arbeiter und Angestellten, 1n der knappschaftli-
chen Rentenversicherung, der gesetzlichen Krankenversi-
cherung und der Arbeitslosenversicherung. Der kräftige 
Anstieg der Eigenbe1trage der Empfanger sozialer Lei-
stungen ist u a auf die Anpassung der Eigenbeiträge der 
Rentner zur Krankenversicherung an den durchschnittli-
chen Beitragssatz der allgemeinen gesetzlichen Kranken-
versicherung zuruckzuführen, der Anfang 1989 ermittelt 
wurde. 

Aus w1rtschaftl1cher Tät1gke1t nahmen die öffentlichen 
Haushalte 1989 36,4 Mrd DM ein, das waren 6, 1 Mrd. DM 
oder 20,2 % mehr als 1988. Allein der Bund konnte aus der 
Gewinnablieferung der Bundesbank 1989 Einnahmen von 
5,0 Mrd DM zur Haushaltsfinanzierung einsetzen (weitere 
5 Mrd DM des Bundesbankgewinns wurden direkt zur 
Tilgung von Schulden verwendet), während im Voqahr die 
Bundesbank infolge der Neubewertung der Dev1senbe-
stande nur 240 Mill DM an den Bund abgeführt hatte 

Die Landereinnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit fielen 
1989 um 6,2 % hoher aus als 1988 und erreichten insge-
samt 6,0 Mrd. DM. Bei den Geme1nden/Gv wird ein Ver-
gleich mit dem Vorjahr dadurch erschwert, daß 1n der 
kommunalen Haushaltssystematik unter dieser Position 
auch die Rückerstattung von Sozialhilfeleistungen mit 
nachgewiesen wird, die in den letzten Jahren an Bedeu-
tung stand1g zugenommen hat Insgesamt stiegen die 
Einnahmen der Gemeinden/Gv. aus wirtschaftlicher Tät1g-
ke1t 1989 nur um 2,7 % auf 18,3 Mrd. DM. 

Aus laufenden Zuweisungen und Zuschussen nahmen die 
ottentl1chen Haushalte 1989 192,4 Mrd DM ein, 6,6 % mehr 
als 1988. Wahrend fur die Soz1alvers1cherung, die Lander 
und die Gemeinden/Gv a1e Zuweisungen vom offentl1-
chen Bereich neben den Einnahmen aus Beitragseinnah-
men und Steuern eine weitere w1cht1ge Einnahmequelle 
bilden, sind sie fur den Bund nur von vergle1chswe1se 
geringer Bedeutung. 

1989 erhohten sich die laufenden Zuweisungen vom öf-
fentlichen Bereich bei den Ländern um 8,5 % Besondere 
Bedeutung kam dabei den Zuweisungen vom Bund zu, die 
1m Berichts1ahr mit einem Volumen von 28,3 Mrd. DM um 
9,3 % hoher lagen als 1m Voqahr. Mit 13,6 Mrd DM ging der 
höchste Betrag an Berlin (West) zur M1tfinanz1erung des 
Berliner Haushalts Aus dem Landerfinanzausgle1ch er-
hielten die finanzschwacheren Lander insgesamt 
3,6 Mrd DM Hauptempfang er dieser Mittel waren die Län-
der Niedersachsen (1,7 Mrd. DM), Bremen (0,7 Mrd. DM) 
und Schleswig-Holstein (0,6 Mrd. DM). 
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Die Geme1nden/Gv. verfügten 1989 uber Einnahmen aus 
Zuweisungen vom öffentlichen Bereich in Höhe von 
71,3 Mrd. DM ( + 4,9 %). In diesem Betrag sind außer den 
Zuweisungen vom Bund und den Ländern auch Umlagen 
von anderen Gemeinden/Gv. sowie Zinseinnahmen ent-
halten. 

Die Einnahmen der Soz1alvers1cherungsträger aus Zuwei-
sungen vom offentl1chen Bereich beliefen sich auf 
63,8 Mrd. DM. Zu dem Einnahmezuwachs um 6,5 % gegen-
über 1988 haben besonders die kraft1g gestiegenen Zu-
schusse des Bundes an die Rentenversicherungsträger 
( + 2,6 Mrd. DM) und die Betrrebsm1ttelkred1te an die Bun-
desanstalt fur Arbeit ( + 1,1 Mrd DM) beigetragen. 

Die sonstigen laufenden Einnahmen fallen vor allem bei 
den Landern (1989. 18,8 Mrd. DM) und den Gemeinden/ 
Gv (40,8 Mrd. DM) ins Gewicht, ein großer Teil davon sind 
Pflegesatzeinnahmen der Krankenhäuser. Insgesamt er-
hohten sich die Einnahmen der Gemeinden/Gv aus Ver-
waltungs- und Benutzungsgebühren sowie sonstigen 
zweckgebundenen Abgaben 1989 um 5,6 % Der Vergleich 
mit dem VorJahr 1st allerdings dadurch gestört, daß in 
Rheinland-Pfalz offens1chtl1ch auch 1989 noch E1nrrchtun-
gen der Abwasserbese1t1gung auf E1genbetrrebe umge-
stellt und damit aus den kommunalen Haushalten ausge-
gliedert wurden Die Einnahmen der Kommunen in Rhein-
land-Pfalz aus Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 
gingen daher 1989 um 6,2 % zurück. 

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1n der Kapital-
rechnung, die nur rund 2 % aller Einnahmen ausmachen, 
gingen 1989 insgesamt um 1,7 Mrd DM (- 7,5 %) auf 
21,0 Mrd DM gegenüber 1988 zu ruck, und zwar vor allem, 
weil der Bund aus der Veraußerung von Vermögen 1989 
nur 0,6 Mrd. DM erloste, wahrend er 1988 noch 2,7 Mrd DM 
einnehmen konnte Die Länder und Gemeinden/Gv erziel-
ten dagegen aus Vermogensveräußerungen 1989 insge-
samt 6,6 Mrd DM und damit 17,7 % mehr als 1m Jahr zuvor. 

Schulden 

Die Schulden der öffentlichen Haushalte (ohne Zweckver-
bände) aus Kred1tmarktm1tteln, Ausgleichsforderungen 
und kred1tahnl1chen Rechtsgeschäften beliefen sich am 
31 Dezember 1989 auf 915,5 Mrd. DM (ohne 40,7 Mrd DM 
Schulden der öffentlichen Haushalte untereinander). 

Der Bund hatte dabei 490,5 Mrd DM Schulden, die Schul-
den der Länder beliefen sich auf 307,7 Mrd DM und die der 
Kommunen betrugen 110,5 Mrd DM. Von den Schulden 
waren 414,8 Mrd. DM (rund 45 %) durch Wertpapiere fun-
diert, 448,0 Mrd DM waren direkte Darlehen bei 1nland1-
schen Kred1t1nst1tuten und sonstigen Stellen. Gegenuber 
ausland1schen Glaub1gern bestanden direkte Schuldver-
pflichtungen 1n Hohe von 35,8 Mrd. DM. Die Ausgleichs-
forderungen der Bundesbank, von anderen Kreditinstitu-
ten und Bausparkassen sowie von Versicherungsunter-
nehmen gegen Bund und Länder, die diesen lnst1tut1onen 
nach dem Zweiten Weltkrieg als Ausgleich für den Wegfall 
der Forderungstitel gegen das Reich e1ngeraumt worden 
waren, beliefen sich Ende Dezember 1989 auf 
13,9 Mrd DM 
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Tabelle 6 Offentliche Schulden') nach Arten 
Mill DM 

Stand am 
Schuldner ~1 Dezem-131 Dezem-131 Dezem-131 Dezem-

ber 1986 ber 1987 ber 1988 ber 1989 

Kreditmarktmittel, Ausgleichsforderungen, 
Kred1tahnl1che Rechtsgeschafte 

Bund2) 413 372 440 474 475167 490540 
ERP-Sondervermogen 6415 5 713 5 890 6753 
Lander 261 940 282 334 300433 307 684 
Geme1nden/Gv 103 752 106716 108361 110481 
Zweckverbande 7120 7 529 7683 

Insgesamt 792 601 842 765 897 534 915 458 

Schulden bei offentl1chen Haushalten 
Bund2) 4 3 2 1 
ERP-Sondervermogen - - - -
Lander 28 857 29 563 30404 30683 
Geme1nden/Gv 9 013 9139 9638 10059 
Zweckverbande 888 929 1 056 

Insgesamt 38 761 39 633 41 099 40743 

Kassenverstarkungskred1te 
Bund2) 2 015 - - -
ERP-Sondervermogen - 200 80 310 
Lander 2322 2 275 2 135 2176 
Geme1nden/Gv 1 825 1 645 1 450 1 014 
Zweckverbande 18 43 46 

Insgesamt 6180 4163 3 710 3 500 

111986 bis 1988 Ergebnis der Jahrhchen Schuldenstat1st1k, 1989 vorlauf1ge Ergebnis-
se der v1ertel1ahrhchen Schuldenstat1st1k - 2) Einschl Lastenausgleichsfonds 

Gegenuber dem 31 Dezember 1988 haben sich die Schul-
den der offentl1chen Haushalte um 25,6 Mrd. DM oder 
2,9 % erhöht, wobei die Schulden des Bundes um 
15,4 Mrd. DM ( + 3,2 %), die der Länder um 7,3 Mrd DM 
( + 2,4 %) und die Gemeindeschulden um 2,1 Mrd DM 
( + 2, 1 %) anstiegen Die Mittel beschafften sich die offent-
l1chen Haushalte 1989 ausschl1eßl1ch durch die Ausgabe 
von Wertpapieren Demgegenuber konnten die Schulden 
bei 1nländ1schen Kreditinstituten 1989 per saldo um 
2,6 Mrd DM und die Schulden bei ausland1schen Kred1tin-
st1tuten sogar um 6,2 Mrd DM reduziert werden 
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Kommunale 
Finanzplanungen 
1989 bis 1993 

Vorbemerkung 
Die F1nanzplanungsstat1st1k gibt regelmaß1g erste aktuelle 
Tendenzen uber die m1ttelfrist1ge Entwicklung der kommu-
nalen Haushalte Bei der Interpretation der Finanzpla-
nungsergebnisse sind neben den allen Plandaten anhaf-
tenden Uns1cherhe1ten und Risiken noch einige spez1f1-
sche Besonderheiten des kommunalen Bereichs zu be-
rücks1cht1gen 1 ). 

Die Darstellung der Planzahlen der mehr als 9 000 Gemein-
den und Geme1ndeverbande (Gv.) 1n den Flächenstaaten 
erfolgt mit dre1monat1gem Abstand zu den Plandaten von 
Bund und Landern 2) Um die Ergebnisse wieder möglichst 
fruhze1t1g veröffentlichen zu konnen, wurden - wie auch 
bei den fruheren Erhebungen - die Daten noch ausste-
hender Finanzplane - meist handelt es sich um kleinere 
Gebietskörperschaften mit relativ geringem Finanzvolu-
men - geschatzt bzw. aul das 1ewe1\1ge Landesergebnis 
hochgerechnet. 

Auf die Daten der Gemeinden und Geme1ndeverbande 1n 
Rheinland-Plalz, die bei Redaktionsschluß noch nicht vor-
lagen, wurde aus Aktual1tatsgründen verzichtet. 

Die kommunalen Krankenhauser mit kaufmannischem 
Rechnungswesen und die Zweckverbände gehören nicht 
zum Berichtskreis der Finanzplanungsstat1st1k. Die Fi-
nanzdaten der Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin 
(West) werden 1m Rahmen der Staatsfinanzstatistik erfaßt. 

Planungsgrundlagen 
Als zusatzl1che Anhaltspunkte fur ihre künftige Finanzent-
wicklung stehen den Geme1nden/Gv die von den Innen-
ministern der Lander herausgegebenen Orientierungs-
daten zur Verfugung, die neben den Eckwerten für die 
w1cht1gsten kommunalen Steuereinnahmen auch die 
Grunddaten fur den kommunalen Finanzausgleich enthal-
ten. In mehreren Ländern werden auch Orientierungswerte 
fur einige Ausgabepos1t1onen sowie Empfehlungen zum 
gewünschten f1nanzpol1t1schen Verhalten der Gemeinden/ 
Gv aus gesamtwirtschaftlicher Sicht vorgegeben. Für die 
Geme1nden/Gv. sind diese Orientierungsdaten Richtwer-
te, haben also keine bindende Wirkung. Entscheidend 
sind letztlich die speziellen ortl1chen Verhaltnisse. 

Fur die Planperiode 1989 bis 1993 wurden die Orientie-
rungsdaten fast ausschl1eßl1ch 1m September 1989 veröf-
fentlicht Sie basieren damit alle noch auf der Steuerschat-

1) Siehe dazu auch Essig, H „Aussagetah1gke1t der kommunalen F1nanzplanungsstat1-
st1k" 1n W1Sta 11 /1986, S 909 ff 
2) Siehe Bohm. K „Finanzplanung von Bund und Landern 1989 bis 1993" in W1Sta 
1/1990, S 43 ff 
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zung vom Mai 1989, die allerdings - bedingt durch die 
günstige kon1unkturelle Entwicklung - 1m November 
nach oben korrigiert wurde. Wie auch 1n den Vorjahren 
haben die Länderinnenminister die Empfehlungen des 
Finanzplanungsrates zur grundsätzlichen Beibehaltung 
des bisherigen Konsolidierungskurses mit einem Ausga-
benwachstum von maximal 3 % an dte Gemeinden/Gv. 
weitergegeben. Von einigen Landern werden die Gemein-
den/Gv auch angehalten, vor allem bei ihren lnvest1t1ons-
planungen auch die Auslastung des Produkt1onspoten-
t1als zu berücks1cht1gen, um inflat1onare Preisentwicklun-
gen zu vermeiden. 

Besonderheiten der 
kommunalen Finanzplanung 
Typisch für die kommunalen Finanzplanungen sind unter-
schiedliche Planungsvoraussetzungen in Verwaltungs-
und Vermogenshaushalten. 

In den kommunalen Verwaltungshaushalten werden die 
Einnahmen und Ausgaben des Bas1s1ahres mit annahernd 
linearen Zuwachsraten fortgeschrieben. Dabei lassen sich 
absehbare Entwicklungen, wie zum Beispiel Steuerrechts-
änderungen, berucks1chtigen, nicht Jedoch plötzliche Kon-
1unkturumschwünge. Erfahrungsgemäß setzen die Kom-
munen aus planerischer Vorsicht das Einnahmenniveau 
tendenziell etwas niedriger und das Ausgabenniveau et-
was höher an. 

D1e m1ttelfrist1gen Plandaten uber die Vermögenshaushal-
te beruhen weitgehend auf den 1ahrl1ch fortgeschriebenen 
lnvest1t1onsprogrammen der Geme1nden/Gv. Die zentrale 
Größe der Vermogenshaushalte, die Ausgaben für Bau-
maßnahmen, sind trad1t1onell in den ersten beiden Plan-
Jahren deutlich höher als die kunftigen tatsächlichen Werte 
angesetzt Um eine flexible Aufgabenerfüllung sicherzu-
stellen und Hemmnissen bei der Durchführung von Bau-
maßnahmen begegnen zu können, enthalten die Planan-
satze oftmals Reserveob1ekte. Wenn der Umfang dieser 
ReserveobJekte 1n den ersten beiden Plan1ahren einiger-
maßen konstant bleibt, lassen sich ihre Auswirkungen aul 
die F1nanzplanungsergebn1sse statistisch dadurch aus-
schalten, daß die Veranderungsraten der Finanzplane auf 
die Ist-Ergebnisse des abgeschlossenen Haushaltsjahres 
aus der Kassenstat1st1k angewendet werden. 

Für die letzten Plan Jahre 1st über alle Planperioden hinweg 
ein unreal1st1sches starkes Abfallen der Bauausgaben zu 
beobachten, das bei e1n1germaßen kontinuierlicher W1rt-
schaftsentw1cklung s1cherl1ch nicht 1r dieser Form eintre-
ten wird Es 1st in erster Linie durch die Uns1cherhe1t der 
dezentralen kommunalen Finanzplanung uber Hohe und 
Zeitpunkt der zu erwartenden Forderm1ttel von Land, Bund 
oder anderen Stellen bei gle1chze1t1gem Zwang zum Aus-
gleich der Haushalte bedingt 

Im folgenden werden die Ergebnisse der ersten beiden 
Plan Jahre, die Haushaltsansatze mit in etwa abschatzbaren 
R1s1ken beinhalten, getrennt nach Verwaltungs- und Ver-
mögenshaushalt dargestellt. Die Daten der letzten drei 
Plan1ahre, die auf einer weitgehend linearen Fortschrei-
bung der Haushaltsansatze aulbauen, werden zum Ab-
schluß nur kurz sk1zz1ert 
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Plandaten 1989 und 1990 

Für 1990 veranschlagten die Gemeinden/Gv. in den Ver-
waltungshaushalten Ausgaben in Höhe von 131,2 Mrd. 
DM. 4,0 % mehr als für 1989. Einschließlich der geschätz-
ten Angaben für Rheinland-Pfalz liegen die Ausgaben 
1990 bei ca. 138 Mrd. DM. Die aktuellen Planzahlen des 
BasisJahres der Planpenode 1989 bis 1993 unterscheiden 
sich von den ursprünglichen Planzahlen, das heißt den 
Haushaltsansätzen aus der Planperiode 1988 bis 1992, 
durch die Berücksichtigung der Nachtragshaushalte. 
Wenn man auch für 1990 von entsprechenden Haushalts-
korrekturen ausgeht, können die Veränderungsraten zwi-
schen den ersten beiden Jahren einer Planungsperiode 
als Untergrenze für die zu erwartende Haushaltsentwick-
lung angesehen werden. Gegenüber den ursprünglichen 
Ansätzen des Jahres 1989 ergibt sich für die Ausgaben 
des Verwaltungshaushalts eine Zuwachsrate von 5.4 % 
(siehe Tabelle 1 ). 

An Personalausgaben haben die Gemeinden/Gv. 46,2 
Mrd DM im Jahr 1990 vorgesehen. Das sind 3.4 % mehr 
als 1m Voqahr. Bei der bisher vereinbarten Tariferhöhung 
von 1.7 % für 1990 bleibt damit noch Spielraum für die 1m 
FrühJahr beschlossene Erhöhung der Zulagen 1m öffentli-
chen Dienst sowie für eventuelle personelle Folgekosten 
der 1m Vorjahr nochmals kraftig gestiegenen Investitionen. 

Für den sachlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand 
wurden von den Kommunen 1990 30.7 Mrd. DM veran-
schlagt, 3,3 % mehr als 1m Vorjahr. Die Ausgaben für die 
Unterhaltung von Vermögen und Grundstücken waren im 
Jahr 1989 gegenüber den ursprünglichen Ansätzen deut-
lich aufgestockt worden. Gründe dafür dürften neben der 
günstigen Finanzsituation auch die nach oben tendieren-
de Preisentwicklung sein. Wenn beide Faktoren auch 1990 
fortwirken, konnte die Erhohung des Sachaufwands den 
Satz von 7, 1 % gegenüber den ursprünglichen Planzahlen 
erreichen. 

Die höchste Steigerung erwarten die Gemeinden/Gv., wie 
schon in den Voqahren. bei den Leistungen der Soz1alh1lfe 
mit + 7,3 % auf 31,3 Mrd. DM. Ursache hierfür sind einmal 
die vereinbarten Verbesserungen 1m Bereich des Pflege-

personals. Außerdem wird sich der ab Mitte 1990 vorgese-
hene erste Schritt zur Einführung des neuen Bedarfsbe-
messungssystems für die S0z1alhilferegelsätze ausga-
benste1gernd auswirken. Auszuschließen 1st ferner nicht, 
daß durch die neuen Regelungen für die Übersiedler aus 
der DDR auf die Gemeinden weitere Belastungen zukom-
men. Die Zinsausgaben werden nach den Planungen der 
Gemeinden/Gv. 1990 um 5,5 % auf 7,8 Mrd. DM steigen. In 
dem deutlichen Rückgang der Ausgaben zur Deckung von 
Fehlbeträgen aus den Vorjahren um 34,9 % spiegelt sich 
die positive Finanzentwicklung der Gemeinden/Gv. wider. 

An Einnahmen haben die Gemeinden/Gv. in den Verwal-
tungshaushalten für 1990 142,1 Mrd. DM - einschließlich 
Rheinland-Pfalz ca. 150 Mrd. DM - eingeplant ( + 2,6 % 
gegenüber 1989). Beim Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer kalkulieren die Gememden/Gv. für 1990 auf-
grund des lnkrafttretens der dritten Stufe der Steuerreform 
insgesamt mit einem Einnahmenrückgang um 1,6 % auf 
27,4 Mrd. DM. Diese Einbuße wird Jedoch voll kompensiert 
durch Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer. die nach 
den Planungen um 4,5 % auf 27,2 Mrd. DM steigen. Neben 
der aktuellen konjunkturellen Entwicklung 1m Jahr 1990 
spielen bei diesen Steuereinnahmen auch die Abschluß-
zahlungen für die beiden vorangegangenen Jahre eine 
wichtige Rolle. Ähnlich wie die Steuereinnahmen (insge-
samt + 1,5 %) werden nach den kommunalen Planungen 
auch die Einnahmen aus den allgemeinen Zuweisungen 
vom Land 1m Rahmen des Steuerverbundes nur relativ 
gering wachsen ( + 2,0 %). Neben der Abschwächung der 
in den Verbund eingehenden Steuereinnahmen der Län-
der infolge der Steuerreform dürften hier 1990 auch ab-
rechnungstechnische Besonderheiten eine Rolle spielen. 
Änderungen der kommunalen Finanzausgleichsgesetze 
zur Anpassung der Verbundgrundlagen (Steuern) sowie 
der Verbundsätze, mit denen die Gemeinden/Gv. an den 
Steuereinnahmen der Länder bete1l1gt werden, waren die 
Ausnahmen. 

Für das Jahr 1990 haben die Gemeinden/Gv. Gebühren-
einnahmen in Höhe von 22,2 Mrd. DM eingeplant, eine 
Zunahme von 5,4 %. Dabei durften die vor allem im Abwas-
serbereich ständig steigenden Investitionen eine nicht un-

Tabelle 1 · Ausgaben und Einnahmen der Verwaltungshaushalte der Gemeinden/Gemeindeverbände') 
nach den Finanzplänen 1989 und 1990 

Planzahlen 1990 gegenuber den 

Ausgabe-/E1nnahmeart 
1989 1990 aktuellen2) / ursprungl1chen3) 

Planzahlen 1989 
Mill DM % 

Ausgaben der Verwaltungshaushalte4) 126 178,0 131 182.4 + 4,0 + 5,4 
darunter 

Personalausgaben 44 668,5 46 182,0 + 3,4 + 3,6 
Sachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 29 720,8 30 701.4 + 3,3 + 7,1 
Leistungen der S0z1alh1lfe u a 29147,3 31 270,1 + 7,3 + 8,4 
Zinsausgaben 7 384,3 7791,5 + 5,5 + 4,1 
Deckung von Fehlbetragen 894,5 582,2 -34,9 -34,8 

Einnahmen der Verwaltungshaushalte4) 138 569,6 142 132,8 + 2,6 + 5,3 
darunter 

Gewerbesteuer (netto)5) 25 993,2 27 152,5 + 4,5 + 8,7 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 27 891,9 27 449,7 - 1,6 + 0,6 
Gemeindesteuern insgesamt (netto)S) 61 830,7 62 749,8 + 1,5 + 4,4 
Allgemeine Zuweisungen 26217,0 26 751,3 + 2,0 + 3,6 
Gebuhren und ahnliche Entgelte, zweckgebundene Abgaben 21 074,6 22 222,2 + 5,4 + 7,2 
Zuweisungen und Zuschüsse tur laufende Zwecke, Erstattungen 24010,1 24 925,1 + 3,8 + 6,2 

1) Ohne Rheinland-Pfalz - 2) Bas1sJahr der Planpenode 1989 bis 1993 - 3) zweites PlanJahr der Planperiode 1988 bis 1992 - 4) Bereinigte Ausgaben und Einnahmen, einschl 
besonderer F1nanz1erungsvorgange. - 5) Ohne Gewerbesteuerumlage. 
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Tabelle 2· Ausgaben und Einnahmen der Vermögenshaushalte der Gemeinden und Gemeindeverbände') 2) 

nach den Finanzplänen 1989 und 1990 

Planzahlen 1990 gegenuber den 

Ausgabe-/Einnahmeart 1989 1990 aktuellen3) l ursprunglichen4) 
Planzahlen 1989 

Mill DM % 

Ausgaben der Vermögenshaushalte5) 53 462,8 53 783,6 + 0,6 + 10,2 
darunter 

Erwerb von Sachvermogen 7 871,5 7 076,5 - 10,1 + 14,6 
Baumaßnahmen 27126,0 29 024,8 + 1,0 + 13,9 
Tilgung von Krediten, Rückzahlung innerer Darlehen 8166,6 7 660,3 - 6,2 - 1,1 

Einnahmen derVermögenshaushalte5) 34411,6 35 547,2 + 3,3 + 12,5 
darunter 

Darlehensruckflusse und Einnahmen aus der Veräußerung von Vermögen 6 250,2 5 512,7 - 11,8 + 16,9 
Beitrage und ähnliche Entgelte . . 3 327,5 3 367,4 + 1,2 + 13,9 
Zuweisungen !ur Investitionen von Bund und Land . 9 928,7 10732,9 + 8,1 + 13,2 
Einnahmen aus Krediten und inneren Darlehen . 11138,7 12 341,7 + 10,8 + 8,7 

1) Ohne Rheinland-Pfalz - 2) Kassenergebnisse 1989 mit den Veränderungsraten der Finanzplanung 1989 bis 1993 fortgeschrieben. - 3) Bas1s1ahr der Planpenode 1989 bis 1993 -
4) Zweites PlanJahr der Planperiode 1988 bis 1992. - 5) Bereinigte Ausgaben und Einnahmen, einschl. besonderer Finanzierungsvorgänge 

bedeutende Rolle spielen; ein Drittel der Gebührenein-
nahmen fällt ,m Abwasserbereich an. 

Be, den Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und den Erstattungen rechnen die Ge-
meinden/Gv. für 1990 mit einem Zuwachs von 3,8 % auf 
24,9 Mrd. DM. 

Die kommunalen Ausgaben des Vermögenshaushalts für 
1990 liegen nach den Finanzplänen um 0,6 % über den 
vergleichbaren Planzahlen für 1989. Im Vergleich mit den 
ursprünglichen Haushaltsansätzen 1989 fallen sie um 
10,2 % höher aus (siehe Tabelle 2), da das Ausgaben-
volumen des Vermögenshaushalts ,m Voqahr durch Nach-
tragsetats kräftig angehoben wurde. Das gilt vor allem für 
den Erwerb von Sachvermögen, dessen ursprüngliche 
Haushaltsansätze für 1989 deutlich übertroffen wurden. 
Für 1990 fällt der Ausgabenansatz für den Erwerb von 
Sachvermögen dadurch sogar um 10,1 % niedriger aus. 
Nach den Planungen der Gemeinden/Gv. sollen die Aus-
gaben für Baumaßnahmen 1990 nochmals um 7,0 % zu-
nehmen Be, Zugrundelegung der Ist-Zahlen für 1989 er-
gibt sich bei dieser Zuwachsrate ein Bauausgabevolumen 
von rund 29 Mrd. DM Neben den Eigenmitteln spielen vor 
allem die Zuweisungen von Bund und Ländern zur lnvesti-
t1onsf1nanz1erung eine wichtige Rolle. Fur 1990 erwarten 
die Geme1nden/Gv bei dieser Einnahmeart ein Plus von 
8,1 % auf voraussichtlich 10,7 Mrd DM. In der Summe sind 
dabei die Strukturhilfemittel des Bundes enthalten, die von 
den Ländern an die Gemeinden/Gv weitergegeben wer-
den; 1989 waren dies etwa 1,2 Mrd. DM Insgesamt rech-
nen die Geme,nden/Gv damit, rund 30 % der lnvestit,ons-
ausgaben durch Zuweisungen von Bund und Land finan-
zieren zu k6nnen. Be, einer kräftigen Ausweitung der Kre-
ditaufnahme ( + 10,8 %) sind von den Kommunen für Til-
gungsausgaben 6,2 % weniger angesetzt worden. 

Plandaten 1991 bis 1993 
Für die letzten Plan1ahre werden wichtige Ausgaben und 
Einnahmen des Verwaltungshaushalts unter der Annahme 
stabiler Rahmenbedingungen weitgehend mit linearen 
Veränderungsraten geplant. Dies trifft vor allem bei den 
Personalausgaben und den Leistungen der Sozialhilfe zu 
(siehe Tabelle 3). Beim sächlichen Verwaltungsau/wand, 
der für die Gemeinden/Gv. 1m Verwaltungshaushalt kurzfri-
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stig flexibelsten Große, läßt sich eine Übereinstimmung 
mit der E1nnahmenentw1cklung beobachten. Für 1991 ist 
eine im Vergleich zu 1992 und 1993 geringe Steigerung 
vorgesehen (1,2 % gegenüber 2,9 % und 2,6 %). Die z,ns-
ausgabenentwicklung, die 1991 ihren Spitzenwert erreicht, 
erklärt sich aus der Kreditaufnahme und Kredittilgung der 
Jeweiligen Vorjahre. 

Auf der Einnahmenseite entspricht die Entwicklung der 
Steuern und allgemeinen Zuweisungen vom Land zumeist 
den Orientierungsdaten der Ländennnenminister, aller-
dings mit länderweise leichten Unterschieden 1m Verlauf 
und in der Höhe. Die Schätzungen der Gemeinden/Gv. 
liegen mit einer durchschn1ttl1chen Zuwachsrate von 3,8 % 

Tabelle 3 Ausgaben und Einnahmen des Verwaltungshaushalts 
der Gemeinden und Gemeindeverbände') 1991 bis 1993 

nach den kommunalen Finanzplänen 1989 bis 1993 

1 1 

Veranderung gegen-

Ausgabe-/E1nnahmeart 
1991 1992 1993 uber dem Vorjahr 

1991 1 1992 1 1993 
Mill DM % 

Ausgaben des 
Verwaltungs-
haushalts2) 135 266,7 139 948,7 145 030,5 + 3,1 + 3,5 + 3,6 

darunter 
Personalausgaben 47 569,7 48986,8 50 449,2 + 3,0 + 3,0 + 3,0 
Sachhcher 

Verwaltungs- und 
Betriebsaufwand 31 083,1 31984,1 32 810,0 + 1,2 + 2,9 + 2,6 

Leistungen der 
Soz1alh1lfe u a 32 700,4 34194,9 35 769,1 + 4,6 + 4,6 + 4,6 

Zinsausgaben 8 498,4 9101,1 9 644,6 + 9,1 + 7,1 + 6,0 
Einnahmen des 

Verwaltungs-
haushalts2) 145 972,0 151 221,8 156258,6 + 2,7 + 3,6 + 3,3 

darunter 
Gewerbesteuer 

(netto)3) 27 840,6 28 681,9 29 502,5 + 2,5 + 3,0 + 2,9 
Gemeindeanteil 

an der 
Einkommensteuer 28 770,0 30 412,0 32 059,4 + 4,8 + 5,7 + 5,4 

Gemeindesteuern 
insgesamt 
(netto)3) 64947,2 67 631,7 70 277,3 + 3,5 + 4,1 + 3,9 

Allgemeine 
Zuweisungen 27 489,3 28 618,3 29 636,5 + 2,8 + 4,1 + 3,6 

Gebuhren und 
ahnhche Entgelte, 
zweckgebundene 
Abgaben 23 056,9 23 935,8 24 666,3 + 3,8 + 3,8 + 3,1 

Zuweisungen und 
Zuschusse fur 
laufende Zwecke, 
Erstattungen 25 504,9 26 206.4 26 907,7 + 2,3 + 2,8 + 2,7 

1) Ohne Rheinland-Pfalz - 2) Bereinigte Ausgaben und Einnahmen, einschl beson-
derer F1nanz1erungsvorgange - 3) Ohne Gewerbesteuerumlage 
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flir die drei letzten Planjahre leicht unter diesen Richtgrö-
ßen. Die allgemeinen Zuweisungen, die aus der Steuerver-
bundmasse hervorgehen, werden sich nach den Erwar-
tungen der Geme1nden/Gv. in etwa parallel zu den Steuer-
einnahmen entwickeln. Bei den Gebühren und den Zuwei-
sungen und Zuschüssen flir laufende Zwecke und Erstat-
tungen dürften die Zuwachsraten der letzten Planjahre 
weitgehend aus früheren Planperioden fortgeschrieben 
worden sein. 

Die statistisch erfaßten Einnahmen und Ausgaben der 
kommunalen Vermögenshaushalte ermöglichen, auf-
grund der anfangs dargelegten Besonderheiten, für die 
drei letzten PlanJahre keine eindeutige Interpretation. Für 

AUSGABEN DER GEMEINDEN/ GEMEINDEVERBANDE FUR BAUMASSNAHMEN 
NACH DEN KOMMUNALEN FINANZPLANEN 1) 

- lslergebms 
--- Fmanzplanung 1988-1992 

Mrd DM ••••• Fmanzplanung 1989- 1993 Mrd. DM 
50 ----------------~ 50 

20 1-----------------------, 20 

1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 

1) Ohne Rheinland- Pfalz.- 2) Erlauterung siehe 1rn Text. 

Stat1st1sches Bundesamt 90 0356 

die zentrale Größe des Vermögenshaushalts - die Bau-
ausgaben - wird statt dessen eine Trendschätzung ange-
deutet (siehe Schaubild). Zur Abgrenzung des Schätzbe-
reichs werden einerseits die Ausgaben für Baumaßnah-
men mit den Veränderungsraten ihrer bedeutendsten Fi-
nanzierungsgröße, den investiven Zuweisungen der Län-
der an die Gemeinden/Gv., aus den staatlichen Finanzpla-
nen fiktiv hochgerechnet. Auf der anderen Seite, gewisser-
maßen als Obergrenze, werden die Veränderungsraten 
der neuesten zur vorhergehenden Planperiode als Indika-
tor für die aus derzeitiger Sicht von den Gemeinden/Gv. 
vorgesehene Entwicklung der Bauausgaben verwendet. 
Diese Projektion muß jedoch unter dem Vorbehalt gese-
hen werden, daß die Bauausgaben eine Größe der kom-
munalen Haushalte sind, die sehr flexibel den veränderten 
finanziellen Situationen angepaßt wird. 

D1pl.-Volkswirtm Mananne Renz 
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Ergebnisse der laufenden 
Lohnstatistik für 1989 

Vorbemerkung 

In der Verdienststatistik wird die Ergebnisdarstellung in 
absoluten Zahlen durch Indizes übertarifliche und effektive 
Verdienste sowie Arbeitszeiten ergänzt. um den Einfluß 
von Veränderungen der Struktur der Arbeitnehmerschaft 
nach W1rtschattszwe1gen, Geschlecht oder Leistungs-
gruppen auszuschalten. 

Die tariflichen Wochenlohne der Arbeiter und die tarifli-
chen Monatsgehälter der Angestellten haben sich 1989 
gegenüber 1988 nach den vorliegenden Indizes durch-
schnittlich Jeweils um 2,5 % erhöht. Um Jeweils rund 3,5 % 
haben dagegen die Indizes der effektiven Wochen- und 
Monatsverdienste gegenüber dem Voqahr zugenommen. 
Die sogenannte Lohndrift von Jeweils etwa 1 % zwischen 
den Tarifabschlüssen und den effektiven Verdiensten lag 
für die Arbeiter unter der des Voqahres (1.4 %); für die 
Angestellten hat die Lohndnft 1m Vergleich zum Vorjahr 
(0.7 %) deutlich zugenommen. 

Im Verlauf des Jahres 1989 verzeichnete der Preisindex für 
die Lebenshaltung 1) gegenüber den entsprechenden Vor-
Jahresmonaten ansteigende Veränderungsraten: + 2.4 % 
im Januar 1989, + 2,9 % im Apnl 1989 und schließlich 
knapp über 3 % im Dezember 1989 Sowohl bei den Wo-
chenlöhnen wie bei den Monatsgehältern lagen die Verän-
derungsraten der Indizes zum Voqahresmonat jeweils 1m 
Oktober 1989 mit + 3,3 und + 3,5 % nur geringfügig höher 
als im Januar 1989 ( + 3,1 und + 3.4 %). Hier wirkten sich 
u. a. noch die Tarifabschlüsse aus dem Jahr 1988 fi..Jr die 
Laufzeit ab August 1989 von + 2,0 % 1n der Eisen- und 
Stahlindustrie sowie in der Glasindustrie aus. In der 
Chemischen Industrie stammten die TarifabschlLisse mit 
der gleichen Erhöhungsrate zum dritten V1ertelJahr 1989 
sogar noch aus dem Jahr 1987 

Diese Ergebnisse der laufenden Verd1enststat1st1k sind 
vor dem Hintergrund der gLinstigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung des Jahres 1989 zu sehen Die moderate Erhö-
hung der effektiven Arbeiter- und Angestelltenverdienste, 
die geringer als 1m Vorjahr ausfiel, loste bei in etwa kon-
stanten lohnen und Gehältern Je Produkteinheit 1m Produ-
zierenden Gewerbe (seit 1987) keinen nennenswerten 
Preisschub aus. Für die Arbeiter und Angestellten bedeu-
tete dies allerdings, daß der (ohne Berücks1cht1gung der 
Entwicklung von Steuern und Sozialabgaben berechnete) 
Reallohnindex von 1988 auf 1989 nur noch um 0,8 bzw. 
0,5 % gestiegen ist. In den Jahren zuvor hatte er sich 
deutlich stärker erhöht. Hierauf wird im letzten Abschnitt 
dieses Beitrages näher eingegangen. 

1) Von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkom-
men 
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1 Tariflöhne und -gehälter 

1.1 Tarifentwicklung 
Unter Berücksichtigung des Lohnausgleichs für die Ar-
be1tszeitverkurzung 1989 haben die tanfl1chen Stunden-
lohne der Arbeiter von 1988 auf 1989 im Durchschnitt um 
3,8 % zugenommen (siehe Schaubild 1 ). Zu den Abschluß-
raten von 2,7 % ohne den genannten Lohnausgleich kam 
eine Arbeitszeitverkürzung von 38,9 auf 38,5 Stunden, das 
heißt um 1,1 %. 

Schaubild 1 

TARIFLICHE MONATSGEHALTER UND STUNDENLÖHNE 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 
UND BEI GEBIETSKORPERSCHAFTEN 

SOWIE GESAMTLÖHNE IN DER LANDWIRTSCHAFT 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte der Indizes 
gegenuber dem iewe1hgen Voqahr 

MONATSGEHALTER I STUNDENLOHNE 
DER ANGESTELLTEN DER ARBEITER 

1n der gewerblichen Wirtschaft 
und bei Geb1etsl<orperschaften 1 

GESAMTLOHNE 
DER ARBEITER 

1n der Landwirtschaft 

% 
8 

0 
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Die tariflichen Monatsgehalter haben sich nach den in der 
Tabelle 1 nachgewiesenen Indizes um 2,5 % gegenüber 
dem Vorjahr erhöht (1988: + 2,6 %). Die höchsten Zu-
wachsraten waren hier im Handel mit + 3,6 % und im 
Baugewerbe mit + 3,3 % zu verzeichnen, während die 
Angestellten (und Beamten) im öffentlichen Dienst mit 
1,9 % ähnlich niedrige Gehaltserhöhungen erhielten wie 
die Angestellten 1m Bergbau ( + 2,0 %). 

Eine weitergehende Analyse läßt die Tabelle 2 hinsichtlich 
der Veränderungen von Oktober 1988 auf Oktober 1989 zu. 
Danach ergab sich bei den tariflichen Stundenlöhnen eine 
Erhöhung um 4 % und mehr für rund 30 % der Arbeiter. 
Diese Erhohung betraf fast alle Arbeiter bei den Gebiets-
körperschaften und rund 70 % der Arbeiter im Wirtschafts-
bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung. Im Vorjahr 
hatten diese Wirtschaftsbereiche zu den Schlußlichtern 
bei den Tariferhöhungen gehort. Im Oktober 1989 war es 
vor allem der Bergbau, dessen Arbeiter zu zwei Dritteln 
Lohnerhöhungen von unter 2 % zu verzeichnen hatten. 
Betroffen waren vor allem die Arbeiter im Erzbergbau und 
in der Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzeug-
nissen ( + 1,0 %). 

Bei den Monatsgehältern fällt der hohe Anteil von 40 % der 
Angestellten auf, für die Tariferhöhungen von unter 2 % 
vereinbart wurden, darunter alle Angestellten der Gebiets-
körperschaften sowie der Deutschen Bundesbahn und 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1990 



Tabelle 1. Zunahme bzw. Abnahme der Indizes') der tariflichen Stundenlöhne. Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten 
für Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Prozent 

Bau-
Elektri- gewerbe 
z1tats-, Grund- lnvest1- Ver- Nah- (ohne Kredit- Verkehr Alle Gas-, Stoff- tions- brauchs- rungs- Spezial- 1nst1tute und erfaßten Fern- und bau, und Gebiets-

Jahr2) Wirt- Berg- Produk- guter guter und Stukka- Handefl) Ver- Nach- korper-warme- bau produ- produ- Genuß- richten-schafts- und t1ons- teur- siehe- schalten 
bere1che Wasser- guter- zierendes zierendes mittel- gewerbe, rungs- über-

Gewerbe Gewerbe gewerbe m1ttlung ver- gewerbe G1pserei, gewerbe3) 
sorgung Ver-

putzere1) 

Arbe1ter4) 
Zunahme der Stundenlohne 

1980 D gegenuber 1979 D 6,5 6,0 8,4 5,6 6,0 6,3 6,2 7,7 6,9 - 6,5 5,5 
1981 D gegenuber 1980 D 5,5 4,4 7,1 5,5 5,0 5,9 6,0 7,0 5,9 - 4,6 3,6 
1982 D gegenuber 1981 D 4,4 4,0 4,4 4,7 4,5 4,4 4,7 3,8 4,5 - 4,8 3,8 
1983 D gegenuber 1982 D 3,4 3,6 3,5 3,5 3,5 3,4 3,6 3,6 3,5 - 3,3 3,5 
1984 D gegenuber 1983 D 2,7 1,9 3,0 2,9 2,4 3,0 3,2 3,1 3,4 - 1,9 1,0 
1985 D gegenuber 1984 D. 4,1 3,4 3,2 4,7 5,9 4,2 3,1 1,5 3,0 - 3,2 3,3 
1986 D gegenuber 1985 D 3,8 3,7 3,4 3,5 3,5 4,2 3,5 3,9 4,6 - 3,9 4,1 
1987 D gegenuber 1986 D. 4,0 3,8 2,9 4,3 4,8 4,0 3,9 3,1 4,4 - 3,3 3,3 
1988 D gegenuber 1987 D 3,3 2,4 2,2 3,4 4,0 3,9 3,3 3,5 3,4 - 2,1 1,8 
1989 D gegenuber 1988 D 3,8 3,8 2,3 3,8 3,9 3,7 3,7 3,4 3,9 - 3,7 4,0 

Abnahme der Wochenarbe1tsze1t 
1985 D gegenuber 1984 D 1,2 - - 1,4 2,8 0,8 - - - - 0,1 -
1986 D gegenuber 1985 D 0,6 - 0,1 0,3 0,9 0,6 - - 2,1 - - -
1987 D gegenuber 1986 D 0,2 - - 0,1 - 0,2 - 0,2 1,4 - 0,1 -
1988 D gegenuber 1987 D 0,7 - - 0,6 1,8 0,5 - 0,1 0,1 - - -
1989 D gegenuber 1988 D 1,1 1,6 0.1 1,4 1,7 1,0 0,8 0,1 0,1 - 1,2 1,9 

Angestellte4) 
Zunahme der Monatsgehalter 

1980 D gegenuber 1979 D 5,9 5,9 6,4 5,2 5,8 6,1 5,8 6,1 6,6 6,5 5,9 5,6 
1981 D gegenuber 1980 D 4,9 4,4 7,1 5,5 5,0 5,9 6,0 6,5 5,8 4,9 4,9 3,6 
1982 D gegenuber 1981 D 4,3 3,9 6,0 4,6 4,6 4,6 4,5 3,8 4,5 4,1 4,2 3,8 
1983 D gegenuber 1982 D 3,4 3,6 3,6 3,4 3,4 3,6 3,7 3,6 3,6 3,5 3,0 3,6 
1984 D gegenuber 1983 D 2,3 1,9 3,1 3,0 2,4 3,0 3,1 3,0 3,4 2,7 2,4 1,0 
1985 D gegenuber 1984 D 3,2 3,4 3,3 3,5 3,0 3,2 3,0 1,6 3,0 3,5 3,0 3,2 
1986 D gegenuber 1985 D 3,2 3,5 3,5 3,5 2,6 3,6 3,5 3,9 2,4 3,8 3,4 3,4 
1987 D gegenuber 1986 D 3,8 3,8 3,0 4,3 5,0 4,0 3,7 3,0 3,0 3,6 3,1 3,4 
1988 D gegenuber 1987 D 2,6 2,4 2,3 3,1 2,4 3,2 3,6 3,4 3,4 2,9 2,3 1,8 
1989 D gegenuber 1988 D 2,5 2,2 2,0 2,7 2,3 2,6 2,8 3,3 3,6 1,8 2,6 1,9 

Abnahme der Wochenarbe1tsze1t 
1985 D gegenuber 1984 D 0,8 0,2 - 1,0 2,9 0,9 - 0,1 - - 0,3 -
1986D gegenuber 1985 D 0,6 - 0,1 0,2 1,0 0,6 - 0,1 2,3 - 0,4 -
1987 D gegenuber 1986D 0,3 - - 0,1 - 0,3 - 0,3 1,2 0,7 - -
1988 D gegenuber 1987 D 0,5 - - 0,4 1,8 0,6 - 0,2 0,1 - - -
1989 D gegenuber 1988 D 1,2 1,5 0,3 1.3 1,7 1,0 0,8 - - 1,5 0,7 1,9 

1) Indizes auf Basis 1985 = 100s1ehe Tabellen S. 192' ff - 2) Durchschnitt (D) errechnet aus4 Monatswerten - 3) Handel (ohne Handelsvermittlung), Arbeiter ohne Kred1tmst1tute 
und Versicherungsgewerbe - 4) Mannl1che und we1bl1che Arbeiter bzw Angestellte 

der Deutschen Bundespost und mehr als die Hälfte der 
Angestellten der Kreditinstitute und im Versicherungsge-
werbe, ,n der Energie- und Wasserversorgung und im 
Bergbau. Nur 1 % der Angestellten konnte Gehaltserhö-
hungen von 4 % und mehr verbuchen. 

1.2 Arbeitszeitentwicklung 

Die tarifliche Wochenarbe1tsze1t wurde in der gewerbli-
chen Wirtschaft von 38,9 auf 38,5 Stunden und be, den 
Gebietskörperschaften von 40 auf 39,25 Stunden herabge-

Tabelle 2: Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne (TL) und Monatsgehälter (TG) in den Wirtschaftsbereichen nach Erhöhungsklassen 
von Oktober 1988 auf Oktober 1989 

Prozent 

Bei % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die Erhbhung von bis unter % Erhohung 
Wirtschaftsbereich unter 2 

1 

2-3 
1 

3-4 
1 

4-5 

1 

5-6 

1 

6 und mehr insgesamt% 
TL 1 TG TL 1 TG TL 1 TG TL 1 TG TL 1 TG TL 1 TG TL 1 TG 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme-
und Wasserversorgung . - 71,4 17,5 28,6 - - 65,0 - 17,5 - - - 4,0 1,6 

Bergbau 66,7 60,6 16,9 33,1 10,3 6,2 0,2 - 1,6 - 4,3 - 2,3 2,1 
Grundstoff-und Produkt1onsgutergewerbe 0,9 29,0 4,3 42,1 36,4 28,9 44,5 - 2,5 - 11,5 - 4,3 2,5 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe - 2,2 8,7 96,3 88,9 0,2 2,4 0,9 - - - 0,3 3,7 2,5 
Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 0,7 34,3 4,9 45,8 63,0 17,6 18,4 2,3 5,4 0,0 7,6 - 4,1 2.3 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 0,8 0,4 18,0 52,0 33,1 40,2 18,1 5,2 13,5 1,2 16,5 0,9 4,4 2,9 
Baugewerbe - - 0,2 3,5 98,3 95,3 0,3 0,1 0,4 - 0,8 1,1 3,3 3,3 
Handel 0,6 0,8 - 4,2 85,7 92,0 8,0 2,7 0,9 0,2 4,9 0,1 4,0 3,7 
K red1t1nst1tute und Versicherungsgewerbe - 54,2 - - - 45,8 - - - - - - - 1,3 
Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 2,0 36,4 12,4 38,3 16,0 25,1 69,2 0,2 0,4 - 0,0 - 3,7 2,3 
Gebietskörperschaften - 100 - - 2,7 - 97,3 - - - - - 4,0 1,4 

Insgesamt 2,2 40,3 6,1 33,7 61,6 24,9 24,3 0,8 2,1 0,1 3,8 0,1 3,8 2,3 
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Tabelle 3 Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Stunden 

Elektriz1tats-, Grund- lnvest1- Ver- Nah- Baugewerbe Kredit- Verkehr Alle Gas-, stoff- tions- brauchs- rungs- (ohne 1nstitute und erfaßten und Spezialbau, Gebiets-
Jahr1) Wirt- Fernwarme- Berg- Produk- guter guter und Stukkateur- Handel2) und Nach- korper-und bau produ- produ- Genuß- Ver- richten-schafts- Wasser- tions- zierendes zierendes mittel- gewerbe, sicherungs- über- schatten 

bereiche versorgung guter- Gewerbe Gewerbe gewerbe Gipserei, gewerbe2) mittlung gewerbe Verputzerei) 

Arbeiter 
1985 39,55 40,00 40,02 39,40 38,88 39,70 40,00 39,99 39,97 - 40,05 40,00 
1986 39,31 40,00 40,00 39,27 38,53 39,47 40,00 39,99 39,11 - 40,04 40,00 
1987 39,22 40,00 40,00 39,26 38,53 39,38 39,99 39,90 38,56 - 40,02 40,00 
1988 38,94 40,00 40,00 39,02 37,81 39,18 39,98 39,86 38,54 - 40,01 40,00 
1989 38,51 39,38 39,94 38,45 37,16 38,79 39,67 39,84 38,51 - 39,52 39,25 

Angestellte 
1985 39,70 39,93 40,02 39,58 38,87 39,63 40,01 39,97 39,97 40,00 39,93 40,00 
1986 39,44 39,93 40,00 39,49 38,50 39,40 40,01 39,92 38,99 40,00 39,79 40,00 
1987 39,33 39,93 40,00 39,48 38,50 39,30 40,01 39,80 38,56 39,69 39,77 40,00 
1988 39,14 39,93 40,00 39,30 37,76 39,06 40,00 39,74 38,54 39,69 39,77 40,00 
1989 38,65 39,33 39,87 38,77 37,12 38,64 39,67 39,71 38,50 39,13 39,46 39,25 

Arbeiter und Angestellte 
1985 39,60 39,97 40,02 39,45 38,87 39,68 40,00 39,99 39,97 40,00 40,02 40,00 
1986 39,36 39,97 40,00 39,33 38,52 39,46 40,00 39,98 39,05 40,00 39,97 40,00 
1987 39,26 39,97 40,00 39,32 38,52 39,36 39,99 39,88 38,56 39,69 39,96 40,00 
1988 39,01 39,97 40,00 39,09 37,80 39,16 39,99 39,84 38,54 39,69 39,95 40,00 
1989 38,56 39,35 39,93 38,54 37,15 38,76 39,67 39,82 38,51 39,13 39,50 39,25 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten - 2) Handel (ohne Handelsvermittlung), Arbeiter ohne Kred1tmstitute und Versicherungsgewerbe 

setzt. In der gewerblichen Wirtschaft lag die Wochenar-
beitszeit weiterhin am niedrigsten im Investitionsgüter pro-
duzierenden Gewerbe mit 37,15 Stunden. Im Bergbau und 
1m Baugewerbe werden dagegen für 1989 noch immer 
knapp 40 tarifliche Wochenarbeitsstunden verzeichnet. 

Bis Ende Oktober 1989 ergab sich folgende Verteilung der 
Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft 
und bei den Gebietskörperschaften auf Klassen tariflicher 
Wochenarbe1tsze1ten: 

Stunden pro Woche Arbeiter Angestellte 
% 

41 und mehr 0,0 0,2 
40bisunter41. 20,7 8,1 
39 bis unter 40 . 26,0 45,2 
38 bis unter 39 13,3 20,4 
37 bis unter 38 38,0 25,3 
36 bis unter 37 2,0 0,8 

Damit hat 1m Vergleich zu den Vorjahren die Streuung der 
Arbeitszeitverteilung erheblich zugenommen. Die Wo-
chenarbeitszeit beträgt nunmehr für die Hälfte der Arbeiter 
und Angestellten weniger als 39 Stunden und für 40 % der 
Arbeiter sowie gut ein Viertel der Angestellten weniger als 
38 Stunden. 

Während im Oktober 1988 noch für die Hälfte aller Arbeit-
nehmer die 40-Stunden-Woche galt, betraf dies im Okto-
ber 1989 nur noch ein Sechstel der Arbeitnehmer, nämlich 
ein Fünftel der Arbeiter und knapp ein Zehntel der Ange-
stellten. 

Vorreiter bei der Arbeitszeitverkürzung blieben die Tarifbe-
reiche der Metall- und der Druckindustrie mit 37 Stunden 
Wochenarbeitszeit ab 1. April 1989. Ab Mitte 1989 wurde in 
der Chemieindustrie für Arbeitnehmer, die 58 Jahre und 
älter sind, die 35-Stunden-Woche tariflich wirksam. 

1.3 Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft 
Die im Jahr 1988 für zwei Jahre abgeschlossenen Tarifver-
träge sahen für 1989 eine Anhebung der Tarife um lediglich 
1,8 % vor. Abgesehen von zwei weiteren Urlaubstagen ab 
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1989 wurde keine Arbeitszeitverkürzung vereinbart. Die 
40-Stunden-Woche gilt nach wie vor tariflich in der Land-
wirtschaft. 

1985D 
1986D 
19870 
1988D 
1989D 

Index der Tariflöhne') in der Landwirtschaft 

Jahr2) Index 
1985 = 100 

100 
102,3 
104,9 
107,7 
109,6 

Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr 

in% 

2,9 
2,3 
2,5 
2,7 
1,8 

1) Stundenlohne fur schwere und leichte Arbeiten - 2) Durchschnitt (D) errechnet 
aus 4 Monatswerten 

2 Verdienste in Industrie und Handel 

2.1 Indexmäßige Entwicklung von Verdiensten und 
Arbeitszeiten der Industriearbeiter 
Im Jahresdurchschnitt 1989 hat sich der Index der Brutto-
stundenverdienste der vollbeschäftigten Arbeiter 1n der 
1 n du s t r I e um 4,0 % gegenüber 1988 erhöht (siehe Ta-
belle 4). Ähnliche Zuwachsraten waren bereits in den bei-
den Vorjahren und 1985 zu verzeichnen gewesen. Wie in 
fast allen Jahren mit einer günstigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung ftelen die Verdienstzunahmen mit 4,3 % in der 
lnvest1t1onsgüterindustrie überdurchschnittlich hoch und 
1m Bergbau mit 1,9 % weit unterdurchschnittlich aus. Die 
gute konjunkturelle Lage der Investitionsgüterindustrie 
1989 schlägt sich bei der Wochenarbeitszeit nieder, die -
1m Vergleich zur tariflichen Reduzierung um 1,7 % - effek-
tiv nur um 0,3 % zurückging. Hatte in der Investitionsgüter-
industrie die Differenz zwischen tariflicher und tatsächlich 
bezahlter Wochenarbeitszeitverminderung im Voqahr be-
reits bei 1, 1 Prozentpunkten gelegen, so erreichte sie im 
Berichtsjahr sogar 1,4 Prozentpunkte. In der übrigen Indu-
strie belief sich dieser Abstand 1989 auf nur etwa einen 
halben Prozentpunkt. Die Tarifvereinbarungen uber die 
Wochenarbe1tsze1t haben in der Investitionsgüterindustrie 
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Tabelle 4 Veränderung der Indizes') der durchschnittlichen Bruttoverdienste und Wochen-Arbeitszeiten für Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Prozent 

Industrie Elektrizitäts-, Grundstoff- Nahrungs-(einschl Gas-, und 1 nvestitions- Verbrauchs- und Genuß- Hoch- und 
Jahr2) Hoch- und Fernwärme- Bergbau Produktions- güter- güter- mittel- Tiefbau 

Tiefbau und Wasser- guter- industrie industrie industrie mit Handwerk 
mit Handwerk) versorgung industne 

Bruttostundenverdienste 
1981 D gegenüber 1980 D + 5,5 + 5,8 + 7,8 + 5,4 + 5,0 + 5,5 + 6,3 + 6,4 
1982 D gegenüber 1981 D + 4,7 + 5,5 + 3,9 + 5,0 + 5,1 + 4,3 + 5,0 + 3,9 
1983 D gegenüber 1982 D + 3,3 + 2,8 + 2,5 + 3,2 + 3,4 + 3,2 + 3,8 + 2,8 
1984 D gegenüber 1983 D + 2,3 + 1,9 + 2,1 + 2,8 + 2,0 + 2,6 + 2,2 + 2,6 
1985 D gegenuber 1984 D + 3,8 + 3,1 + 2,8 + 4,3 + 5,2 + 3,2 + 2,5 + 0,5 
1986 D gegenuber 1985 D + 3,5 + 3,6 + 3,0 + 3,0 + 3,9 + 3,5 + 3,2 + 3,2 
1987 D gegenüber 1986 D + 4,0 + 2,9 + 2,8 + 4,1 + 4,3 + 3,9 + 3,7 + 2,8 
1988 D gegenüber 1987 D + 4,1 + 3,6 + 2,5 + 4,1 + 4,6 + 4,0 + 3,8 + 3,6 
1989 D gegenüber 1988 D + 4,0 + 4,2 + 1,9 + 4,0 + 4,3 + 3,8 + 3,3 + 3,5 

Bruttowochenverdienste 
1981 D gegenüber 1980 D . + 4,4 + 5,7 + 8,4 + 3,8 + 3,6 + 4,0 + 6,5 + 6,3 
1982 D gegenüber 1981 D + 3,5 + 5,3 + 3,3 + 3,8 + 3,8 + 3,2 + 4,3 + 2,5 
1983 D gegenuber 1982 D . + 2,7 + 2,6 -2,0 + 2,8 + 2,7 + 4,1 + 3,2 + 1,9 
1984 D gegenüber 1983 D + 3,3 + 1,9 + 2,2 + 4,4 + 3,7 + 3,2 + 1,8 + 2,1 
1985 D gegenüber 1984 D . + 3,3 + 2,8 + 3,0 + 3,3 + 4,4 + 2,7 + 2,5 + 1,2 
1986 D gegenuber 1985 D . + 3,1 + 3,4 + 3,6 + 2,3 + 3,0 + 3,3 + 3,2 + 4,2 
1987 D gegenuber 1986 D + 3,2 + 3,1 ± 0,0 + 3,6 + 3,1 + 3,6 + 3,6 + 3,3 
1988 D gegenuber 1987 D + 4,0 + 3,4 + 5,6 + 5,5 + 3,8 + 3,9 + 3,7 + 2,9 
1989 D gegenuber 1988 D + 3,7 + 2,9 + 1,5 + 3,2 + 4,3 + 3,5 + 2,7 + 3,7 

Bezahlte Wochenstunden 
1981 D gegenuber 1980 D -1,1 -0,2 + 0,5 
1982 D gegenüber 1981 D -1,1 -0,1 -0,7 
1983 D gegenüber 1982 D -0,5 -0,2 -4,0 
1984 D gegenüber 1983 D + 1,0 -0,1 ± 0,0 
1985 D gegenüber 1984 D -0,5 -0,2 ± 0,0 
1986 D gegenuber 1985 D -0,4 -0,1 + 0,6 
1987 D gegenuber 1986 D -0,6 + 0,1 -2,7 
1988 D gegenüber 1987 D -0,1 -0,2 + 3,2 
1989 D gegenüber 1988 D -0,3 -1,2 -0,8 

1) Indizes auf Basis 1985 = 100 - 2) Durchschnitt (D) errechnet aus 4 Monatswerten 

sowie in der übrigen Industrie 1989 kaum zu einem nen-
nenswerten Rückgang der effektiven Arbeitszeit geführt. 
Im Hoch- und Tiefbau nahm die bezahlte Arbeitszeit sogar 
um 0,2 % zu. Die hohe Zunahme der Fertigstellung von 
Wohnungen ist in diesem Zusammenhang zu erwähnen. 
Tanflich blieb die Wochenarbeitszeit von 40 Stunden 1m 
Baugewerbe konstant 

Schaubild 2 

VERÄNDERUNGSRATEN DER TARIFLICHEN WOCHENLOHNE 
UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER ARBEITER1l 

1) 1985 = 100 
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-1,6 -1,6 -1,4 + 0,1 ± 0,0 
-1,1 -1,1 -1,2 -0,7 -1,4 
-0,4 -0,8 + 0,9 -0,6 -0,9 
+ 1,6 + 1,7 + 0,6 -0,4 -0,5 
-1,0 -0,8 -0,4 + 0,1 + 0,7 
-0,6 -0,8 -0,1 ± 0,0 + 1,0 
-0,5 -1,2 -0,4 -0,1 + 0,4 
+ 1,3 -0,8 ± 0,0 -0,1 -0,7 
-0,8 -0,1 -0,2 -0,5 + 0,2 

Den tariflichen Wochenlöhnen werden im folgenden die 
Bruttowochenverdienste gegenübergestellt (siehe Tabel-
le 4). Sie nahmen 1989 für die Arbeiter um 3,7 % zu, 
während tanfl1ch nur ein Zuwachs um 2,5 % vereinbart war. 
Die sogenannte Lohndnft, das heißt die Differenz zwischen 
tariflicher und effektiver Veränderung, war mit 1,2 Prozent-
punkten nur geringfügig niedriger als die Lohndrift des 
Vorjahres. Im Jahr 1987 hatte die Zuwachsrate der tarifli-
chen Wochenlöhne noch über der des effektiven Wochen-
verdienstes gelegen. 

2.2 Verdienste und Arbeitszeiten der 
Industriearbeiter in absoluten Zahlen 

Mit 20,09 DM durchbr-ach der durchschnittliche Brutto -
s tu n den verdienst der männlichen Industriearbei-
ter erstmals die 20-DM-Grenze (siehe Tabellen S. 192*ff.). 
Bedingt durch den sehr hohen Facharbeiteranteil in der 
Mineralölverarbeitung (rd. 75 %) erreichte der Stundenver-
dienst dort sogar mehr als 25 DM (25,24 DM), während pro 
Stunde im Hoch- und Tiefbau (18,89 DM), in der Ver-
brauchsgüterindustne (18,61 DM) und in der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie (18,30 DM) deutlich weniger als 
20 DM verdient wurden. Lediglich die Facharbe1terverd1en-
ste lagen in diesen Branchen bei etwa 20 DM, damit aber 
deutlich unter den Facharbe1terverd1ensten in der Mineral-
ölverarbeitung (rd. 27 DM) und in den Druckereien (rd. 
24DM). 

Die Durchschnittsverdienste der weiblichen lndustnear-
be1ter beliefen sich 1989 auf 14,76 DM in der Industrie 
insgesamt. Nur 13,57 DM wurden in der Verbrauchsgi.Jter-
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Tabelle s· Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie und Handel 

Angestellte in Industrie 1), Handel, 
Arbeiter in der lndustrie1) Kreditinstituten und tm 

Versicherungsgewerbe 
Jahr Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste 1 Bruttowochenverdienste Bruttomonatsverdienste 

Manner 1 Frauen Männer 1 Frauen Manner 1 Frauen Männer 1 Frauen 
Stunden DM 

1980D 42,1 40,0 14,16 10,25 596 408 3421 2202 
1981 D 41,6 39,4 14,94 10,83 622 428 3598 2325 
1982D 41,1 39,1 15,66 11,38 642 444 3m 2447 
1983D2) 40,8 39,1 16,23 11,71 664 460 3863 2453 
1984D 41,2 39,7 16,59 12,00 684 477 3996 2544 
1985D 40,9 39,5 17,23 12,54 705 494 4158 2648 
1986D 40,8 39,2 17,85 13,04 729 513 4322 2764 
1987D 40,5 39,0 18,55 13,61 753 531 4485 2875 
1988D 40,5 38,9 19,32 14,21 783 551 4654 2989 
1989D 40,4 38,7 20,09 14,76 811 571 4824 3108 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 2) Ab Januar 1983 neuer Berichtskreis. 

industrie pro Stunde verdient und 12,94 DM 1n der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie. überdurchschnittlich 
hohe Stundenverdienste wurden in der lnvest1tionsgüter-
1ndustne (15,76 DM fur Frauen) für die Arbeiterinnen der 
Kraftfahrzeug- und Kfz-Motorenhersteller mit 20,28 DM er-
mittelt. Im Vergleich zum Abstand von 26,5 % zwischen 
den Verdiensten männlicher und weiblicher Industriear-
beiter jeweils insgesamt verdienten die Arbeiterinnen bei 
den Herstellern von Kraftfahrzeugen und -motoren nur 
13 % weniger als ihre männlichen Arbeitskollegen. Dies 
gilt in etwa auch für die entsprechenden Stundenverdien-
ste in der Leistungsgruppe 1, der die Facharbeiter zuge-
ordnet werden. In der Industrie insgesamt betragt der 
Abstand zwischen den Verdiensten männlicher und werb-
licher Arbeiter Jeweils 22 % 1n den Leistungsgruppen 1 und 
2 und 16 % in der Leistungsgruppe 3. Im Berichtsjahr 1980 
hatte sich dieses Gefälle auf 27,6 % 1m Durchschnitt aller 
Leistungsgruppen belaufen. 

Hinsichtlich der durchschnittlichen Wochenarbeit s -
z e I t von 40,4 Stunden fur einen männlichen Industriear-
beiter 1989 (Voqahr. 40,5 Std ) 1st hervorzuheben, daß in 
der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
sowie in der Nahrungsmittelindustrie noch 43,9 bzw 43,2 
Stunden pro Woche bezahlt wurden, 1n einzelnen Berei-
chen der Nahrungsm1ttel1ndustrie sogar über 45 Stunden 
(Obst- und Gemüseverarbeitung) Die Zahl der Mehrar-
beitsstunden war daher mit 4,1 bzw 3,5 Stunden Je Woche 
besonders hoch in den beiden erstgenannten Wirtschafts-

zweigen und belief sich in der Obst- und Gemüseverarbei-
tung sogar auf 5,0 Stunden. Die 38-Stunden-Woche wird 
dagegen bei den Herstellern von Büromaschinen, Daten-
verarbe1tungsgeraten und -einrichtungen mit 37,7 bezahl-
ten Stunden unterschritten. Für diese Branche wurden 1,1 
Mehrarbeitsstunden gemeldet. In der Leistungsgruppe 3 
des Wirtschaftszweiges belief sich die bezahlte Arbeitszeit 
gar nur auf 36 Wochenstunden bei 0,9 Mehrarbeitsstun-
den. 

Die Wochenarbeitszeit der Industriearbeiterinnen unter-
schritt wie im Voqahr mit 38,7 Stunden die Arbeitszeit der 
Industriearbeiter um 1,7 Stunden. Im Vergleich zu den 2,0 
Mehrarbeitsstunden der Männer fielen bei den Arbeiterin-
nen nur 0,5 bezahlte Mehrarbeitsstunden an. Mithin er-
reichte bei beiden Geschlechtern die bezahlte regelmäßi-
ge Wochenarbeitszeit 38,4 bzw. 38,2 Stunden, wenn man 
die Mehrarbeitsstunden absetzt. Aus diesem Vergleich 
geht aber vor allem hervor, daß das Potential für Neuein-
stellungen bei den weiblichen Industriearbeitern deutlich 
geringer 1st als bei den männlichen Industriearbeitern. 
Lediglich im Schiffbau wurden 2,0 Mehrarbeitsstunden für 
lndustnearbeitennnen gemeldet, darunter für die Fachar-
beiterinnen dieser Branche 2,9 Stunden. 

2.3 Indexmäßige Entwicklung der 
Angestelltenverdienste 
In der Industrie belief sich die Verdienstzunahme der An-
gestellten von 1988 auf 1989 auf 3,5 %. D1e zugrundelie-

Tabelle 6 Veranderung der Indizes') der Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten 
und 1m Versicherungsgewerbe 

lndu- Industrie Elektn- Grund- Handel, strre3), (emschl z1täts-. Stoff- Nah- Hoch- Kredit-Handel, Hoch- Gas-, und lnvest1- Ver- rungs- und mst1tute Ver-

Jahr2) 
Kredit- und Fernwar- Berg- Produk- tions- brauchs- und Tiefbau und Groß- Einzel- Kredit- siehe-
mst1tute Tiefbau me- und bau t1ons- guter- guter- Genuß- mit Versiehe- handel handel mst1tute rungs-

µnd Vers1- mit Wasser- industrie ,ndustrie mittel- Hand- gewerbe 
herungs- Hand- ver- guter- mdustne werk rungs· 
gewerbe werk) sorgung mdustne gewerbe 

1981 D gegenuber 1980 D + 5,0 + 4,9 + 5,7 + 5,8 + 5,4 + 4,5 + 5,5 + 6,0 + 5,4 + 5,1 + 4,8 + 5,5 + 4,7 + 5,2 
1982 D gegenuber 1981 D + 4,9 + 4,9 + 4,5 + 3,5 + 4,5 + 5,4 + 4,4 + 4,9 + 3,0 + 4,8 + 4,6 + 4,8 + 5,0 + 5,3 
1983 D gegenuber 1982 D + 3,3 + 3,2 + 3,0 + 1,0 + 3,1 + 3,3 + 3,4 + 3,9 + 3,4 + 3,1 + 3,4 + 2,9 + 3,0 + 3,4 
1984 D gegenüber 1983 D + 3,2 + 3,5 + 3,0 + 3,6 + 3,7 + 3,3 + 3,5 + 3,1 + 3,3 + 3,0 + 3,1 + 2,8 + 3,0 + 3,0 
1985 D gegenuber 1984 D + 3,8 + 3,8 + 3,6 + 4,9 + 4,2 + 4,4 + 3,4 + 3,0 + 1,6 + 3,6 + 3,0 + 3,0 + 4,3 + 5,0 
1986 D gegenuber 1985 D + 3,4 + 3,4 + 3,6 + 2,6 + 3,7 + 3,3 + 3,2 + 3,4 + 3,9 + 3,4 + 3,5 + 3,0 + 3,9 + 2,5 
1987 D gegenuber 1986 D + 3,6 + 3,7 + 3,6 + 3,0 + 3,6 + 3,9 + 3,7 + 3,7 + 2,8 + 3,4 + 3,2 + 3,6 + 3,5 + 3,8 
1988 D gegenuber 1987 D + 3,5 + 3,6 + 3,2 + 1,5 + 3,8 + 3,8 + 3,6 + 3,4 + 2,9 + 3,5 + 3,2 + 4,0 + 3,3 + 2,7 
1989 D gegenuber 1988 D + 3,4 + 3,5 + 2,5 + 2,7 + 3,8 + 3,6 + 3,3 + 3,2 + 3,7 + 3,2 + 3,4 + 4,1 + 2,2 + 3,8 

') Indizes auf Basis 1985 = 100 - 2) Durchschnitt (D) errechnet aus 4 Monatswerten - 3) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
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Schaubild 3 

VERANDERUNGSRATEN DER TARIFLICHEN MONATSGEHÄLTER 
UND DER BRUTTOMONATSVERDIENSTE DER ANGESTELLTEN'> 

~ Tanfliches Monatsgehalt ~ ~~iÜ~~~~~~~~~~d,enst 

1) 1985 = 100 
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genden Indizes der Bruttomonatsverdienste vollbeschäf-
tigter Angestellter als Jahresdurchschnitt aus vier Monats-
werten schließen den Hoch- und Tiefbau ein (siehe Tabel-
le 6). Für die Angestellten der Kreditinstitute kam es dies-
mal zu einem deutlichen Rückstand mit einer Bruttomo-
natsverdiensterhöhung von nur 2,2 %. Erst zum 1. Novem-
ber 1989 wurde im privaten Bankgewerbe eine tarifliche 
Erhöhung der Gehälter um 4,6 % vereinbart, die sich auf 
den Jahresindex 1989 nicht auswirken konnte. Zum 1. 
Marz 1988 war eine Tariferhöhung in diesem Gewerbe-
zweig von 3,4 % vereinbart worden. Die Zeit vom 1. März 
1989 bis 1. November 1989 blieb ohne Tariferhöhung. 
Während der acht vorhergehenden Jahre hatte der tarifli-
che Gehaltszuwachs in dieser Branche in etwa die gleiche 
Höhe erreicht wie der der Industrieangestellten. Über-
durchschnittlich hohe effektive Zuwachsraten erzielten wie 
im Voqahr die Angestellten des Einzelhandels mit 4,1 %. 
Der Rückstand der Monatsgehälter gegenüber dem Groß-
handel bzw. dem Dienstleistungsgewerbe insgesamt wird 
damit weiter aufgeholt. 

Die Lohndrift zwischen tariflichen und effektiven Verdienst-
zunahmen der Angestellten stellte sich 1989 auf 1 % in der 
Industrie und auf 0,4 % in den übrigen Wirtschaftsberei-
chen (ohne Gebietskörperschaften). Sie war mit 1,3 % er-
neut überdurchschnittlich hoch in der lnvestitionsgütenn-
dustrie (Vorjahr: 1,5 %), und zwar vor allem im Maschinen-
bau (1,5 %) und 1m Schiffbau (2,1 %). 

2.4 Angestelltenverdienste in absoluten Zahlen 
Der durchschnittliche Bruttoverdienst der vollbeschäftig-
ten m ä n n I i c h e n Angestellten 1n der I n d u s t r i e ein-
schließlich Bauindustrie belief sich im BerichtsJahr für die 
technischen Angestellten auf 5 289 DM und für die kauf-
männischen Angestellten auf 5 153 DM (siehe Tabellen auf 
S. 192* ff.). Innerhalb der Industrie ist nur fur wenige der 
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großen Wirtschaftszweige ein deutliches Gefälle zwischen 
den Verdiensten der technischen und der kaufmänni-
schen Angestellten zu vermerken. So wurde im Bergbau 
den technischen Angestellten mit 5 7 42 DM 13 % mehr als 
den kaufmännischen Angestellten (5 102 DM) gezahlt; im 
Hoch- und Tiefbau (mit Handwerk) lag ein ähnlich hohes 
Gefälle mit Verdiensten von 5 260 bzw. 4 761 DM vor. 

Ein extrem entgegengesetztes Gefälle zugunsten der kauf-
männischen Angestellten ist nur in einem Wirtschafts-
zweig der Investitionsgüterindustrie hervorzuheben, näm-
lich in der Herstellung von Büromaschinen, DV-Geräten 
und -einrichtungen: Hier lagen die Verdienste der techni-
schen Angestellten mit 5 383 DM um 20 % unter denen der 
kaufmännischen Angestellten (6719 DM). 

Im zuletzt genannten Wirtschaftszweig wurden mit die 
höchsten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste für 
kaufmännische Angestellte erzielt, dicht gefolgt von der 
Mineralölindustrie (6 706 DM), die über Jahre hinweg den 
Spitzenplatz belegt hatte. Bei den technischen Angestell-
ten behauptete dieser Wirtschaftszweig aber immer noch 
den ersten Rang mit Monatsverdiensten von 6 475 DM. 

Die Lederverarbeitung gehört zu den wenigen Wirtschafts-
zweigen der Industrie, 1n denen 1989 die männlichen tech-
nischen Angestellten mit 3 954 DM im Durchschnitt noch 
unter 4 000 DM monatlich verdienen. Nur leicht darüber 
lagen mit 4 198 DM die technischen Angestellten der Fein-
keramik und mit 4 134 DM die der Herstellung und Repara-
tur von Schuhen. Bei den kaufmännischen Angestellten 
erzielten die männlichen Beschäftigten der Brot- und 
Backwarenindustrie mit 4 117 DM die niedrigsten Brutto-
monatsverdienste, gefolgt von der Fischverarbeitung und 
der Lederverarbeitung (durchschnittlich 4 210 bzw. 4 368 
DM) 

Im Vergleich zur Industrie nahmen sich die Verdienste im 
D1enstle1stungsbere1ch, das heißt im Handel, bei den Kre-
d1tinst1tuten und im Versicherungsgewerbe, mit 4 114 DM 
für die (mannl1chen) kaufmännischen Angestellten und 
4 005 DM für die technischen Angestellten relativ niedrig 
aus. Im Einzelhandel wurden sogar nur rund 3 600 DM und 
im Großhandel von rund 4 100 DM bis fast 4 300 DM 
verdient, während im Versicherungsgewerbe ein durch-
schnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen An-
gestellten von rund 4 700 bis etwa 4 900 DM erzielt wurde. 

Unter den vollbeschaft1gten w e I b I ich e n Angestellten 
in der Industrie erzielten die technischen und kaufmänni-
schen Beschäftigten 1989 einen Durchschn1ttsverd1enst 
von 3 631 bzw. 3 459 DM. Die Verdienstdifferenz zwischen 
den technischen und kaufmännischen Angestellten lag im 
Durchschnitt aller Wirtschaftszweige der Industrie unter 
10 %. Im Bekleidungsgewerbe wurden allerdings mit 
3 388 DM deutlich höhere Verdienste von den technischen 
Angestellten erzielt als von den weiblichen kaufmänni-
schen Angestellten. Wegen des sehr hohen Anteils kauf-
männischer Angestellter an den weiblichen Angestellten 
insgesamt - etwa 83 % - wird 1m folgenden nur auf die 
Gruppe der weiblichen kaufmännischen Angestellten na-
her eingegangen. 

Durchschnittliche Höchstverdienste von 4 604 und 
4 193 DM wurden hier für die Mineralölindustrie und die 
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Tabakverarbeitung nachgewiesen. Über 4 000 DM wurden 
auch im Wirtschaftszweig Herstellung von Büromaschi-
nen, DV-Geräten und -einrichtungen mit 4 106 DM und in 
der Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren mit 
4 086 DM monatlich verdient. Weniger als 3 000 DM wur-
den in der Holzbearbeitung (2 836 DM), Holzverarbeitung 
(2 876 DM), Ledererzeugung (2 905 DM), Lederverarbei-
tung (2 737 DM) und im Bekleidungsgewerbe (2 965 DM) 
verdient, aber auch in der Brot- und Backwarenindustrie 
(2 785 DM), bei den Schlachthäusern (2 823 DM) und in der 
Fischverarbeitung (2 982 DM). 

Die durchschnittlichen Verdienste der weiblichen Ange-
stellten 1m Dienstleistungsgewerbe lagen 1989 wie bei den 
Männern weiterhin deutlich unter denen der Industrie; sie 
betrugen bei den kaufmännischen weiblichen Angestell-
ten 2 869 DM. Weibliche kaufmännische Angestellte erziel-
ten im Großhandel 2 871 DM und im Einzelhandel sogar 
nur 2 458 DM. Der hohe Anteil recht niedrig bezahlter 
Verkäuferinnen spielt hierbei eine wesentliche Rolle. Bei 
den Kreditinstituten erreichten die Bruttomonatsverdien-
ste mit 3 327 DM in etwa die Höhe der durchschnittlichen 
Industrieverdienste bei den weiblichen Angestellten, und 
im Versicherungsgewerbe übertrafen sie diese mit 
3 641 DM deutlich. 
In der Analyse nach Leistungs g r u p p e n fällt auf, 
daß bei den kaufmännischen männlichen Angestellten in 
der niedrigsten Leistungsgruppe V im Bergbau bereits mit 
3 818 DM ein recht hoher Bruttomonatsverdienst nachge-
wiesen wird. Dies gilt auch für die technischen Angestell-
ten dieser Branche mit 3 759 DM. Der durchschnittliche 
Verdienst 1n der Leistungsgruppe V lag in der Industrie 
(einschl. Bauindustrie) für männliche kaufmännische An-
gestellte bei 2 776 DM und für technische Angestellte bei 
3 073 DM Weibliche kaufmännische Angestellte erhielten 
1n dieser Leistungsgruppe der Industrie mit 2 374 DM ein 
um 14 % geringeres Gehalt. Weibliche technische Ange-
stellte verdienten mit 2 536 DM im Monat sogar 17 % weni-
ger als die männlichen Kollegen. Aus diesen Unterschie-
den läßt sich jedoch nicht die Schlußfolgerung ziehen, daß 
Frauen generell schlechter für gleichartige Tätigkeiten be-
zahlt werden als Männer. Vielmehr können schon eine 
längere Dauer der Betriebszugehörigkeit und die Aus-
übung höherwertiger Tätigkeiten innerhalb der gleichen 
Leistungsgruppe die genannten Unterschiede zwischen 
männlichen und weiblichen Angestellten ganz wesentlich 
bestimmen. 
Sp1tzenverd1enste in der höchsten (erfaßten) Leistungs-
gruppe II wurden von den männlichen kaufmännischen 
und technischen Angestellten 1n der Mineralölindustrie mit 
7 666 und 7 643 DM durchschnittlichem Bruttomonatsver-
dienst erreicht. In dieser Leistungsgruppe zahlten die Her-
steller von Büromaschinen, DV-Geräten und -einrichtun-
gen ihren kaufmännischen Angestellten bemerkenswer-
terweise 7 496 DM, ihren technischen Angestellten dage-
gen nur 6 056 DM. 

3 Indizes der Reallöhne 
Real haben sich die Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
in den Jahren 1986 bis 1988 um etwa 3 % pro Jahr erhöht, 
1m vergangenen Jahr dagegen nur noch um knapp 1 %. In 
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Schaubild 4 

VERANDERUNGSRATEN DER REALLOHNINDIZES1) 

~ Arbeiter 1n der Industrie 
r7l Angestellte ,n Industrie, Handel, w Kred1tinst1tuten und 1m 

Versicherungsgewerbe 
% % 
+ 4 ~-----------------, + 4 

+ 3 + 3 

+ 2 + 2 

+ 1 + 1 

0 0 

-1 - 1 

-2 -2 

1) 1985 ~ 100 

S1at1st1sches Bundesamt 90 0361 

dem hier betrachteten Reallohnindex ist die 
Bruttoverdienstentwicklung der Arbeiter 1n der Industrie in 
Beziehung gesetzt zur Preisentwicklung für die Lebenshal-
tung eines 4-Personen-Haushaltes von Arbeitern und An-
gestellten mit mittlerem Einkommen. 

Auch bei den Angestellten in der Industrie sowie im 
Dienstleistungsgewerbe ergaben sich niedrigere reale 
Verdienstzunahmen im Jahr 1989 gegenüber dem vorher-
gehenden Jahr ( + 0,5 %). In den Jahren 1988, 1987 und 
1986 hatte diese reale Zunahme noch bei 2,4, 3,5 und 3,6 % 
gelegen. Zu vermerken ist aber 1n der Rückschau auch, 
daß zwischen 1980 und 1985 bei den Angestellten ein 
Reallohnzuwachs von nur 1 % erzielt worden und bei den 
Arbeitern sogar ein Reallohnverlust von knapp 2 % einge-
treten war, der vor allem dem rezessiven Konjunkturverlauf 
zu Anfang der 80er Jahre zugeschrieben werden kann. 

Reallohnindex Veränderung zum 
Jahres- fur Voqahr fur 

durchschnitt Arbeiter Angestellte Arbeiter Angestellte 
(1985 = 100) % 

1980 101,9 99,0 + 1,7 
1981 100 97,7 - 1,9 - 1,3 
1982 98,4 97,4 - 1,6 -0,3 
1983 97,8 97,4 -0,6 
1984 98,8 98,3 + 1,0 + 0,9 
1985 100 100 + 1,2 + 1,7 
1986 103,3 103,6 + 3,3 + 3,6 
1987 106,5 107,2 + 3,1 + 3,5 
1988 109,6 109,8 + 2,9 + 2,4 
1989 110,5 110,4 + 0,8 + 0,5 

Fur die Angestellten bei den Gebietskörperschaften hat 
sich 1989 eine Reallohnsenkung um rund 0,5 % ergeben. 
Die Arbe1tsze1tverkürzung bleibt bei Angestellten außer 
Betracht. Sie hat 1989 1,9 % betragen. Im Jahr zuvor war 
noch eine leichte Reallohnerhöhung von 0,7 % und in den 
Jahren 1987 sowie 1986 mit jeweils gut 3 % noch ähnlich 
starke Reallohnerhöhungen zu beobachten gewesen wie 
in der gewerblichen Wirtschaft. 

D1p!.-Ökonom Dirk Hein/em 
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Preise im März 1990 
Im März 1990 zeigte die Preisentwicklung in der Bundesre-
publik Deutschland weiterhin durchweg einen ruhigen 
Verlauf. So hat sich von Februar auf März 1990 das Preis-
niveau auf der gewerblichen Erzeugerstufe sowie auf der 
Verbraucherstufe (Einzelhandel und Lebenshaltung) kaum 
verändert, während es auf der Großhandelsstufe zu einem 
etwas stärkeren Preisanstieg kam. Die Jahresraten der 
verschiedenen Indizes lagen im März 1990 entweder auf 
der gleichen Höhe wie im Vormonat oder knapp darunter. 

Trotz weiter zurückgehender Preise für Mineralölerzeug-
nisse ging diesmal von diesen Produkten - wegen ihrer 
insgesamt doch recht mäßigen Verbilligung - keine bzw. 
nur eine geringe Wirkung auf die Veränderungsraten der 
einzelnen Preisindizes aus. Wie anhand der nachfolgen-
den Übersicht zu erkennen ist, weichen sowohl die monat-
lichen als auch die jährlichen Veränderungsraten in der 
Berechnung ohne Mineralölerzeugnisse zumeist nicht 
oder nur geringfügig von den Raten unter Einschluß der 
M1neralolerzeugn1sse ab. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne Mmeralolerzeugnisse 
Mineralolerzeugnisse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne Mmeralolerzeugnisse 
M1neralblerzeugn1sse 
Saisonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
He1zol und Kraftstoffe 
Saisonwaren 

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne Heizöl und Kraftstoffe 
He1zol und Kraftstoffe 
Saisonwaren 

Veranderung 
März 1990 
gegenuber 

Februar März 
1990 1989 

+ 0,1 
+ 0,2 
-1,7 

+ 0,6 
+ 0,7 
-1,0 
+ 3,4 

-0,1 
-1,2 

+ 0,1 
+ 0,2 
-0,4 
-1,4 

% 

+ 1,5 
+ 1,5 
+ 2,1 

+ 0,6 
+ 0,3 
+ 2,8 
+ 12,8 

+ 2,2 
+ 2,1 
+ 3,6 
+ 16,8 

+ 2,7 
+ 2,8 
+ 3,0 
+ 10,3 

Der Index der Erzeugerpreise g e wer b I i -
c h e r Pro d u kt e hat sich von Februar bis März 1990 nur 
geringfügig um 0,1 % erhöht und lag mit einem Stand von 
100,2 (1985 = 100) um 1,5 % über dem Stand vom März 
1989. Damit bewegten sich die Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte weiterhin in verhältnismäßig ruhigen Bah-
nen. Der Indexstand von März 1990 lag fast auf gleicher 
Höhe wie 1m Oktober 1989 (100, 1 ), nachdem auch in den 
dazw1schenl1egenden Monaten die monatlichen Verände-
rungsraten kaum Ausschläge nach der einen oder ande-
ren Seite aufwiesen. Auch bei den einzelnen Warengrup-
pen kam es 1m März 1990 kaum zu größeren Veränderun-
gen gegenüber dem Vormonat. Ausnahmen bildeten le-
d1gl1ch die Warengruppen NE-Metalle und NE-Metallhalb-
zeug ( + 5,9 %) sowie Mineralölerzeugnisse (- 1,7 %). 
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Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise Groß-
Preise fur die 

gewerblicher Produkte1) Lebenshaltung 
darunter 

han- Einzel- aller privaten 
dels- han- Haushalte 

Jahr ins-
lnvesti-1

1 
Ver- ver- dels-

Monat ge- tions- brauchs- kaufs- preise3) ms- 1 ohne 
samt preise1) ge- Saison-

güter2) samt waren4) 

1985 = 100 1980 1985 = 100 = 100 

1984 D 97,6 97,3 97,1 99,9 115,6 98,0 98,0 
1985 D 100 100 100 100 117,5 100 100 
1986 D 97,5 102,6 94,8 92,6 117,3 99,9 99,9 
1987 D 95,1 104,9 95,1 89,2 117,8 100,1 100,1 
1988 D 96,3 107,0 95,5 89,9 118,5 101,4 101,4 
1989 D. 99,3 109,7 100,1 94,5 121,1 104,2 104,2 
1989 Jan 98,2 108,5 98,3 93,4 119,8 103,0 103,1 

Febr 98,4 108,8 98,6 93,5 120,2 103,4 103,4 
Marz 98,7 109,0 99,1 94,1 120,4 103,5 103,5 
April 99,2 109,5 101,0 94,9 121,0 104,1 104,0 
Mai 99,3 109,7 101,0 95,1 121,2 104,3 104,2 
Juni 99,2 109,7 100,6 95,2 121,7 104,4 104,2 
Juli 99,3 109,9 100,1 94,3 121,4 104,3 104,3 
Aug 99,4 109,9 99,9 94,1 121,2 104,2 104,4 
Sept 99,6 110,1 100,5 95,1 121,2 104,4 104,6 
Okt 100,1 110,5 100,9 94,9 121,5 104,7 104,9 
Nov 100,0 110,5 100,4 94,6 121,7 104,9 105,0 
Dez 100,0 110,5 101,1 94,9 122,2 105,2 105,3 

1990 Jan 100,1 111,2 101,4 94,7 122,5 105,8 105,7 
Febr 100,1 111,6 101,1 94,1 123,0 106,2 106,0 
März 100,2 111,8 101,1 94,7 123,0 106,3 106,2 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat m % 
1989 Jan + 1,0 + 0,6 + 2,1 + 1,9 + 0,7 + 0,9 + 0,8 

Febr + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,3 
Marz + 0,3 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
April + 0,5 + 0,5 + 1,9 + 0,9 + 0,5 + 0,6 + 0,5 
Mai + 0,1 + 0,2 - + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Juni -0,1 - - 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,1 -
Juh + 0,1 + 0,2 -0,5 - 0,9 - 0,2 -0,1 + 0,1 
Aug + 0,1 - -0,2 -0,2 -0,2 -0,1 + 0,1 
Sept + 0,2 + 0,2 + 0,6 + 1,1 - + 0,2 + 0,2 
Okt + 0,5 + 0,4 + 0,4 -0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
Nov -0,1 - -0,5 -0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Dez - - + 0,7 + 0,3 + 0,4 + 0,3 + 0,3 

1990 Jan + 0,1 + 0,6 + 0,3 -0,2 + 0,2 + 0,6 + 0,4 
Febr - + 0,4 -0,3 -0,6 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
März + 0,1 + 0,2 - + 0,6 - + 0,1 + 0,2 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vor,ahreszeitraum in % 
1984 D + 2,8 + 2,5 + 2,4 + 2,9 + 2,1 + 2,4 + 2,3 
1985 D + 2,5 + 2,8 + 3,0 + 9,1 + 1,6 + 2,0 + 2,0 
1986 D -2,5 + 2,6 -5,2 -7,4 -0,2 -0,1 -0,1 
19870 -2,5 + 2,2 + 0,3 -3,7 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
1988 D + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 0,8 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1989 D + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,2 + 2,8 + 2,8 

1989 Jan + 2,9 + 2,4 + 4,0 + 4,9 + 1,5 + 2,3 + 2,4 
Febr + 3,1 + 2,4 + 4,2 + 5,2 + 1,6 + 2,5 + 2,6 
Marz + 3,4 + 2,4 + 4,6 + 5,7 + 1,9 + 2,6 + 2,6 
April + 3,5 + 2,6 + 5,9 + 5,9 + 2,0 + 2,9 + 2,9 
Mai + 3,4 + 2,6 + 5,6 + 6,1 + 2,1 + 2,9 + 3,0 
Juni + 3,0 + 2,6 + 5,1 + 5,4 + 2,3 + 2,9 + 2,9 
Juli + 3,0 + 2,6 + 4,5 + 4,9 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Aug + 3,0 + 2,5 + 4,2 + 4,6 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Sept + 3,0 + 2,5 + 4,8 + 5,7 + 2,5 + 2,9 + 2,9 
Ok! + 3,4 + 2,6 + 5,4 + 5,1 + 2,6 + 3,1 + 3,0 
Nov + 3,1 + 2,5 + 4,7 + 4,2 + 2,5 + 2,9 + 2,8 
Dez + 2,9 + 2,4 + 5,0 + 3,5 + 2,7 + 3,0 + 2,9 

1990 Jan + 1,9 + 2,5 + 3,2 + 1,4 + 2,3 + 2,7 + 2,5 
Febr + 1,7 + 2,6 + 2,5 + 0,6 + 2,3 + 2,7 + 2,5 
Marz + 1,5 + 2,6 + 2,0 + 0,6 + 2,2 + 2,7 + 2,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2 ) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Warenghederung des Index der Bruttoproduktion für 
lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch und Blumen 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i s e 
ist von Februar bis März 1990 mit + 0,6 % vergleichsweise 
spürbar gestiegen, nachdem er im Februar 1990 auf Mo-
natsbasis noch um den gleichen Prozentsatz zurückge-
gangen war. Bei einem Stand von 94, 7 ( 1985 = 100) lag er 
mit 0,6 % genauso hoch über dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum wie über dem Vormonat. 
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Für die recht deutliche Monatsveränderung 1m März 1990 
warm erster Linie der kräftige Indexanstieg bei der größten 
Wirtschaftsgruppe des Großhandels bestimmend, näm-
lich + 1,2 % beim Großhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tranken, Tabakwaren, auf den nahezu ein Viertel der Wä-
gungsante1le entfällt. Zwar fielen die Veränderungen beim 
Großhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. sowie be·1m 
Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häu-
ten usw. noch hoher aus (Jeweils + 1,9 %}, doch wirkten 
sich diese beiden Veränderungen wegen des vergleichs-
weise niedrigen Wägungsanteils nicht so stark aus wie der 
etwas schwächere Preisanstieg des Großhandels mit 
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren. D1e Verteue-
rungen bei den anderen Wirtschaftsgruppen hielten sich 1n 
verhältnismaßig engen Grenzen; sie gingen nur vereinzelt 
bis 0,5 %. Als einzige Wirtschaftsgruppe wies der Groß-
handel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen ei-
nen lndexruckgang auf (- 1,0 %). 

Einen unveränderten Indexstand gegenüber dem Vormo-
nat verzeichnete 1m März 1990 der I n de x der EI n z e 1 -

h an de I s p r e I s e (nach + 0,4 % 1m Februar 1990). Sem 
Abstand zum entsprechenden Voriahresze1traum betrug 
+ 2,2 %, bei einem Indexstand von 123,0 (1980 = 100). 
Die monatlichen Indexveränderungen bei den Wirtschafts-
gruppen des Einzelhandels waren hier noch weniger stark 
als beim Großhandel; sie gingen nicht über + 0,3 % hin-
aus. 

D1e Verteuerung beim Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getränken, Tabakwaren hat sich bei der entsprechenden 
Wirtschaftsgruppe des Einzelhandels noch nicht ausge-
wirkt, denn hier ergab sich statt eines Indexanstiegs ein 
geringfügiger lndexruckgang von 0,1 %. Um den gleichen 
Prozentsatz gingen die Preise auch beim Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, -zubehor und -reifen zurück. 

Beim Preis Index für d I e Lebens h a I tun g a 1-
1 er privaten Haus h a I t e hat sich die monatliche 
Veränderungsrate 1m März 1990 bei einem Stand von 106,3 
(1985 = 100) auf nur noch + 0,1 % zurt.ickgebildet, nach-
dem sie 1m Januar 1990 noch bei + 0,6 % und im Februar 
bei + 0,4 % gelegen hatte D1e Jahresveränderungsrate 
blieb 1m März 1990 jedoch wie schon im Januar und Febru-
ar unverändert bei + 2,7 %. 

In der Gliederung des Index nach dem Verwendungs-
zweck wies von den acht nachgewiesenen Hauptgruppen 
nur eine (,,GLiterfür Verkehr und Nachrichtenübermittlung") 
einen Rückgang auf (- 0, 1 % , darunter Kraftstoffe 
- 0,5 %). Bei zwei weiteren Hauptgruppen (,,Nahrungsmit-
tel, Getränke, Tabakwaren" bzw. ,,Güter für Bildung, Unter-
haltung, Freizeit") blieb das Preisniveau unverändert. D1e 
Erhohungen bei den anderen Hauptgruppen gingen nur 
bei den „Gütern für die persönliche Ausstattung, Dienstlei-
stungen des Beherbergungsgewerbes sowie GLitern son-
stiger Art" ( + 0,3 %) Liber + 0,2 % hinaus. Erwähnenswert 
1st daneben noch der Anstieg bei der Untergruppe „Woh-
nungsmieten" mit + 0,3 %. 

D1e für spezielle Haushaltstypen berechneten Preisindizes 
wichen bei den Monatsraten kaum vom Preisindex für alle 
privaten Haushalte ab. Bei den Jahresraten ergaben sich 
Jedoch größer1 Unterschiede. Sie betrafen die 2-Perso-
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Schaubild 2 

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM MARZ 1990 
Veranderung gegenüber dem Vormonat in % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, Haushaltsgeräte 
und andere Guter fur 
die Haushaltsfuhrung 

Guter !ur die Gesundheits-
und Körperpflege 

Güter fur Verkehr und _ 0 1 Nachrichtenubermittlung ' 

Güter fur Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit (ohne Dienstleistungen 
des Gastgewerbes) 

Guter für die personliche Ausstattung, 
Dienstleistungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 

+0,3 

Stat1st1sches Bundesamt 90 0362 

nen-Haushalte von Renten- und S0z1alh1lfeempfängern mit 
geringem Einkommen ( + 3,0 %) sowie die einfache Le-
benshaltung eines Kindes ( + 3,5 %). Dies 1st auf die unter-
schiedliche Verbrauchsstruktur der einzelnen Haushalts-
typen zurückzuft.ihren, wobei sich bei den zwei letztge-
nannten Verbrauchergruppen das hohere Indexgewicht 
zum Beispiel der Nahrungsm1ttelpre1se auswirkte, die bin-
nen Jahresfrist starker gestiegen waren. 

Preisindex fur 
die Lebenshaltung aller 

privaten Haushalte 
4-Personen-Haushalte von 

Beamten und Angestellten mit 
hoherem Einkommen 

4-Personen-Haushalte von 
Arbeitern und Angestellten mit 
mittlerem Einkommen 

2-Personen-Haushalte von Renten-
und Soz1alh1lfeempfangern 
mit geringem Einkommen 

die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes 

Veranderung 
März 1990 
gegenuber 

Februar Marz 
1990 1989 

% 

+ 0,1 + 2,7 

+ 0,1 + 2,6 

+ 0,2 + 2,6 

+ 0,1 + 3,0 

+ 0,2 + 3,5 

Der gesondert berechnete Preisindex für die 
Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung (,,Kraftfahrer-
Pre1s1ndex") stieg 1m März 1990 mit + 0,3 % gegenüber 
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dem Vormonat stärker und mit + 1,8 % gegenüber März 
1989 weniger stark als der Gesamtindex aller privaten 
Haushalte. Bei der monatlichen Veränderungsrate hat sich 
vor allem die Verteuerung der Kfz-Versicherung ( + 2,5 %) 
und der Garagenmiete ( + 1,7 %) ausgewirkt, während die 
Verb1ll1gung der Kraftstoffe (- 0,5 %) den Anstieg des 
Kraftfahrer-Preisindex gemildert hat. 

Im einzelnen sind 1m März 1990 auf den verschiedenen 
Wirtschaftsstufen folgende größere Veränderungen 1m 
Vergleich zum Vormonat bzw. zum entsprechenden Vor-
jahresmonat hervorzuheben: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Blei 
Feinzink 
Elektrolytkupfer 
Halbzeug aus Kupfer und 

Kupferlegierungen 
Kabel 
Zement und zementähnliche 

Bindemittel 
Betonstahl 
Schwermetallformguß 
Dungem1ttel 
lndustnechemikallen . 
Polyvinylchlorid 
Butter 
Dieselkraftstoff 
Weißblech, Weißband 
Polyathylen 
Hüttenaluminium 
leichtes Heizöl 
Schweres Heizol 
Bitumen 
Flüssiggas 

Großhandelsverkaufspre1se 
Rohkaffee 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 
Fnschgemuse 
FnscheEier 
Gekuhltes Schwe1nefle1sch 
Frischobst 
Unbearbeitete Pflanzenfasern 
Lebende Schlachtschweine 
B1msbauste1ne 
leichtes He1zol 
Fischmehl und Mischfutter 
Olkuchen und -schrote 
Tiefgefrorene Suppenhühner 
Braunkohlenbriketts 
Masch1nengußbruch 
Spe1sekartotfeln 
Stahlschrott 
Dieselkraftstoff 
Starkeerzeugnisse 
Schweres He1z6I 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
D1enstle1stungen der Versicherungen 
Fahrräder 
Friseurleistungen 
Fremde Anderungen und Reparaturen 

an Bekleidung und Schuhen 
Schuhe 
Frucht- und Gemusesafte 
Kleingebackaus Brotteig 
Fremde Reparaturen an Kraftwagen 
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Veränderungen 
Marz 1990 
gegenuber 

Februar März 
1990 1989 

% 

+ 38,3 + 64,3 
+ 21,8 -20,9 
+ 12,9 -26,4 

+ 7,1 -13,5 
+ 2,4 7,4 

+ 2,0 + 2.4 
+ 2,0 4,8 

+ 1,3 + 1,8 
+ 1,2 2,7 

1,4 -10,6 
1,4 7,1 
1,8 9,6 
2,4 1,5 
2,5 + 1,6 
2,7 -21,0 
3,5 -30,1 
4,4 + 1,2 
5,3 + 4,3 
5,4 + 11,1 
5,8 + 25,1 

+ 22,7 -31,9 

+ 9,5 -19,4 
+ 9,4 + 17,3 
+ 4,4 + 3,8 
+ 4,2 + 4,0 
+ 3,6 + 13,9 
+ 3,4 + 13,5 
+ 3,3 + 3,6 

+ 2,5 + 4,8 
+ 2,4 + 5,8 

1,1 7,2 
1,5 -30,1 
2,0 + 7,8 
3,0 + 0,9 
3,3 -13,5 
3,4 + 9,3 
4,3 -21,5 
6,0 + 2,9 
6.3 + 2,5 
6,6 + 1,8 

+ 0,7 + 13,3 
+ 0,6 + 4,2 

+ 0,5 + 5,3 
+ 0,4 + 3,5 

+ 0.4 + 2,7 
+ 0,4 + 2,2 

+ 0,4 + 0,7 

+ 0,3 + 5,5 

+ 0,3 + 3,9 

noch Verbraucherpreise 
Mbbel 
Herren- und Knabenbekleidung 
Käse 
Foto- und Kinogeräte 
Kartoffeln 
Eier. 
Kraftstoffe 
leichtes Heizol 
Butter 
Kaffee 
Frische Fische und F1schf1lets 
Frischobst 

Veränderungen 
März 1990 
gegenüber 

Februar März 
1990 1989 

% 

+ 0,3 + 2,5 
+ 0,3 + 1,8 
+ 0,2 + 2,5 

0,2 0,6 
0,3 + 33,4 
0,4 + 3,1 
0,5 + 2,4 
0,6 + 4,8 
0,7 0,4 
1,4 9,1 
1,5 + 6,1 
3,1 + 7,8 

Dr. Günter Weinreich 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung Sept. Oktober Nov. Dez. Jan. Febr. März 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige2) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 27 157 p 27 354p 27 729~ 28102p 28078p 28 059P 28016p 27 782p 27860p . .. 

dar Abhangige . . . . .. .. 1 000 24141p 24348~ 24 713( 25 040P . .. 
Arbeitsmarkt3) 
Arbe1tslose4) .................... 1 000 2229 2242 2038 1881 1 874 1 950 2052 2191 2153p 2013p 
und zwar. 

Manner . . . . . . . . .... .. 1 000 1 207 1199 1070 951 939 986 1 069 1179 1156p 1054p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 128 106 78 75 68 71 76 78 76p 72p 
Auslander ... ................. 1 000 262 270 233 210 211 214 223 231 228p 216p 

Arbeitslosenquote . . . . . .. % 8.9 8.7 7.9 7.3 7.3 7,6 8.0 8.4 8,2P 7,7p 
Zugang an Arbeitslosen ........... 1 000 311 306 317 304 349 385 373 473 323p 290p 
Offene Stellen .. 1 000 171 189 251 289 300 293 277 287 301p 318p 
Arbeitsvermittlungen 1 000 166 176 190 201 215 194 190 168 193p 217P 
Kurzarbeiter .................. 1 000 278 208 108 46 50 43 50 90 105p 99p 
Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 17 589 15936 14643 1130 1 299 1 099 1 251 1171 1127 ... 
Unternehmen . . . .. .. Anzahl 12098 10562 9590 728 851 732 790 756 755 . .. 
dar · Verarbeitendes Gewerbe ........ Anzahl 2065 1 817 1645 134 149 121 135 123 122 .. 

Baugewerbe . . Anzahl 2638 2290 2058 148 170 142 158 152 149 ... 
Handel ................... Anzahl 3112 2610 2527 196 249 174 212 197 199 . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen .. Anzahl 3496 3068 2659 196 219 225 230 220 220 ... 
Ubnge Gemeinschuldner5) ........ Anzahl 5491 5374 5053 402 448 367 461 415 372 . .. 
Beantragte Konkursverfahren .. Anzahl 17 543 15887 14607 1130 1 295 1096 1247 1169 1127 . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt .... Anzahl 13743 12238 11204 868 1 005 823 958 876 852 . .. 
Eroffnete Vergleichsverfahren ... Anzahl 84 57 57 3 6 4 4 2 1 .. 
Wechselproteste ................ Anzahl 104944 83434 68909 5408 6420 5 691 5486p 5219p 4991p 
Wechselsumme . . . . . . . .. Mill DM 990 769 680 52 59 57 54p 54p 51p . .. 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand&) 
Rinder (einschl. Kälber) .. 1 000 14887 14659 14563 14563 
Schweine . . .. 1 000 23670 22589 22165 22165 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . 1 000 5066 4766 4615~ 385 460 435 333 381 359 ... 
Kalber 1 000 710 622 486~ 38 40 39 48 37 35 ... 
Schweine .. . . . . 1 000 37942 37 551 35183~ 2818 3064 2939 2875 3019 2692 
Schlachtmenge . . 1 000 t 4873 4800 4608~ 372 422 404 366 395 361 .. 
dar.: Rinder . . . . .. 1 000 t 1 561 1500 1486~ 124 149 140 108 123 118 

Kälber . . 1 000 t 87 79 62~ 5 5 5 6 5 5 .. 
Schweine . . . . . . .. 1 000 t 3205 3201 3040~ 242 266 257 249 266 236 . . 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er7) . . .. 1 000 427 340 425 880 431763 35525 31 311 32553 31 514 39567 33839 . . 
Geschlachtetes Geflugel8) . . . . t 355355 374455r 385563 32665 34661 33948 30822 34538 29680 ... 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge .... . . . . . 1 000 t 160 142 166 14 19 19 13 . .. ... . .. 
Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) . 1985=100 102.6 106.3 111.7 116.9 124.5 120.2 112.3 109,3r 109.8 ... 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion9) 10) . 1985=100 103.0 105.2 108.6 99.3 114,0 121,5 128.5 135,5 115,6 ... 
Elektriz1tatserzeugung . . Mill kWh 418262 431171 34450 38763 40507 ... . .. 
Inlandsversorgung mit Elektnz1tat . . Mill. kWh 393829 400368 31 978 35 593 37 356 .. ... 
Gaserzeugung . . . . . .. Mill. kWh 326929 321 996 321444 24550 26366 29 247 31 698 30274 .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . Mill. kWh 669 507 656 969 685 069 45 271 57483 71 334 77 711 83447 .. . .. 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschaft1gte11) . . . . .. 1 000 7055 7038 7162 7214 7 210 7 215 7190 7 286 7 318 . . 

Tat1ge Inhaber und Angestellte12) 1 000 2252 2271 2305 2329 2334 2331 2328 2359 2361 .. 
Arbe1ter13) . . 1 000 4802 4 767 4830 4885 4876 4884 4862 4928 4956 ... 
Bergbau . . . . . .. . . 1 000 203 194 183 183 180 180 179 177 177 ... 
Verarbeitendes Gewerbe 1 000 6851 6844 6951 7031 7029 7035 7011 7110 7141 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe .... 1 000 1344 1 337 1345 1 362 1 359 1 357 1 352 1349 1 350 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe .. 1 000 3 758 3758 3836 3881 3881 3888 3881 3935 3958 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe .. . . 1 000 1306 1308 1 328 1 338 1340 1 340 1334 1 366 1374 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 442 441 442 451 450 449 445 459 459 ... 
Geleistete Arbeiterstunden 11) Mill Std 7779 7730 7770 660 696 679 595 672 655 ... 
Bruttolohnsumme11) . . . . .. Mill DM 180377 185225 194 762 15873 16949 20593 16767 16037 15176 . . 
Bruttogehaltsumme11) . . . . . Mill DM 135 654 142076 149117 11804 11 862 16559 13199 12388 11 979 ... 
Kohleverbrauch 11) 14) . . 1 000 t 36985 38053 36955 9027 9145 ... 
He1zolverbrauch 11) . . .. 1 000 t 13065 12400 11180 2374 3149 . .. 
Gasverbrauch11 )15) Mill. m3 28663 27 699 29195 6623 7 875 ... 
Stromverbrauch 11) .. . . M1ll.kWh 179 746 187154 192029 16123 17068 16739 15454 16387 15571 . .. 

1) Angaben uber die Bevolkerung smd in emer gesonderten Tabelle auf S 166" dargestellt - 2) Jahrhche und monatliche Erwerbstat1genberechnungen (Durchschnittsberechnungen, fur Abhang1ge 
nur Jahres- und Ouartalsdurchschmtt) - Methodische Erlauterungen hierzu in „Erwerbstat1ge 1970 bis 1989" W1Sta 4/1990 und „Grundzuge der Schatzung monatlicher Erwerbst8t1genzahlen", 
W1Sta 8/1986- Rev1drerte Ergebnisse auf der Basis derVolks- und Arbe1tsstattenzahlung 1987 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbe1tsamter -4) Siehe auch „Empfangervon Arbeitslosengeld/ 
-h1lfe" 1m Abschnitt „S0z1alle1stungen" - 5) Orgamsat1onen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse - 6) 1987 bis 1989 Viehzahlung 1m Dezember - 7) In Brutere1en mit einem 
Fassungsvermogen derBrutanlagenvon 1 000 Eiern und mehr -8) In Geflugelschlachtere1en mit einerSchlachtkapaz1tatvon mind 2 OOOT1eren 1m Monat - 9) Arbe1tstaghch bereinigt -10) Fachhche 
Unternehmensteile - 11) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und 
Wasserversorgung - Kombinierte Betrrebewerden dem1emgen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betrrebes, gemessen an der Beschafttgungszahl, liegt Naheres siehe auch 
Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 12) Einschl Mithelfende Fam1henangehorrge sowie Auszubildende in kaufmanmschen und in den ubrrgen n1chtgewerbl1chen Ausbildungsberufen - 13) Einschl. 
Auszubildende in gewerblichen Ausbildungsberufen - 14) Heizwert Hu = 29,3076 G1ga1oule/t = 8,1410 kWh/m3 - 15) Brennwert H0 = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) ............. . 

dar. Abhang1ge .. 
Arbeitsmarkt3) 
Arbe1tslose4) 
und zwar· 

Manner . . . . . ..... . 
Jugendliche unter 20 Jahren 
Ausländer . . . . . . .. 

Arbeitslosenquote ...... . 
Zugang an Arbeitslosen ..... . 
Offene Stellen . . . . ... . 
Arbeitsvermittlungen 
Kurzarbeiter 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen ................ . 
Unternehmen . . . . 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe 
Handel . . . . . . . . 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen . 
Ubrige Gemeinschuldner5) . . . . . 
Beantragte Konkursverfahren .. 

dar mangels Masse abgelehnt . 
Eroffnete Vergleichsverfallren ... . 
Wechselproteste ............ . 
Wechselsumme . . . . . . . . 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand6) 
Rinder (einschl. Kalber) ... 
Schweine . . . . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . 
Kalber . . . . . . 
Schweine . . . . . ..... 
Schlachtmenge . . . . . 
dar Rinder . . . . . ... . 

Kalber . . . . . ... . 
Schweine . . . . . 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er7) . 
Geschlachtetes GefliJgel8) 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge . . . ..... 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoprodukt1on9)10) .... 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoprodukt1on9)10) . . 
Elektriz1tatserzeugun11 ....... . 
Inlandsversorgung mit Elektriz1tat 
Gaserzeugung . . . . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .. 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschaftigte11) . . . . . . . 

Tat1ge Inhaber und Angestellte12) 
Arbe1ter13) . . . . . . . . 
Bergbau . . ........ . 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe . . . .. 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Geleistete Arbeiterstunden11) .. 
Bruttolohnsumme11) . . . . 
Bruttogehaltsumme11) .... 
Kohleverbrauch11)14) .. 
Heizölverbrauch . . . . . . . .. 
Gasverbrauch11)15) .. 
Stromverbrauch11) .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vor1ahr Vorjahresmonat Vormonat 

1987 1988 1989 Dez. 89 Jan. 90 Febr. 90 März 90 Dez. 89 Jan. 90 Febr. 90 Marz 90 

gegenüber gegenuber gegenliber 

1986 1987 1988 Dez. 88 Jan. 89 Febr 89 März 89 Nov. 89 Dez 89 Jan. 90 Febr. 90 

+ 0,7 + 0,7p + 1,4p + 1,7p + 1,9p + 
+ 1,0p + 0,9p + 1,5p 

1.8p - 0,2p - 0,8p + 0,3p 

+ 0,0 + 0,6 9,1 6,3 6,1 6,6p - 7,6p + 5,2 + 6,8 1,Sp - 6,5p 

+ 0,6 
- 11,3 
+ 5,7 

X 
+ 2,5 
+ 10.9 
+ 1,6 
+ 40,8 

6,7 
- 10.4 

3,9 
- 12.3 
- 12,3 

- 11,4 
+ 2,8 
- 6,7 
- 6,5 
+ 2,4 
- 19,1 
- 16,4 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

2,7 
3.4 

0,9 
3.3 
0,4 
0.6 
1,1 
5,5 
1.2 

4,2 
7,4 

- 0,7 
- 17,6 
+ 2,8 

X 
- 1,6 
+ 10,5 
+ 5,9 
- 25,3 

- 9,4 
- 12.7 
- 12,0 
- 13,2 
- 16.1 

- 12.2 
- 2.1 
- 9,4 
- 11.0 
- 32.1 
- 20,5 
- 22.3 

- 1.5 
- 4.6 

- 5,9 
- 12,3 
- 1.0 
- 1.5 
- 3,9 
- 9.3 
- 0,1 

- 0.3 
+ 5,4 

- 10.8 
- 26,1 
- 13.7 

X 
+ 3,8 
+ 33,3 
+ 7,9 
- 48,1 

- 8,1 
- 9,2 
- 9,5 
- 10.1 
- 3.2 

- 13.3 
6,0 
8,1 
8,4 
0,0 :t 

- 9.4 
- 17,2 
- 15.5 

X 
+ 10,2 
+ 55,2 
+ 10,0 
- 54,0 

6,7 
- 10.4 
- 12.3 
- 12.7 
+ 6,5 

- 12,9 
+ 0,4 
- 6,5 
- 5,1 
- 42.9 

- 9,2 
- 15,5 
- 14,6 

X 
+ 5,9 
+ 46,3 
+ 10,3 
- 47,1 

- 5,8 
- 11,7 
- 22,2 
- 12,6 
- 11.7 

+ 

± 

7,9 
7,2 
6,0 
6,2 
0,0 

- 10,0p 
- 14,6p 
- 14,7p 

X 
+ 21.1 p 
+ 39,8p 
+ 23,8p 
- 47,3p 

± 
6,6 
5,4 
0,0 

- 29.0 
0,5 

+ 11,7 
8,8 
6,3 
6,6 

- 83.3 
- 17,4p - 17,2p - 5,1 p - 5,6p 

6,9P - 8,9p - 11.6p - 12,9p-

- 0,7 
- 1,9 

- 3,2p -
- 22,0p -
- 6,3p -
- 4,0p -
- 1,0p -
- 21,3p -
- 5,0p -

+ 1,4 
+ 3,0 

0,7 
1,9 

14,1 
8,3 
9,2 
8,9 

12,0 
4,3 
7,6 

7,0 
3,1 

+ 

+ 

8,1 
2,3 
0,8 

+ 4,0 
+ 10,9 

0,4 
1,1 + 

+ 7,6 
+ 6,8 

+ 3,5 
+ 16,0 

1.9 
+ 2,3 
+ 6,4 
+ 22,2 
+ 0,0 

+ 
7,9 
1,6 

- 1.0 - 10,9 + 17,1 + 28,0 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

± 
+ 
+ 

+ 
+ 

0,3 

3.8 
2,4 
2,0 
4,2 
8,1 

0,1 
1.5 
0,9 
3,0 

1,5 

0,7 

0,6 
0,0 
2,3 
1.9 
5,4 
0,2 
3,1 
7,8 
0,6 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

± 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

3,6 

2,1 
3,1 
1.7 
1,5 
1,9 

0,2 
0,8 
0,1 
4,8 
0,1 

0,5 

0,0 

0,1 
0,2 
0,6 
2,7 
4,7 
2,9 
5,1 
3.4 
4,1 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

5,1 

3,2 

0,2 
4,3 

1,4 
1.5 
1,3 
5,7 
1.6 

0,6 

2,1 

1,5 
0,2 
0,5 
5,1 
5,0 
2,9 
9,8 
5,4 
2,6 

+ 5,1 

+ 6,6 

+ 1.9 
+ 10,2 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

2,1 
2,1 
2,1 
5,0 
2,3 

1.1 

3,0 

2,1 
0,6 
3,0 
3,0 
3,7 
9,78 ) 
9,4•) 
6,08 ) 
0,7 

+ 5,1 r + 

+ 6,9 + 

- 3.2 
+ 11,2 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

2,7 
2,7 
2,6 
5,3 
2,9 

1,9 

3,3 

2,4 
3,1 
1.7 
8,5 
9,2 

1,5 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

4,8 

0,2 

2,8 
2,5 
2,9 
5,5 
3,0 

1.5 

3,5 

2,8 
3,5 
2,3 
7,3 
6,7 

1.9 

- 11,5P + 8,4 
- 12,6p + 6,5 
- 15,7p + 3,9 

X X 
+ 13,8p - 3,3 
+ 36,6p - 5,5 
+ 12,7p - 2,1 
- 46,6p + 16,7 

+ 13,8 
+ 7,9 
+ 11.6 
+ 11.3 
+ 21,8 

+ 2,2 
+ 25,6 
+ 13,8 
+ 16,4 
+ 0,0 

+ 10,3 
+ 2,6 
+ 4,0 

X 
+ 27,0 
+ 3,6 
- 12,0 
+ 81,8 

6,4 
4,3 
8,9 
3,8 
7,1 

4,3 
- 10.0 

6,3 
8,6 

- 50,0 

1,9p -
2,2p -
1,5p -

8,8p 
6,0p 
5,0p 

X 
- 31,6p 

X 
- 10,2p 

+ 5,0p + 5,3p 
+ 15,0p + 12,5p 
+ 16.4P - 5,5p 

+ 

3.8 
0,1 
0,8 
2,0 
1,0 

± o,o 
- 10.4 

3,6 
2,7 

- 50,0 
3,6p - 4,9P - 4,4p 
5,3p ± 0,0p - 5,6p 

- 1,8C) 
- 2,JC) 

- 23.4 
+ 24,4 

2,2 
9,5 

- 22,9 
+ 21,9 

3,0 

3,2 
9,2 

- 30,3 

+ 

+ 
+ 

6,6 

5,8 

8,4 
8,9 

0,3 
0,1 
0,5 
0,7 
0,3 

0,4 

0,2 

0,5 
1.0 

- 12.4 
- 18.6 
- 20.3 
+ 1,1b) 
+ 32,6b) 
+ 12,9b) 

1,7 

+ 14,3 
- 22.1 
+ 5,0 
+ 8,2 
+ 14,1 
- 24.0 
+ 6,7 

+ 25,6 
+ 12,1 

5,8 
5,7 

- 10.8 
8,8 
3,9 
4,8 

- 11,1 

- 14,5 
- 14,1 

2,7r + 0,5 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

5,4 

4,5 
7,4 

0,1 
0,1 
0,1 
1.0 
0,2 

0,6 

0,3 

+ 0,3 
- 0.3 
+ 12,2 
- 4.4 
- 6,1 

+ 5,9 

- 14,7 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

0,4 
0,1 
0,6 
0,1 
0,4 

0,1 

0,6 

0,6 
0,1 
2,6 
5,4 
3.3 

5,0 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind in einer gesonderten Tabelle auf S 166· dargestellt - 2) Jahrtlche und monatliche Erwerbstat1genberechnungen (Durchschmttsberechnungen, für Ab-
hang1ge nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt bzw Veranderung gegenuber VorJahresquartal oder Vorquartal) - Methodische Erlauterungen hierzu in W1Sta 4/1990 und W1Sta 8/1986 -
Rev1d1erte Ergebnisse auf der Basis der Volks- und Arbe1tsstattenzahlung 1987 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbe1tsamter -4) Siehe auch „Empfanger von Arbe1tslosengeld/-h1l-
fe" 1m Abschnitt „S0z1alle1stungen" - 5) Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlasse - 6) 1986 bis 1989 Viehzahlung 1m Dezember - 7) In Brutere1en mit einem 
Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 8) In Geflugelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tat von mmd 2 000 Tieren 1m Monat - 9) Arbe1tstagl1ch bereinigt -
10) Fachliche Unternehmensteile -11) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr1Z1täts-, Gas, Fern-
warme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demiemgen W1rtschaftszwe1g zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftlgtenzahl, 
ltegt Naheres siehe auch Fachsene 4. Reihe 4 1 1 -12) Einschl Mithelfende Fam1l1enangehor1ge sowie Auszubildendem kaufmanmschen und 1n den ubngen mchtgewerbl1chen Ausbil-
dungsberufen -13) Einschl Auszubildende ,n gewerblichen Ausbildungsberufen -14) Heizwert Hu = 29.3076 G1ga1oule/t = 8.41 O kWh/m3 -15) Brennwert H0 = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 
kWh/m3 
a) 4 VJ 1989 gegenuber 4 VJ 1988 - b) 4 VJ 1989 gegenuber 3 VJ 1989 - c) Gegenuber Vorzahlung 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung August Sept Okt Nov Dez Jan Febr. 

Index des Auftragseingangs fur1) 
das Verarbeitende Gewerbe 1985=100 100,4 110,2 122,4 113.7 125,7 126.9 125,6 123,8 125.1 124.9 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe 1985=100 93.8 103,4 110.3 103.9 109.9 115.5 109,7 96.9 111.8 107.9 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe 1985=100 102,4 113.0 128.7 117,4 130.3 129,9 133.9 143.5 132,4 131,3 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe 1985=100 105,4 112.8 122.5 118.6 137.6 136.8 125.6 106,4 123.9 133.3 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau 1985=100 91.6 87,4 85.9 81,4 84,7 89.7 89,7 85.9 89.3 82,5 
Verarbeitendes Gewerbe 1985=100 102.6 106.8 112,4 102.5 118.1 125.1 120,7 113,4 109.3r 111,3 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe 1985=100 99.3 105,6 108,9 106.9 110.7 117.3 111,4 100,4 107.5 105,3 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe 1985=100 104,8 108,4 116.2 99.8 123.5 129.2 126.6 125.3 110,9r 116.5 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe 1985=100 103.2 106.2 110.5 101.0 119.6 125.8 118,3 103.2 112.3r 112,7 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1985=100 100.3 102.3 105,4 105,9 108,3 125,4 119.8 104.6 101,1 99,6 

Index der Bruttoprodukt1on2) fur 
1 nvest1t1onsguter 1985=100 100,4 104.6 111,9 95.3 120.8 125.5 126,4 133,3 99,9r 107.1 
Verbrauchsguter 1985=100 106.6 107,5 111,4 94,3 120.8 124,3 116.8 103.5 117.2r 116.8 

Index der Arbe1tsprodukt1v1tat 
Produkt1onsergebn1s Je Beschaftigten 1985=100 100,9 105.2 109.3 99.2 113.5 120,4 116.1 109,4 105,0r 106.0 
Produkt1onsergebn1s Je Arbeiter 1985=100 101.9 106.7 111.1 100.7 115,4 122,4 118.2 111.6 107,0r 107.9 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) 1000 t 76300 73304 71428 5871 5 924 6196 6087 5425 6389 5733 
Braunkohle, roh (Forderung) 1000 t 108 799 108563 109811 8850 8549 9431 9153 9461 9135 8076 
Erdol, roh 1000 t 3800 3937 3772 319 306 315 302 314 308 278 
Zement (ohne Zementklinker) 1000 t 25235 26347 28494 2526 2831 2917 2460 1 636 1456 1878 
Roheisen fur die Stahlerzeugung 1000 t 27333 31114 31 360 2688 2535 2717 2587 2130 2474 2376 
Stahlrohblocke und -brammen 1000 t 35919 40668 40700 3516 3359 3579 3403 2 771 3158 3128 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) 1000 t 27437 30385 31 697 2836 2 766 2712 2680 2105 2425 2422 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

Filamentgarne 1000 t 985 996 1 018 69 89 86 84 79 71 r 67 
Motorenbenzin 1000 t 18598 19662 20068 1 789 1 666 1 681 1 581 1855 1 805 1 661 
He1zol 1000 t 31 757 34332 29370 2890 2539 2620 2588 3097 3071 2624 
Schnittholz 1000 m3 9494 10133 11197 924 1010 1 036 971 795 780 854 
Personenkraftwagen 1000 St 4008 3978 4113 249 375 391 372 296 354 368 
Farbfernsehempfangsgerate 1000 St 3488 3706 3253 257 330 340 318 240 293 283 
Gerate und Einrichtungen fur die ADV 4) Mill DM 16535 17016 16350 1 308 1 647 1 511 1 667 1 545 1170 1192 
Baumwollgarn t 223448 190323 187 521 11 608 17436 18633 16889 13133 16699 15940 
Fleischwaren t 1040742 034413 1061233 94049 88964 93200 95489 88491 89163 84573 
Zigaretten Mill St 158931 159427 160025 15178 14249 15037 13660 10944 12560 12842 

Gesamtumsatz 5) 6) Mrd DM 1476.9 1 561,7 1 692.2 131.7 148.9 152,4 151.5 148,5 141.2 139.2 
Bergbau Mill DM 31 740 31 922 28746 2100 2223 2450 2662 2625 2600 2326 
Verarbeitendes Gewerbe Mrd DM 1445.1 1 529.7 1 663,4 129.6 146.7 150.0 148,9 145.9 138.6 136.9 

Grundstoff- und Produkt1onsguter -
gewerbe Mill DM 394482 421 825 465197 38146 40346 42177 40373 35408 38400 37502 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe Mill DM 673636 713480 777 952 56733 69484 69311 70811 76679 64102 64344 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe Mill DM 205017 217 204 233333 18833 21171 21 980 20905 17 947 20601 20354 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill DM 171 990 177 235 186 926 15848 15657 16484 16765 15825 15 530 14673 
dar Auslandsumsatz 7) Mill DM 438 526 474750 524209 39545 45872 46 777 46621 45601 43216 43226 

Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte8) 1000 985 996 999 1 024 1 026 1 018 1018 1007 974 971 
dar Angestellte8) 1000 143 148 150 151 152 151 152 152 151 152 

Arbe1ter8) 1000 792 796 797 821 821 816 815 804 772 768 
Geleistete Arbe1tsstunden8) Mill Std 1 236.6 1 290.5 1 313.1 118,1 122.2 129,7 117,8 83.0 87.7 87.7 

1m Hochbau 8) Mill Std 817,0 860.7 879.6 77.7 80.3 85,5 78,4 56.9 62.5 62.1 
dar: Wohnungsbau 8) 1 OOOStd 433 769 458890 468105 40729 42757 45536 41 709 30036 32936 33101 

Gewerblicher Hochbau8) 1 OOOStd 252 926 271 252 284661 25731 25876 27412 25419 18947 21 389 20840 
Offentl1cher Hochbau 8) 1 OOOStd 119419 119728 116504 10135 10661 11428 10325 7303 7 754 7 590 

1m Tiefbau 8) 1 OOOStd 419 595 429826 433421 40413 41841 44282 39453 26172 25153 25675 
Straßenbau 8) 1 OOOStd 131 707 133944 137174 13474 14032 14667 12612 7673 6756 6984 
Gewerblicher Tiefbau 8) 1 OOOStd 97102 103719 106419 9680 9777 10357 9456 6897 7408 7179 
Sonstiger offentl1cher Tiefbau 8) 1 OOOStd 190786 192163 189 828 17 259 18032 19258 17 385 11 602 10989 11 512 

Bruttolohnsumme8) Mill DM 27 577 29466 31 069 2867 2658 2825 3557 2409 2286 2056 
Bruttogehaltsumme8) Mill DM 6937 7 372 7717 632 619 626 923 678 624 617 

Index des Auftragseingangs 1985=100 106.2 116.0 132.2 142.2 151.9 137,4 119.0 128.8 112.7 127.2 
Index des Auftragsbestands 1985=100 106.5 109.3 119.3 123.1 117,6 
Produkt1ons1ndex2) 9) 1985=100 105,7 110.6 118.2 124.9 134.5 143.5 127.3 92.9 93.5 96.8 

Gesamtumsatz 8) Mill DM 108091 117821 126 772 11 222 11 742 12622 12714 13806 7 613 7757 
dar Baugewerbllcher Umsatz8) Mill DM 106094 115 723 124531 11007 11 516 12380 12516 13603 7 500 7 622 

Handwerk 
Beschaftigte 1000 3631.3 3 632.3 3 667,5 3 726.5 3 737,1 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill DM 352067 370313 394840 98530 115948 

1) 1989 endgult1ges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachtragl1ch eingegangener Bencht1gungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstagl1ch bereinigt - 3) Fachltche Unternehmens-
teile - 4) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgememen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektn-
z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Komb1n1erte Betriebe werden dem1en1gen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der 
Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und- soweit e1nwandfre1 erkennbar-
Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucks1cht1gt - 9) Unternehmen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Nov 89 Dez 89 Jan 90 Febr 90 Nov 89 Dez 89 Jan 90 Febr 90 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Nov 88 Dez 88 Jan. 89 Febr 89 Okt 89 Nov 89 Dez. 89 Jan 90 

Index des Auftragseingangs !ur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe + 0,2 + 9,8 + 11,1 + 8,4 + 4,6 + 8,2 + 4,9 - 1,0 - 1,4 + 1,1 - 0,2 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe - 0,8 + 10,2 + 6,7 + 2,1 - 6,7 + 2,0 - 1,1 - 5,0 - 11,7 + 15,4 - 3,5 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe + 0,2 + 10,4 + 13,9 + 11.3 + 9,5 + 11.5 + 6,6 + 3,1 + 7,2 - 7,7 - 0,9 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe + 2,2 + 7,0 + 8,6 + 8,0 + 4,1 + 6,9 + 8,5 - 8,2 - 15,3 + 16,4 + 7,6 

Index der Nettoprodukt1on2)3) 
Bergbau - 4,5 - 4,6 - 1,7 - 1.5 - 3,6 - 7,1 r - 3,4 ±. O,Or - 4,2r + 4,0r - 7,6 
Verarbeitendes Gewerbe + 0,2 + 4,1 + 5,2 + 5.1 + 5.2 + 5,6r + 5,3 - 3,5r - 6,0r - 3,6r + 1,8 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe - 0,1 + 6,3 + 3,1 + 2,0 + 1, 1 + 1.7 r + 1.6 - 5,0r - 9,9r + 7,1 r - 2,0 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe + 0,4 + 3,4 + 7,2 + 7,3 + 7,0 + 8,2r + 7,2 - 2,0r - 1,0r - 11.5 r + 5.0 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe + 1,0 + 2,9 + 4,0 + 4,9 + 5,3 + 5,3r + 5,2 - 6,0r - 12,8r + 8,8r + 0,4 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - 1.2 + 2,0 + 3,0 + 2,3 + 6,3 + 3,8r + 5,3 - 4,7r - 12,7r - 3,3r - 1.5 

Index der Bruttoprodukt1on2) !ur 
1 nvest1t1onsgllter - 1.5 + 4,2 + 7,0 + 9,2 + 7,9 + 8,8r + 6,1 + 0,7r + 5,5r - 25,1 r + 7,2 
Verbrauchsguter + 1,5 + 0,8 + 3,6 + 2,5 + 2,3 + 6,1 r + 5,1 - 6,0r - 11,4, + 13,2r - 0,3 

Index der Arbe1tsprodukt1v1tat 
Produktionsergebnis Je Beschaftigten + 0,2 + 4,3 + 3,9 + 3,3 + 3,2 + 2,3 + 2,0 - 3,6 - 5,8 - 4,0 + 1,0 
Produktionsergebnis Je Arbeiter + 1.1 + 4,7 + 4,1 + 3,6 + 3,4 + 2,5 + 2,1 - 3,4 - 5,6 - 4,1 + 0,8 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) - 5,6 - 3,9 - 2,6 - 3,1 - 14,8 - 8,3 - 4,9 - 1,8 - 10,9 + 17,8 - 10,3 
Braunkohle, roh (Forderung) - 4,8 - 0,2 + 1.2 - 9,8 - 2,8 - 6,8 - 8,5 - 2,9 + 3,4 - 3,5 - 11.6 
Erdol, roh - 5,4 + 3,6 - 4,2 - 5,9 - 4,6 - 7,0 - 7,3 - 4,1 + 4,0 - 1.9 - 9,7 
Zement (ohne Zementklinker) - 5,5 + 4,4 + 8,2 + 14,4 + 3,5 - 4,1 + 16,4 - 15,7 - 33,5 - 11.0 + 29,0 
Roheisen fur die Stahlerzeugung - 1,0 + 13,8 + 0,8 - 7,9 - 11,6 - 8,5 - 9,0 - 4,8 - 17,7 + 16,1 - 4,0 
Stahlrohblocke und -brammen - 2,2 + 13,2 ±. 0,0 - 7,9 - 9,9 - 8,3 - 6,9 - 4,9 -18.6 + 14,0 - 1,0 
Walzstahl johne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) - 0,4 + 10,7 + 4,3 + 0,3 - 8,1 - 6,7 - 5,4 - 1.2 - 21.5 + 15,2 - 0,1 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

F1lamentgarne + 3,5 + 1,1 + 2,2 - 2,3 - 4,8 - 5,3r - 1.5 - 2,3 - 6,0 + 10,9r - 5,6 
Motorenben21n - 3,1 + 5,7 + 2,1 - 8,6 - 0,6 + 8,3 + 9,9 - 6,0 + 17,3 - 2,7 - 8,0 
He1zol - 7,2 + 8,1 - 14,5 - 7,8 - 1.7 + 20,9 + 27,5 - 1.2 + 19,7 - 0,8 - 14,6 
Schnittholz - 1,6 + 6,7 + 10,5 + 8,7 + 4,1 + 8,0 + 7,0 - 6,3 - 18,1 - 1,9 + 9,5 
Personenkraftwagen + 1,4 - 0,8 + 3,4 + 3,6 - 3,0 - 1,4 + 6,4 - 4,9 - 20,4 + 19,6 + 4,0 
Farbfernsehempfangsgerate - 10,7 + 6,3 - 12,2 - 11,4 - 19,7 + 7,3 - 3,1 - 6,5 - 24,5 + 22,1 - 3,4 
Gerate und Einrichtungen 

!ur die ADV4) - 0,3 + 2,9 - 3,9 + 4,7 - 2,6 + 26,9 - 2,0 + 10,3 - 7,3 - 24,3 + 1,9 
Baumwollgarn + 10,6 - 14,8 - 1,5 + 9,7 - 3,0 + 4,2 - 0,3 - 9,4 - 22,2 + 27,2 - 4,6 
Fleischwaren + 4,3 + 0,2 + 2,3 + 2,9 - 2,2 + 12,0 + 6,5 + 2,5 - 7,3 + 0,8 - 5,1 
Zigaretten - 4,6 + 0,3 + 0,4 - 3,7 - 7,5 - 5,1 - 0,1 - 9,2 - 19,9 + 14,8 + 2,2 

Gesamtumsatz 5) 6) + 0,6 + 5,7 + 8,4 + 9.1 + 5,2 + 10,7 - 0.6 - 2,0 - 5,5 
Bergbau - 4,4 + 0,6 - 10,0 - 8,3 - 7,8 - 3.3 + 8,7 - 1,4 - 1.1 
Verarbeitendes Gewerbe + 0,7 + 5,9 + 8,7 + 9,4 + 5,5 + 11,0 - 0,7 - 2,0 - 5,6 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe - 3.1 + 6,9 + 10,3 + 8,9 + 2,8 + 7,4 - 4,3 - 12,3 + 9,5 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe + 3,4 + 5,9 + 9,0 + 11.0 + 7,8 + 15,1 + 2,2 + 8,3 - 17.4 .. 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe + 2,3 + 5,9 + 7,4 + 9,0 + 4,4 + 9,1 - 4,9 - 14,1 - 13,9 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - 2,3 + 3,0 + 5,5 + 5,0 + 2,1 + 6,6 + 1.7 - 5,6 - 3,5 
dar: Auslandsumsatz 7) + 0,5 + 8,3 + 10,4 + 10,6 + 2,4 + 9,8 - 0,3 - 2,2 - 5,4 

Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte8) - 1,8 + 1.2 + 0,3 + 0,3 + 1,0 + 2,0 + 2,5 - 0,0 - 1.1 - 3,3 - 0,3 
dar Angestellte8) - 0,6 + 3,4 + 1.5 + 2,1 + 2,6 + 2,1 + 2,6 + 0,2 + 0,0 - 0,4 + 0,5 

Arbe1ter8) - 2,0 + 0,5 + 0,1 + 0,1 + 0,9 + 2,5 + 3,1 - 0,1 - 1,3 - 4,0 - 0,5 
Geleistete Arbe1tsstunden8) - 3,3 + 4,4 + 1,7 + 3,6 - 5,8 - 0,9 + 3,0 - 9,2 - 29,5 + 5,6 + 0,1 

1m Hochbau 8) - 3,3 + 5,3 + 2,2 + 3,6 - 4,6 + 0,4 + 4,4 - 8.3 - 27,4 + 10,0 - 0,8 
dar· Wohnungsbau 8) - 6,1 + 5,8 + 2,0 + 3,0 - 4,3 + 2,5 + 8,6 - 8.4 - 28,0 + 9,7 + 0,5 

Gewerblicher Hochbau 8) + 1.5 + 7,2 + 4,9 + 6,9 - 0,6 + 1,7 + 4,4 - 7,3 - 25,5 + 12,9 - 2,6 
Offentl1cher Hochbau 8) - 1,9 + 0,3 - 2,7 - 1,5 - 12,2 - 9,7 - 8,7 - 9,7 - 29,3 + 6,2 - 2,1 

1m T1efbau8) - 3.3 + 2.4 + 0,8 + 3,7 - 8,3 - 4,0 - 0,4 - 10,9 - 33,7 - 3.9 + 2,1 
Straßenbau8) - 2,9 + 1.7 + 2,4 + 5,5 - 10,5 - 6,1 - 1.6 - 14,0 - 39,2 - 12,0 + 3,4 
Gewerblicher Tiefbau 8) - 0,1 + 6,8 + 2,6 + 1.3 - 7,7 + 0,1 - 1, 1 - 8,7 - 27,1 + 7,4 - 3,1 
Sonstiger offentllcher T1efbau8) - 5,2 + 0,7 - 1.2 + 3,7 - 7,1 - 5,3 + 0,8 - 9,7 - 33,3 - 5,3 + 4,8 

Bruttolohnsumme8) - 1,3 + 6,9 + 5.4 + 7, 1 - 0,4 + 6,8 + 7,1 + 25,9 - 32,3 - 5,1 - 10,1 
Bruttogehaltsumme8) + 1,8 + 6,3 + 4,7 + 6,1 + 3,3 + 7,2 + 7,5 + 47,5 - 26.6 - 8,0 - 1,0 

Index des Auftragseingangs - 2,7 + 9,2 + 14,0 + 21,2 + 24,1 + 28,9 + 29,4 - 13.4 + 8.2 - 12,5 + 12,9 
Index des Auftragsbestands + 0,8 + 2,6 + 9,1 + 14,4•) - 4,5b) 
Produkt1ons1ndex2) 9) - 0,4 + 4,6 + 6,9 + 8,8 + 5,3 + 1,1r + 6,0 - 11.3 r - 27,0r + 0,6r + 3,5 
Gesamtumsatz 8) + 1.5 + 9,0 + 7,6 + 6,6 + 2,6 + 9,0 + 11.9 + 0,7 + 8,6 - 44,9 + 1.9 
dar Baugewerbllcher Umsatz 8) + 1.5 + 9,1 + 7,6 + 6,7 + 2,5 + 9,1 + 11.9 + 1, 1 + 8,7 - 44,9 + 1,6 

Handwerk 
Beschaftigte + 0,0 + 0,1 + 1,0 + 1.7•) + 0,3b) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) + 3,4 + 5,4 + 6,6 + 5,9•) + 17,7b) 

1) 1989 endgutt1ges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachtragl1ch eingegangener Bencht1gungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstagl1ch bereinigt - 3) Fachhche Unternehmens-
teile - 4) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betnebe von Unternehmen m,t 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektn-
zttats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen W1rtschaftszwe19 zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der 
Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4. Reihe 4 1 1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mrt Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar-
Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucks1cht1gt - 9) Unternehmen 
a) 4 VJ 89 gegenuber 4 VJ 88 - bJ 4 VJ 89 gegenuber 3 VJ 89 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung August Sept. Okt. Nov. Dez. Jen. Febr. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
Gfae~~~~=tohngeba~d~ . . . . . Anzahl 109451 120931 136259P 11900 11 211 12381 9594 11031 .. . 

1000 m3 107700 120721 145705p 12560 11934 13665 11016 12595 ... " Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ... Mill DM 35442 40058 48756p 4204 4017 4621 3679 4233 ... ... 
Gfae~~~~=11N1~htwo~n~eb_äud~ . : . : .... Anzahl 30441 32019 33514p 3127 3018 3080 2614 2784 ... 

1000 m3 144392 155050 174590p 15210 15884 15346 14972 18639 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 29568 33710 35 238p 2980 3357 2960 3354 3828 ... " 

Wohnungen insgesamt 
Anzahl 190696 214252 276022p 23621 22786 27 462 22297 26932 (alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .. 1000 m3 116073 115063 133827 p 5569 5836 8518 8919 77165 " ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . 1000 m3 124613 146615 148415p 5722 5777 10212 9142 85003 ... .. . 
Wohnungen insgesamt 

Anzahl 208621 238 637p 10341 10626 14807 16760 134371 (alle Baumaßnahmen) 217 343 ... ... 

Handell), Gastgewerbel), 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) .. 1986=100 97,9 103.4 110.4 109.0 113,2 119,9 117,9 112.5 103,6 102,5 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
94,8 Tieren . . . . . . .. 1986=100 94,0 96,2 100,0 99.4 96,5 104.3 96.4 86,7 95,9 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw .. 1986=100 96,5 99,0 100,7 85,9 109,5 109,6 102.1 88,2 107.3 91,8 

technischen Chemikalien: Rohdrogen, 
Kautschuk . . . . 1986=100 105,3 117,1 123.0 120,5 121.1 125.5 122.3 103,1 116.9 111,2 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeug-
90,8 89.4 94.5 89,5 81,9 nissen 1986=100 85,9 79,6 85,9 94,9 77.0 

Erzen, Stah( NE-Meiallen usV:,, 1986=100 92.7 106,0 120.2 115.4 123.4 124.2 117.5 100,9 115.4 107.1 
Holz, Baustoffen, lnstallat,onsbedart ... 1986=100 100,0 107.1 117.1 125.8 131,6 139.2 129.3 99,6 97.7 103,5 
Altmaterial. Reststoffen 1986=100 89,1 153,2 175.4 165,8 173.0 177.1 156,6 127.1 147,9 134.7 
Nahrungsmitteln, Getranke·n; 

Tabakwaren . . . 1986=100 97,6 99,9 106,3 108.1 103.0 113.6 115,2 119.0 97,3 95.4 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . 1986=100 103,8 104,9 108,7 123,3 126.8 125,5 113,8 97,9 117,1 122.8 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

ständen . . . . . . . 1986=100 102.1 110.8 122.5 116.3 130.8 144.3 146,9 124.1 121,7 119.4 
feinmechanischen und o~t1schen 

Erzeugnissen, Schmuc usw. 1986=100 101.3 109,0 115.1 113.6 132.7 147,6 147,8 116,8 99.6 105,0 
Fahrzeugen, Maschinen, 

125,9 technischem Bedarf . . . . 1986=100 104,0 110.3 110.6 98.2 112.8 118.2 118,3 102,6 106,2 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä · · 

Erzeußrnssen . . . . . . ..... 1986=100 105,3 114,1 116,5 113.2 114.1 123.2 122,1 130,0 122,6 111,3 
Papier, ruckerzeuJnissen, Waren 

122.7 141.1 verschiedener A , o a. S. . . . . 1986=100 105,8 116.1 127.0 135.6 136.5 140,0 114,3 121.1 
Binnengroßhandel . . . 1986=100 98,3 102.4 108,6 109.1 111,0 118,6 115,9 111.2 101.4 100.2 

Produkt1onsverb1ndungshandel ....... 1986=100 96.4 101,5 110,3 111,5 113,5 120,5 116.2 108,4 101.3 100.4 
Konsumt1onsverbindungshandel ...... 1986=100 101.0 103.6 106.2 105,7 107.4 115,8 115.4 115.2 101.6 100.1 

Außenhandel 1986=100 96,7 106,7 116.2 108.4 120,3 124.1 124,5 116.7 110,7 109,7 
dar.: Einfuhrhandel ...... . . . . . 1986=100 102.0 112.6 124.7 116,1 132,1 138,6 136,1 127,1 123.9 119.3 

Ausfuhrhandel 1986=100 92.2 103,7 110.2 102.2 109.4 111.5 114,7 109,7 96.2 100,6 
Streckengroßhandel ......... . .. 1986=100 91.4 93,8 102.5 100.8 103,7 108,3 107.7 101.9 92,8 93.4 
Lagergroßhandel ...... 1986=100 102,0 109.5 115.5 114,1 119.3 127.3 124.4 119,2 110.5 108.2 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) .. 1986=100 104,2 108,3 113,7 107.1 109.2 117.9 125.5 145,5 107,3 103.8p 
davon mit 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
110.2 136.6 108,6 Tabakwaren . . 1986=100 102,0 106.1 111,8 109.4 111.7 118.1 105.4p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen; · 
Lederwaren . . . ........... 1986=100 102,9 103.1 104,8 92,6 104,6 121.8 127.0 140,8 96,4 83,6p 

Einnchtungsgegenstanden 
170.4 (ohne elektrotechnische usw.) ... 1986=100 108,7 118.3 127.2 115.5 123.4 139,2 147,9 115,8 120.0p 

elektrotechnischen Erzeugmssen, 
109,3 113.7 102.5 105,8 116.4 137.8 201.9 115.0 100,7p Musikinstrumenten usw . . 1986=100 104,8 

Pac~~~::ciii~~~ckerz_eug~1ssen,_ 1986=100 104.8 112.5 118.8 115,7 118.1 122.8 135.1 192.5 111.1 108,5p 
pharmazeutischen, kosmetischen und · · 
Kr~J~~~~s~~~~ 1~rr~~~ff~~sen usw. . ... 1986=100 105,5 112.2 113.9 114,1 108,7 113,6 116.0 137.2 114,8 108.1 p 

);ankstellen ohne Agenturtankst.) . 1986=100 98.1 109,6 125,5 126,6 125.2 129.1 120.2 120,4 118.1 114.3p 
Fa rzeugen, Fahrzeugteilen 

117.3 und -reifen .................. 1986=100 109,0 114.8 125.1 107,5 112,7 125,7 121.7 112,2 119,6p 
sonstigen Waren, Waren 

105,6 104,3 112.8 130,8 161.8 102.2 verschiedener Art ... 1986=100 103.4 105.7 109.1 97.8P 
darunter nach Erscheinungsformen. 

Warenhauser . . . . ............. 1986=100 99.4 101.2 102.9 93,5 86.4 96,7 131.6 173.4 111.3 91.9P 
SB-Warenhauser 1986=100 114.7 119,0 125,5 120,8 117.4 124.3 138.4 176,8 121.0 115,9p 
Verbrauchermarkte .. 1986=100 114.7 121.1 124.9 125.7 116,2 121.8 127.6 162.9 116.9 114,3p 
Supermarkte .. . . 1986=100 103,7 107,8 114,2 111.9 110,6 113,5 121.1 139.1 112.2 108,7P 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 1986=100 103,0 106.2 110,8 118,9 123.4 119,8 104,1 109,5 94.3 97,9p 
Beherbergungsgewerbe .. 1986=100 104.4 110.2 117.8 134.3 149,1 139.2 104,9 103.2 90,9 98,9p 
Gaststattengewerbe .. 1986=100 101,9 103.3 106,2 110,8 109,8 108.1 101.9 111,2 93,8 95,3p 
Kantinen 1986=100 106,3 116.0 121.9 116,2 120.9 135,9 126.7 130,0 123,6 121.7P 

Reiseverkehr 
Einreisen uber die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) 1000 455 782 ... " " ... ... ... 
Einreisen über die Grenze zur DDR 5J 1000 19268 " " ... ... 
Ausreisen uber die Grenze zur DDR ) . . 1000 19045 ... " ... ... 
Ankimfte 6) . . . . . . 1000 62455 65064 69624 6964 7706 5900 4876 3974 ... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . 1000 12780 13113 14653 1802 1 652 1 345 899 753 " 

~~r~~t~~h~~~~ee';;,~l Wohnsitz außerhalb der 
1000 225 791 234331 243394 28986 27032 20153 14016 12581 " 

Bundesrepublik . . 1000 29094 30117 33578 4336 3676 3074 2049 1 779 ... 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . .. Mill.DM 36289 37662 38840 3187 3291 3546 3513 2886 3057 3087 
Lieferungen nach Berlin (West) Mill DM 26594 27456 27498 2154 2236 2452 2561 2254 2208 2134 
Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
L1eferun~en des Bundesgebietes Mill DM 7 367 7 234 8104 601 628 771 764 1009 613 589 
Bezüge es Bundesgebietes .. Mill DM 6647 6789 7 205 592 592 671 638 591 628 549 

1) Vor\auf1ges Ergebnis - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In Jeweiligen Preisen -4) Einschl Durchreisen - 5) Einschl Transitverkehr von bzw nach Berlin {West) - 6) In allen 
Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze, bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
Ginaet~i:iro~~g·e·b~~d~ . : : : : : : : 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 
Ginaet~i!itN1chtwohn~eb_äud~ : : : 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........ . 
Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) ...... . 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ......... . 

Handel1), Gastgewerbe1), 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte)2)3) .. 
davon mit 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren . . . . . . . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw . . . ..... . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . . . . 

festen Brennstoffen, Mineraleilerzeug-
nissen . . . . . . . . . . . . ..... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . .. 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . 
Altmaterial, Reststoffen . 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabak'waren . . . .. 
Text1l1en, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . 
Metallwaren, E1nnchtungsgegen-

standen . . . . . . . . . . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw . 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . 
pharmazeutischen, kosmetischen u ä 

Erzeußnissen . . . . 
PaJ1~~:Ch1~d~~e;;1u~."6~:~~. w.a~~" ... 

Bl~~iS8kf,~~:::r~indungshandel. : : : : 
Konsumtionsverbindungshandel .. 

Außenhandel . . . .. 
dar Einfuhrhandel ............ . 

Ausfuhrhandel .. 

~!~eir~~~ahoaßn~"e'ldel .. : : ... : : 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabak'waren . . . 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . . . 

Einnchtungsgegenstanden 
(ohne elekfro!echnische usw.) ... 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . . . 

Pa~Ö~~a;:~h,~~~ck_erz_eu~nis~en, . 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
Kr~'J~~~~sg~~~i~~!~ff~~sen usw. . 

(Tankstellen ohne Agenturtankst) . 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . . . . ..... . 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art .. 
darunter nach Erschemungsformen 

Warenhäuser . . . .. 
SB-Warenhauser . . . . . .... 
Verbrauchermarkte .. 
Supermarkte . . . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 
Beherbergungsgewerbe .. 
Gaststattengewerbe ....... . 
Kantmen . 

Reiseverkehr 
Einreisen uber die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) 
Einreisen über die Grenze zur DDR 51 
Ausreisen über die Grenze zur DDR 5) 
Ankunfte6) . . . . . . . . . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz 
„ außerhalb der Bundesrepublik 
Ubernachtungen 61 . . .... 
darunter Gaste mit Wohnsitz 

außerhalb der Bundesrepublik 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ... 
Lieferungen nach Berlin (West) 
Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
Lieferungen des Bundesgebietes 
Bezuge des Bundesgebietes . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1987 1988 1989 Nov. 89 Dez 89 Jan. 90 Febr. 90 Nov. 89 Dez. 89 Jan. 90 Febr. 90 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1986 1987 1988 Nov. 88 Dez. 88 Jan 89 Febr. 89 Okt. 89 Nov. 89 Dez. 89 Jan 90 

+ 
+ 
+ 

5,6 
7,7 
6,6 
0,8 
2,9 
3,6 

- 13.0 

- 10,9 
+ 1,8 

- 13.7 

+ 

2.1 

6,0 

3,5 

5,3 

- 14,1 
- 7,3 

0 
- 10,9 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

2.4 

3,8 

2.1 

1,3 

4,0 

5,3 

5,8 
1.7 
3.6 
1.0 
3,3 
2,0 
7,8 
8,6 
2,0 
4,2 

2,0 

2,9 

8.7 

4,8 

4,8 

5,5 

1.9 

9,0 

3.4 

- 0,6 
+ 14,7 
+ 14,7 
+ 3,7 
+ 3,0 
+ 4,4 
+ 1,9 
+ 6,3 

+ 3,9 
+ 10,3 
+ 10.4 
+ 4,6 

+ 4,6 
+ 3,3 

+ 4,6 

1.9 
2.4 

1.2 
2,9 

+ 10,5 
+ 12.1 
+ 13,0 
+ 5,2 
+ 7,4 
+ 14,0 

+ 12.4 

- 0,9 
+ 17,7 

- 4,0 

+ 5,6 

+ 2,4 

+ 2,6 

+ 11,2 

- 7,3 
+ 14.3 
+ 7,1 
+ 71.9 

+ 2.4 

+ 1,1 

+ 8,5 

+ 7,6 

+ 6,1 

+ 8.4 

+ 9,7 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 2,6 
+ 10,3 
+ 10,4 
+ 12,5 
+ 2,6 
+ 7.4 
+ 3,9 

+ 4,0 

+ 0,2 

+ 8,8 

+ 4.3 

+ 7,3 

+ 6.4 

+ 11,7 

+ 5,3 

+ 2,2 

+ 1.8 
+ 3,7 
+ 5,6 
+ 4,0 
+ 3,1 
+ 5,6 
+ 1.4 
+ 9,1 

+ 4,2 

+ 2,6 
+ 3,8 

+ 3,5 

+ 3,8 
+ 3,2 

+ 
1,8 
2.1 

+ 12,7p + 9,5 
+ 20,7 p + 24,0 

21,7p + 23.7 
+ 4,7 p + 0,2 
+ 12,6p + 4,0 
+ 4,5p + 9,0 

+ 2B,8p + 31,7 

+ 16,3p + 24,3 
+ 1,2p + 4,5 

+ 14,4p + 28,8 

+ 6,8 

+ 4,0 

+ 1,7 

+ 5,0 

+ 7,8 
+ 13.4 
+ 9,3 
+ 14.4 

+ 5,7 

0,1 

2.4 

1,1 

+ 16,6 
+ 2,9 
+ 11,5 
- 11,8 

+ 6,4 + 5.4 

+ 3,6 + 2,4 

+ 10,6 + 11.0 

+ 5,6 + 10,4 

+ 0,3 

+ 2.1 

+ 9,3 
+ 6,1 
+ 8.7 
+ 2,5 
+ 8,9 
+ 10,7 
+ 6,3 
+ 9,3 
+ 5,5 
+ 5,0 

+ 4,0 

+ 0,3 

+ 8,5 
+ 5,5 
+ 7,0 
+ 3,0 
+ 7,0 
+ 11,1 
+ 1,5 
+ 7,5 
+ 4,9 
+ 5,6 

+ 5.4 + 8,2 

+ 1.6 + 1.4 

+ 7,5 + 8,1 

+ 4,0 + 4,1 

+ 5,6 + 6,2 

+ 1.5 + 1.5 

+ 14,5 + 10,3 

+ 9,0 + 5,5 

+ 3,2 + 5,4 

+ 1.7 
+ 5,5 
+ 3,1 
+ 5,9 
+ 4,3 
+ 6,9 
+ 2,8 
+ 5,1 

+ 7,0 

+ 11,8 
+ 3,9 

+ 11,6 

+ 12,0 
+ 6,1 

+ 3,1 
+ 5,7 
+ 6,1 
+ 8,8 
+ 5,9 
+ 10,1 
+ 4,1 
+ 2.7 

+ 9,6 

+ 18,6 
+ 7,1 

+ 20,2 

+ 1.1 
+ 3.5 

+ 15,6 
+ 3,9 

36.7 
52,2 
53,3 
13,1 
48,2 
36,8 

63,6 

+ 23,6 
+ 0,5 

+ 22,1 

- 0,4 

- 12,9 

- 7,9 

- 10,7 

+ 2,6 
- 12,9 
+ 6,0 
- 19,5 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2.3 

3.3 

3,8 

3.5 

7,3 

5,2 

2,5 
0,1 
2,6 
3,8 
1,8 
6,2 
6,3 
4,1 
1,7 
2.7 

6,6 

0,3 

4,0 

0,9 

3,8 

7,0 

4,3 

1.6 

4,5 

4,5 
4,9 
4,3 
6,7 
5,9 
9,2 
4,3 
5,8 

+ 12,3 

+ 21,8 
+ 7,6 

+ 21.3 

+ 

6,9 
0,6 

2,9 
3,9 

+ 6.4 

- 6,0 

+ 0,1 

- 6,8 

+ 13,4 
- 3,3 
+ 11.0 
- 17,9 

+ 9,2 

+ 6,2 

+ 9,0 

+ 6,3 

+ 13,2 

+ 12,7 

+ 7,1 
+ 9,3 
+ 7,9 
+ 11,4 
- 1.4 
+ 5,4 
- 14,0 
+ 0,9 
+ 9.5 
+ 8,5 

+ 10,5 

+ 2.7 

+ 8,2 

+ 5,2 

+ 4,6 

+ 9.4 

+ 12,8 

+ 13,6 

+ 6,6 

- 3,0 
+ 12,9 
+ 7,6 
+ 11.6 
+ 2,6 
+ 5,8 
+ 0,3 
+ 9,9 

- 0,3 
- 0,0 

+ 16.2 
+ 6,7 

+ 

+ 

2,8 

5,3 

- 11,5 

- 7,3 

+ 4,4 
- 8,5 
+ 10.4 
- 29,8 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

3,6 

6,9 

7,1 

5,7 

7,5 

- 22,5 
- 19,4 
- 20.4 
- 15,1 
- 2,4 
+ 13.3 

- 18,8 

+ 4,7 
- 10,5 

+ 13,2 

+ 

1,7 

7,6 

6,9 

2,5 

0.4 
5,3 
7,1 

- 11,6 

+ 

+ 
+ 
+ 

1.4 

9,3 

1,8 

0,1 

0,1 

+ 4,8 - 0,9 

+ 8,9 + 2,6 
+ 3,3 - 2,3 
+ 2,7 - 3,6 
+ 4,5 - 0,3 
+ 1.1 + 0,3 
+ 1.7 - 1.8 
- 2.3 + 2,9 
+ 0,5 - 0,6 
+ 3,9 - 2,3 
+ 6,5p + 6.4 

+ 7,5p + 5,7 

+ 2,4p + 4,3 

+ 8,5p + 6,3 

+ 2,8p + 18.4 

+ 6,5p + 10.0 

+ 4,6p + 2.1 

+ 5,3p - 6.9 

+ 6,6p - 3.2 

+ 7,9p + 16,0 

+ 9,3p + 36.1 
+ 8,7p + 11,3 
+ 6,8p + 4,8 
+ 7,8p + 6,7 
+ 5,7p - 13,1 
+ 7,2p - 24,6 
+ 4,3p - 5,7 
+ 10,9p - 6,8 

- 0,2 
- 2,3 

+ 
+ 

3.6 
3,9 

- 32.7 

- 33,1 
- 39,7 

- 33,3 

+ 
0,9 
4,4 

1.0 
- 4,9 

15,0 
14,3 
15,1 

6,5 
24,5 
14,1 

20,8 

+765,2 
+829,8 

+701.7 

- 4,6 

1.7 

- 13.6 

- 15,7 

5,7 
- 14,1 
- 23,0 
- 18,8 

+ 3,3 

- 14,0 
- 15,5 

- 21,0 

+ 6.4 

+ 6.5 

+ 0,8 
- 4,1 
- 6,7 
- 0,2 
- 6,3 
- 6,6 
- 4,4 
- 5.4 
- 4,2 
+ 15,9 

+ 15,7 

+ 10,9 

+ 15,2 

+ 46,5 

+ 42,5 

+ 18,3 

+ 0,2 

- 3.6 

+ 23.7 

+ 31.8 
+ 27,7 
+ 27,7 
+ 14,9 
+ 5,2 
- 1,6 
+ 9,1 
+ 2,6 

- 18,5 

- 16,3 
- 10,2 

- 13,2 

- 17,8 
- 12,0 

+ 32,1 
- 7,3 

7,9 

8.5 

+ 21.7 

+ 13.4 

- 8.5 
+ 14,4 
- 1,9 
+ 16.4 

- 18,2 

+ 19,6 

1.9 

- 14.7 

- 18.5 

- 5,7 

- 19,0 
- 8,8 
- 6,5 
- 11.8 
- 5,1 
- 2,5 
- 12,3 
- 8,9 
- 7,3 
- 26,3 

- 20,5 

- 31,5 

- 32,0 

- 43,0 

- 42.3 
- 16,3 

- 1,9 
- 4,3 

- 36.8 

- 35,8 
- 31,6 
- 28,2 
- 19,3 
- 13,9 
- 11,9 
- 15,6 
- 4,9 

+ 5,9 
- 2.1 

- 39,3 
+ 6,2 

- 1.1 

+ 10,7 

- 14,4 

- 4,9 

+ 

+ 

+ 
+ 

6,0 
7,2 
6,0 
8,9 

2,0 

4,8 
1.9 

5.4 

3,5 

9,3 

+ 5,9 
1.2 

- 0.9 
1,5 

- 0.9 
3,7 
4,6 
0,6 
2.1 

+ 
+ 

3,3p 

- 2,9p 

- 13,3p 

+ 3,6p 

- 12,4p 

- 2.3p 

- 5,8p 

- 3,2p 

+ 6,6p 

- 4.2p 

- 17,4p 
- 4,2p 
- 2.2p 
- 3.1 p 
+ 3,8p 
+ 8,8p 
+ 1.6P 
- 1,5p 

+ 1,0 
- 3,3 

- 3,9 
- 12,6 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) In Jewe1l1gen Preisen - 4) Einschl Durchreisen - 5) Einschl Transitverkehr von bzw nach Berlin (West). - 6} In allen 
Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze, bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und K1nderhe1me. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachwe1sung August Sept. Okt Nov. Dez Jan. Febr. 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) . . .. Mill.DM 409641 439609 506648 38566 40511 48115 44445 42845 43079 41390 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft ... Mill. DM 51 827 53256 56140 4444 4299 4674 4812 5070 4583 4386 
Gewerbliche Wirtschaft Mill DM 349459 378721 442158 33544 35637 42570 39002 37101 37 886 36498 

Rohstoffe ........... Mill DM 27956 27818 32177 2557 2522 2968 2 759 2941 2 750 2517 
Halbwaren . . . . . . .... Mill DM 50994 52826 63117 5182 5212 5 927 5337 5179 5225 4 765 
Fertigwaren ... Mill DM 270509 298077 346865 25805 27 904 33675 30906 28981 29911 29216 

Landergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Lander Mill DM 339 731 364117 419060 30964 33090 39642 37 207 35667 34984 34277 

dar. EG-Länder . . . . . .. . .. Mill DM 215612 227 362 258781 18901 20380 24166 23027 22552 21802 21241 
Entw1cklungslander . . . ... ... Mill.DM 50177 54 751 62291 5454 5 282 5892 4930 5048 5770 4913 
Staatshandelslander . . ... Mill DM 19471 20461 24972 2111 2114 2 543 2284 2111 2301 2190 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . .. Mill.DM 527 377 567 654 641 342 49791 52949 57 594 55053 52874 55910 52019 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft .. . . Mill.DM 26397 28955 32044 2812 2682 2909 2 739 2456 2660 2434 
Gewerbliche Wirtschaft .. Mill.DM 497 381 536751 607 236 46814 50093 54480 52129 50248 53077 49417 

Rohstoffe . . ... . . Mill. DM 6625 6734 7476 540 613 671 615 586 654 567 
Halbwaren .. . . Mill. DM 28610 32215 36255 2 757 2860 2988 3009 2638 3109 2776 
Fertigwaren . . . . . . .. . . Mill DM 462145 497802 563 506 43517 46620 50821 48505 47024 49314 46074 

Landergruppen (Bestimmungslander) 
lndustnal1s1erte westliche Lander .. Mill DM 451 448 488162 549304 41758 45657 49787 47 529 44155 46597 44429 

dar. EG-Lander .. Mill DM 227 916 308195 352 961 25576 29208 31 978 30614 27 947 30047 27 851 
Entw1cklungslander ... . . Mill DM 52094 53945 61742 5660 4845 5092 4978 5584 6689 5 289 
Staatshandelslander ... Mill DM 22994 24 723 29314 2302 2325 2636 2429 3055 2527 2240 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . .. Mill.DM +117 735 +128045 ft-134694 +11226 +12438 + 9480 +10608 +10029 +12831 +10629 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . ... 1980=100 120.0 128,8 148,4 135,6 142.4 169,1 156,2 150,6 151,4 145,5 
Ausfuhr .. . . . . .. 1980=100 150,5 162,0 183,1 170,6 181.4 197,3 188,6 181.1 191,5 178,2 

Index des Volumens 
Einfuhr . . ... 1980=100 122,7 130,5 140.2 129,2 134,7 159,2 148,7 143,7 146,6 139,7 
Ausfuhr ... . . . . 1980=100 132,3 141.1 152,9 141.1 151.2 164.9 158,0 148,8 162,1 151,4 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ... . . 1980=100 97,8 98,7 105,9 104,9 105,7 106,2 105,0 104,8 103,3 104,1 
Ausfuhr .. . . . . 1980=100 113,8 114,8 119,7 120.9 120,0 119,6 119.4 121.7 118,2 117,7 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . - ... . . 1980=100 116.4 116,3 113,0 115,3 113,5 112,6 113,7 116,1 114.4 113.1 

Verkehr 
Bef<irderte Personen 
Eisenbahnverkehr Mill 1 088,2r 1120,9 1127,0~ 84,3 87,5 90,7 114,3 107,7 ... 
Straßenverkehr . . . Mill 5 648,7 5571.3 .. ... .. . .. 
Luftverkehr . . Mill. 48,7 52,7 .. 5,5 5,9 .. ... . . ... . . 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . 1000 t 306472 310268 315429 25670 25 787 28891 28 662 24534 ... 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 1000 t 410054 442449 468561 39396 41185 43223 41 220 34671 ... 
Binnenschiffahrt . . 1000 t 220998 233 322 21124 19957 20257 19 599 ... 
Seesch1ffahrt ...... . . . . 1000 t 134306 140454 140822. 11 881 p 11 924. 12137p 12014~ 11489. .. . 
Luftverkehr ... . . . . 1000 t 842 918 85 94 
Rohrternle1tungen (rohes Erdol) 1000 t 57144 60318 58803 5 339 5037 5 293 5060 5 509 

Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1000 3199,3 3093,2 3132,5 214,3 229,0 264,9 231.4 230,2 231,8 245,6 

dar. Personenkraftwagen .. 1000 2915,7 2807,9 2831,7 193,1 209,6 245,8 214,2 212,0 213.3 221.4 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .. 1000 7 073,2 7125,3 7197,8 574,7 557,2 601.7 553,5 481,9 597,4 594,5 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden Anzahl 325 519 342 299 343434 30138 30675 31 635 26860 26273 22 738 
Getotete . . . . . Anzahl 7 967 8213 7985 661 686 760 685 716 569 .. 
Schwerverletzte .. . . Anzahl 108629 110961 449 213 39544 40024 41 339 35 387 34956 30180 Le1chtverletzte Anzahl 315 993 337 262 ... . . . . . 
Unfalle mit nur Sachschaden 1000 1652,0 1680,3r 1 652,7 124,7 133,6 155,3 150,6 153,2 131.3 ... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf Mrd DM 124,1 142,6 146,9 141,6 142,0 140,0 144,8 146,9 141.7P 

Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) . . . Mrd DM 122,6 97,1 100,0 97,7 97,6 101.5 100,7 100,0 100,9 .. 
Kredite an inland1sche Kred1tinst1tute Mrd DM 82.4 144,7 175,3 154,8 161,3 156,5 159,5 175,3 169,5 .. 
Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken Mrd. DM 2200,3 2 332,5 2468,9 2 390,6 2412.0 2419,7 2437,8 2468,9 2475,8p .. 

an Unternehmen und Privat-
personen . . Mrd. DM 1 699,8 1 791,1 1 921.7 1849,6 1 871.0 1880,0 1 891.1 1 921.7 1 928.4p .. 

an offenthche Haushalte Mrd DM 500,5 541.4 547,2 541.0 541.0 539,8 546,7 547,2 547,5p 
Einlagen inland1scher Nichtbanken Mrd DM 1822,5 1 921.6 2028,0 1 928,1 1 929,8 1 942.1 1 971.2 2028,0 2005,7P ... 

dar Spareinlagen . . Mrd DM 701.1 728.0 705,6 692,8 691.2 688.4 685,2 705,6 694,3p ... 

Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen 1000 2 685,2 3182,7 185,7 226,8 231.1 252,7 463,6 213,8 233.2 
Bauspareinlagen (Bestande) Mill DM 116194 116973 114595 114 710 114599 114561 119887 119384 119157 
Baudarlehen (Bestande) 2) Mill.DM 138 788 130307 127 205 127 228 127159 126 679 127 393 127 856 127 736 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) 
Warengruppen 

Ernahrungsw1 rtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft 

Rohstoffe .. 
Halbwaren . . . . 
Fertigwaren . . . . 

Landergruppen (Ursprungslander) 
lndustnalls1erte westliche Lander 

dar. EG-Lander .. 
Entw1cklungslander 
Staatshandelslander 

Ausfuhr (Spezialhandel) .. 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe . . . . 
Halbwaren .. 
Fertigwaren 

Landergruppen (Best,mmungslander) 
lndustnal1s1erte westliche Lander 

dar. EG-Lander .. 
Entw1cklungslander ... 
Staatshandelslander 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhruber-
schuß (+) . . . . . 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . . .. 
Ausfuhr ... 

Index des Volumens 
Einfuhr . . .. 
Ausfuhr .. 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . 
Ausfuhr . . . . . . 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr 
Luftverkehr . . . . 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 
B1nnensch1ffahrt .. 
Seesch1ffahrt . . . .. 
Luftverkehr . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) 

Kraftfahrzeuge 
Zulassungen f a bn kneuer Kraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen . . 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden .. 
Gelotete . . . . . 
Schwerverletzte .. 
Le1chtverletzte . . . . 
Unfalle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf 
Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1 ) . . . . . 
Kredite an inland1sche Kred1tinst1tute 

Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken 

an Unternehmen und Privat-
personen .. 

an öffentliche Haushalte 
Einlagen inland1scher Nichtbanken 

dar Spareinlagen .. 

Bausparkassen 
Neuabschlllsse von Bausparvertragen 
Bauspareinlagen (Bestande) 
Baudarlehen (Bestände) 2) 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1987 1988 1989 Nov 89 Dez. 89 Jan 90 Febr. 90 Nov 89 Dez 89 Jan. 90 Febr 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Nov 88 Dez. 88 Jan 89 Febr. 89 Okt. 89 Nov. 89 Dez 89 Jan 90 

1.0 

5,3 
0.4 
9.4 

- 15,3 
4.1 + 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,1 
0,2 
5,0 
8,0 

0.2 

3,4 
0.4 
9,0 
6,6 
1,0 

1.8 
3,9 
6,8 

- 11.2 

+ 4,5 

+ 

+ 
+ 

1.0 
0.2 

5.4 
2,9 

6,1 
2,6 

+ 3,7 

+ 7,3 

+ 2.8 
+ 8.4 
- 0.5 
+ 3,6 
+ 10,2 

+ 7.2 
+ 5.4 
+ 9,1 
+ 5,1 

+ 7,6 

+ 9,7 
+ 7,9 
+ 1.6 
+ 12,6 
+ 7.7 

+ 8,1 
+ 10.9 
+ 3,6 
+ 7,5 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

8,8 

7,3 
7,6 

6,4 
6,7 

0,9 
0,9 

- 0,1 

+ 15,2 

+ 5.4 
+ 16,8 
+ 15,7 
+ 19,5 
+ 16.4 

+ 15,1 
+ 13,8 
+ 13,8 
+ 22.0 
+ 13,0 

+ 10,7 
+ 13,1 
+ 11.0 
+ 12,5 
+ 13,2 

+ 12,5 
+ 14,5 
+ 14,5 
+ 18,6 

+ 5.2 

+ 15,2 
+ 13,0 

+ 
+ 

+ 
+ 

7.4 
8.4 

7,3 
4,3 

2.8 

+ 16.6 

+ 4,3 
+ 18,8 
+ 37,9 
+ 17,2 
+ 17.7 

+ 17,5 
+ 17,6 
+ 7,6 
+ 24,9 

+ 7,6 

+ 5,6 
+ 7.7 
+ 6,5 
+ 5,9 
+ 7,8 

+ 8,2 
+ 10,3 
+ 1.8 
+ 5,6 

- 18,9 

+ 16,7 
+ 7,6 

+ 10,6 
+ 5,9 

+ 
+ 

5.3 
1.6 

3,6 

+ 2,9 

- 2.6 
+ 3,9 
+ 19.9 
+ 1.7 
+ 2,9 

+ 2.7 
+ 3,0 
+ 2,9 
+ 6,9 

- 4.0 

- 11,5 
- 3,7 
+ 1.7 
- 12.6 
- 3.2 

- 4,9 
+ 1.1 
- 5.2 
+ 11.4 

- 25,6 

+ 

+ 
+ 

2,9 
4.0 

0,8 
5.3 

3,7 
1.3 

2.3 

1,7r + 
0,5 -

- 12,0 + 
+ 

3,0r + 
1.4r 

0,5p + 7.3 + 8,0 

+ 

2.8 

3.3 
3,7 
1.3 
7.4 
3,3 

+ 3.0 
+ 3,1 

+ 4,0 

4,8 
- 11,0 

7,8 
2,9 
3,7 + 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

8,0 

1,2 

7,9 
5,6 
4,6 
9,0 
5,6 

- 3,3 
- 3,7 

+ 0,7 

+ 5,2 
+ 3.1 
+ 2,1 
+ 6,7 
+ 1,7 

+ 10,6 + 14.9 

+ 30.4 
- 14.5 

- 20,8 
+ 75,6 

+ 

+ 

+ 

1,7 + 0,1 - 4.4 

0,0 

1,8P 

0,9 

5,9 + 7,8 -
. . - 0,0 

0,3p + 13,0p -

2,5 + 3,9 -

+ 1.3 
- 0.8 

+ 1,0 

+ 0,3 
- 2,8 
+ 0,2 

- 1.6 

+ 3,0 

+ 3,0 
+ 21,1 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

1,1 
0,6 

0,9 

2.4 
5,5 
3.4 

2,7 

+ 6.3 

- 0,3 
+ 23,5 

- 4,3 
- 5,5 

- 3,9 

- 0,3 
- 1,5 
+ 1,0 

- 2,6 

+ 3,0 

+ 3,0 
+ 21,1 

+ 11.6 

+ 1.9 
+ 13.8 
+ 20.8 
+ 7,5 
+ 14.4 

+ 10.2 
+ 11.4 
+ 16.5 
+ 19.6 

+ 10,9 

+ 4,9 
+ 11,2 
+ 3.2 
+ 7,5 
+ 11,5 

+ 9,1 
+ 8.2 
+ 25.8 
+ 7.2 

+ 8,5 

+ 11.6 
+ 10.8 

+ 12,0 
+ 10,2 

+ 

+ 

0.4 
0,6 

1.0 

+ 13.6 
+ 13.6 

+ 

+ 

6,1 

1,9 
7,3 
0,5 

2.9 

+ 1.9p 

+ 7.2 
+ 22.3 

+ 4.1 + 6,0 + 5,8 + 5,8 + 5,8 + 6,2p 

+ 3,5 
+ 6.1 
+ 6,6 
+ 5,5 

+ 4.8 
3.1 
2.9 

+ 
+ 
+ 
+ 

5.4 
8,2 
5.4 
3,0 

+ 18,5 
+ 0,7 
- 6,1 

+ 
+ 
+ 

7,3 
1,1 
5,5 
3.1 

+ 
+ 
+ 

+ 

7,2 
1.1 
4.3 
3,5 

0,5 
2.4 
2.8 

+ 
+ 
+ 

7,3 
1,1 
5,5 
3.1 

- 15,8 
+ 2.5 
- 18,1 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

8,0p 
0,4p 
5.4p 
3,Sp 

3,8 
2,5 
1.9 

+ 5.4 

+ 1,1 
+ 6,2 
+ 2,3 
- 2,7 
+ 8.1 

+ 5.4 
+ 6,9 
+ 2.4 
+ 14.8 

+ 2.8 

+ 2.1 
+ 2.9 
- 1,3 
- 12,4 
+ 4,0 

+ 0,5 
- 3,9 
+ 24.5 
+ 8,6 

- 6,4 

+ 
+ 

+ 
+ 

5.4 
2,8 

5,8 
3.4 

0.4 
0,6 

- 0,2 

+ 
+ 

+ 

5,7 
3,7 

8,9 

+ 12.4 
+ 2.6 
- 0,4 

+ 

7,6 

3,0 
8.4 
7,0 

- 10,0 
8.2 

6,1 
4,7 

- 16,3 
- 10,2 

+ 

4.4 

5,8 
4.3 
8.4 
0,7 
4,6 

4,5 
4.3 
2.2 
7,9 

+ 11.9 

+ 

7,6 
4.4 

6,6 
4,2 

1,1 
0.2 

1.0 

+ 26,1 

+ 

+ 

+ 

3.6 

5.4 
4.9 
6.6 
3.0 
6.2 

4.1 
2.1 
2.4 
7.5 

4.0 

- 10.3 
3.6 
4.7 

- 12,3 
3.1 

- 7.1 
- 8.7 
+ 12.2 
+ 25,8 

+ 

+ 

5.5 

3.6 
4,0 

3.4 
5.8 

0.2 
1.9 

2,1 

5.8 

0.8 - 14.4 

4,6 - 15.9 
3.2 
1,0p - 4.4p 

4.4 + 8.9 

- 12,6 
- 12,9 

- 8,0 

- 15,1 
- 9,9 
- 14,4 

3,1 

+ 3.4 

- 0,8 
+ 1.9 

0,5 
1.0 

- 12,9 

+ 

+ 

2.2 
4,5 
1.2 

1,7 

+ 1.5 

- 0.7 
+ 9,9 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,5 

9,6 
2,1 
6,5 
0,9 
3,2 

- 1,9 
- 3,3 
+ 14.3 
+ 9.0 

+ 5,7 

+ 8.3 
+ 5,6 
+ 11,6 
+ 17,9 
+ 4.9 

+ 5,5 
+ 7,5 
+ 19.8 
- 17,3 

+ 27,9 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,5 
5,7 

2.0 
8.9 

1.4 
2.9 

1.5 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 24,0 

- 13,5 
- 20,5 
- 13,7 

- 14,3 

- 3,5p 

+ 0,9 
3,3 

+ 0,7 + 1.3 + 0,3p 

+ 0,6 
+ 1.3 
+ 1.5 
- 0,5 

+ 9.1 
0,0 
0.4 

+ 
+ 
+ 
+ 

1.6 
0.1 
2,9 
3.0 

+ 83.5 
+ 4.6 
+ 0.6 

+ 
+ 

0,3p 
0.1 p 
1.1 p 
1,6p 

- 53,9 
- 0,4 
+ 0.4 

- 3.9 

- 4,3 
- 3,7 
- 8,5 
- 8,8 
- 2,3 

- 2,0 
- 2,6 
- 14,9 
- 4,8 

- 7,0 

- 8,5 
- 6,9 
- 13,3 
- 10,7 
- 6,6 

- 4,7 
- 7.3 
- 20,9 
- 11,3 

- 17.2 

+ 

3,9 
6.9 

4,7 
6,6 

0.8 
0.4 

1.1 

+ 6.0 
+ 3.8 

- 0,5 

+ 9,1 
0,2 
0,1 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inland1scher Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . 
Aktien (Nominalwert) . . . . . . . .. 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . 

Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . 
dar. Publikumsgesellschaften .. 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld .... 

Arbeitslosenhilfe . . . 

Einnahmen der ~~~~:s~~~~:lf iJ, A;be;t · .. 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . 
dar Pflichtmitglleder2) . . . . 

Rentner . . . . . . . . . . . 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder3) . . . . . 
Gemeinschaftsteuern 

~a~~L~~~s1~~e~bs'. 
3

.G~)~) : : · . : · 
Veranlagte Einkommensteuer ... 
Ki>rperschaftsteuer . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) .. 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) . . . . . 
dar. Tabaksteuer . . . . . 

Branntweinabgaben . . . 
Mineralolsteuer . . . . . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . . . 
dar: Vermogensteuer . . . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . 
Biersteuer . . . . . .. 

Zolle (100 %) . . . .. 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage5) . . . . . . . . . . . . . . . 
Gemeindeanteil an E1nkommensteuer5) .. 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) . . . . . . 
Bierausstoß . . . . . . . . . 
Leichtöle: Benzin bleifrei . . ..... 

Benzin bleihaltig . . . . . . . . . 
Gasole (Dieselkraftstoff) . . . . . .. 
He1zol (EL und L) . . . 
Erdgas . . . . . . . . . . . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch6) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. S0zial-

h1lfeempf. m geringem Einkommen . 
dar fur: Nahrungsmittel, Getranke. Tabak-

En:C~'.:t~hni,' Kraft~toffe) .. 
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 

mittlerem Einkommen . . . . . . . 
dar. fur· Nahrungsmittel, Getranke. Tabak-

waren 7) . . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . 

4-Pers -Haush von Angestellten und 
Beamten mit hoherem Einkommen .. 

dar fur· Nahrungsmittel. Getranke, Tabak-
waren 7) . . .. 

Energie (ohne Kraftstoffe) .. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in dar Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . 
Index . . . . . . . ..... 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . .. 
Index . . . . . . . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . 
Index . . . .. 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . 
Index . . . . . .. 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl.Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbeits-

zeit (Arbeiter) . . . . . . . . . . 
Index der tariflichen Stundenlohne .. 
Index der tariflichen Monatsgehalter ... 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. DM 
Mill.DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill. DM 

Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill DM 

Mill. St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

GWh 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

DM 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

Grundzahlen 

1987 1988 1989 

245 370 208 952 253 262 
3081 2712 4730 

5.8 
257.5 
263.4 

8348) 
5778) 
1888) 

2881.18) 
2688.88) 
2996.78) 
1 274.48) 

6.0 
217.9 
221.5 

7.1 
278.5 
279.9 

9478) 8888) 
5288) 4968) 
2228) 2678) 

2 989.18) 3 156.98) 
2 809. 78) 2 964.48) 
3403.78) 3319.48) 
1 504.58) 1 464.58) 

36 7188) 37 0018) 37 2058) 
21 5598) 21 8388) 21 8658) 
107138) 107918) 108988) 

403649 419304 461795 

348848 
164176 
30695 
27302 
67 384 
51411 
51720 

47 571 
14507 
4072 

26136 
22235 
5422 
8365 
1260 
5549 

362 714 
167 504 

33189 
30003 
67661 
55625 
52733 

48569 
14555 
3999 

27032 
22669 
5554 
8169 
1 253 
6325 

396941 
181832 

36799 
34181 
67995 
63484 
61 338 

55441 
15509 
3920 

32965 
24209 

5775 
9167 
1 260 
6795 

4528 4967 5310 
-29231 -30104 ~32795 

118792 
92493r 
85899 

245 631 
153033 
356123 

119649 120318 
92601r 93016 

152282 203198 
192839 144332 
162286 165622 
340495 265 967 

- 782699 

1 625.08 1 668.46 

473.85 478.20 
144.05 135.10 

3065.26 3308.72 

747.51 767.31 
191.98 187.67 

4646.56 4852.45 

957.40 978.05 
231.06 227.62 

40.2 
99.0 

17.68 
107.6 

712 
106.4 

3884 
107.1 

99.2 
108,0 
107,1 

40.2 
98.6 

18.43 
112.0 

742 
110.7 

4035 
110.9 

98.5 
111.6 
109.9 

40,1 
98,9 

19.16 
116.5 

768 
114.8 

4190 
114,7 

97.4 
115.8 
112.6 

August 

13279 
390 

6.9 
298.1 
299.3 

850 
488 
246 

3067,0 
2 938.6 
3111.6 
1 387.8 

37144 
21 784 
10908 

32808 

26345 
15014 
- 314 

89 
5006 
5327 
5129 

4447 
1 249 

193 
2 792 
2703 
1209 

712 
111 
521 

Sept 

19823 
273 

7.1 
307,0 
307.3 

817 
474 
258 

3016.1 
2 882.3 
2 926,0 
1 374.0 

37314 
21 964 
10913 

46048 

42676 
14416 
10100 
8281 
4825 
4810 
4915 

4562 
1 313 

323 
2725 
1 551 

105 
715 
125 
581 

1989 

Okt. 

28104 
491 

7.4 
298.5 
296.4 

807 
460 
275 

3012.5 
2889.9 
3061,8 
1 361.1 

37 385 
22040 
10925 

32037 

25551 
14434 

- 266 
- 13 

5 506 
5490 
5293 

4934 
1443 

276 
2957 
1 716 

109 
804 
103 
610 

Nov. 

28910 
706 

7.8 
290.5 
287.8 

844 
458 
293 

3201.3 
3083.4 
3427.7 
1 370.1 

37451 
22105 
10936 

32627 

25943 
14305 
- 507 
- 92 

6072 
5849 
5074 

4607 
1 292 

264 
2806 
2726 
1 317 

608 
103 
590 

Dez 

26179 
418 

7.8 
313.7 
314.2 

895 
456 
303 

4443.0 
4113.2 
3623.3 
1620.6 

37 530 
22188 
10944 

67093 

58925 
25039 
11 978 
9446 
6359 
5710 

10162 

9831 
2878 

678 
5937 
1 599 

125 
602 

91 
623 

316 2 
-3677 

991 364 1 336 
-2205 -2125 -2070 -5552 

10763 
9112 

18049 
12582 
14994 
30816 
37 627 

10253 
7 578 

17454 
11402 
14382 
26696 
45612 

10988 
7425 

18867 
11 615 
15386 
26754 
66559 

10508 
7 393 

18527 
11 023 
15 553 
29077 
65993 

1 719.24 1 714.07 1 718.52 1 704.19 

502,03 488.09 488.92 491.75 
140.14 133.61 134.16 151.73 

3487.49 3098.83 3298.93 3569,73 

870.24 803.89 773.92 
179,60 228.47 167.85 

776,01 
211.21 

5206.37 4571.89 4721.45 4975,58 

1 103.33 1 004.79 965.00 97 5.29 
236.00 249.06 208.84 239.45 

40.1 
98.7 

19.37 
118.3 

777 
116.8 

4229 
116.2 

96.9 
117.1 
113.2 

8447 
7 650 

18031 
10500 
12192 
24904 

122129 

1990 

Jan. Febr. 

37 372 
779 

8,0 
337,9 
341.5 

1020 
467 
300 

3126.0 
2944.3 
3417.1 
1537,3 

37485 
22148 
10950 

29936 

29308 
15881 

447 
489 

6809 
4958 

800 

402 
39 
51 
44 

1 845 
92 

882 
121 
455 

- 23 
-2449 

10089 
6861 

17656 
9712 

11 865 
25345 
71 050 

30671 
976 

8.7 
344.7 
349.0 

33872p 

26596p 
12081 p 
- 199p 

1 p 
8504p 
5312p 
5614p 

4103p 
921p 
181 p 

2711 p 
2811 p 
1 234p 

604p 
83p 

588p 

47p 
-1 783p 

9712 
6956 

17 240 
9024 

12152 
24738 
55378 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung emschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 2) Ohne Rentner - 3) Emschl EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und (ab 
November1988) 8SP-E1genm1ttel -4) Vor der Steuerverteilung - 5) Gern Gememdefmanzreformgesetz - 6) Ausgewahlte private Haushalte, wegen deriBhrl1chenAnderung desBenchtskre1sessmd 
die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Emschl fertige Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststatten und Kantinen - 8) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Nov 89 Dez. 89 Jan 90 Febr. 90 Nov. 89 Dez. 89 Jan 90 Febr. 90 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1986 1987 1988 Nov.SB Dez. 88 Jan.89 Febr 89 Okt. 89 Nov. 89 Dez. 89 Jan. 90 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

+ 34,6 9.4 42.8 Festverzinsliche Wertpapiere . . . . - 4.6 - 14,8 + 21.2 +115,5 + 57,7 + 67,1 + 2.9 - + - 17,9 
Aktien (Nominalwert) . . . . . .. - 32.4 - 12,0 + 74.4 + 24.5 - 6,9 +184,3 + 78.8 + 43,8 - 40.8 + 86.4 + 25,3 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 
ln:~':f..~Plt1enkurse . : . : : : . : . : : . 

+ 3.3 + 3,4 + 18.3 + 30,0 + 25.8 + 35,6 + 27.5 + 5.4 ± o.o + 2,6 + 8.8 
- 12.9 - 15.4 + 27,8 + 21.1 + 28.7 + 33.4 + 36.9 - 2.7 + 8.0 + 7.7 + 2,0 

dar. Publikumsgesellschaften . . .. - 11.8 - 15,9 + 26.4 + 17.8 + 26.2 + 32,5 + 37,2 - 2.9 + 9.2 + 8.7 + 2,2 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfanger von !;~:::::~:=~~~\~ ... + 4,28) + 13.58) - 6.28) - 2.7 - 0,7 - 3,2 + 4,6 + 5,9 + 14.0 . .. 

.. - 4,08) - 8.48) - 6,18) - 9,8 - 10,7 - 10,8 ... - 0.5 - 0.3 + 2,2 ... 
Unterhaltsgeld 1) . . . + 22.18) + 17.78) + 20.58) + 18.1 + 18.3 + 18,2 + 6.6 + 3.5 - 1.0 ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit + 9,28) + 3,88) + 5,68) + 5,6 + 10,5 + 4,8 ... + 6.3 + 38.8 - 29,6 ... 
dar. Beitrage . . . . . . . . .. + 10.88) + 4,58) + 5,58) + 6.6 + 6.1 + 4,8 .. + 6.7 + 33.4 - 28.4 .. 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit + 12,98) + 13,68) - 2,58) + 0.3 - 3,6 + 1.3 .. + 12,0 + 5,7 - 5.7 ... 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . + B,98) + 18.18) - 2,78) + 1.8 + 2,1 + 4.8 ... + 0,7 + 18,3 - 5.1 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . ... + 7,98) + 0,88) + 0,68) + 0,5 + 0.7 + 1.0 ... + 0.2 + 0.2 - 0.1 .. 
dar.: Pfhchtmitgheder2) . . . . . .. + 0,88) + 1.38) + 0,18) + 0.1 + 0.4 + 0,8 .. + 0.3 + 0.4 - 0.2 ... 

Rentner . . . . . . .. ... + 0,58) + 0,78) + 0,78) + 1.0 + 1.1 + 1.0 .. + 0,1 + 0,1 + 0,1 ... 

Finanzen und Steuern 
Kassenmilßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Lilnder3) ... + 3,9 + 3.9 + 10.1 + 7.4 + 11.0 + 4,9 - 0.2p + 1.8 +105,6 - 55.4 H- 13,1 p 
Gemeinschaftsteuern 

!fa~'.'\!~sl~~e~~s'. 
3

.~~)
4
). : ·. : : + 4.5 + 4.0 + 9.4 + 6,0 + 9.4 + 4.3 - 2,2p + 1.5 +127.1 - 50.3 e- 9,3p 

+ 7,8 + 2.0 + 8,6 + 7,9 + 8,9 + 2,5 - 4,5p - 0.9 + 75.0 - 36.6 e- 23,9p 
Veranlagte Einkommensteuer + 2,7 + 8.1 + 10.9 X + 10,2 X X X X X X 
Kbrperschaftsteuer ..... - 15,5 + 9,9 + 13,9 X + 8,9 +106.7 - 99.4p X X X X 
Umsatzsteuer ... . . + 15,0 + 0.4 + 0.5 + 2.7 + 10,1 - 1.4 + 5,2p + 10,3 + 4.7 + 7.1 H- 24.9p 
Einfuhrumsatzsteuer . . . .. - 2,2 + 8.2 + 14.1 + 15,1 + 10,9 + 7.5 + 7,0p + 6.5 - 2.4 - 13.2 H- 7,1 p 

Bundessteuern hohne EG-Anteile Zölle) + 1,2 + 1.9 + 16.3 + 12,5 + 20,5 + 15,5 + 4,9p - 4,1 +100,3 - 92.1 H- 601,6p 
dar. Verbrauc steuern 

(ohne Biersteuer) ..... . . .. + 1.4 + 2,1 + 14,2 + 10,3 + 19.4 - 3,9 + 4,0p - 6,6 +113.4 - 95.9 H- 920,6p 
dar: Tabaksteuer . . . . . + 0.2 + 0,3 + 6.6 + 6,5 + 13,1 + 22.9 - 5,5p - 10,5 +122,8 - 98.6 +2257.0p 

Branntweinabgaben .. : · : : + 0,2 - 1.8 - 2,0 - s.o - 1.3 - 46,1 - 54,7p - 4.3 +156.7 - 92.5 + 256,6p 
Mineralölsteuer . . . . . . + 1.9 + 3.4 + 21,9 + 16,9 + 27.1 + 46.9 + 17,8p - 5,1 +111.6 - 99.3 +6047,0p 

Landessteuern + 4.6 + 2.0 + 6.8 + 9.2 + 11.1 + 18,9 + 4,6p + 58.9 - 41.3 + 15.4 + 52.4p 
dar.: Vermo~ensie'uer .. : ...... : .. + 23,3 + 2.4 + 4,0 + 6,7 - 12.4 - 7,7 + 0,2p X X X X 

Kraftfa rzeugsteuer . . . . . . . . - 10,6 - 2,3 + 12,2 + 5.4 + 14.5 + 19,0 + 0,2p - 24,3 - 1.1 + 46.6 .. 31,6p 
Biersteuer . . . . . . . . ... - 0,3 - 0,5 + 0,5 + 10,3 - 2.6 + 2.5 + 8,9p - 0.3 - 11.5 + 33.3 - 31.2p 

Zölle (100 %) . . . . . . . . . ... + 5,9 + 14,0 + 7.4 + 11.1 + 11.6 - 6,7 + 2.7p - 3.4 + 5.7 - 26,9 + 29.1 p 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage5) . . . . . . . . . . - 3,1 + 9.7 + 6,9 + 26,8 + 10.4 X + 63,6p X X X X 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer5) + 7,0 + 3.0 + 8.9 + 7.5 + 9,3 + 7,2 - 6,6p X X X X 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) ... . . . - 0.2 + 0,7 + 0,6 + 4.0 - 6.2 + 0,1 + 1.2 - 4.4 - 19.6 + 19.4 - 3.7 
Bierausstoß . . . .. . . . . - 1.5 - 0.1 + 0.6 + 2.5 - 0.9 + 4.9 + 12,3 - 0.4 + 3.5 - 10,3 + 1.4 
Leichtöle: Benzin ble1fre1 +136,8 + 77,3 + 33,4 + 32.5 + 26.4 + 31.8 + 23,8 - 1.8 - 2.7 - 2,1 - 2,4 

Benzin bleihaltig· .. · : . · : - 14,8 - 21,5 - 25,2 - 28,0 - 30.4 - 20.2 - 22,3 - 5,1 - 4.7 - 7.5 - 7.1 
Gasöle r•eselkraftstoff) . . . . . . . . + 3.4 + 6,0 + 2.1 + 1.2 - 3.4 + 8.2 + 7.3 + 1.1 - 21.6 - 2,7 + 2.4 
Heizöl ( L und L) . . . . . . . . . . . . - 7.2 - 4.4 - 22.1 - 0.7 - 32.2 + 92.7 + 35,3 + 8,7 - 16.5 + 1.8 - 2.4 
Erdgas . . .. .. . . . . . . . . - - X X X + 6,3 - 10,9 - 0,9 + 7.4 - 41,8 - 22,1 

Wi rtschaftsrech nu ng en 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch&) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

h1lfeempf. m. geringem Einkommen + 3.4 + 2.7 + 3,7 .. .. - 0,8 .. ... 
dar. für: Nahrungsmmittel, Getränke, 

Tabakwaren 7) . . . . . + 1.5 + 0,9 .. + 8.4 .. ... + 0,6 . . .. .. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) - 7,9 - 6,2 .. + 3.6 ... ... ... + 13.1 .. .. . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen + 1.1 + 7,9 .. + 5,3 .. . .. + 8.2 ... ... . .. 

dar fur: Nahrungsmittel, Getranke: . 
Tabakwaren 7) . . . . . . . . - 0.1 + 2.6 ... + 6,3 ... . .. + 0,3 .. ... . .. 

Energie (ohne Kraftstoffe) ... - 8,5 - 2,2 .. + 12,1 ... .. . . + 25,8 ... ... .. 
4-Pers.-Haush. von Angestellten und 

Beamten mit höherem Einkommen + 1,5 + 4.4 ... + 1.6 .. .. + 5,4 .. . .. 
dar für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 7) . . . . . . + 1.4 + 2.2 . . + 2.5 ... + 1,1 ... ... 
Energie {ohne Kraftstoffe) .. - 12.9 - 1,5 .. + 13,9 .. .. .. + 14.7 . .. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . .. .. - 0,7 ± o.o - 0.2 .. 
Index ... - 0,6 - 0.1 - 0.3 . . .. 

Durchschnittllche Bruttostu.nden-
verdienste .. . .. . . + 4,1 + 4.2 + 4,0 .. . .. 
Index ......... . . ' .. + 4.0 + 4.1 + 4.0 . .. 

Durchschnitthche Bruttowochen-
verdienste ..... . .... + 3.3 + 4.2 + 3.5 ... . . 
Index .... . . . . . . . . . + 3,2 + 4,0 + 3,7 .. . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschn,tthche Bruttomonats-

verd1enste . . . . . . . . . . . .... + 3,9 + 3,9 + 3,8 . .. .. 
Index . . . . . .. . . . . . + 3,6 + 3.5 + 3.4 . . 

Tarifentwicklung i. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Ge ietsk rperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbe1ts-

zeit {Arbeiter) . . . . . .. .. - 0.2 - 0.7 - 1.1 .. . .. 
Index der tariflichen Stundenlohne . + 4.0 + 3,3 + 3.8 .. 
Index der tarifllchen Monatsgehalter + 3.8 + 2.6 + 2,5 ... ... 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte. - 2) Ohne Rentner - 3) Einseht. EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und 
(ab November 1988) 8SP-E1genm1ttel -4) VorderSteuerverte1Jung - 5) Gern. Gemerndef1nanzreformgesetz - 6) Ausgewahlte private Haushalte, wegen der J8hrhchen Anderung des Ber1chtskre1ses 
srnd die Angeben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Emschl fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten und Kantinen - 8} D errechnet aus 12 Monatsdurchschmtten 
a) Oktober 1989 gegenüber Juli 1989 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1990 153• 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1989 1990 
Einheit 1987 1988 1989 der Nachweisung Sept Okt. Nov Dez Jan Febr Marz 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 1985=100 90.3 91.4 96.4 97.4 96.4 96,1 96,5 96.1 96,1 
Waren und D1enstle1stungen !ur die 

laufende Produktion . 1985=100 87.1 87.9 93.5 94,6 93.2 92,7 93.2 92,6 92,4 
Neubauten und neue Maschinen 1985=100 104.4 106,6 109,3 109,6 110,3 110,7 110.9 111,2 112,1 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . 1985=100 91.7 91,8 99,8 105,3 102,9 101.3 100,7 96.4p 96,6p 
P!lanzliche Produkte 1985=100 98,9 96,0 97,5 97,5 98,0 98,1 99,8 101,0 100,8 .. 
Tierische Produkte 1985=100 89,0 90,2 100,7 108,2 104,7 102,5 101,1 94,6p 95,0p .. 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte . . . 1980=100 90,0 90,1 97,9r 97,1 102.0 104,0r 110,2r 111.6 112..4 

Index der Grundstoffpreise2) 1980=100 99.7 102.2 107.7 108,5 108,1 107,3 106,7 105,9 
lnland1sche Grundstoffe . . 1980=100 109.2 112,6 117,5 118.5 118.6 118,0 117.6 116.6 .. 
lmport,erte Grundstoffe 1980=100 85.6 86,9 93,1 93,8 92.6 91,5 90,6 90,0 

Index der Erzeugerr.reise gewerb-
licher Produkte (In andsabsatz) 1) 1985=100 95.1 96,3 99,3 99,6 100,1 100,0 100,0 100,1 100,1 100,2 
1 nvest1t1onsguter 3) . . 1985=100 104,9 107,0 109,7 110,1 110.5 110,5 110,5 111.2 111,6 111,8 
Verbrauchsguter {ohne Nahrungs-

100.4 und Genußmittel) 3) 1985=100 95,1 95,5 100,1 100,5 100,9 101.1 101.4 101,1 101.1 
Elektriz,tat, FernwB.rme 

und Wasser .. 1985=100 104,2 105,2 106,2 106,2 106,3 106,3 106,3 105,9 105,9 106,0 
Bergbauliche Erzeugnisse . 1985=100 64,1 62,9 64.5 64,6 68,7 69,1 69,2 69.5 69,5 69,9 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes 
Erz des Gn;ndsiott- "u Produkt;ons-

1985=100 97,2 98,8 102,2 102,6 102.8 102,5 102,6 102,7 102,7 102,8 

9utertewerbes . . .. 1985=100 86,3 87.9 93.4 93,6 93.7 92,9 93,3 92,6 92,0 91.9 
ar ineralolerzeu~rnsse 1985=100 62,5 58.4 68.8 69,5 70,8 69,7 72,7 71.9 68,6 67.4 

Eisen und Stah . 1985=100 91.8 94,3 99,5 99,5 99.5 99.4 99,8 99,7 99,3 98,6 
Chemische Erzeugnisse . 1985=100 91.1 92,5 95,2 94,7 94.4 94,1 93,9 93,1 93,7 93,1 

Erz des lnvest1t1onsgllter produzieren-
den Gewerbes . . . 1985=100 103,8 105,5 107,8 108,2 108.4 108.4 108.4 109,1 109,5 109,7 
dar Maschinenbauerzeugnisse4) 1985=100 106.4 109,0 112.4 113,0 113.4 113,5 113,6 114,6 115,1 115.4 

Straßenfahrzeuge5) . 1985=100 106.0 108,5 111,0 111.0 111,2 111,3 111,3 112,8 113,2 113.4 ~::t~-~1
~ftch~cuhnd E~;t~?1:!~!n 

.. 1985=100 101.4 102,3 103,5 103,8 103,8 103,6 103,5 103,9 104,2 104,5 
1985=100 101.6 103.4 106,8 107,3 107,5 107.4 107.4 107,7 108,0 108.4 

Erz des Verbrauchsguter produzieren-
den Gewerbes 1985=100 101,9 103,8 106,5 107,0 107,2 107,3 107.4 107,8 108,1 108,2 
dar Textilien 1985=100 99,2 99,6 101.6 102.2 102,3 102,5 102.4 102,6 102,7 102,8 

Bekleidung . . 1985=100 103,3 104,7 106,6 107,2 107,3 107,3 107.4 107,8 108,0 108,2 
Erz des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes 1985=100 96,8 98,0 100.4 101.2 101.3 101,1 100,8 100,8 100.4 100.4 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude6) . . . 1980=100 118,6 121.2 125,5 127,1 129,7 
Burogebaude 1 l . 1980=100 120,5 123,3 127,8 129.4 131,8 
Landwirtschaft ,ehe Betriebs-

gebaudel) . . . . . 1980=100 117,0 119.4 123,7 125.4 128.4 
Gewerbliche Betriebsgebaude 1 ) 1980=100 120,5 123,0 127.2 129,1 131.4 
Straßenbau 6) . . .. 1980=100 105,8 107,0 109,2 110.4 112,8 
Brucken 1m Straßenbauß) .. 1980=100 112.5 114.6 118.4 119,9 122,0 

Index der Großhandelsverkaufs-
preise!) . . 1985=100 89,2 89,9 94,5 95,1 94,9 94,6 94,9 94,7 94,1 94,7 
dar Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren 1985=100 93,7 93.4 96.4 97,2 96,2 96,0 96,6 96,7 97,7 98,9 

Index der Einzelhandelspreise6) ..... 1980= 100 117,8 118,5 121,1 121.2 121.5 121,7 122.2 122.5 123,0 123.0 
dar.· M,t Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren . .. 1980=100 116.1 116,2 119,1 119,2 119.5 119,8 120.5 121.2 122,3 122.2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 1985=100 100,1 101.4 104,2 104.4 104,7 104,9 105,2 105,8 106,2 106,3 
darunter für: 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 1985=100 100.1 100,3 102,6 102.4 102.8 103.1 103,6 104.4 105,3 105,3 

Bekleidung, Schuhe . 1985=100 103.2 104,5 106,0 106.2 106.5 106,5 106,5 106,6 106,7 106,9 
Wohnungsm,eten, Energie 7) 1985=100 96,7 97,7 101,1 101.7 102.1 102.4 103,1 103.4 103,0 103.2 

Wohnungsmieten . . . . 1985=100 103.4 105,6 108,8 109,2 109,6 109,9 110,1 110.6 111,0 111.3 
Energ1e7) . . . 1985=100 80.3 78,1 82.0 82.7 83.6 83,9 85.8 85,7 83,5 83.5 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsfuhrung 1985=100 102,2 103,3 104,9 105,4 105.6 105.7 105.8 106,1 106,3 106,5 

Guter fur die Gesundheits- und 

~~;~:h~f~e~achrichtenuberm,tt-
1985=100 103.2 104,7 108,6 108,8 109,0 109,1 109,2 109.5 109,7 109.9 

lung . . . . . . . 1985=100 97.4 98,9 103,3 103.1 103,5 103,2 103.4 104,1 104,7 104.6 
B1ldun~, Unterhaltung, Fre12e1t8) 1985=100 101,6 102,7 103,8 103,5 103,8 104,3 104.6 106,1 106,5 106.5 
persbn 1che Ausstattunfi, Dienst-

le,stungen des Beher ergungs-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 1985=100 106.0 110,0 113,1 113.4 113.4 113,6 113.7 114,3 115,5 115.9 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angestellten 
mit hoherem Einkommen 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaush. vorl Ä.rbe1t8rn 
1985=100 100,6 102,1 104,9 105.1 105.4 105,5 105,9 106.4 106,9 107.0 

2-~·:-.n~:~s~~lt::':tl~~';,';'e~~nio;:,,:rh,lfe-
1985=100 99.9 101.0 103,9 104,1 104.4 104,5 104,9 105.4 105,8 106.0 

E1~fag~!nc:r,;nn;htaft~~~9:,~e~
1
R~idr:;;9)n 

1985=100 100.0 101.0 104,0 104,1 104,5 104,7 105,2 105,9 106,3 106.4 
1985=100 100,8 101.8 104,6 104,7 105.0 105,2 105,8 106.4 106,8 107.0 

Index der Einfuhrpreise 1985=100 79.8 80,8 84.4 84,5 84,1 83.4 83,0 82,5 82,2 .. 
dar.· Guter aus EG-Landern .. 1985=100 84.0 84,6 87,9 87.9 87.7 87.4 87,5 87.1 86,9 

Guter aus Drittlandern 1985=100 75.5 76,8 80,7 81.0 80.3 79.4 78.4 77.8 77.4 .. 
Index der Ausfuhrpreise 1985=100 97.3 99.3 102,1 102.4 102.3 102,0 101,6 101.7 101.7 
dar Guter !ur EG-Lancier . . 1985=100 96,2 98,1 100,7 100,9 100.8 100,5 100.1 100,2 100,2 .. 

Guter !ur Dnttlander .. 1985=100 98.3 100,6 103,5 103,9 103.7 103.4 103.0 103,1 103,2 

1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung - 4) Einschl 
Ackerschleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Emschl Umsatz-{Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes - 9) Aufgrund emes Bedarfs-
schemas fur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1987 1988 1989 Dez 89 Jan. 90 

der Nachwe1sung 
Febr 90 Marz 90 Dez 89 Jan 90 Feb. 90 Marz 90 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1986 1987 1988 Dez 88 Jan. 89 Febr 89 Marz 89 Nov. 89 Dez 89 Jan 90 Febr 90 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-

0.8 0.4 0.4 ± 0,0 wirtschaftlicher Betriebsmittel - 3.8 + 1.2 + 5.5 + 3.3 + 1.5 + + - .. 
Waren und D1enstle1stungen fur die o.o 0.6 0.2 laufende Produktion - 5.3 + 0,9 + 6.4 + 3.4 + 1,0 + + 0.5 - -
Neubauten und neue Maschinen + 2.0 + 2.1 + 2.5 + 3.1 + 3.2 + 3.6 + 0.2 + 0.3 + 0.8 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
0.6p 4.3p 0,2p wirtschaftlicher Produkte - 2.8 + 0.1 + 8.7 + 4.1 + 0.4P - - 0,6 - + 

Pflanzliche Produkte + 0.6 - 2.9 + 1.6 + 3.2 + 3,7 + 2.3 + 1.7 + 1.2 - 0.2 .. 
Tierische Produkte - 4.1 + 1.3 + 11.6 + 4.4 - 0.9P - 1.9p - 1.4 - 6.4P + 0.4p 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte . - 1.2 + 0.1 + 8.7r + 12.6r + 15.4 + 15.2 + 6.1 r + 1.2 + 0.7 

Index der Grundstoffpre1se2) - 4,8 + 2.5 + 5.4 + 1.7 - 0.7 - 0,6 - 0.7 .. 
lnland,sche Grundstoffe - 2.9 + 3.1 + 4.4 + 1.6 + 0,1 - 0.3 - 0.9 
Importierte Grundstoffe - 8.2 + 1.5 + 7.1 + 1.9 - 2,1 - 1,0 - 0.7 .. 

Index der Erzeugerr.reise gewerb-
licher Produkte (In andsabsatz) 1) + 1.4 + 1.3 + 3.1 + 2.9 + 1.9 + 1.7 + 1.5 + 0,0 + 0.1 ± o.o + 0,1 
lnvest1t1onsguter3) . + 2.2 + 2.0 + 2.5 + 2.4 + 2,5 + 2.6 + 2.6 ± o.o + 0.6 + 0.4 + 0.2 
Verbrauchsluter (ohne Nahrungs-

0.3 und Genu mittel) 3) . + 0.3 + 0.4 + 4.8 + 5.0 + 3.2 + 2.5 + 2.0 + 0.7 + - 0,3 ± o.o 
Elektriz,tat, Fernwarme 

und Wasser + 1.4 + 1,0 + 1.0 + 1.1 - 0.2 - 0.3 - 0.2 + 0.0 - 0.4 + o.o + 0.1 
Bergbauliche Erzeugnisse . - 28.5 - 2.8 + 3.5 + 15.9 + 11.7 + 10.8 + 11.5 + 0,1 + 0.4 ± o.o + 0.6 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . - 0.4 + 1,6 + 3.4 + 2.3 + 1.6 + 1.4 + 1.2 + 0,1 + 0.1 ± o.o + 0.1 
Erz des Grundstoff- u. Produktions-

~uter~ewerbes - 3.1 + 1,9 + 6.3 + 2,8 + o.o - 0.6 - 1,3 + 0.4 - 0.8 - 0.6 - 0.1 
ar meralolerzeu~nisse - 6.6 - 6,6 + 17.8 + 21,8 + 10.3 + 5.5 + 2.1 + 4,3 - 1.1 - 4.6 - 1,7 

E ,sen und Stah . - 6,1 + 2.7 + 5.5 + 1.6 + 1.1 + 0.6 - 0.4 + 0.4 - 0.1 - 0.4 - 0.7 
Chemische Erzeugnisse . - 2.9 + 1,5 + 2.9 - 0,5 - 2.3 - 1.9 - 2.8 - 0.2 - 0.9 + 0.6 - 0.6 

Erz des lnvest1t1onsguter produzieren-
0.6 den Gewerbes . . + 1.7 + 1.6 + 2.2 + 2.1 + 2,2 + 2.3 + 2.3 + o.o + + 0.4 + 0,2 

dar. Maschmenbauerzeugrnsse4) + 2.9 + 2.4 + 3.1 + 3.4 + 3.6 + 3.8 + 3.9 + 0.1 + 0.9 + 0.4 + 0.3 
Straßenfahrzeuge5) . + 2.7 + 2.4 + 2,3 + 1.8 + 2.5 + 2.4 + 2.3 ± o.o + 1.3 + 0.4 + 0.2 
Elektrotech n rsclie Erzeugnisse + 0.7 + 0,9 + 1.2 + 0.7 + 0.8 + 1.1 + 1.2 - 0,1 + 0.4 + 0.3 + 0.3 
Eisen-. Blech- und Metall-

waren + 0.6 + 1.8 + 3.3 + 2.8 + 2.3 + 2.3 + 2.4 ± o.o + 0.3 + 0.3 + 0.4 
Erz des Verbrauchsguter prod~z',eren-

den Gewerbes . . + 0.9 + 1.9 + 2.6 + 2.5 + 2.4 + 2.5 + 2.3 + 0.1 + 0.4 + 0,3 + 0.1 
dar.: Textilien - 0.4 + 0.4 + 2,0 + 2.6 + 2,3 + 2.1 + 2.0 - 0.1 + 0.2 + 0,1 + 0.1 

Bekleidung . + 1.2 + 1.4 + 1.8 + 1,7 + 2.0 + 2.1 + 2.0 + 0,1 + 0.4 + 0.2 + 0,2 
Erz des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes - 2.3 + 1.2 + 2.4 + 1.6 + 1.7 + 1.2 + 0.9 - 0.3 ± o.o - 0.4 ± o.o 
Preisindizes fur Bauwerke 
Wohngebaude6) + 2.1 + 2.2 + 3.5 + 5.1 + 2.0•1 e~~~ev~~~~~:~l1che Betr.tebs-

+ 2.3 + 2.3 + 3.6 + 4.7 + 1.9•) 

gebaude1) . . + 1.8 + 2,1 + 3.6 + 5.6 + 2.4•) 
Gewerbliche Betriebsgebaude 1) + 2.2 + 2,1 + 3.4 + 5.0 + 1.0•l 
Straßenbau~ + 1.0 + 1,1 + 2.1 + 4.6 + 2.2• 
Brucken 1m traßenbau 6) + 1.5 + 1.9 + 3.3 + 4.7 + 1.8•) 
Index der Großhandelsverkaufs-
preise!) - 3.7 + 0.8 + 5.1 + 3.5 + 1.4 + 0.6 + 0.6 + 0.3 - 0.2 - 0,6 + 0.6 

dar Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren . - 4.6 - 0,3 + 3.2 + 3.4 + 2.1 + 2.8 + 2.7 + 0.6 + 0.1 + 1.0 + 1.2 

Index der Einzelhandelsr,reise6) + 0.4 + 0.6 + 2.2 + 2.7 + 2,3 + 2.3 + 2.2 + 0.4 + 0.2 + 0,4 ± o.o 
dar Mit Nahrungsm,tte n, Getranken, 

Tabakwaren . - 0.7 + 0.1 + 2.5 + 3.7 + 3.6 + 4.1 + 3.9 + 0.6 + 0.6 + 0,9 - 0.1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte + 0.2 + 1,3 + 2.8 + 3.0 + 2.7 + 2.7 + 2.7 + 0.3 + 0.6 + 0.4 + 0,1 
darunter fur 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren . - 0.5 + 0,2 + 2.3 + 2.9 + 3.1 + 3.3 + 3.4 + 0.5 + 0.8 + 0,9 + o.o 

Bekleidung, Schuhe . . · + 1.3 + 1.3 + 1.4 + 1.4 + 1.2 + 1.2 + 1,1 + 0.0 + 0.1 + 0,1 + 0.2 
Wohnungsmieten, Energie 7) - 1.2 + 1.0 + 3.5 + 4.5 + 3.8 + 3.2 + 3,1 + 0.7 + 0.3 - 0.4 + 0.2 

Wohnungsmieten + 1,6 + 2.1 + 3.0 + 2.8 + 3.0 + 3.1 + 3,1 + 0,2 + 0.5 + 0.4 + 0.3 
Energie 7) . . . - 9,3 - 2.7 + 5.0 + 10.0 + 6.3 + 3.6 + 3,6 + 2.3 - 0.1 - 2.6 ± o.o 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsfuhrung + 1.1 + 1,1 + 1.5 + 2.0 + 2.0 + 2.1 + 2.1 + 0.1 + 0.3 + 0.2 + 0.2 

Guter fur die Gesundheits- und 
Kor~erpfle%' ...... + 1.8 + 1.5 + 3.7 + 3.0 + 1.6 + 1.7 + 1.6 + 0,1 + 0.3 + 0.2 + 0.2 
Ver ehr u achrichtenuberm,ttlung + 1,0 + 1.5 + 4.4 + 3.8 + 2.6 + 2.3 + 1.9 + 0.2 + 0.7 + 0.6 - 0.1 

~~~s~~Tlc~~tA~~~~~t~3n;.ro~:~~~lei-
+ 0.7 + 1.1 + 1,1 + 1.5 + 2.3 + 2.6 + 2.6 + 0.3 + 1.4 + 0.4 ± 0.0 

stungen des Beherbergungsge-
werbes, sowie Guter sonstiger Art + 2.3 + 3.8 + 2.8 + 2.4 + 1.8 + 2.7 + 3.0 + 0.1 + 0.5 + 1,0 + 0.3 

4-Pers -Haush v Beamten und Angest 
mit hoherem Einkommen . + 0.5 + 1.5 + 2.7 + 2.9 + 2.5 + 2.7 + 2,6 + 0.4 + 0.5 + 0.5 + 0,1 

4-Pers -Arbe1tnehmerhaush von Arbe,-
tern u Angest mit m1ttl. Einkommen + 0.1 + 1.1 + 2,9 + 3.1 + 2,6 + 2.6 + 2.6 + 0.4 + 0.5 + 0.4 + 0,2 

2-Pers -Haushalte v. Renten- u Sozial-
h1lfeempf. mit geringem Einkommen - 0.3 + 1.0 + 3.0 + 3.4 + 3.0 + 3.0 + 3,0 + 0,5 + 0.7 + 0.4 + 0,1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes9) + 0.6 + 1.0 + 2.8 + 3.6 + 3.5 + 3.4 + 3,5 + 0,6 + 0.6 + 0.4 + 0.2 

Index der Einfuhrpreise ......... - 5.3 + 1.3 + 4.5 + 0.9 - 1,7 - 2.1 - 0,5 - 0.6 - 0.4 
dar Guter aus EG-Landern - 3.9 + 0,7 + 3.9 + 1.5 - 0,3 - 0.7 + 0,1 - 0.5 - 0.2 

Guter aus Dnttlandern - 7,0 + 1.7 + 5.1 + 0.1 - 3.0 - 3.6 .. - 1.3 - 0.8 - 0.5 

Index der Ausfuhrpreise ..... . . - 0.9 + 2.1 + 2.8 + 1,0 + 0.3 + 0.1 - 0.4 + 0.1 + o.o 
dar Guter fur EG-Lander - 1.4 + 2.0 + 2.7 + 0.8 + 0,1 - 0.1 - 0.4 + 0.1 + o.o ... 

Guter fur Drittlander - 0.5 + 2.3 + 2.9 + 1.2 + 0.5 + 0.4 - 0.4 + 0.1 + 0.1 

1 J Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer - 3) Fert1gerzeugmsse nach ihrer vorwiegenden Verwendung - 4) Emschl Acker-
schleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes - 9) Aufgrund eines Bedarfsschemas 
fur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet 
a) Februar 1990 gegenuber November 1989 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Gegenstand 1988 19895) 19895) 19905) 
Einheit 1987 1988 19895) der Nachwe1sung 3. Vj 4. Vj 1. VJ 2. Vj Dez. Jan. Febr. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 61 238 61 715 " 61 5937) 617157) 61 8207) 61 9907) 
dar. Ausländer 1) 1000 4241 4489 44897) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 382 564 397 738 397 312 141464 87 713 52975 121904 37085 12471 16510 
Ehescheidungen Anzahl 129850 128729 
Lebendgeborene Anzahl 642010 677 259 677 407 178890 163926 159195 167985 55030 58702 54985 

dar. Auslander Anzahl 67191 73518 19405 18246 17032 20440 
N ichtehellch Lebend-

geborene ....... Anzahl 62358 67957 18187 16824 15895r 16690 
Gestorbene 2) Anzahl 687 419 687 516 692723 162899 178780 177760r 169412 62954 73485 60285 

dar Auslander Anzahl 8030 8598 2051 2219 2001 2149 
Gestorbene 1m 

1 LebensJahr Anzahl 5318 5080 1208 1 326 1339 1186 
T,otgeborene Anzahl 2485 2398 2327 655 551 538 607 174 210 168 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) Anzahl 45409 10257 15316 H- 15991 14854 18 565r '- 1427 7 924'- 14783 - 5300 
Deutsche Anzahl -104570 75177 1 363 - 30881 33 596r ~ 19718 
Ausländer .. Anzahl + 59161 + 64920 " H- 17354 + 16027 + 15031 + 18291 

Wandarungan3) 
Zuzuge .... ..... Anzahl 617 037 903892 293255 250306 230081 283302 

dar. Auslander .. Anzahl 473341 648550 211684 171419 154208 174 737 
Fortzuge Anzahl 401256 421947 134635 118118 107 328 112464 

dar. Ausländer .... Anzahl 334204 359089 115530 102861 92102 91310 
Uberschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) . Anzahl +215 781 +481 945 ft-158620 +132188 +122 753 +170838 
dar Auslirnder Anzahl +139137 +289461 k- 96154 + 68 558 + 62106 + 83427 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Auslande, 1) 01o der Bevblkerung 6,9 7,3 7.3 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6.3 6.5 6,4 9,1 5,6 3.5 7.9 7,1 2.4 3,5 
Ehescheidungen Je 1 O 000 Einwohner 21,2 21.0 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 10,5 11.0 11,0 11.5 10.5 10.5 10,9 10.5 11.2 11.6 

dar Ausländer Je 1 000 Auslander 15,8 16.3 16.1 
% aller Lebendgeb. 10,5 10.9 10,8 11.1 10.7 12.2 

Zusammengefaßte 
Geburtenz,ffer4) 1 368 14236) 14126) 14556) 14146) 14236) 

Nichtehehch Lebend-
geborene % aller Lebendgeb 9,7 10.0 10,2 10.3 10.0 9,9 

Gestorbene2) Je 1 000 Einwohner 11.2 11,2 11,2 10,5 11,5 11.7 11,0 12.0 14.0 12.7 
dar. Auslander je 1 000 Auslander 1.9 1,9 2,0 

Gestorbene 1m 
1 Lebens1ahr .. % aller Lebendgeb. 0,8 0,8 0.7 0,8 0.8 0,7 

Wanderungen 3) 
Zuzuge 

dar Auslander % aller Zuzuge 76,7 71.8 72,2 68,5 67.0 61.7 
Fortzüge 

dar Auslande, % aller Fortzuge 83.3 85.1 85,8 87.1 85.8 81.2 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0.2 + 0.8 + 0,7 + 0,87) + 0,87) + 0,9 
dar. Auslande, 1) % 6.0 + 5,8 + 5,87) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 2.8 + 4,0 + 0,1 + 16.5 1.5 + o.o + 5.7 + 5,2 + 6.5 + 12,1 
Ehescheidungen % + 6.0 0,9 
Lebendgeborene % + 2.6 + 5.5 + 0,5 + 3.7 + 6.2 2.5 + 1.5 0,9 + 9.6 + 5,1 

dar. Auslander % + 14,6 + 9.4 + 7.0 + 11.6 + 5.5 + 10.4 
Gestorbene2) % 2.1 + 0,0 + 1,2 + 0,3 + 1.4 + 3.4 0.4 + 1.8 + 18,6 + 4,9 

Wanderungen3) 

Zuzuge . % + 3.1 + 4.6 + 49.5 + 45,3 + 34.7 + 49.5 
dar. Ausländer % 1.3 + 3.7 + 41,0 + 33.4 + 21.9 + 25.7 

Fortzuge % 2.2 + 5.2 + 16.5 + 36.1 + 27.2 + 32.6 
dar. Ausländer % 4,0 + 7.4 + 18.6 + 21.8 + 30.8 + 29.9 

1) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters - 2) Ohne Totgeborene - 3) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe -4) Summe der 
altersspez1f1schen Geburtenziffern Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwart1genGeburtenverha\tmsse konstant blieben -
5) Vorlauf1ges Ergebnis - 6) Geschatzt nach Calot-Verfahren (s1ehe W1Sta 8/1981, S 549 ff) - 7) Endgult1ges Ergebnis 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1) 

Jahreszahlen Vierteljahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . ... 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Warenproduzierendes Gewerbe . . 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . 
D1enstle1stungsunternehmen ... 
Staat. private Haushalte3) . . . . .. 

Bruttoinlandsprodukt4) .... 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . .. 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . .. 
Anlageinvestitionen . . . ... 

Ausrüstungen .. 
Bauten . . . . . . . . . 

Vorratsveranderung . . . . ...... . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . . . . 
Einfuhr5) . . . . . . . . . . 

Bruttosozialprodukt . . . .. 

Volkseinkommen 
insgesamt . . . . . . . . . . 

dar Einkommen aus unselbstand1ger 
Arbeit . . . . . . . . . . 

1986 

1796370 
33660 

787 980 
286 570 
514690 
257160 

1 931 420 

1068610 
382 720 
377 390 
161 380 
216010 

1500 
114980 
638230 
523 250 

1 945200 

1 509460 

1041350 

1987 1988 1989 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1 862170 
29900 

804990 
291 500 
549820 
268280 

2006 350 

1112680 
396970 
389 970 
170490 
219480 

5450 
112630 
638 710 
526080 

2017700 

1 567 270 

1 084140 

1 960920 
32150 

842180 
304640 
590050 
276430 

2110560 

1156810 
411460 
419130 
184880 
234250 

13 710 
120590 
687 760 
567170 

2121 700 

1 651 650 

1126360 

2076 270 
35 740 

896310 
320730 
627 250 
285090 

2 237 030 

1 213360 
418320 
462930 
207 620 
255 310 

25120 
140670 
778220 
637 550 

2260400 

1751100 

1176090 

1988 

4. VJ 

529240 
10140 

224400 
81 500 

152 220 
82380 

568 960 

312 970 
122420 
118860 

57 680 
61180 

- 19610 
38360 

185110 
146 750 
573 000 

450040 

318010 

1. VJ 

489920 
3290 

213 630 
76390 

153110 
65 500 

530020 

286000 
95910 
96020 
42640 
53380 
19900 
37170 

185 780 
148610 
535000 

411 560 

269 210 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschopfung 2) .... 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Warenproduzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr ... 
D1enstle1stungsunternehmen 
Staat, private Haushalte3) 

Brutto,nlandsprodukt4) ... 

Privater Verbrauch . . . . 
Staatsverbrauch . . . . .. 
Anlageinvest1t1onen .. 
Ausfuhr5) . . . . . . . 
E,nfuhr5) . . . . . . .. 
Bruttosozialprodukt .. 

Volkseinkommen .. 
dar. Einkommen aus unselbstand1ger 

Arbeit ......... . 

Entstehung des Sozialprodukts 
B ruttowertschopfung 2) .. 

Land- und Forstwirtschaft, F,schere, 
Warenproduzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr .. 
D1enstle1stungsunternehmen 
Staat, private Haushalte3) 

Brutto, nlandsprodukt4) 
insgesamt . . . . . 
Je Erwerbstat1gen (1970 = 100) 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch ..... . 
Staatsverbrauch .. 
Anlageinvest1t1onen .. 

Ausrustungen .. 
Bauten . . . .. 

Vorratsveranderung . 
Außenbe,trag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . . . . . . 
Einfuhr5) . . . . . . . . . . .. 

Bruttosozialprodukt ...... . 

5,8 3, 7 5,3 5,9 5,3 6,3 
4,4 - 11,2 7 ,5 11,2 15, 1 26,5 
5, 7 2.2 4.6 6.4 4,2 6.4 
4,2 1, 7 4,5 5,3 4,0 5,2 
6,1 6,8 7,3 6,3 8,0 7,0 
5.4 4,3 3.0 3, 1 3,3 4, 1 
5,5 3,9 5,2 6,0 5, 1 6,3 
2.9 4, 1 4.0 4.9 3, 1 4,9 
4,7 3.7 3.7 1,7 4,0 3,2 
4,6 3,3 7,5 10,5 6, 1 12,5 

- 1,4 0,1 7,7 13,2 7.7 13,5 
- 7,8 0,5 7.8 12,4 7,6 10,8 

5,5 3,7 5,2 6,5 5,0 7.2 
6,3 3,8 5.4 6,0 5.4 6,9 

5,1 

1492390 
36680 

636780 
252 700 
414590 
218900 

1603210 
140 

893390 
323400 
325400 
135 850 
189 550 

3920 
68590 

545 930 
477 340 

1614700 

4,1 

1 514310 
33350 

630790 
261 030 
437630 
222 240 

1632680 
142 

924840 
328110 
332400 
143400 
189000 

6200 
50350 

550530 
500180 

1641 900 

3.9 4.4 

in Preisen von 1980 
Mill.DM 

1 571 420 
35640 

656000 
270710 
457420 
225440 

1692930 
146 

949920 
335 360 
352150 
154200 
197 950 

13420 
50950 

582410 
531460 

1 701 800 

1 625490 
36250 

685 910 
279 630 
473150 
227 050 

1750750 
149 

966170 
332840 
377 620 
169220 
208400 

19890 
72680 

643120 
570440 

1769200 

3.8 

410800 
10860 

173230 
72660 

116130 
56410 

442100 
151 

257 030 
89860 
99150 
47 930 
51 220 

- 18950 
18210 

154620 
136410 
445300 

5,0 

388940 
3110 

164960 
66460 

116550 
56790 

421 010 
145 

229400 
80760 
79230 
35020 
44210 
15350 
20260 

155420 
135160 
425000 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
B ruttowertschopfung 2) ... 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Warenproduzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr .... 
Dienstleistungsunternehmen 
Staat, private Haushalte3) .. 

Brutto 1n landsprodukt 4) 
insgesamt . . . . 
Je Erwerbstat1gen 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlage1nvest1t1onen 
Ausfuhr5) . . . . . . . 
Einfuhr5) .. 
Bruttosozialprodukt .. 

2,3 1.5 3,8 3.4 3,3 3,5 
8,5 - 9.1 6,9 1,7 13,0 13,9 
0,4 - 0,9 4,0 4,6 2,9 4,4 
2.8 3,3 3, 7 3,3 2, 7 2,8 
5,5 5,6 4,5 3.4 4,8 3, 7 
1,9 1,5 1.4 0.7 1.4 0,9 

2.3 
0,9 
3.4 
2,6 
3,3 
0,0 
3,5 
2,3 

1,8 
1.1 
3,5 
1.5 
2.2 
0,8 
4,8 
1,7 

3,7 
2.9 
2,7 
2.2 
5,9 
5,8 
6,3 
3,6 

3.4 
2.0 
1.7 
0,8 
7,2 

10.4 
7,3 
4,0 

3,1 
2,3 
1.7 
2.4 
4.1 
5, 1 
5,5 
3.1 

3,6 
2,3 
1.7 
0,3 
9,8 

10.4 
5,6 
4.4 

1989 

506680 
4360 

225420 
79720 

153120 
66160 

545380 

298610 
98060 

118390 
50790 
67 600 

1 310 
34930 

199280 
164350 
551 300 

426330 

285360 

6.7 
18,5 

8.4 
6,9 
5,7 
2,1 
6.7 
5,5 
1,5 

10,9 
18,3 
17,5 

7.2 
6.9 

4,2 

401 500 
3860 

173000 
69800 

117130 
56790 

431530 
147 

236560 
81850 
96660 
41 250 
55410 
2240 

18890 
164010 
145120 
436200 

4.4 
- 0.3 

6,4 
4,8 
3,2 
0,7 

4,2 
2,8 
2.2 

- 0,2 
7,3 

14.4 
10,0 

4.7 

3. VJ 

522060 
16370 

220870 
79390 

159 270 
68410 

560470 

300290 
101 210 
116790 
48980 
67 810 
17220 
31190 

191 370 
160180 
566700 

439010 

289850 

5,3 
4.1 
5,7 
4.5 
6.3 
3,1 
5.4 
4.1 
1.7 
8.0 

12.3 
9,5 
5.9 
5.1 

4,3 

411190 
17680 

167 770 
68760 

119630 
56690 

441570 
149 

238360 
82350 
94950 
39790 
55160 
16240 
14600 

156940 
142 340 
446500 

2.7 
- 2.8 

3.5 
2.9 
3,6 
0.6 

2,7 
1.3 
1.1 

- 0.8 
4,6 
9.3 
5.4 
3.2 

4. Vj 

557 610 
11720 

236390 
85230 

161 750 
85020 

601160 

328460 
123140 
131730 
65210 
66520 

- 13310 
37380 

201790 
164410 
607400 

474200 

331 670 

5.4 
15,6 

5,3 
4,6 
6,3 
3.2 
5,7 
4,9 
0,6 

10,8 
9,0 

12.0 
6,0 
5.4 

4.3 

423860 
11600 

180180 
74610 

119840 
56780 

456640 
153 

261 850 
87880 

106780 
53160 
53620 

- 13940 
18930 

166 750 
147 820 
461500 

3.2 
6,8 
4,0 
2,7 
3.2 
0,7 

3,3 
1,8 

1.9 
2.2 
7,7 
7,8 
8.4 
3,6 

1) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis (Rechenstand Marz 1990) - 2) Beremtgte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschopfung derW1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankd1enstle1stungen - 3) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck - 4) Das Bruttomlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschopfung insgesamt zuzUghch der n1chtabz1ehbaren 
Umsatzsteuer und der Emfuhrabgaben - 5) Waren und D1enstle1stungen emschl Erwerbs~ und Vermögensemkommen 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: .,Erwerbstätige 1970 bis 1989" 

Erwerbstätige 1 ) nach Wirtschaftsbereichen 
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Jahresdurchschnittszahlen 
1 000 

Wirtschaftszweig 2) 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 

Insgesamt 26 560 26 668 26 774 27 066 26 738 26 020 25 882 25 919 26 130 26 568 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 2 262 2 128 2 034 1 946 1 845 1 749 617 1 534 1 493 1 410 

Landwirtschaft . . . . 1 364 1 282 
Gewerbliche Gartnere1 und Tierhaltung, Forstwirtschaft, 

F1schere1 129 128 
Warenproduz1erendes Gewerbe 12 987 12 951 12 753 12 808 12 399 11 624 11 405 11 421 11 409 11 580 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 551 550 531 514 508 503 497 497 490 486 
Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 241 245 249 254 257 252 253 255 255 259 

Elektnz1tats- und Fernwarmeversorgung usw 204 207 210 214 217 211 210 210 211 215 
Gasversorgung 16 17 17 17 17 17 18 19 20 19 
Wasserversorgung 21 21 22 23 23 24 25 26 24 25 

Bergbau 310 305 282 260 251 251 244 242 235 227 
Kohlenbergbau 284 280 260 241 233 233 227 225 218 210 
Ubriger Bergbau 26 25 22 19 18 18 17 17 17 17 

Verarbeitendes Gewerbe . . - . 10 117 10 051 9 862 9 926 9 690 9 097 8 892 8 927 8 906 9 011 
Chemische Industrie, Herstellung und Verarbeitung von 

Spalt- und Brutstoffen 657 650 642 642 660 644 622 630 625 632 
Mineralolverarbe1tung 48 53 53 52 43 42 37 34 33 34 
Herstellung von Kunststoffwaren 181 187 193 207 204 186 191 195 196 212 
Gumm1verarbe1tung . . . . . 145 142 141 140 134 120 119 120 118 118 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 281 290 290 291 274 247 245 235 234 237 
Feinkeramik 71 69 67 68 64 59 60 60 58 58 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 102 101 100 99 97 87 82 83 84 83 
E1senschaffende Industrie 376 368 352 352 358 346 335 322 307 312 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 107 104 101 93 95 87 84 79 78 76 
G1eßere1 159 150 143 143 134 131 118 119 119 124 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke, Stahlverformung usw 305 308 298 305 297 282 283 293 285 284 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 187 195 200 205 202 193 175 198 200 187 
Maschinenbau . . . . 1 227 230 1 198 1 214 1 196 1 150 153 128 1 101 1 118 
Herstellung von Buromaschinen, ADV-Geraten und 

-Einrichtungen 106 104 97 106 105 89 76 75 77 76 
Straßenfahrzeugbau, Reparaturen von Kraftlahr-

zeugen usw 880 902 886 903 885 832 835 882 919 964 
Schiffbau 76 75 72 71 74 74 72 68 63 58 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . 41 42 39 40 41 43 43 44 46 49 
Elektrotechnik, Reparaturen von Haushaltsgeraten 1 204 1 192 1 173 230 1 243 1 148 1 107 1 111 1 097 1 112 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 212 206 206 218 221 213 221 224 226 231 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 407 403 403 402 383 343 331 347 350 349 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Full-

haltern usw 106 101 97 97 93 86 86 88 90 88 
Holzbearbeitung 79 78 76 75 73 67 62 65 63 62 
Holzverarbeitung . . - . 395 401 402 410 395 368 362 376 384 394 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung 79 75 68 67 64 60 57 55 55 55 
Papier- und Pappeverarbe1tung 165 161 158 159 151 138 128 129 130 128 
Druckerei, Verv1elfalt1gung 279 283 275 276 269 252 246 232 231 240 
Ledergewerbe 204 191 178 163 146 134 133 128 122 121 
T ext1lgewerbe 561 538 516 486 443 402 381 362 356 346 
Bekleidungsgewerbe 493 474 471 446 397 368 355 341 340 338 
Ernahrungsgewerbe (ohne Getrankeherstellung) 784 780 779 780 772 742 735 748 764 776 
Getrankeherstellung 161 161 154 150 145 136 132 130 130 123 
Tabakverarbeitung 39 37 34 34 32 28 26 26 25 26 

Baugewerbe 2 319 2 350 2 360 2 368 2 201 2 024 2 016 1 997 2 013 2 083 
Bauhauptgewerbe 1 643 1 659 1 645 1 624 1 466 1 317 1 302 1 272 1 277 1 319 
Ausbaugewerbe 676 691 715 744 735 707 714 725 736 764 

Handel und Verkehr 4 755 4 769 4 872 4 950 4 918 4 872 4 887 4 878 4 912 4 981 
Handel . . . . . 3 348 3 332 3 399 3 455 3 418 3 369 3 387 3 379 3 412 3 470 

Großhandel, Handelsvermittlung 1 370 1 346 1 368 1 387 1 374 1 325 1 312 1 310 1 322 1 338 
Einzelhandel 1 978 1 986 2 031 2 068 2 044 2 044 2 075 2 069 2 090 2 132 

Verkehr, Nachrichtenuberm1ttlung 1 407 1 437 1 473 1 495 1 500 1 503 1 500 1 499 1 500 1 511 
Eisenbahnen 413 427 432 437 440 429 410 390 372 358 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 93 91 80 79 73 68 67 67 66 64 
Deutsche Bundespost 450 458 474 482 487 486 487 493 501 509 
Ubriger Verkehr 451 461 487 497 500 520 536 549 561 580 

D1enstle1stungsunternehmen 2 933 3 039 3 132 3 233 3 341 3 424 3 528 3 579 3 692 3 840 
Kred1t1nst1tute, Versicherungsunternehmen 597 633 663 687 704 703 711 712 722 739 

Kred1tinst1tute 411 438 461 482 498 502 507 513 522 538 
Versicherungsunternehmen 186 195 202 205 206 201 204 199 200 201 

Wohnungsverm1etung 4 ) 5) 
Sonstige Dienstleistungsunternehmen 5) 2 336 2 406 2 469 2 546 2 637 2 721 2 817 2 867 2 970 3 101 

Gastgewerbe, Heime . . . 667 671 664 670 670 673 679 685 703 721 
Bildung, Wissenschaft, Kultur usw, Verlagsgewerbe 209 220 227 240 261 278 297 305 318 333 
Gesundheits- und Vetennarwesen . 291 308 332 357 390 412 439 453 473 495 
Ubrige D1enstle1stungsunternehmen 5) 1 169 1 207 1 246 1 279 1 316 1 358 1 402 1 424 1 476 1 552 

Unternehmen zusammen 22 937 22 887 22 791 22 937 22 503 21 669 21 437 21 412 21 506 21 811 
Staat, Private Haushalte, Private Organisationen ohne Er-

werbszweck 3 623 3 781 3 983 4 129 4 235 4 351 4 445 4 507 4 624 4 757 
Staat 2 978 3 113 3 264 3 373 3 483 3 583 3 644 3 678 3 764 3 863 

G eb1etskorperschaften 2 799 2 928 3 072 3 175 3 278 3 368 3 428 3 468 3 552 3 641 
S0z1alvers1cheru n g 179 185 192 198 205 215 216 210 212 222 

Private Haushalte, Private Organisationen ohne Er-
werbszweck 645 668 719 756 752 768 801 829 860 894 
Private Haushalte (Hausliche Dienste) 116 
Private Organisationen ohne Erwerbszweck 529 

Nachrichtlich: Produktionsunternehmen 6) 22 340 22 254 22 128 22 250 21 799 20 966 20 726 20 700 20 784 21 072 

1) Erwerbstat1ge 1m Inland - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen - 3) Vorlauf,ges Ergebnis -4) Einschl Nutzung von 
E1gentumerwohnungen - 5) Ubrige D1enstle1stungen einschl Wohnungsvermietung - 61 Unternehmen ohne Kred1tmst1tute und Versicherungsunternehmen 
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Erwerbstätige 1) nach Wirtschaftsbereichen 
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Jahresdurchschnittszahlen 

Wirtschaftszweig 2) 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 

Landwirtschaft . . . . . 
Gewerbliche Gartnere1 und Tierhaltung, Forstwirtschaft. 

F1schere1 

Warenproduz1erendes Gewerbe 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 

Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung .. 
Elektnz1tats- und Fernwarmeversorgung usw 
Gasversorgung .. 
Wasserversorgung 

Bergbau . 
Kohlenbergbau 
Ubnger Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
Chemische Industrie, Herstellung und Verarbeitung von 

Spalt- und Brutstoffen 
Mineralolverarbe1tung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gumm1verarbe1tung . . . . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
E1senschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke . 
G1eßere1 . . 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke, Stahlverformung usw 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau . . . . . . 
Herstellung von Buromaschinen, ADV-Geräten und 

-Einrichtungen 
Straßenfahrzeugbau, Reparaturen von Kraftfahr-

zeugen usw. 
Schiffbau 
Luft- und Raumfahrzeugbau 
Elektrotechnik, Reparaturen von Haushaltsgeraten 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren . . 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren ... 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Füll-

haltern usw. 
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung . . . . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung 
Papier- und Pappeverarbe1tung 
Druckerei, Verv1elfalt1gung 
Ledergewerbe 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . 
Ernahrungsgewerbe (ohne Getrankeherstellung) . 
Getrankeherstellung 
Tabakverarbeitung 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe 

Handel und Verkehr 
Handel ....... . 

Großhandel, Handelsvermittlung 
Einzelhandel .. 

Verkehr, Nachrichtenuberm1ttlung 
Eisenbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Deutsche Bundespost 
Ubriger Verkehr 

D1enstle1stungsunternehmen 
Kred1t1nst1tute, Versicherungsunternehmen 

Kred1tinst1tute 
Versicherungsunternehmen 

Wohnungsverm1etung 4) 51 
Sonstige D1enstle1stungsunternehmen 5) 

Gastgewerbe, Heime . . . . .. 
Bildung, Wissenschaft, Kultur usw., Verlagsgewerbe 
Gesundheits- und Veterinarwesen .. 
Ubrige D1enstle1stungsunternehmen5) 

Unternehmen zusammen 

Staat, Private Haushalte, Private Organisationen ohne Er-
werbszweck 
Staat 

Geb1etskorperschaften 
S0z1alvers1cheru ng 

Private Haushalte, Pnvate Organisationen ohne Er-
werbszweck .. 
Pnvate Haushalte (Hausliche Dienste) 
Private Organisationen ohne Erwerbszweck 

Nachrichtlich: Produktionsunternehmen 6) 

1 000 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 19873) 19883) 19893) 

26 980 26 951 26 630 26 251 26 293 26 489 26 856 27 050 27 249 27 623 
1 403 1 368 1 322 1 280 1 239 1 196 1 177 1 125 1 087 1 066 
1 273 1 241 1 195 1 154 1112 1 067 1 049 997 

130 

11 721 
493 
263 
215 

24 
24 

230 
213 

17 
9 094 

625 
41 

227 
122 
236 

59 
84 

311 
77 

125 
286 
198 

1 131 

76 

975 
58 
54 

1 125 
246 
344 

89 
63 

395 

56 
131 
237 
121 
342 
332 
781 
121 

26 
2 134 
1 341 

793 

5 032 
3 512 
1 349 
2 163 
1 520 

352 
63 

512 
593 

3 970 
755 
555 
200 

3 215 
727 
360 
511 

1 617 

127 127 

11 528 11177 
500 502 
266 267 
219 220 

23 23 
24 24 

234 235 
217 217 

17 18 
8 930 

625 
42 

224 
117 
227 

60 
80 

300 
76 

122 
276 
198 

1 138 

75 

959 
59 
58 

1 110 
242 
329 

82 
60 

386 

56 
129 
241 
113 
320 
310 
773 
118 

25 
2 098 
1 303 

795 

5 033 
3 508 
1 338 
2 170 
1 525 

351 
61 

521 
592 

4 080 
767 
568 
199 

3 313 
741 
375 
531 
666 

8 669 

624 
42 

221 
114 
217 

56 
77 

286 
72 

114 
270 
200 

1 119 

71 

955 
60 
58 

1 065 
231 
321 

78 
56 

368 

55 
124 
231 
106 
298 
286 
756 
114 

24 
2 006 
1 227 

779 

4 978 
3 465 
1 297 
2 168 
1 513 

344 
59 

523 
587 

4 151 
774 
576 
198 

3 377 
758 
364 
556 
699 

126 

10 842 
502 
270 
223 

23 
24 

232 
212 

20 
8 379 

611 
40 

221 
110 
210 

54 
74 

267 
71 

107 
263 
179 

1 075 

75 

953 
56 
56 

1 037 
213 
303 

74 
54 

357 

53 
121 
225 

99 
277 
269 
741 
112 

22 
1 961 
1 191 

770 

4 899 
3 409 
1 261 
2 148 
1 490 

331 
56 

521 
582 

4 180 
780 
585 
195 

3 400 
769 
361 
569 

1 701 

127 

10 791 
496 
273 
226 

23 
24 

223 
202 

21 
8 341 

614 
38 

229 
111 
209 

53 
71 

250 
72 

107 
262 
174 

1 050 

84 

962 
48 
56 

1 046 
207 
317 

73 
55 

355 

53 
116 
234 

92 
269 
270 
735 
108 

21 
1 954 
1 173 

781 

4 907 
3 426 
1 260 
2 166 
1 481 

317 
54 

519 
591 

4 264 
786 
594 
192 

3 478 
784 
374 
581 

1 739 

129 

10 800 
492 
273 
226 

23 
24 

219 
197 

22 
8 445 

622 
36 

240 
114 
197 

51 
70 

241 
73 

108 
271 
175 

1 084 

90 

981 
47 
57 

1 097 
220 
323 

75 
53 

346 

54 
116 
235 

87 
264 
264 
730 
104 

20 
1 863 
1 100 

763 

4 919 
3 430 
1 249 
2 181 
1 489 

304 
53 

524 
608 

4 391 
793 
604 
189 

3 598 
800 
396 
599 

1 803 

128 

10 912 
492 
276 
229 

24 
23 

216 
195 

21 
8 580 

632 
34 

252 
114 
190 
50 
70 

236 
74 

110 
276 
179 

1 139 

96 

1 003 
44 
61 

1 145 
225 
331 

76 
52 

337 

54 
115 
240 

83 
258 
261 
723 
101 

19 
1 840 
1 086 

754 

4 956 
3 449 
1 248 
2 201 
1 507 

294 
52 

527 
634 

4 518 
808 
618 
190 

3 710 
812 
390 
618 

1 890 

128 

10 889 
490 
280 
232 

28 
20 

210 
190 

20 
8 585 

638 
33 

262 
115 
189 

50 
71 

219 
77 

105 
272 
184 
123 

98 

1 020 
39 
63 

1 175 
225 
334 

74 
52 

335 

55 
116 
243 

79 
253 
251 
720 

97 
18 

1 814 
1 065 

749 

5 012 
3 484 
1 259 
2 225 
1 528 

286 
48 

532 
662 

4 654 
828 
631 
197 

3 826 
826 
402 
639 

1 957 

10 852 10 950 
483 472 
283 282 

200 
181 

19 
8 564 

1 805 
1 051 

754 

5 082 
3 543 
1 289 
2 254 
1 539 

275 

533 

4 808 
841 
638 
203 

3 967 
848 
418 
657 

2 044 

8 668 

1 810 

5 159 
3 600 

1 559 

4 978 
852 

4 126 

22 126 22 009 21 628 21 201 21 201 21 306 21 563 21 680 21 829 22 153 

4 854 
3 929 
3 704 

225 

925 

4 942 
3 991 
3 760 

231 

951 

5 002 
4 025 
3 791 

234 

977 

5 050 
4 054 
3 814 

240 

996 

5 092 
4 066 
3 824 

242 

1 026 

5 183 
4 118 
3 874 

244 

1 065 

5 293 
4 182 
3 931 

251 

111 

5 370 
4 226 
3 972 

254 

1 144 

5 420 
4 247 
3 992 

255 

173 

5 470 
4 267 
4 009 

258 

1 203 

21371 21242 20854 20421 20415 20513 20755 20852 20988 21301 

1) Erwerbstat1ge 1m Inland - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen - 3) Vorlauf1ges Ergebnis -4) Einschl Nutzung von 
E1gentumerwohnungen - 5) Ubnge D1enstle1stungen einschl Wohnungsvermietung - 6) Unternehmen ohne Kred1tmst1tute und Versicherungsunternehmen 
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Beschäftigte Arbeitnehmer 1) nach Wirtschaftsbereichen 
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Jahresdurchschnittszahlen 

1 000 

Wirtschaftszweig 2) 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 

Insgesamt 22 138 22 501 22 740 23 128 22 945 22 377 22 420 22 597 22 872 23 388 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 295 284 275 267 259 252 243 248 252 254 

Landwirtschaft 
Gewerbliche Gart~ere1· und Tierhaltung, Forstwirtschaft, 

149 151 

F1schere1 103 103 

Warenprodu21erendes Gewerbe 12 224 12 224 12 040 12 114 11 727 10 983 10 783 10 817 10 824 11 000 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 550 549 530 513 507 502 496 496 489 485 

Elektri21tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 240 244 248 253 256 251 252 254 254 258 
Elektri21tats- und Fernwarmeversorgung usw 203 206 209 213 216 210 209 209 210 214 
Gasversorgung 16 17 17 17 17 17 18 19 20 19 
Wasserversorgung 21 21 22 23 23 24 25 26 24 25 

Bergbau 310 305 282 260 251 251 244 242 235 227 
Kohlenbergbau 284 280 260 241 233 233 227 225 218 210 
U bnger Bergbau 26 25 22 19 18 18 17 17 17 17 

Verarbeitendes Gewerbe 9 575 9 540 9 364 9 444 9 226 8 657 8 475 8 526 8 520 8 627 
Chemische lndustne, Herstellung und Verarbeitung von 

Spalt- und Brutstoffen 652 645 637 637 655 639 618 625 621 628 
Mineralölverarbeitung . 48 53 53 52 43 42 37 34 33 34 
Herstellung von Kunststoffwaren 176 182 187 201 198 180 185 190 191 206 
Gumm1verarbe1tung . . 144 141 140 139 133 119 118 119 118 118 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 264 273 272 274 258 232 231 221 222 226 
Fe1nkeram1k ... . . . . 70 68 66 67 63 58 59 59 58 58 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 100 99 98 97 95 85 80 81 82 81 
E1senschaffende Industrie . 376 368 352 352 358 346 335 322 307 312 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 107 104 101 93 95 87 84 79 78 76 
G1eßere1 157 148 141 141 132 129 117 118 118 123 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke, Stahlverformung usw 265 268 260 268 261 245 248 260 253 252 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 183 191 194 199 195 187 168 193 195 182 
Maschinenbau . . . . . . 1 206 1 210 1 179 1 195 1 178 1 133 1 135 1 113 1 087 1 104 
Herstellung von Buromaschinen. ADV-Geraten und 

-Einnchtungen 105 103 96 105 104 88 75 74 76 75 
Straßenfahrzeugbau, Reparaturen von Kraftfahr-

zeugen usw. 838 860 845 863 846 794 799 844 880 925 
Schiffbau 76 75 72 71 74 73 71 68 63 58 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . 41 42 39 40 41 43 43 44 46 49 
Elektrotechnik, Reparaturen von Haushaltsgeraten 1 189 177 156 1 212 1 224 130 1 089 1 092 1 078 1 093 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 199 193 193 204 208 200 208 211 215 219 
Herstellung von Eisen-. Blech- und Metallwaren . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Full-

395 391 390 389 371 331 321 336 340 339 

haltern usw 97 92 88 89 85 78 78 79 81 79 
Holzbearbeitung 72 71 69 68 66 60 56 60 58 57 
Holzverarbeitung . . 330 339 344 354 342 321 316 334 343 353 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung 79 75 68 67 64 60 57 55 55 55 
Papier- und Pappeverarbeitung 160 156 153 154 147 134 124 126 127 125 
Druckerei, Verv1elfalt1gung 265 269 261 261 255 238 233 218 218 227 
Ledergewerbe 173 163 153 140 125 115 115 110 106 104 
Textilgewerbe 549 527 505 476 433 393 373 355 348 338 
Bekleidungsgewerbe 433 422 421 401 354 326 316 305 305 304 
Ernahrungsgewerbe (ohne Getrankeherstellung) 633 643 649 656 651 631 632 649 667 682 
Getrankeherstellung . 154 155 148 145 140 132 128 126 126 119 
Tabakverarbeitung 39 37 34 34 32 28 26 26 25 26 

Baugewerbe 2 099 2 135 2 146 2 157 1 994 1 824 1 812 1 795 1 815 1 886 
Bauhauptgewerbe 1 563 1 581 1 567 1 548 1 392 1 245 1 226 1 193 1 199 1 243 
Ausbaugewerbe 536 554 579 609 602 579 586 602 616 645 

Handel und Verkehr 3 839 3 935 4 066 4 147 4 140 4 115 4 150 4 169 4 212 4 281 
Handel . . . . 2 524 2 587 2 682 2 740 2 724 2 694 2 732 2 754 2 796 2 854 

Großhandel, Handelsvermittlung 1 117 1 127 1 173 1 190 1 183 1 138 1 130 1 137 1 150 1 166 
Einzelhandel 1 407 1 460 1 509 1 550 1 541 1 556 1 602 1 617 1 646 1 688 

Verkehr, Nachnchtenuberm1ttlung 1 315 1 348 1 384 1 407 1 416 1 421 1 418 1 415 1 416 1 427 
Eisenbahnen 413 427 432 437 440 429 410 390 372 358 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 87 85 74 73 68 63 62 62 61 59 
Deutsche Bundespost 450 458 474 482 487 486 487 493 501 509 
Ubnger Verkehr . .. 365 378 404 415 421 443 459 470 482 501 

D1enstle1stungsunternehmen . . . 2 157 2 277 2 376 2 471 2 584 2 676 2 799 2 856 2 960 3 096 
Kred1t1nst1tute, Versicherungsunternehmen 596 632 662 686 703 702 710 711 721 738 

Kred1tinst1tute 410 437 460 481 497 501 506 512 521 537 
Versicherungsunternehmen 186 195 202 205 206 201 204 199 200 201 

Wohnungsverm1etung4) 5) 
Sonstige D1enstle1stungsunternehmen 5) 1 561 645 1 714 1 785 1 881 1 974 2 089 2 145 2 239 2 358 

Gastgewerbe, Heime . . . 334 346 339 341 347 356 380 392 409 428 
Bildung, Wissenschaft, Kultur usw, Verlagsgewerbe 170 185 194 206 227 243 261 268 279 294 
Gesundheits- und Veterinarwesen . 185 205 232 258 288 310 335 349 366 385 
Übnge D1enstle1stungsunternehmen 5) 872 909 949 980 1 019 1 065 1 113 1 136 1 185 1 251 

Unternehmen zusammen 18 515 18 720 18 757 18 999 18 710 18 026 17 975 18 090 18 248 18 631 

Staat, Pnvate Haushalte, Pnvate Organ1sat1onen ohne Er-
werbszweck 3 623 3 781 3 983 4 129 4 235 4 351 4 445 4 507 4 624 4 757 
Staat 2 978 3 113 3 264 3 373 3 483 3 583 3 644 3 678 3 764 3 863 

G eb1etskorperschaften .. 2 799 2 928 3 072 3 175 3 278 3 368 3 428 3 468 3 552 3 641 
So21alvers1cheru ng 179 185 192 198 205 215 216 210 212 222 

Private Haushalte, Pnvate Organ1sat1onen ohne Er-
werbszweck 645 668 719 756 752 768 801 829 860 894 
Pnvate Hausha

0

lt~ (Hausl;che D1enstei 116 
Private Organisationen ohne Erwerbszweck 529 

Nachrichtlich: Produktionsunternehmen 6) 17 919 18 088 18 095 18 313 18 007 17 324 17 265 17 379 17 527 17 893 
Streitkrafte 499 500 530 511 527 525 532 533 530 532 

1) Beschaft1gte Arbeitnehmer 1m Inland - 2) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fur Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen - 3) Vorlauf1ges Ergebnis -4) Einschl 
Nutzung von E1gentumerwohnungen - 5) Ubr1ge D1enstle1stungen einschl Wohnungsverm1etung - 6) Unternehmen ohne Kred1tmst1tute und Versicherungsunternehmen 
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Beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsbereichen 
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

W1rtschaftszwe1g2) 

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, F,schere, 

Landwirtschaft . . . . . . . 
Gewerbliche Gärtnere, und Tierhaltung, Forstwirtschaft, 

F1schere1 

Warenproduzierendes Gewerbe . . . 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . . . . . . 

Elektri21täts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 
Elektr/Zitats- und Fernwärmeversorgung usw 
Gasversorgung 
Wasserversorgung 

Bergbau . 
Kohlenbergbau . 
U briger Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . 
Chemische Industrie, Herstellung und Verarbeitung von 

Spalt- und Brutstoffen .. 
Mineralolverarbe,tung . 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gumm1verarbe1tung . . . . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisenschaffen de Industrie 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 
G1eßere1 . . . . . . . . . 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke, Stahlverformung usw. 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau . . 
Herstellung von Buromasch1nen, ADV-Geraten und 

-Einrichtungen . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau, Reparaturen von Kraftfahr-

zeugen usw 
Schiffbau .. 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . 
Elektrotechnik, Reparaturen von Haushaltsgeraten 
Fe1nmechan1k, Optik, Herstellung von Uhren 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Full-

haltern usw. 
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung .................. . 
Papier- und Pappeverarbe1tung 
Druckerei, Verv1elfalt1gung 
Ledergewerbe . 
T ext1 lgewerbe . . . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . 
Ernahrungsgewerbe (ohne Getrankeherstellung) 
Getrankeherstellung . . . . . . . 
Tabakverarbeitung 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe 

Handel und Verkehr 
Handel . . . . . . 

Großhandel, Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr, Nachrichtenuberm,ttlung 
Eisenbahnen . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Deutsche Bundespost 
Ubriger Verkehr . 

D1enstle1stungsunternehmen 
Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen 

Kred1tinst1tute 
Vers,cherungsunternehmen 

Wohnungsverm,etung4) 5) 
Sonstige D1enstle1stungsunternehmen 5) 

Gastgewerbe, Heime . . . 
Bildung, Wissenschaft. Kultur usw„ Verlagsgewerbe 
Gesundheits- und Veterinarwesen 
U brige D1enstle1stungsunternehmen 5) 

Unternehmen zusammen 

Staat, Private Haushalte, Private Organisationen ohne Er-
werbszweck 
Staat . . ... 

Geb1etskorperschaften 
So21alvers1cheru ng 

Private Haushalte, Private Organ1sat1onen ohne Er-
werbszweck . . . 
Private Haushalte (Häusliche Dienste) 
Private Organisationen ohne Erwerbszweck 

Nachrichtlich: Produkt1onsunternehmen6) 
Streitkrafte 

Jahresdurchschnittszahlen 

1 000 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 19873) 19883) 19893) 

23 818 23 825 23 544 23 197 23 251 23 455 23 806 24 034 24 243 24 607 
254 250 250 249 251 248 243 233 230 229 
150 149 149 149 149 145 141 132 

104 

11 150 
492 
262 
214 

24 
24 

230 
213 

17 
8 717 

622 
41 

221 
122 
225 

59 
82 

311 
77 

124 
255 
192 
118 

75 

938 
58 
54 

1 105 
235 
335 

80 
58 

355 

56 
128 
224 
105 
334 
299 
686 
117 

26 
1 941 
1 267 

674 

4 336 
2 899 
1 176 
1 723 
1 437 

352 
58 

512 
515 

3 224 
754 
554 
200 

2 470 
440 
320 
401 

1 309 

101 

10 967 
499 
265 
218 

23 
24 

234 
217 

17 
8 562 

622 
42 

218 
117 
216 

60 
78 

300 
76 

121 
245 
193 
125 

74 

924 
59 
58 

1 090 
231 
321 

73 
55 

347 

56 
127 
228 

97 
312 
277 
680 
115 

25 
1 906 
1 230 

676 

4 347 
2 903 
1 164 
1 739 
1 444 

351 
57 

521 
515 

3 319 
766 
567 
199 

2 553 
453 
331 
419 

1 350 

101 

10 624 
501 
266 
219 

23 
24 

235 
217 

18 
8 310 

621 
42 

215 
114 
207 

56 
75 

286 
72 

113 
240 
195 
105 

70 

921 
60 
58 

1 044 
220 
313 

69 
51 

330 

55 
122 
218 

90 
291 
254 
668 
111 

24 
1 813 
1 152 

661 

4 294 
2 860 
1 130 
1 730 

434 
344 

55 
523 
512 

3 374 
773 
575 
198 

2 601 
469 
320 
437 

1 375 

100 

10 301 
501 
269 
222 

23 
24 

232 
212 

20 
8 024 

608 
40 

215 
110 
200 

54 
72 

267 
71 

106 
233 
174 

1 061 

74 

919 
56 
56 

1 017 
203 
295 

66 
49 

320 

53 
119 
211 

84 
270 
237 
654 
108 

22 
1 776 
1 122 

654 

4 207 
2 797 
1 094 
1 703 
1 410 

331 
52 

521 
506 

3 390 
779 
584 
195 

2 611 
477 
317 
443 

1 374 

102 

10 254 
495 
272 
225 

23 
24 

223 
202 

21 
7 988 

611 
38 

223 
111 
199 

53 
69 

250 
72 

106 
232 
169 

1 037 

83 

928 
48 
56 

1 024 
197 
309 

64 
50 

318 

53 
114 
220 

79 
262 
239 
649 
104 

21 
1 771 
1 106 

665 

4 205 
2 803 
1 091 
1 712 
1 402 

317 
50 

519 
516 

3 449 
785 
593 
192 

2 664 
489 
324 
452 

1 399 

103 

10 270 
491 
272 
225 

23 
24 

219 
197 

22 
8 097 

619 
36 

234 
114 
187 

51 
68 

241 
73 

107 
241 
170 
071 

89 

947 
47 
57 

1 076 
210 
315 

66 
48 

310 

54 
114 
221 

74 
257 
232 
648 
100 

20 
1 682 
1 034 

648 

4 209 
2 799 
1 081 
1 718 
1 410 

304 
49 

524 
533 

3 545 
792 
603 
189 

2 753 
502 
342 
468 

1 441 

102 

10 387 
491 
275 
228 

24 
23 

216 
195 

21 
8 235 

629 
34 

246 
114 
180 

50 
68 

236 
74 

109 
247 
174 
125 

95 

968 
44 
61 

1 123 
216 
323 

66 
47 

303 

54 
113 
226 

70 
251 
229 
644 

97 
19 

1 661 
1 022 

639 

4 245 
2 819 
1 081 
1 738 
1 426 

294 
48 

527 
557 

3 638 
807 
617 
190 

2 831 
510 
333 
484 

1 504 

101 

10 378 
489 
279 
231 

28 
20 

210 
190 

20 
8 254 

635 
33 

256 
115 
180 

50 
69 

219 
77 

104 
244 
179 
110 

97 

986 
39 
63 

1 153 
216 
326 

65 
47 

302 

55 
114 
229 

67 
247 
220 
646 

93 
18 

1 635 
1 001 

634 

4 295 
2 850 
1 089 
1 761 
1 445 

286 
45 

532 
582 

3 758 
827 
630 
197 

2 931 
523 
343 
500 
565 

10 353 10 452 
482 471 
282 

200 
181 

19 
8 246 

625 
987 
638 

4 352 
2 896 
1 117 
1 779 
1 456 

275 

533 

3 888 
840 
637 
203 

3 048 
541 
355 
515 
637 

8 350 

1 631 

4418 
2 943 

1 475 

4 038 
851 

3 187 

18 964 18 883 18 542 18 14 7 18 159 18 272 18 513 18 664 18 823 19 137 

4 854 
3 929 
3 704 

225 

925 

4 942 
3 991 
3 760 

231 

951 

5 002 
4 025 
3 791 

234 

977 

5 050 
4 054 
3 814 

240 

996 

5 092 
4 066 
3 824 

242 

1 026 

5 183 
4 118 
3 874 

244 

1 065 

5 293 
4 182 
3 931 

251 

1 111 

5 370 
4 226 
3 972 

254 

1 144 

5 420 
4 247 
3 992 

255 

1 173 

5 470 
4 267 
4 009 

258 

1 203 

18 210 18 117 17 769 17 368 17 374 17 480 17 706 17 837 17 983 18 286 
531 535 532 538 524 531 529 530 530 529 

1) Beschaft1gte Arbeitnehmer 1m Inland - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung furVolksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen - 3) Vorlauf1ges Ergebnis -4) Emschl 
Nutzung von E1gentumerwohnungen - 5) Ubrige D1enstle1stungen emschl Wohnungsvermietung - 6) Unternehmen ohne Kreditmst1tute und Versu::herungsunternehmen 

Wirtschaft und Stat1st1k 4/1990 111 • 



Erwerbstätige1) nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsabteilungen2) 
in der Abgrenzung der Arbeitsmarktbeobachtung 

Jahresdurchschnittszahlen 

1 000 

W1rtschaftsabte1lung 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 

Selbständige und mithelfende Familienangehörige 
Land- und Forstwirtschaft, 

F1schere1 1 967 844 1 759 1 679 1 586 1 497 1 374 1 286 1 241 1 156 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Verarbeitendes Gewerbe 566 533 521 503 485 461 435 418 400 396 
Baugewerbe 231 226 224 220 216 208 210 208 204 201 
Handel 783 706 679 680 661 644 628 600 594 597 
Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung 88 85 85 85 81 78 79 81 81 81 
Kred1t1nst1tute und Versicherungs-

gewerbe 35 36 40 41 44 46 47 50 52 54 
D1enstle1stungen, soweit von Unter-

nehmen und freien 
Berufen erbracht 744 729 719 723 714 703 683 674 681 691 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und private Haushalte 7 7 6 6 5 5 5 4 4 3 

Geb1etskorperschaften und 
S021a lversicheru ng 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . 4 422 4 167 4 034 3 938 3 793 3 643 3 462 3 322 3 258 3 180 

Arbeiter und Angestellte 
Land- und Forstwirtschaft, 

F1schere1 290 279 270 262 254 247 238 243 247 249 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 516 514 497 479 472 467 460 459 452 448 
Verarbeitendes Gewerbe 9 614 9 569 9 380 9 445 9 215 8 635 8 442 8 484 8 464 8 552 
Baugewerbe 2 092 2 129 2 139 2 150 1 986 1 815 1 803 1 784 1 805 1 877 
Handel 2 391 2 460 2 570 2 645 2 645 2 630 2 683 2 721 2 779 2 854 
Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung 909 939 961 976 977 976 973 968 971 988 
Kred1tmst1tute und Versicherungs-

gewerbe 583 618 649 675 694 696 739 715 729 752 
D1enstle1stungen, soweit von Unter-

nehmen und freien 
Berufen erbracht 2 385 2 501 2 610 2 721 2 858 2 996 3 126 3 260 3 423 3 612 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und private Haushalte 363 376 412 435 415 415 432 433 437 445 

Geb1etskorperschaften und 
S021alversicherung ....... 1 158 1 233 1 284 1 339 1 378 1 400 1 386 1 359 1 363 1 375 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . 20 301 20 618 20 772 21 127 20 894 20 277 20 282 20 426 20 670 21 152 

BeamteJ) 
Land- und Forstwirtschaft, 

F1schere1 ... 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 3 3 2 2 2 2 2 2 
Verarbeitendes Gewerbe 1 1 1 1 1 1 1 1 
Baugewerbe 
Handel .. 
Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung 480 482 494 500 504 507 507 505 501 495 
Kred1tmst1tute und Versicherungs-

gewerbe 14 14 14 13 13 13 12 12 12 11 
D1enstle1stungen, soweit von Unter-

nehmen und freien 
Berufen erbracht 356 374 393 413 436 458 480 506 532 539 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und private Haushalte 36 36 36 36 36 37 37 37 37 37 

Geb1etskorperschaften und 
S021alvers1cherung 1 049 1 071 123 124 144 166 185 191 1 201 1 231 

Zusammen ............. 1 945 1 987 2 069 2 095 2 142 2 190 2 230 2 260 2 291 2 320 

Erwerbstätige insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, 

F1schere1 2 262 2 128 2 034 1 946 1 845 1 749 1 617 1 534 1 493 1 410 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 520 518 500 482 475 470 463 462 454 450 
Verarbeitendes Gewerbe 10 181 10 103 9 902 9 949 9 701 9 097 8 878 8 903 8 865 8 948 
Baugewerbe 2 323 2 355 2 363 2 370 2 202 2 023 2 013 1 992 2 009 2 078 
Handel 3 175 3 167 3 250 3 326 3 307 3 275 3 312 3 322 3 374 3 452 
Verkehr und Nachrichten-

u berm 1ttl u ng 1 477 506 1 540 1 561 1 562 561 1 559 1 554 1 553 1 564 
Kred1tinst1tute und Versicherungs-

gewerbe ...... 632 668 703 729 751 755 798 777 793 817 
D1enstle1stungen, soweit von Unter-

nehmen und freien 
Berufen erbracht 3 485 3 604 3 722 3 857 4 008 4 157 4 289 4440 4 636 4 842 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und private Haushalte 406 419 454 477 456 457 474 474 478 485 

Geb1etskorperschaften und 
S0z1alvers1cherung .. 2 207 2 304 2 407 2 463 2 522 2 566 2 571 2 550 2 564 2 606 

Insgesamt .............. 26 668 26 772 26 875 27 160 26 829 26 110 25 974 26 008 26 219 26 652 

1) Erwerbstat1ge lnlander - 2) Systematik der W1rtschaftszwe,ge, Ausgabe 1979, Fassung fur die Berufszahlung 1983 - 3) Einschl Wehrpfllcht1ge und Z1v1ld1enstle1stende 
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Erwerbstätige 1) nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsabteilungen 2) 

in der Abgrenzung der Arbeitsmarktbeobachtung 
Jahresdurchschnittszahlen 

1 000 

W1rtschaftsabte1Jung 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 19874) 19884) 19894) 

Selbständige und mithelfende Familienangehörige 

Land- und Forstwirtschaft, 
F1schere1 149 1 118 1 072 1 031 988 948 934 892 857 837 

Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Verarbeitendes Gewerbe .. 389 378 366 360 359 351 347 331 317 315 
Baugewerbe 197 195 196 188 185 182 179 179 180 180 
Handel 595 591 593 603 615 627 629 633 647 658 
Verkehr und Nachrichten-

überm1ttlung .. 81 79 78 78 78 78 81 83 83 84 
Kred1tinst1tute und Versicherungs-

gewerbe ..... 57 58 61 63 64 67 68 71 71 71 
D1enstle1stungen, soweit von Unter-

nehmen und freien 
Berufen erbracht 690 704 717 728 751 779 811 826 850 870 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und private Haushalte . 3 2 2 2 

Geb1etskorperschaften und 
Soz1alvers1cherung 

Zusammen ............. 3 162 3 126 3 086 3 054 3 042 3 034 3 050 3 016 3 006 3 016 

Arbeiter und Angestellte 
Land- und Forstwirtschaft, 

F1schere1 249 244 244 243 244 241 236 226 222 220 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 455 460 463 461 454 449 450 446 440 429 
Verarbeitendes Gewerbe 8 628 8 471 8 209 7 909 7 861 7 958 8 078 8 094 8 087 8 192 
Baugewerbe 1 929 1 887 1 794 1 758 1 756 1 667 1 647 1 622 1 612 1 619 
Handel 2 914 2 931 2 903 2 858 2 880 2 893 2 930 2 970 3 016 3 064 
Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung 1 004 1 007 998 971 960 971 987 1 001 1 018 1 044 
Kred1tinst1tute und Versicherungs-

gewerbe ...... 772 789 802 811 820 831 852 872 887 900 
D1enstle1stungen, soweit von Unter-

nehmen und freien 
Berufen erbracht 3 771 3 905 3 978 4 007 4 093 4 226 4 358 4 485 4 630 4 801 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und private Haushalte . 452 455 460 467 4B1 498 516 529 540 548 

Geb1etskorperschaften und 
S0z1alvers1cherung .... 1 382 1 380 1 372 1 370 1 370 1 373 1 391 1 413 1 407 1 403 

Zusammen ............. 21 556 21 529 21 223 20 855 20 919 21 107 21 445 21 658 21 859 22 220 

Beamte3) 
Land- und Forstwirtschaft, 

F1schere1 5 5 5 5 6 6 6 6 6 6 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichten-

uberm,ttlung .............. 487 489 486 485 484 481 480 481 476 470 
Kred1tmst1tute und Versicherungs-

gewerbe 11 11 10 10 10 9 9 9 9 9 
D1enstle1stungen, soweit von Unter-

nehmen und freien 
Berufen erbracht 557 581 587 586 587 586 586 587 587 587 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und private Haushalte . .. 38 38 38 38 38 39 39 39 39 39 

Geb,etskorperschaften und 
S0z1alvers1cherung 1 241 1 252 1 288 1 312 1 305 1 329 1 343 1 360 1 371 1 381 

Zusammen ............. 2 341 2 378 2 416 2 438 2 432 2 452 2 465 2 483 2 489 2 493 

Erwerbstätige insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft. 

F1schere1 1 403 1 367 1 321 1 279 1 238 1 195 1 176 1 124 1 085 1 063 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau 457 462 465 463 456 451 452 448 442 431 
Verarbeitendes Gewerbe ... 9 017 8 849 8 575 8 269 8 220 8 309 8 425 8 425 8 404 8 507 
Baugewerbe 2 126 2 082 1 990 1 946 1 941 1 849 1 826 1 801 1 792 1 799 
Handel 3 510 3 523 3 497 3 462 3 496 3 521 3 560 3 603 3 663 3 722 
Verkehr und Nachrichten-

uberm1ttlung 572 1 575 1 562 1 534 1 522 1 530 1 548 1 565 1 577 1 598 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe 840 858 873 884 894 907 929 952 967 980 
D1enstle1stungen, soweit von Unter-

nehmen und freien 
Berufen erbracht 5 018 5 190 5 282 5 321 5 431 5 591 5 755 5 898 6 067 6 258 

Organisationen ohne Erwerbszweck 
und private Haushalte ....... 493 495 500 507 520 538 555 568 579 587 

Geb1etskorperschaften und 
S0z1alvers1cherung 2 623 2 632 2 660 2 682 2 675 2 702 2 734 2 773 2 778 2 784 

Insgesamt .............. 27 059 27 033 26 725 26 347 26 393 26 593 26 960 27 157 27 354 27 729 

1 J Erwerbstat1ge lnlander - 2) Systematik derW1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur die Berufszahlung 1983 -3) Einschl Wehrpfl1cht1ge und Z1vild1enstle1stende -41 Vorlauf1ges 
Ergebnis 
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V1erte1Jahr3) 

1970 1 VJ .. 
2. VJ . . .. 
3. Vj ..... 
4. VJ ... 

1971 1. VJ .... 
2. VJ .. 
3. VJ 
4. VJ 

1972 1. Vj 
2. VJ 
3. VJ .. . . 
4 VJ ... 

1973 1. VJ .. 
2. VJ 
3 Vj . . .. 
4 VJ ..... 

1974 1. Vj 
2. VJ .. 
3. VJ .. 
4 VJ .. 

1975 1. VJ 
2. Vj . . .... 
3 Vj .. 
4 VJ ... 

1976 1 VJ ..... 
2 Vj . . .. 
3. VJ .. 
4. VJ .. 

1977 1. VJ 
2. VJ 
3. V1 
4. VJ .. 

1978 1. Vj ... 
2. VJ ....... 
3. Vj .. . . 
4. VJ 

1979 1. VJ .. 
2 VJ ... 
3. VJ .. 
4. VJ 

1980 1 VJ .. 
2 VJ ... . . 
3. VJ . . .. 
4. VJ .. 

1981 1 VJ . . ... 
2. VJ .. 
3 VJ .. 
4 VJ .... 

1982 1 Vj . . .. 
2 VJ . . .. 
3. VJ ... 
4 VJ . . .. 

1983 1. Vj .. 
2. VJ 
3. VJ ....... 
4. VJ ... 

1984 1. Vj 
2. V1 ...... 
3. VJ .. 
4. VJ . . ... 

1985 1. VJ .. 
2. VJ .. 
3. VJ ... 
4. VJ ... 

1986 1. VJ .. 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ . . .. 

1987 1. VJ 
2. VJ .. 
3. VJ .. 
4 Vj ....... 

1988 1 Vj ..... 
2 VJ ..... 
3 VJ ... 
4 Vj .. 

1989 1. VJ .. 
2. Vj .. 
3. VJ ...... 
4. VJ .. 

Erwerbstätige 1) nach Wirtschaftsbereichen 2) 

in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Vierteljahresdurchschnittszahlen 

Land- und Waren- Handel Dienst-Forstwirt-Insgesamt schaft, produzierendes und le1stungs-

Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

1 000 1 %4) 1 000 1 %4) 1 000 1 %4) 1 000 1 
%4) 1 000 l %4) 

26 250 + 1,2 2 298 - 5.5 12 780 + 2.5 4 700 - 0,1 2 897 + 1.2 
26 530 + 1.4 2 282 - 5.2 12 978 + 2.3 4 724 + 0.8 2 939 + 1,8 
26 759 + 1.4 2 264 - 5,5 13 125 + 1,9 4 785 + 1,5 2 948 + 2,1 
26 701 + 1,1 2 204 - 5.9 13 065 + 1.5 4 811 + 1,3 2 945 + 1.8 
26 515 + 1.0 2 145 - 6,7 12 886 + 0,8 4 768 + 1.4 2 992 + 3,3 
26 691 + 0.6 2 143 - 6.1 12 980 + o.o 4 756 + 0.7 3 046 + 3,6 
26 802 + 0.2 2 149 - 5.1 13 031 - 0.7 4 773 - 0.3 3 055 + 3,6 
26 664 - 0.1 2 075 - 5.9 12 907 - 1.2 4 779 - 0.7 3 063 + 3,9 
26 557 + 0,2 2 045 - 4.7 12 652 - 1,8 4 859 + 1.9 3 089 + 3,2 
26 781 + 0.3 2 053 - 4.2 12 766 - 1,6 4 845 + 1.9 3 143 + 3,2 
26 904 + 0.4 2 049 - 4,7 12 818 - 1,6 4 888 + 2.4 3 146 + 3,0 
26 854 + 0.7 1 989 - 4,1 12 776 - 1,0 4 896 + 2.4 3 150 + 2,8 
26 845 + 1.1 1 934 - 5.4 12 660 + 0.1 4 947 + 1.8 3 197 + 3,5 
27 091 + 1.2 1 962 - 4.4 12 826 + 0.5 4 933 + 1.8 3 241 + 3.1 
27 219 + 1,2 1 970 - 3,9 12 913 + 0.7 4 957 + 1.4 3 250 + 3,3 
27 109 + 0.9 1 918 - 3.6 12 833 + 0.4 4 963 + 1.4 3 244 + 3,0 
26 814 - 0.1 1 861 - 3.8 12 485 - 1.4 4 940 - 0.1 3 311 + 3,6 
26 828 - 1,0 1 857 - 5.4 12 483 - 2.7 4 914 - 0.4 3 345 + 3,2 
26 779 - 1,6 1 860 - 5.6 12 414 - 3.9 4 916 - 0,8 3 359 + 3.4 
26 531 - 2,1 1 802 - 6.0 12 214 - 4.8 4 902 - 1,2 3 349 + 3,2 
26 046 - 2,9 1 746 - 6,2 11 710 - 6.2 4 875 - 1,3 3 400 + 2.7 
26 050 - 2.9 1 758 - 5.3 11 660 - 6.6 4 865 - 1.0 3 418 + 2,2 
26 033 - 2,8 1 762 - 5,3 11 598 - 6.6 4 875 - 0,8 3 443 + 2.5 
25 951 - 2.2 1 730 - 4,0 11 528 - 5.6 4 873 - 0.6 3 435 + 2,6 
25 635 - 1.6 1 619 - 7.3 11 226 - 4,1 4 865 - 0.2 3 501 + 3,0 
25 833 - 0.8 1 623 - 7,7 11 374 - 2,5 4 869 + 0.1 3 523 + 3.1 
25 997 - 0.1 1 625 - 7,8 11 482 - 1,0 4 895 + 0.4 3 548 + 3,0 
26 063 + 0.4 1 601 - 7,5 11 538 + 0,1 4 919 + 0,9 3 540 + 3,1 
25 701 + 0,3 1 533 - 5.3 11 313 + 0.8 4 863 - o.o 3 525 + 0,7 
25 819 - 0,1 1 537 - 5.3 11 377 + o.o 4 851 - 0.4 3 559 + 1,0 
26 012 + 0,1 1 539 - 5.3 11 467 - 0.1 4 882 - 0,3 3 611 + 1.8 
26 144 + 0.3 1 527 - 4,6 11 527 - 0,1 4 916 - 0.1 3 621 + 2,3 
25 860 + 0,6 1 482 - 3.3 11 292 - 0.2 4 878 + 0,3 3 632 + 3,0 
26 020 + 0.8 1 506 - 2.0 11 354 - 0.2 4 880 + 0.6 3 668 + 3,1 
26 237 + 0,9 1 508 - 2.0 11 455 - 0.1 4 921 + 0.8 3 721 + 3,0 
26 403 + 1.0 1 476 - 3.3 11 535 + 0.1 4 969 + 1.1 3 747 + 3,5 
26 195 + 1.3 1 405 - 5,2 11 380 + 0,8 4 938 + 1,2 3 766 + 3,7 
26 429 + 1.6 1 411 - 6.3 11 508 + 1.4 4 950 + 1.4 3 814 + 4,0 
26 689 + 1,7 1 415 - 6,2 11 643 + 1,6 4 990 + 1.4 3 876 + 4.2 
26 959 + 2.1 1 409 - 4,5 11 789 + 2,2 5 046 + 1,5 3 904 + 4,2 
26 742 + 2.1 1 386 - 1.4 11 627 + 2.2 5 006 + 1.4 3 909 + 3,8 
26 916 + 1.8 1 410 - 0.1 11 701 + 1,7 5 010 + 1.2 3 951 + 3,6 
27 063 + 1.4 1 413 - 0.1 11 760 + 1.0 5 035 + 0,9 3 997 + 3,1 
27 199 + 0.9 1 403 - 0.4 11 796 + 0,1 5 077 + 0.6 4 023 + 3,0 
26 820 + 0.3 1 350 - 2.6 11 507 - 1.0 5 028 + 0.4 4 024 + 2,9 
26 946 + 0,1 1 378 - 2.3 11 543 - 1.4 5 022 + 0,2 4 066 + 2.9 
27 019 - 0.2 1 384 - 2.1 11 548 - 1.8 5 031 - 0.1 4 109 + 2,8 
27 019 - 0.7 1 360 - 3.1 11 514 - 2.4 5 051 - 0.5 4 121 + 2.4 
26 463 - 1.3 1 305 - 3,3 11 117 - 3.4 4 970 - 1.2 4 095 + 1.8 
26 655 - 1,1 1 329 - 3.6 11 207 - 2.9 4 976 - 0,9 4 147 + 2,0 
26 732 - 1,1 1 338 - 3,3 11 228 - 2.8 4 980 - 1,0 4184 + 1.8 
26 670 - 1.3 1 316 - 3.2 11 156 - 3,1 4 986 - 1.3 4 178 + 1.4 
25 985 - 1,8 1 261 - 3.4 10 699 - 3.8 4 877 - 1,9 4 126 + 0,8 
26 171 - 1,8 1 285 - 3.3 10 801 - 3.6 4 877 - 2.0 4 162 + 0.4 
26 372 - 1,3 1 296 - 3.1 10 912 - 2.8 4 899 - 1.6 4 208 + 0,6 
26 476 - 0,7 1 278 - 2,9 10 956 - 1,8 4 943 - 0,9 4 224 + 1.1 
25 957 - 0,1 1 218 - 3.4 10 623 - 0,7 4 871 - 0,1 4 194 + 1.6 
26 211 + 0.2 1 246 - 3,0 10 757 - 0.4 4 885 + 0.2 4 242 + 1.9 
26 400 + 0.1 1 254 - 3.2 10 856 - 0.5 4 907 + 0,2 4 294 + 2.0 
26 604 + 0.5 1 238 - 3.1 10 928 - 0.3 4 965 + 0.4 4 326 + 2.4 
26 103 + 0.6 1 175 - 3.5 10 573 - 0.5 4 890 + 0.4 4 323 + 3,1 
26 387 + 0,7 1 203 - 3,5 10 741 - 0.1 4 900 + 0,3 4 367 + 2.9 
26 626 + 0.9 1 210 - 3,5 10 897 + 0.4 4 918 + 0.2 4 421 + 3,0 
26 840 + 0.9 1 196 - 3.4 10 989 + 0.6 4 968 + 0.1 4 453 + 2,9 
26 432 + 1,3 1 149 - 2.2 10 687 + 1.1 4 917 + 0.6 4435 + 2,6 
26 762 + 1.4 1 189 - 1,2 10 869 + 1,2 4 931 + 0,6 4 489 + 2.8 
27 016 + 1.5 1 196 - 1,2 11 014 + 1,1 4 959 + 0.8 4 555 + 3,0 
27 214 + 1.4 1 174 - 1.8 11 078 + 0.8 5 017 + 1,0 4 593 + 3,1 
26 714 + 1,1 1 107 - 3.7 10 722 + 0,3 4 965 + 1,0 4 579 + 3,2 
26 998 + 0,9 1 133 - 4.7 10 870 + o.o 4 991 + 1,2 4 635 + 3,3 
27 172 + 0,6 1 137 - 4,9 10 964 - 0,5 5 018 + 1,2 4 690 + 3,0 
27 316 + 0.4 1 123 - 4,3 11 000 - 0.7 5 074 + 1,1 4 712 + 2,6 
26 919 + 0.8 1 067 - 3.6 10 664 - 0,5 5 031 + 1.3 4 742 + 3,6 
27 177 + 0,7 1 089 - 3.9 10 822 - 0.4 5 063 + 1.4 4 788 + 3,3 
27 368 + 0.7 1 104 - 2.9 10 930 - 0,3 5 089 + 1.4 4 839 + 3,2 
27 532 + 0.8 1 088 - 3.1 10 992 - 0,1 5 145 + 1.4 4 863 + 3,2 
27 254 + 1,2 1 047 - 1,9 10 749 + 0,8 5 108 + 1,5 4 893 + 3,2 
27 544 + 1.4 1 069 - 1,8 10 893 + 0.7 5 138 + 1,5 4 959 + 3,6 
27 749 + 1.4 1 082 - 2.0 11 028 + 0.9 5 164 + 1.5 5 020 + 3,7 
27 945 + 1.5 1 066 - 2,0 11 130 + 1,3 5 226 + 1.6 5 040 + 3,6 

Staat, 
private 

Haushalte u. a. 

1 000 1 %4) 

3 575 + 3.1 
3 607 + 3.4 
3 637 + 3.2 
3 673 + 3.3 
3 724 + 4,2 
3 766 + 4.4 
3 794 + 4,3 
3 840 + 4,5 
3 912 + 5,0 
3 974 + 5,5 
4003 + 5,5 
4 043 + 5.3 
4 107 + 5,0 
4 129 + 3.9 
4 129 + 3.1 
4 151 + 2,7 
4 217 + 2,7 
4 229 + 2.4 
4 230 + 2.4 
4 264 + 2.7 
4 315 + 2.3 
4 349 + 2,8 
4 355 + 3.0 
4 385 + 2,8 
4 424 + 2,5 
4 444 + 2.2 
4 447 + 2.1 
4 465 + 1.8 
4 467 + 1.0 
4 495 + 1.1 
4 513 + 1.5 
4 553 + 2.0 
4 576 + 2.4 
4 612 + 2,6 
4 632 + 2,6 
4 676 + 2,7 
4 706 + 2.8 
4 746 + 2,9 
4 765 + 2.9 
4 811 + 2.9 
4 814 + 2.3 
4 844 + 2.1 
4 858 + 2,0 
4 900 + 1.8 
4 911 + 2,0 
4 937 + 1,9 
4 947 + 1.8 
4 973 + 1.5 
4 976 + 1.3 
4 996 + 1,2 
5 002 + 1,1 
5 034 + 1.2 
5 022 + 0.9 
5 046 + 1,0 
5 057 + 1.1 
5 075 + 0.8 
5 051 + 0.6 
5 081 + 0.7 
5 089 + 0,6 
5 147 + 1.4 
5 142 + 1,8 
5 176 + 1,9 
5 180 + 1.8 
5 234 + 1.7 
5 244 + 2,0 
5 284 + 2,1 
5 292 + 2.2 
5 352 + 2,3 
5 341 + 1.8 
5 369 + 1,6 
5 363 + 1,3 
5 407 + 1.0 
5 415 + 1.4 
5 415 + 0,9 
5 406 + 0.8 
5 444 + 0.7 
5 457 + 0.8 
5 485 + 1,3 
5 455 + 0,9 
5 483 + 0.7 

1) Erwerbstat1ge 1m Inland - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen - 3) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis -4) Veranderung 
gegenuber dem entsprechenden V1ertelJahr des Voqahres 

174* Wirtschaft und Stat1st1k 4/1990 



V1ertel1ahr3) 

1970 1 VJ 
2 VJ 
3. VJ 
4 VJ 

1971 1 VJ .. 
2 VJ .. 
3 VJ ... 
4 VJ .. 

1972 1. VJ . . . . . . . . 
2 Vj .. 
3 VJ .. 
4. VJ . . .. 

1973 1 VJ .... 
2. VJ ....... 
3. VJ .... 
4. VJ .. 

1974 1. VJ .. 
2. VJ ........ 
3 VJ .... '. 
4. VJ .... ' .. 

1975 1 VJ .... 
2 VJ 
3. VJ .. 
4. VJ .. 

1976 1. VJ ... . . . . 
2. VJ .. 
3. VJ 
4. VJ .. 

1977 1. VJ .. 
2. VJ 
3. VJ .. 
4. VJ .. 

1978 1. VJ .. 
2. VJ ... 
3 VJ .. 
4 VJ 

1979 1 VJ 
2 VJ 
3 VJ .. 
4 VJ 

1980 1 VJ 
2. VJ ... . . 
3 VJ .. 
4 VJ ....... 

1981 1. VJ ..... . . 
2. VJ ..... 
3. VJ .. 
4. VJ .. 

1982 1. VJ .. 
2. VJ .. 
3. VJ .. 
4 VJ 

1983 1 VJ 
2 VJ .. 
3 VJ .. 
4 VJ 

1984 1 VJ ... . . . . 
2 VJ .. 
3 VJ .. 
4. VJ ........ 

1985 1. VJ .. 
2. VJ .. 
3 VJ .. 
4 VJ .. 

1986 1 VJ 
2 VJ .. 
3 VJ 
4 VJ ... 

1987 1. VJ 
2. VJ .. 
3 VJ ... 
4. VJ 

1988 1 VJ 
2 VJ 
3. VJ . . .... 
4. VJ .. 

1989 1. VJ .. 
2. VJ .. 
3. VJ ... 
4 VJ 

Beschäftigte Arbeitnehmer 1) nach Wirtschaftsbereichen 2 ) 

in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Vierteljahresdurchschnittszahlen 

Land- und Waren- Handel Dienst-
Forstwirt-Insgesamt schaft, produ21erendes und leistungs-

F1schere1 Gewerbe Verkehr unternehmen 

1 000 1 O/o4) 1 000 
1 

O/o4) 1 000 1 %4) 1 000 1 %4) 1 000 1 %4) 

21 762 + 2.3 289 + 0.7 12 006 + 2.9 3 773 + 0,6 2 119 + 1.6 
22 082 + 2.6 301 + 2.0 12 210 + 2.7 3 803 + 1.7 2 161 + 2.6 
22 360 + 2.5 312 + 0,6 12 368 + 2.2 3 872 + 2.5 2 171 + 2.9 
22 348 + 2.1 278 - 6.4 12 312 + 1.8 3 908 + 2,3 2 177 + 2.6 
22 300 + 2.5 279 - 3.5 12 151 + 1.2 3 919 + 3,9 2 227 + 5,1 
22 510 + 1.9 291 - 3,3 12 253 + 0.4 3 917 + 3.0 2 283 + 5.6 
22 636 + 1,2 298 - 4.5 12 308 - 0.5 3 942 + 1.8 2 294 + 5.7 
22 558 + 0.9 268 - 3,6 12 184 - 1,0 3 962 + 1.4 2 304 + 5,8 
22 497 + 0,9 270 - 3.2 11 933 - 1.8 4 050 + 3.3 2 332 + 4,7 
22 737 + 1.0 282 - 3,1 12 053 - 1.6 4 040 + 3.1 2 388 + 4.6 
22 876 + 1.1 288 - 3.4 12 109 - 1.6 4 084 + 3.6 2 392 + 4.3 
22 850 + 1.3 260 - 3,0 12 065 - 1,0 4 090 + 3,2 2 392 + 3.8 
22 898 + 1.8 254 - 5,9 11 961 + 0.2 4 141 + 2.2 2 435 + 4.4 
23 140 + 1.8 272 - 3.5 12 131 + 0,6 4 129 + 2.2 2 479 + 3,8 
23 275 + 1.7 280 - 2.8 12 223 + 0,9 4 155 + 1.7 2 488 + 4.0 
23 199 + 1,5 262 + 0.8 12 141 + 0.6 4 163 + 1.8 2 482 + 3,8 
22 974 + 0.3 247 - 2.8 11 805 - 1.3 4 155 + 0,3 2 550 + 4.7 
23 024 - 0.5 265 - 2,6 11 809 - 2.7 4 135 + 0.1 2 586 + 4.3 
22 988 - 1.2 270 - 3.6 11 744 - 3,9 4 141 - 0,3 2 603 + 4.6 
22 794 - 1.7 254 - 3.1 11 550 - 4.9 4 129 - 0,8 2 597 + 4.6 
22 367 - 2,6 237 - 4,0 11 056 - 6.3 4112 - 1.0 2 647 + 3,8 
22 399 - 2.7 259 - 2.3 11 016 - 6.7 4 108 - 0,7 2 667 + 3.1 
22 392 - 2.6 259 - 4.1 10 961 - 6.7 4 119 - 0,5 2 698 + 3,6 
22 350 - 1.9 253 - 0.4 10 899 - 5,6 4 121 - 0.2 2 692 + 3.7 
22 133 - 1.0 223 - 5,9 10 601 - 4,1 4 118 + 0.1 2 767 + 4.5 
22 365 - 0.2 249 - 3.9 10 751 - 2.4 4 128 + 0,5 2 793 + 4.7 
22 540 + 0.7 252 - 2.7 10 860 - 0.9 4 159 + 1.0 2 822 + 4.6 
22 642 + 1.3 248 - 2.0 10 920 + 0.2 4 195 + 1.8 2 814 + 4.5 
22 351 + 1.0 229 + 2.7 10 702 + 1.0 4 149 + 0,8 2 804 + 1.3 
22 497 + 0,6 253 + 1.6 10 772 + 0.2 4 141 + 0,3 2 836 + 1.5 
22 693 + 0.7 256 + 1.6 10 864 + o.o 4 174 + 0.4 2 886 + 2.3 
22 847 + 0,9 254 + 2.4 10 930 + 0.1 4 212 + 0.4 2 898 + 3,0 
22 591 + 1.1 230 + 0.4 10 705 + o.o 4 178 + 0.7 2 902 + 3,5 
22 757 + 1.2 258 + 2.0 10 769 - o.o 4 180 + 0.9 2 938 + 3.6 
22 973 + 1.2 261 + 2.0 10 870 + 0.1 4 220 + 1.1 2 990 + 3.6 
23 167 + 1.4 259 + 2.0 10 952 + 0.2 4 270 + 1.4 3 010 + 3,9 
22 992 + 1.8 226 - 1.7 10 799 + 0,9 4 237 + 1.4 3 024 + 4.2 
23 256 + 2.2 262 + 1.6 10 929 + 1.5 4 249 + 1.7 3 070 + 4.5 
23 515 + 2.4 266 + 1,9 11 063 + 1.8 4 289 + 1.6 3 132 + 4,7 
23 789 + 2.7 262 + 1.2 11 209 + 2.3 4 349 + 1.9 3 158 + 4.9 
23 577 + 2.5 236 + 4.4 11 054 + 2.4 4 309 + 1.7 3 164 + 4,6 
23 753 + 2,1 260 - 0.8 11 130 + 1.8 4 313 + 1.5 3 206 + 4.4 
23 901 + 1.6 263 - 1.1 11 190 + 1.1 4 338 + 1.1 3 252 + 3.8 
24 041 + 1,1 257 - 1,9 11 226 + 0.2 4 384 + 0,8 3 274 + 3.7 
23 687 + 0,5 226 - 4,2 10 943 - 1.0 4 340 + 0.7 3 267 + 3,3 
23 819 + 0,3 258 - 0,8 10 981 - 1.3 4 336 + 0,5 3 307 + 3.2 
23 889 - 0.1 263 - 10 989 - 1.8 4 344 + 0,1 3 346 + 2.9 
23 905 - 0.6 253 - 1.6 10 955 - 2.4 4 368 - 0.4 3 356 + 2.5 
23 372 - 1.3 221 - 2.2 10 566 - 3.4 4 288 - 1.2 3 321 + 1,7 
23 570 - 1,0 257 - 0.4 10 654 - 3.0 4 292 - 1.0 3 371 + 1.9 
23 645 - 1.0 266 + 1.1 10 674 - 2.9 4 296 - 1.1 3 407 + 1.8 
23 589 - 1.3 256 + 1,2 10 602 - 3.2 4 300 - 1,6 3 397 + 1.2 
22 921 - 1.9 219 - 0.9 10 154 - 3.9 4 187 - 2.4 3 339 + 0,5 
23 121 - 1.9 255 - 0.8 10 262 - 3,7 4 185 - 2.5 3 373 + 0,1 
23 316 - 1.4 264 - 0,8 10 371 - 2.8 4 207 - 2,1 3 417 + 0,3 
23 430 - 0.7 258 + 0.8 10 417 - 1.7 4 249 - 1.2 3 431 + 1,0 
22 913 - o.o 220 + 0,5 10 086 - 0.7 4 171 - 0.4 3 385 + 1.4 
23 173 + 0.2 258 + 1,2 10 220 - 0.4 4 183 - o.o 3 431 + 1.7 
23 354 + 0.2 266 + 0.8 10 317 - 0.5 4 204 - 0.1 3 478 + 1.8 
23 564 + 0.6 260 + 0.8 10 393 - 0.2 4 262 + 0.3 3 502 + 2,1 
23 073 + 0,7 219 - 0,5 10 043 - 0.4 4 183 + 0,3 3 486 + 3.0 
23 359 + 0,8 257 - 0.4 10 211 - 0.1 4 189 + 0.1 3 526 + 2.8 
23 590 + 1.0 264 - 0.8 10 366 + 0.5 4 207 + 0,1 3 573 + 2.7 
23 798 + 1.0 252 - 3,1 10 460 + 0,6 4 257 - 0.1 3 595 + 2.7 
23 384 + 1.3 212 - 3.2 10 160 + 1.2 4 206 + 0,5 3 562 + 2.2 
23 708 + 1.5 252 - 1,9 10 342 + 1.3 4 220 + 0.7 3 610 + 2.4 
23 962 + 1,6 258 - 2.3 10 490 + 1.2 4 247 + 1.0 3 675 + 2.9 
24 170 + 1.6 250 - 0.8 10 556 + 0.9 4 307 + 1.2 3 705 + 3.1 
23 685 + 1.3 204 - 3.8 10 206 + 0,5 4 249 + 1,0 3 685 + 3,5 
23 981 + 1.2 242 - 4,0 10 358 + 0.2 4 273 + 1.3 3 739 + 3,6 
24 160 + 0.8 247 - 4.3 10 455 - 0,3 4 301 + 1.3 3 794 + 3.2 
24 310 + 0,6 239 - 4.4 10 493 - 0,6 4 357 + 1,2 3 814 + 2.9 
23 911 + 1.0 200 - 2.0 10 162 - 0.4 4 308 + 1.4 3 826 + 3.8 
24 473 + 0,8 234 - 3.3 10 324 - 0.3 4 332 + 1.4 3 868 + 3,5 
24 358 + 0,8 248 + 0.4 10432 - 0.2 4 355 + 1.3 3 917 + 3.2 
24 530 + 0,9 238 - 0.4 10 494 + o.o 4 413 + 1,3 3 941 + 3,3 
24 230 + 1.3 204 + 2.0 10 247 + 0.8 4 368 + 1.4 3 954 + 3,3 
24 528 + 1,5 234 - 10 395 + 0,7 4 396 + 1,5 4 018 + 3,9 
24 736 + 1.6 247 - 0.4 10 532 + 1.0 4 422 + 1.5 4 080 + 4,2 
24 934 + 1.6 231 - 2.9 10 634 + 1.3 4 486 + 1.7 4 100 + 4.0 

Staat, 
private 

Haushalte u a 

1 000 1 %4) 

3 575 + 3.1 
3 607 + 3.4 
3 637 + 3.2 
3 673 + 3,3 
3 724 + 4.2 
3 766 + 4.4 
3 794 + 4.3 
3 840 + 4.5 
3 912 + 5.0 
3 974 + 5.5 
4 003 + 5,5 
4 043 + 5.3 
4 107 + 5,0 
4 129 + 3,9 
4 129 + 3.1 
4 151 + 2.7 
4 217 + 2.7 
4 229 + 2.4 
4 230 + 2.4 
4 264 + 2.7 
4 315 + 2.3 
4 349 + 2.8 
4 355 + 3,0 
4 385 + 2.8 
4 424 + 2.5 
4 444 + 2.2 
4 447 + 2.1 
4 465 + 1.8 
4 467 + 1.0 
4 495 + 1.1 
4 513 + 1.5 
4 553 + 2.0 
4 576 + 2.4 
4 612 + 2.6 
4 632 + 2.6 
4 676 + 2.7 
4 706 + 2.8 
4 746 + 2.9 
4 765 + 2,9 
4 811 + 2.9 
4 814 + 2.3 
4 844 + 2,1 
4 858 + 2.0 
4 900 + 1.8 
4 911 + 2.0 
4 937 + 1.9 
4 947 + 1.8 
4 973 + 1.5 
4 976 + 1,3 
4 996 + 1.2 
5 002 + 1.1 
5 034 + 1.2 
5 022 + 0,9 
5 046 + 1,0 
5 057 + 1.1 
5 075 + 0,8 
5 051 + 0,6 
5 081 + 0.7 
5 089 + 0,6 
5 147 + 1.4 
5 142 + 1.8 
5 176 + 1.9 
5 180 + 1.8 
5 234 + 1.7 
5 244 + 2.0 
5 284 + 2.1 
5 292 + 2.2 
5 352 + 2.3 
5 341 + 1.8 
5 369 + 1.6 
5 363 + 1,3 
5 407 + 1.0 
5 415 + 1.4 
5 415 + 0,9 
5 406 + 0,8 
5 444 + 0.7 
5 457 + 0.8 
5 485 + 1.3 
5 455 + 0,9 
5 483 + 0.7 

1) Beschaft1gte Arbeitnehmer 1m Inland - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur Volksw1rtschaftllche Gesamtrechnungen - 3) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis. -
4) Veranderung gegenuber dem entsprechenden V1ertel1ahr des VorJahres 
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V,erteliahr3) 

1970 1- VJ .. 
2. VJ 
3 VJ 
4. VJ 

1971 1 VJ .. 
2 VJ .. 
3 VJ .. 
4 VJ .. 

1972 1 VJ 
2 VJ .. 
3 VJ . . ... 
4 VJ .. 

1973 1 VJ .. 
2- VJ .. 
3- VJ .. 
4. VJ ... 

1974 1. VJ 
2 VJ ... 
3. VJ ... 
4. VJ 

1975 1 VJ .. 
2- VJ .. 
3. VJ 
4 VJ .. 

1976 1 VJ .. 
2 VJ 
3 VJ .. 
4 VJ .... 

1977 1 VJ .. 
2 VJ 
3 Vj 
4. VJ 

1978 1 VJ 
2- VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1979 1. VJ .. 
2. VJ .. 
3. VJ 
4- VJ 

1980 1- VJ .. 
2- VJ .. 
3 VJ 
4 VJ .. 

1981 1 VJ .. 
2 VJ 
3 VJ .. 
4 VJ 

1982 1 VJ . . .. 
2 VJ .. 
3. VJ 
4 VJ 

1983 1.VJ .. 
2. v, ... 
3. VJ 
4- VJ 

1984 1- VJ ... ' 

2- VJ .. 
3 VJ .. 
4 VJ ... 

1985 1 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ .. 

1986 1 VJ .. 
2 VJ .. 
3 VJ .. 
4 VJ .. 

1987 1 VJ 
2. VJ 
3. VJ .. 
4. VJ .. 

1988 1.VJ 
2. VJ 
3. VJ .. 
4- VJ .. 

1989 1- VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

Erwerbstätige 1) nach Wirtschaftsbereichen 2 ) 

in der Abgrenzung der Arbeitsmarktbeobachtung 
Vierteljahresdurchschnittszahlen 

Land- und Handel, Verkehr 
Forstwirt- Produz,erendes und Insgesamt schaft, Gewerbe Nachrichten-
F1schere1 uberm,ttlung 

1 000 1 
%4) 1 000 1 

%4) 1 000 1 %4) 1 000 1 
%4) 

26 366 + 1.1 2 298 - 5.5 12 797 + 2.3 4 600 - 0.7 
26 642 + 1.4 2 282 - 5,2 13 019 + 2,1 4 618 - 0.2 
26 863 + 1.3 2 264 - 5,5 13 165 + 1,8 4 683 + 0.5 
26 801 + 1,0 2 204 - 5.9 13 115 + 1.2 4 707 + 1.3 
26 618 + 1.0 2 145 - 6.7 12 918 + 0.9 4 667 + 1,5 
26 794 + 0.6 2 143 - 6,1 13 010 - 0,1 4 657 + 0,8 
26 907 + 0.2 2 149 - 5,1 13 052 - 0.9 4 678 - 0.1 
26 769 - 0.1 2 075 - 5.9 12 924 - 1.5 4 690 - 0.4 
26 661 + 0,2 2 045 - 4.7 12 671 - 1.9 4 771 + 2,2 
26 883 + 0.3 2 053 - 4.2 12 781 - 1.8 4 761 + 2,2 
27 004 + 0.4 2 049 - 4.7 12 828 - 1.7 4 807 + 2.8 
26 952 + 0.7 1 989 - 4,1 12 780 - 1,1 4 821 + 2,8 
26 940 + 1.0 1 934 - 5.4 12 663 - 0.1 4 875 + 2.2 
27 186 + 1.1 1 962 - 4.4 12 821 + 0.3 4 869 + 2,3 
27 312 + 1,1 1 970 - 3.9 12 902 + 0,6 4 898 + 1,9 
27 202 + 0.9 1 918 - 3.6 12 818 + 0.3 4 906 + 1,8 
26 906 - 0.1 1 861 - 3.8 12 471 - 1.5 4 885 + 0.2 
26 920 - 1.0 1 857 - 5.4 12 465 - 2.8 4 863 - 0,1 
26 870 - 1.6 1 860 - 5.6 12 390 - 4.0 4 869 - 0,6 
26 620 - 2.1 1 802 - 6.0 12 186 - 4.9 4 859 - 1,0 
26 134 - 2.9 1 746 - 6.2 11 678 - 6.4 4 835 - 1,0 
26 140 - 2,9 1 758 - 5.3 11 628 - 6.7 4 827 - 0,7 
26 124 - 2.8 1 762 - 5.3 11 566 - 6.7 4 839 - 0,6 
26 042 - 2.2 1 730 - 4.0 11 488 - 5.7 4 843 - 0,3 
25 725 - 1,6 1 619 - 7.3 11 179 - 4,3 4 843 + 0.2 
25 925 - 0.8 1 623 - 7.7 11 325 - 2,6 4 851 + 0,5 
26 088 - 0.1 1 625 - 7,8 11 432 - 1.2 4 880 + 0,8 
26 158 + 0.4 1 601 - 7.5 11 480 - 0.1 4 910 + 1.4 
25 791 + 0.3 1 533 - 5.3 11 259 + 0.7 4 853 + 0,2 
25 909 - 0,1 1 537 - 5.3 11 317 - 0,1 4 847 - 0,1 
26 100 + o.o 1 539 - 5.3 11 397 - 0.3 4 884 + 0.1 
26 232 + 0.3 1 527 - 4,6 11 455 - 0,2 4 920 + 0,2 
25 950 + 0.6 1 482 - 3.3 11 216 - 0.4 4 889 + 0,7 
26 110 + 0,8 1 506 - 2.0 11 276 - 0.4 4 893 + 0,9 
26 325 + 0,9 1 508 - 2.0 11 372 - 0.2 4 936 + 1,1 
26 491 + 1.0 1 476 - 3.3 11 448 - 0.1 4 990 + 1.4 
26 281 + 1.3 1 405 - 5,2 11 284 + 0.6 4 967 + 1.6 
26 515 + 1.6 1 411 - 6.3 11 408 + 1,2 4 983 + 1,8 
26 772 + 1.7 1 415 - 6.2 11 536 + 1.4 5 027 + 1.8 
27 040 + 2.1 1 409 - 4.5 11 676 + 2,0 5 087 + 1,9 
26 822 + 2. 1 1 386 - 1.4 11 511 + 2.0 5 052 + 1.7 
26 994 + 1,8 1 410 - 0.1 11 583 + 1.5 5 058 + 1,5 
27 141 + 1.4 1 413 - 0.1 11 638 + 0.9 5 085 + 1.2 
27 279 + 0.9 1 403 - 0.4 11 668 - 0.1 5 133 + 0,9 
26 901 + 0.3 1 350 - 2.6 11 382 - 1.1 5 087 + 0,7 
27 027 + 0.1 1 378 - 2.3 11 412 - 1.5 5 085 + 0,5 
27 100 - 0,2 1 381 - 2.3 11 410 - 2,0 5 096 + 0,2 
27 104 - 0.6 1 359 - 3,1 11 368 - 2.6 5 124 - 0,2 
26 557 - 1.3 1 305 - 3.3 10 973 - 3.6 5 047 - 0,8 
26 751 - 1.0 1 329 - 3,6 11 063 - 3.1 5 055 - 0,6 
26 826 - 1.0 1 335 - 3.3 11 081 - 2.9 5 061 - 0,7 
26 766 - 1.2 1 315 - 3,2 11 003 - 3.2 5 073 - 1.0 
26 081 - 1.8 1 261 - 3.4 10 540 - 3.9 4 966 - 1.6 
26 267 - 1.8 1 285 - 3.3 10 638 - 3.8 4 972 - 1.6 
26 466 - 1.3 1 293 - 3.1 10 746 - 3,0 5 001 - 1,2 
26 574 - 0,7 1 277 - 2.9 10 788 - 2,0 5 045 - 0,6 
26 057 - 0.1 1 218 - 3.4 10 452 - 0.8 4 978 + 0,2 
26 311 + 0,2 1 246 - 3.0 10 584 - 0.5 4 994 + 0.4 
26 499 + 0,1 1 251 - 3.2 10 683 - 0.6 5 018 + 0,3 
26 705 + 0.5 1 237 - 3,1 10 749 - 0.4 5 082 + 0,7 
26 207 + 0.6 1 175 - 3.5 10 387 - 0,6 5 017 + 0,8 
26 491 + 0.7 1 203 - 3,5 10 551 - 0.3 5 029 + 0,7 
26 729 + 0,9 1 207 - 3.5 10 706 + 0,2 5 050 + 0,6 
26 945 + 0.9 1 195 - 3.4 10 792 + 0.4 5 108 + 0,5 
26 538 + 1,3 1 149 - 2,2 10 482 + 0.9 5 065 + 1,0 
26 866 + 1.4 1 189 - 1.2 10 662 + 1.1 5 081 + 1.0 
27 118 + 1.5 1 193 - 1,2 10 804 + 0.9 5 111 + 1.2 
27 318 + 1.4 1 173 - 1.8 10 864 + 0.7 5 175 + 1.3 
26 821 + 1,1 1 107 - 3,7 10 509 + 0,3 5 121 + 1,1 
27 105 + 0.9 1 133 - 4,7 10 655 - 0.1 5 147 + 1.3 
27 278 + 0.6 1 134 - 4.9 10 747 - 0,5 5 174 + 1.2 
27 424 + 0.4 1 122 - 4.3 10 785 - 0,7 5 230 + 1,1 
27 025 + 0.8 1 067 - 3.6 10 449 - 0.6 5 189 + 1,3 
27 285 + 0,7 1 089 - 3,9 10 609 - 0.4 5 221 + 1.4 
27 468 + 0.7 1 098 - 3.2 10 715 - 0.3 5 247 + 1.4 
27 638 + 0.8 1 086 - 3.2 10 779 - 0,1 5 303 + 1.4 
27 362 + 1.2 1 047 - 1.9 10 532 + 0.8 5 269 + 1,5 
27 654 + 1.4 1 069 - 1.8 10 680 + 0,7 5 299 + 1.5 
27 849 + 1.4 1 073 - 2.3 10 818 + 1.0 5 325 + 1,5 
28 051 + 1.5 1 063 - 2.1 10 918 + 1.3 5 387 + 1.6 

Übrige 
Wirtschafts-

bere,che 

1 000 1 %4) 

6 671 + 2.7 
6 723 + 3.5 
6 751 + 3.4 
6 775 + 2,7 
6 888 + 3.3 
6 984 + 3.9 
7 028 + 4,1 
7 080 + 4.5 
7 174 + 4,2 
7 288 + 4.4 
7 320 + 4.2 
7 362 + 4,0 
7 468 + 4.1 
7 534 + 3.4 
7 542 + 3,0 
7 560 + 2.7 
7 689 + 3.0 
7 735 + 2.7 
7 751 + 2.8 
7 773 + 2.8 
7 875 + 2.4 
7 927 + 2,5 
7 957 + 2.7 
7 981 + 2,7 
8 084 + 2.7 
8 126 + 2,5 
8 151 + 2.4 
8 167 + 2.3 
8 146 + 0.8 
8 208 + 1,0 
8 280 + 1.6 
8 330 + 2,0 
8 363 + 2.7 
8 435 + 2.8 
8 509 + 2.8 
8 577 + 3.0 
8 625 + 3,1 
8 713 + 3.3 
8 794 + 3.3 
8 868 + 3.4 
8 873 + 2.9 
8 943 + 2.6 
9 005 + 2.4 
9 075 + 2.3 
9 082 + 2.4 
9 152 + 2,3 
9 213 + 2.3 
9 253 + 2,0 
9 232 + 1.7 
9 304 + 1,7 
9 349 + 1,5 
9 375 + 1,3 
9 314 + 0,9 
9 372 + 0.7 
9 426 + 0,8 
9 464 + 0.9 
9 409 + 1.0 
9 487 + 1.2 
9 547 + 1.3 
9 637 + 1.8 
9 628 + 2,3 
9 708 + 2.3 
9 766 + 2.3 
9 850 + 2.2 
9 842 + 2,2 
9 934 + 2.3 

10 010 + 2,5 
10 106 + 2.6 
10 084 + 2.5 
10 170 + 2.4 
10 223 + 2.1 
10 287 + 1.8 
10 320 + 2.3 
10 366 + 1,9 
10 408 + 1.8 
10 470 + 1.8 
10 514 + 1.9 
10 606 + 2.3 
10 633 + 2.2 
10 683 + 2.0 

1 J Erwerbstat1ge lnlander -2) Systemat1kderW1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung furd1e Berufszahlung 1983 - 3) Ab1987 vorlauf1ges Ergebnis -4) Veranderung gegenuberdem ent. 
sprechenden V1ertel1ahr des VorJahres 
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V1ertel1ahr3) 

1970 1 VJ 
2 VJ ... 
3 VJ ... 
4 VJ .. 

1971 1 VJ .. 
2. VJ .. 
3. VJ .. 
4. VJ 

1972 1. VJ .. 
2 VJ ... 
3. VJ 
4 VJ .. 

1973 1 VJ .. 
2 VJ .. 
3 VJ .. 
4 VJ .. 

1974 1 VJ ... 
2 VJ .. 
3 VJ 
4 VJ 

1975 1. VJ .. 
2. VJ .. 
3. VJ .. 
4. VJ 

1976 1. VJ .. 
2. VJ .. 
3. VJ ... 
4. VJ ... 

1977 1. VJ 
2 VJ .. 
3. VJ .. 
4 VJ .. 

1978 1 VJ .. 
2 VJ .. 
3 VJ .. 
4. VJ ... 

1979 1 VJ ... 
2 VJ ... 
3 VJ .. 
4 VJ .. 

1980 1 VJ .. 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1981 1.VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ .. 

1982 1. VJ .. 
2. VJ .. 
3. VJ 
4. VJ .. 

1983 1 VJ .. 
2 VJ .. 
3 VJ .. 
4 VJ .. 

1984 1 VJ .. 
2 VJ ... 
3 VJ .. 
4 VJ .. 

1985 1 VJ . . .. 
2 VJ .. 
3 VJ ... 
4 VJ .. 

1986 1 VJ 
2 VJ .. 
3 VJ 
4 VJ ... 

1987 1 VJ .. 
2 VJ .. 
3 VJ .... 
4. VJ ..... 

1988 1 VJ ... 
2 VJ .. 
3 VJ .... 
4 VJ .. 

1989 1. VJ .... 
2 VJ 
3. VJ 
4 VJ 

Abhängig Erwerbstätige 1) nach Wirtschaftsbereichen 2) 

in der Abgrenzung der Arbeitsmarktbeobachtung 
Vierteljahresdurchschnittszahlen 

Land- und Handel, Verkehr 
Forstwirt- Produzierendes und Insgesamt schalt, Gewerbe Nachrichten-
F1schere1 uberm,ttlung 

1 000 
1 

%4) 1 000 1 %4) 1 000 1 %4) 1 000 1 
%4) 

21 878 + 2,2 289 + 0.7 11 987 + 2,3 3 718 + 1. 1 
22 194 + 2,5 301 + 2,0 12 215 + 2,0 3 742 + 1,4 
22 464 + 2,4 312 + 0,6 12 374 + 1.9 3 813 + 2,3 
22 448 + 2,0 278 - 6,4 12 328 + 1.3 3 851 + 3,9 
22 403 + 2,4 279 - 3,5 12 149 + 1,4 3 862 + 3,9 
22 613 + 1.9 291 - 3,3 12 249 + 0,3 3 862 + 3,2 
22 741 + 1.2 298 - 4,5 12 296 - 0,6 3 890 + 2,0 
22 663 + 1,0 268 - 3,6 12 170 - 1,3 3 914 + 1.6 
22 601 + 0.9 270 - 3.2 11 919 - 1.9 4 004 + 3.7 
22 839 + 1.0 282 - 3.1 12 035 - 1.7 3 998 + 3,5 
22 976 + 1.0 288 - 3,4 12 086 - 1.7 4 045 + 4.0 
22 948 + 1,3 260 - 3.0 12 036 - 1,1 4 057 + 3.7 
22 993 + 1.7 254 - 5,9 11 932 + 0.1 4 109 + 2.6 
23 235 + 1.7 272 - 3.5 12 096 + 0.5 4 103 + 2.6 
23 368 + 1.7 280 - 2.8 12 184 + 0.8 4 132 + 2.2 
23 292 + 1.5 262 + 0,8 12 096 + 0.5 4 144 + 2,1 
23 066 + 0,3 247 - 2.8 11 761 - 1,4 4 136 + 0,7 
23 116 - 0,5 265 - 2.6 11 761 - 2.8 4 120 + 0.4 
23 079 - 1,2 270 - 3.6 11 690 - 4,1 4 130 - 0,0 
22 883 - 1.8 254 - 3.1 11 492 - 5,0 4 122 - 0,5 
22 455 - 2,6 237 - 4.0 10 995 - 6,5 4 107 - 0,7 
22 489 - 2.7 259 - 2.3 10 955 - 6,9 4 105 - 0.4 
22 483 - 2.6 259 - 4.1 10 899 - 6.8 4 119 - 0,3 
22 441 - 1,9 253 - 0.4 10 831 - 5.8 4 125 + 0.1 
22 223 - 1.0 223 - 5,9 10 531 - 4.2 4 125 + 0.4 
22 457 - 0.1 249 - 3,9 10 679 - 2.5 4 139 + 0.8 
22 631 + 0,7 252 - 2,7 10 784 - 1.1 4 176 + 1.4 
22 737 + 1.3 248 - 2.0 10 838 + 0,1 4 216 + 2.2 
22 441 + 1,0 229 + 2,7 10 622 + 0.9 4 170 + 1.1 
22 587 + 0.6 253 + 1.6 10 688 + 0,1 4 166 + 0,7 
22 781 + 0,7 256 + 1.6 10 774 - 0,1 4 201 + 0,6 
22 935 + 0,9 254 + 2,4 10 836 - o.o 4 243 + 0,6 
22 681 + 1.1 230 + 0,4 10 608 - 0,1 4 215 + 1.1 
22 847 + 1,2 258 + 2,0 10 670 - 0,2 4 219 + 1.3 
23 061 + 1.2 261 + 2.0 10 767 - 0.1 4 260 + 1.4 
23 255 + 1,4 259 + 2.0 10 847 + 0,1 4 314 + 1.7 
23 078 + 1.8 226 - 1. 7 10 684 + 0,7 4 289 + 1.8 
23 342 + 2,2 262 + 1.6 10 810 + 1.3 4 305 + 2.0 
23 598 + 2.3 266 + 1.9 10 939 + 1.6 4 348 + 2.1 
23 870 + 2.6 262 + 1.2 11 079 + 2,1 4 410 + 2.2 
23 657 + 2.5 236 + 4.4 10 922 + 2.2 4 375 + 2.0 
23 831 + 2. 1 260 - 0.8 10 996 + 1. 7 4 381 + 1.8 
23 979 + 1,6 263 - 1,1 11 051 + 1.0 4 409 + 1.4 
24 121 + 1.1 257 - 1.9 11 083 + 0,0 4 459 + 1,1 
23 768 + 0.5 226 - 4,2 10 805 - 1.1 4 415 + 0,9 
23 900 + 0,3 258 - 0,8 10 837 - 1,4 4 415 + 0,8 
23 970 - o.o 260 - 1.1 10 836 - 1.9 4 427 + 0,4 
23 990 - 0.5 252 - 1,9 10 798 - 2.6 4 455 - 0,1 
23 466 - 1.3 221 - 2.2 10 412 - 3.6 4 378 - 0,8 
23 666 - 1.0 257 - 0.4 10 500 - 3,1 4 384 - 0.7 
23 739 - 1.0 263 + 1,2 10 516 - 3.0 4 391 - 0.8 
23 685 - 1.3 255 + 1.2 10 440 - 3,3 4 399 - 1.3 
23 017 - 1.9 219 - 0.9 9 985 - 4,1 4 289 - 2.0 
23 217 - 1.9 255 - 0.8 10 091 - 3,9 4 291 - 2.1 
23 410 - 1.4 261 - 0,8 10 199 - 3,0 4 318 - 1.7 
23 528 - 0,7 257 + 0,8 10 241 - 1,9 4 362 - 0,8 
23 013 - o.o 220 + 0.5 9 906 - 0.8 4 288 - o.o 
23 273 + 0,2 258 + 1,2 10 038 - 0.5 4 302 + 0,3 
23 453 + 0.2 263 + 0,8 10 136 - 0.6 4 324 + 0,1 
23 665 + 0,6 259 + 0,8 10 208 - 0.3 4 386 + 0,6 
23 177 + 0,7 219 - 0,5 9 853 - 0.5 4 316 + 0,7 
23 463 + 0,8 257 - 0.4 10 017 - 0.2 4 324 + 0,5 
23 693 + 1.0 261 - 0.8 10 170 + 0.3 4 344 + 0,5 
23 903 + 1,0 251 - 3.1 10 260 + 0.5 4 400 + 0,3 
23 490 + 1.4 212 - 3.2 9 953 + 1.0 4 355 + 0.9 
23 812 + 1.5 252 - 1,9 10 133 + 1.2 4 371 + 1,1 
24 064 + 1.6 255 - 2.3 10 277 + 1.1 4401 + 1.3 
24 274 + 1.6 249 - 0.8 10 341 + 0.8 4 465 + 1,5 
23 792 + 1.3 204 - 3,8 9 993 + 0.4 4 406 + 1,2 
24 088 + 1.2 242 - 4.0 10 143 + 0.1 4 430 + 1.3 
24 266 + 0,8 244 - 4.3 10 238 - 0.4 4 458 + 1,3 
24 418 + 0,6 238 - 4,4 10 278 - 0,6 4 514 + 1.1 
24 017 + 0.9 200 - 2.0 9 948 - 0.5 4 466 + 1.4 
24 281 + 0.8 234 - 3,3 10 112 - 0.3 4 490 + 1.4 
24 458 + 0,8 242 - 0,8 10 218 - 0.2 4 513 + 1,2 
24 636 + 0.9 236 - 0.8 10 282 + 0,0 4 571 + 1.3 
24 338 + 1.3 204 + 2,0 10 032 + 0,8 4 528 + 1.4 
24 638 + 1.5 234 + o.o 10 184 + 0.7 4 556 + 1,5 
24 836 + 1.5 238 = 1.7 10 324 + 1.0 4 582 + 1,5 
25 040 + 1.6 228 - 3.4 10 424 + 1.4 4 646 + 1.6 

Ubnge 
w,rtschafts-

bere,che 

1 000 1 %4) 

5 884 + 3,0 
5 936 + 4,2 
5 965 + 3,6 
5 991 + 2,6 
6 113 + 3,9 
6 211 + 4,6 
6 257 + 4.9 
6 311 + 5,3 
6 408 + 4.8 
6 524 + 5,0 
6 557 + 4,8 
6 595 + 4.5 
6 698 + 4,5 
6 764 + 3,7 
6 772 + 3,3 
6 790 + 3.0 
6 922 + 3,3 
6 970 + 3,0 
6 989 + 3.2 
7 015 + 3.3 
7 116 + 2.8 
7 170 + 2,9 
7 206 + 3.1 
7 232 + 3.1 
7 344 + 3,2 
7 390 + 3.1 
7 419 + 3,0 
7 435 + 2,8 
7 420 + 1,0 
7 480 + 1,2 
7 550 + 1.8 
7 602 + 2.2 
7 628 + 2.8 
7 700 + 2.9 
7 773 + 3,0 
7 835 + 3.1 
7 879 + 3,3 
7 965 + 3,4 
8 045 + 3,5 
8 119 + 3,6 
8 124 + 3,1 
8 194 + 2,9 
8 256 + 2,6 
8 322 + 2.5 
8 322 + 2,4 
8 390 + 2,4 
8 447 + 2.3 
8 485 + 2,0 
8 455 + 1.6 
8 525 + 1.6 
8 569 + 1,4 
8 591 + 1.2 
8 524 + 0,8 
8 580 + 0,6 
8 632 + 0,7 
8 668 + 0,9 
8 599 + 0.9 
8 675 + 1.1 
8 730 + 1.1 
8 812 + 1,7 
8 789 + 2.2 
8 865 + 2.2 
8 918 + 2.2 
8 992 + 2.0 
8 970 + 2.1 
9 056 + 2.2 
9 131 + 2.4 
9 219 + 2.5 
9 189 + 2.4 
9 273 + 2.4 
9 326 + 2,1 
9 388 + 1,8 
9 403 + 2,3 
9 445 + 1.9 
9 485 + 1.7 
9 547 + 1,7 
9 574 + 1,8 
9 664 + 2,3 
9 692 + 2.2 
9 742 + 2.0 

1) Abhang1g erwerbstat1ge lnlander - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur die Berufszahlung 1983 - 3) Ab 1987 vorlauf1ges Ergebnis - 4) Verenderung gegen-
uber dem entsprechenden V1ertel1ahr des Vor1ahres 
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Jahr/Monat insgesamt 
1 

1 000 

1981 Januar 26 899 
Februar .. 26 879 
Marz .. . . 26 925 
April .. 27 022 
Ma, .. 27 031 
Juni .. 27 028 
Juli ......... 26 952 
August .. 27 018 
September 27 330 
Oktober . . .. 27 251 
November 27 117 
Dezember 26 944 

1982 Januar .. 26 552 
Februar .... 26 529 
März . ' .. 26 590 
April 26 727 
Ma, . ' .. 26 759 
Jun, .. 26 767 
Juli . .. . .. 26 692 
August .. 26 763 
September ... 27 023 
Oktober 26 941 
November 26 775 
Dezember 26 582 

1983 Januar .. 26 117 
Februar .. 26 055 
Marz ..... 26 071 
April ... 26 199 
Mai .. 26 277 
Juni ... 26 325 
Juli ....... 26 269 
August ...... 26 380 
September 26 749 
Oktober .... 26 695 
November 26 596 
Dezember 26 431 

1984 Januar 26 042 
Februar .. 26 039 
Marz .. 26 090 
April .. 26 234 
Ma, .. 26 329 
Juni .. 26 370 
Juli . 26 294 
August .. 26 432 
September ... 26 771 
Oktober .. 26 805 
November 26 728 
Dezember 26 582 

1985 Januar .. 26 202 
Februar ... 26 184 
Marz .. 26 235 
April .. 26 393 
Ma, .. 26 515 
Juni 26 565 
Juli . .. . . 26 512 
August .... 26 662 
September 27 013 
Oktober .. 27 045 
November ... 26 969 
Dezember .... 26 821 

Erwerbstätige Inländer 
Monatsdurchschnitte 

Ursprungswerte 1) 

Veranderung gegenüber 
Voriahresmonat 1 Vormonat 

1 0/o 1 
1 000 

1 
0/o 

- - - -

- - - 20 - 0.1 
- - + 46 + 0.2 
- - + 97 + 0.4 
- - + 9 + 0,0 
- - - 3 - o.o 
- - - 76 - 0,3 
- - + 66 + 0,2 
- - + 312 + 1.2 
- - - 79 - 0,3 
- - - 134 - 0,5 
- - - 173 - 0,6 

- 347 - 1.3 - 392 - 1.5 
- 350 - 1.3 - 23 - 0,1 
- 335 - 1.2 + 61 + 0,2 
- 295 - 1.1 + 137 + 0,5 
- 272 - 1.0 + 32 + 0,1 
- 261 - 1,0 + 8 + 0,0 
- 260 - 1.0 - 75 - 0,3 
- 255 - 0,9 + 71 + 0,3 
- 307 - 1.1 + 260 + 1.0 
- 310 - 1.1 - 82 - 0,3 
- 342 - 1.3 - 166 - 0,6 
- 362 - 1.3 - 193 - 0,7 

- 435 - 1.6 - 465 - 1.7 
- 474 - 1,8 - 62 - 0,2 
- 519 - 2,0 + 16 + 0,1 
- 528 - 2,0 + 128 + 0,5 
- 482 - 1.8 + 78 + 0,3 
- 442 - 1. 7 + 48 + 0,2 
- 423 - 1.6 - 56 - 0,2 
- 383 - 1.4 + 111 + 0.4 
- 274 - 1.0 + 369 + 1.4 
- 246 - 0,9 - 54 - 0,2 
- 179 - 0,7 - 99 - 0.4 
- 151 - 0,6 - 165 - 0,6 

- 75 - 0,3 - 389 - 1,5 
- 16 - 0,1 - 3 - 0,0 
+ 19 + 0,1 + 51 + 0,2 
+ 35 + 0.1 + 144 + 0,6 

+ 52 + 0.2 + 95 + 0,4 
+ 45 + 0,2 + 41 + 0,2 
+ 25 + 0,1 - 76 - 0,3 
+ 52 + 0,2 + 138 + 0,5 
+ 22 + 0,1 + 339 + 1,3 
+ 110 + 0.4 + 34 + 0.1 
+ 132 + 0,5 - 77 - 0,3 

+ 151 + 0,6 - 146 - 0,5 

+ 160 + 0,6 - 380 - 1.4 
+ 145 + 0,6 - 18 - 0,1 
+ 145 + 0,6 + 51 + 0,2 
+ 159 + 0,6 + 158 + 0,6 
+ 186 + 0,7 + 122 + 0,5 
+ 195 + 0,7 + 50 + 0,2 
+ 218 + 0,8 - 53 - 0,2 
+ 230 + 0,9 + 150 + 0,6 
+ 242 + 0,9 + 351 + 1,3 
+ 240 + 0,9 + 32 + 0,1 
+ 241 + 0,9 - 76 - 0,3 
+ 239 + 0,9 - 148 - 0,5 

1) Ab Januar 1981 neu berechnet - 2) Census X 11 -Verfahren 
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Saisonberein,gte Werte2) 

insgesamt 
1 

Veränderung gegenüber 
Vormonat 

1 000 
1 0/o 

27 228 - -
27 214 - 14 - 0,1 
27 193 - 21 - 0,1 
27 135 - 58 - 0,2 
27 079 - 56 - 0,2 
27 031 - 48 - 0,2 
26 994 - 37 - 0,1 
26 961 - 33 - 0,1 
26 935 - 26 - 0,1 
26 896 - 39 - 0,1 
26 876 - 20 - 0,1 
26 866 - 10 - 0,0 

26 873 + 7 + 0,0 
26 860 - 13 - 0,0 
26 857 - 3 - 0,0 
26 842 - 15 - 0,1 
26 804 - 38 - 0,1 
26 768 - 36 - 0,1 
26 738 - 30 - 0,1 
26 709 - 29 - 0,1 
26 637 - 72 - 0,3 
26 585 - 52 - 0,2 
26 532 - 53 - 0,2 
26 502 - 30 - 0,1 

26 427 - 75 - 0,3 
26 378 - 49 - 0,2 
26 337 - 41 - 0,2 
26 319 - 18 - 0,1 
26 318 - 1 - 0,0 
26 324 + 6 + 0,0 
26 323 - 1 - o,o 
26 331 + 8 + 0,0 
26 374 + 43 + 0,2 
26 337 - 37 - 0,1 
26 349 + 12 + 0,0 
26 350 + 1 + 0,0 

26 343 - 7 - 0,0 
26 354 + 11 + 0,0 
26 359 + 5 + 0,0 
26 360 + 1 + 0,0 
26 364 + 4 + 0,0 
26 368 + 4 + 0,0 
26 359 - 9 - 0,0 
26 390 + 31 + 0,1 
26 404 + 14 + 0,1 
26 442 + 38 + 0,1 
26 478 + 36 + 0,1 
26 501 + 23 + 0,1 

26 496 - 5 - 0,0 
26 492 - 4 - 0,0 
26 506 + 14 + 0,1 
26 522 + 16 + 0,1 
26 543 + 21 + 0,1 
26 560 + 17 + 0,1 
26 582 + 22 + 0,1 
26 625 + 43 + 0,2 
26 651 + 26 + 0,1 
26 686 + 35 + 0,1 
26 721 + 35 + 0,1 
26 746 + 25 + 0,1 
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Erwerbstätige Inländer 
Monatsdurchschnitte 

Ursprungswerte 1) 

Veranderung gegenüber 
Jahr/ Monat insgesamt 

1 VorJahresmonat 1 Vormonat 

1 000 1 % 1 1 000 1 % 

1986 Januar .. 26 525 + 323 + 1.2 - 296 - 1.1 
Februar ... 26 525 + 341 + 1.3 - -
März ........ 26 564 + 329 + 1,3 + 39 + 0.1 
April .. 26 750 + 357 + 1.4 + 186 + 0.7 
Mao . .. 26 896 + 381 + 1.4 + 146 + 0.5 
Juni .. . . 26 952 + 387 + 1.5 + 56 + 0.2 
Jul, ... ... 26 907 + 395 + 1.5 - 45 - 0.2 
August ... 27 033 + 371 + 1.4 + 126 + 0.5 
September 27 414 + 401 + 1.5 + 381 + 1.4 
Oktober .. 27 423 + 378 + 1.4 + 9 + o.o 
November ... 27 351 + 382 + 1.4 - 72 - 0.3 
Dezember .. 27 180 + 359 + 1.3 - 171 - 0.6 

1987 Januar ... 26 809 + 284 + 1.1 - 371 - 1.4 
Februar ... 26 800 + 275 + 1.0 - 9 - o.o 
Marz .. 26 854 + 290 + 1.1 + 54 + 0.2 
April 27 014 + 264 + 1,0 + 160 + 0.6 
Mao .. 27 126 + 230 + 0.9 + 112 + 0.4 
Juni .. 27 175 + 223 + 0.8 + 49 + 0.2 
Juli . ... 27 102 + 195 + 0.7 - 73 - 0.3 
August ... 27 210 + 177 + 0.7 + 108 + 0.4 
September 27 522 + 108 + 0.4 + 312 + 1.1 
Oktober 27 528 + 105 + 0.4 + 6 + o.o 
November 27 452 + 101 + 0.4 - 76 - 0.3 
Dezember .. 27 292 + 112 + 0.4 - 160 - 0.6 

1988 Januar 26 977 + 168 + 0,6 - 315 - 1.2 
Februar 27 021 + 221 + 0.8 + 44 + 0.2 
Marz .. 27 077 + 223 + 0.8 + 56 + 0.2 
April ... 27 187 + 173 + 0.6 + 110 + 0.4 
Mao . . . ... 27 297 + 171 + 0.6 + 110 + 0.4 
Juni .... . . . . 27 371 + 196 + 0.7 + 74 + 0.3 
Jul, ... 27 288 + 186 + 0.7 - 83 - 0.3 
August . . .. 27 382 + 172 + 0.6 + 94 + 0.3 
September 27 734 + 212 + 0.8 + 352 + 1.3 
Oktober ... 27 729 + 201 + 0.7 - 5 - o.o 
November .. 27 646 + 194 + 0.7 - 83 - 0.3 
Dezember 27 539 + 247 + 0.9 - 107 - 0.4 

1989 Januar 27 273 + 296 + 1.1 - 266 - 1.0 
Februar .. 27 356 + 335 + 1.2 + 83 + 0.3 
Marz 27 457 + 380 + 1.4 + 101 + 0.4 
April .. 27 568 + 381 + 1.4 + 111 + 0.4 
Mao .. ... 27 641 + 344 + 1.3 + 73 + 0.3 
Juni .. 27 753 + 382 + 1.4 + 112 + 0,4 
Juli .. 27 654 + 366 + 1.3 - 99 - 0.4 
August 27 791 + 409 + 1.5 + 137 + 0.5 
September 28 102 + 368 + 1.3 + 311 + 1.1 
Oktober .. 28 078 + 349 + 1.3 - 24 - 0.1 
November .... 28 059 + 413 + 1.5 - 19 - 0,1 
Dezember 28 016 + 477 + 1.7 - 43 - 0.2 

1990 Januar ... 27 782 + 509 + 1.9 - 234 - 0.8 
Februar .. 27 860 + 504 + 1.8 + 78 + 0.3 

1) Ab Januar 1981 neu berechnet - 2) Census X 11 -Verfahren 
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Saisonbereinigte Werte2) 

insgesamt 
1 

Veranderung gegenuber 
Vormonat 

1 000 1 % 

26 817 + 71 + 0.3 
26 823 + 6 + o.o 
26 831 + 8 + o.o 
26 877 + 46 + 0.2 
26 918 + 41 + 0.2 
26 941 + 23 + 0.1 
26 977 + 36 + 0.1 
27 003 + 26 + 0,1 

27 056 + 53 + 0.2 

27 075 + 19 + 0.1 
27 113 + 38 + 0.1 
27 112 - 1 - o.o 

27 098 - 14 - 0.1 
27 084 - 14 - 0.1 

27 113 + 29 + 0.1 
27 134 + 21 + 0.1 
27 144 + 10 + o.o 
27 153 + 9 + o.o 
27 170 + 17 + 0.1 
27 183 + 13 + o.o 
27 179 - 4 - o.o 
27 199 + 20 + 0.1 
27 229 + 30 + 0.1 
27 232 + 3 + o.o 

27 260 + 28 + 0.1 

27 283 + 23 + 0.1 
27 324 + 41 + 0.2 
27 300 - 24 - 0.1 

27 315 + 15 + 0.1 
27 341 + 26 + 0.1 
27 357 + 16 + 0.1 

27 359 + 2 + o.o 
27 400 + 41 + 0.1 
27 412 + 12 + o.o 
27 437 + 25 + 0,1 

27 483 + 46 + 0.2 

27 551 + 68 + 0.2 
27 603 + 52 + 0.2 
27 700 + 97 + 0.4 
27 678 - 22 - 0.1 
27 660 - 18 - 0.1 
27 719 + 59 + 0.2 
27 726 + 7 + o.o 
27 769 + 43 + 0.2 
27 773 + 4 + o.o 
27 763 - 10 - o.o 
27 854 + 91 + 0.3 
27 959 + 105 + 0.4 

28 059 + 100 + 0.4 
28 099 + 40 + 01 
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

1 000 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-
Chemische technik4) 

Industrie Fein-
Land- und Energie- (einschl. Kunststoff-, Gewinnung mechanik 

Forst- wirtschaft und Ver- Eisen- und und Optik; 
Jahr wirtschaft, und Kohlen- Gummi- arbe1tung NE-Metall- Stahl-, Herst von -- Insgesamt Tierhaltung Wasser- wertstoff- und von Steinen erzeugung, Maschinen- EBM-Waren, Stichtag zusammen industrie) Asbest- und und versorgung, und und Erden, G1eßere1 Fahrzeug- Mus1kin-

F1schere1 Bergbau Mineralol- Feinkeramik und Stahl- bau3) stru menten, 
und Glas- verformung Sport-
gewerbe geraten, 

Spiel- und 

verarbe1tung Schmuck-
waren 

Insgesamt 
1984 JD 20 179.1 222,9 479.6 7 869.2 594,3 332.3 321,3 636,3 2 361.0 1 551.3 
1985 JD 20 412.3 223,2 476,6 8 004.2 604,4 342.5 311,1 640,3 2 429,9 1 622,9 
1986 JD 20 750,7 220,6 475,0 8 161,7 612.8 354.1 304.8 650,2 2 509.4 1 691.4 
1987 JD 21 054.4 216,7 473,5 8 205,6 622,8 366.3 302.6 634,1 2 543.9 1 705.6 
1988 JD 21 283.4 212.4 464,2 8 216.5 622.7 380.3 301.1 624,0 2 552.6 1 718.5 
1988 31 Marz 20 994,3 199,2 467.4 8 164,1 621,9 376.2 293.3 620,1 2 538.5 1 706,3 

30 Juni 21 265,1 225,0 461.6 8 187,5 619,8 381.7 308.4 621.2 2 534.0 1 714.2 
30 Sept. 21 638,1 226,4 463,3 8 313.8 627.4 386.5 311.2 630,0 2 579.4 1 737,5 
31 Dez. 21 372.0 197,9 458,9 8 226.9 624,1 383.2 293.6 626,0 2 566,8 1 727.4 

1989 31. Marz 21 423.1 206,6 456,3 8 268,0 627.1 387.7 303.4 630,9 2 572.9 1 746.7 
30. Juni 21 619,3 218,0 452.7 8 328.6 629,0 396,1 310.4 637,5 2 589.0 1 765,9 
Mannl1ch 12811.2 153,7 402.3 6 017.7 460,8 274.4 246,7 546,3 2 188.3 1 141.8 
Weiblich 8 808, 1 64,3 50.4 2 310,9 168,2 121.7 63.7 91,2 400,8 624,0 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1984 JD 1 608,5 14,5 34.3 865,0 47,6 55.1 35.7 99,0 247.9 186,7 
1985 JD 1 567,5 13,9 33,3 851,0 46,2 54.7 32.5 96,3 249.5 189.5 
1986 JD 1 569.7 13,0 33,5 855,9 46,0 55.7 31.4 98.0 252,7 193.9 
1987 JD 1 576,9 13,0 33,6 848.2 45,5 56.8 31.0 95,5 251.9 191.9 
1988 JD 1 609,8 13,3 33.4 848.9 45,2 58.4 31.0 95,3 251.0 192.0 
1988 31. Marz 1 577,1 12,1 33,5 840,4 44,9 57,7 29,9 94,0 249,0 190.3 

30 Juni 1 624.1 15,0 33,3 850,5 45,1 58,9 32.0 95,3 250,1 192,6 
30. Sept. 1 656,0 14,7 33,5 863,5 45,9 59.8 32.3 97.2 254.2 194.6 
31. Dez. 1 607.1 11,5 32.8 849.1 45,6 58.8 30.2 96.2 252.1 192.2 

1989 31. Marz 1 646,4 13,4 32.7 867.4 46,2 60,6 31.7 99,0 255,1 198.1 
30. Juni 1 689,3 14,7 32,6 884,8 46,8 62.5 32.8 101,6 259.3 201.7 
Mannhch 1 160,6 11,9 31,7 652.8 36.4 45.2 28,2 91,2 228.9 114.5 
Weiblich 528.7 2,8 0,9 232,1 10,5 17.4 4.7 10,3 30.3 87.3 

Auslanderquote 5) 7.8 6,7 7,2 10.6 7,4 15,8 10.6 15.9 10.0 11.4 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung (ohne Baugewerbe) 

Leder-, Verkehr Kredit-
Holz-, Textil- Nahrungs- Ausbau- (ohne institute 

Jahr Papier- und und Bauhaupt- und Eisen- und -- und Genuß- Handel Deutsche Versiehe Stichtag Druck- Bekle1- mittel- ZU- Bauh1lfs- ZU- Eisen- Bundes- bahnen 
dungs- sammen sammen bahnen und rungs-

post Deutsche gewerbe 

gewerbe gewerbe Sundes-
post) 

Insgesamt 
1984 JD 772,1 592.5 708.1 1 529,5 1 072.9 456,6 2 781.4 961.0 140.4 212.1 608,5 800.8 
1985 JD 763,7 582.4 707,0 1 441,1 992.8 448.3 2 785.1 973.4 135,3 212.0 626.1 813.4 
1986 JD 760,6 572.9 705.4 1 403,5 964.1 439,3 2 782.4 993,9 133,3 231,1 647,6 832.8 
1987 JD 766.1 557.2 707.0 1 389,9 949.4 440,5 2 836.4 1 009,7 129,7 211.8 668.2 854.0 
1988 JD 774,0 537.5 705,8 1 376,5 932,0 444,5 2 902,1 1 025.9 124.5 212.6 688,8 866.4 
1988 31. Marz 765,6 541,7 700,3 1 273,0 851.3 421,6 2 867,2 1 014,9 125.1 213,9 676,0 863.2 

30. Juni 772.8 534.6 700,9 1 412,1 962.7 449.4 2 883.1 1 023.8 122.4 209.8 691.5 855.5 
30. Sept 786,0 536.4 719.4 1 453,8 983.1 470,7 2 951.1 1 044,2 124.4 214,6 705,2 875.2 
31. Dez 778,1 526.9 700.7 1 365,9 926,8 439,1 2 941.8 1 029,5 123.4 211,2 694,9 876.7 

1989 31 Marz 781.7 525.3 692.3 1 340,9 902.0 438,8 2 932.8 1 036.1 120.4 211.2 704.5 874.6 
30 Juni 788.4 519,0 693.2 1 406,0 953,7 452,3 2 933.8 1 044,7 118.5 208,5 717,8 869.7 
Mannhch 584,5 191.8 383,1 1 272,1 885.4 386,7 1 334.4 755,9 107,1 99.2 549.7 424.2 
Weiblich 203,9 327.1 310.2 133,9 68,3 65,5 1 599.4 288,8 11.4 109.3 168.1 445,5 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1984 JD 64.5 77,1 51,3 159,3 136,3 23,0 110,5 62.5 13,2 7.5 41.7 12.6 
1985 JD 60.4 72,8 49,1 142,0 120.0 21,9 107.5 60,8 12.4 6,7 41,7 12.4 
1986 JD 59,1 70,8 48.4 137,0 115.5 21.5 107,0 60,0 12.2 5,3 42,5 12,6 
1987 JD 58,7 68,6 48,1 134,8 112.8 22,0 110,7 61,1 12.2 5.3 43.6 13.1 
1988 JD 59,9 66,9 49.3 134,5 111.3 23,2 119.0 63.4 12.0 5,7 45,7 13,5 
1988 31 Marz 59,3 67,6 47,7 124,1 102.6 21.5 115,9 62.2 12,0 5,6 44.6 13.4 

30 Juni 60,3 66,9 49.3 139,2 115,5 23,7 118,9 63,6 11.8 5,6 46,1 13.4 
30. Sept. 60,8 67,0 51,8 143,5 118.1 25.4 124.0 65,2 12.1 6.0 47.1 13.7 
31. Dez 59,8 65,2 49.0 132,2 109,3 22,9 120,9 64.1 12.0 5,8 46,3 13,6 

1989 31 Marz 61.3 66,7 48,7 132,0 108,3 23,7 123.2 65,6 11.9 5,8 47.9 13.8 
30 Juni 62.6 66,6 50,9 140,1 115.1 25,0 125,5 67.6 12,0 6,0 49.6 13.9 
Mannhch 48,3 32,6 27,5 137.4 113.6 23,7 75.1 56.4 11,3 4,0 41.1 5.9 
Weiblich 14.3 34,0 23.4 2,7 1.4 1.3 50.4 11.2 0,6 2.0 8,6 8.0 

Auslanderquote 5) 7.9 12,8 7,3 10,0 12.1 5,5 4.3 6,5 10.1 2.9 6,9 1.6 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

1 000 

D1enstle1stungen, soweit anderweitig nicht genannt G eb1etskorperschaften 

darunter Organisa- und So21alvers1cherung 

t1onen 
Jahr Reinigung ohne Ohne -- {einschl. Wissen- Gesundheits- Erwerbs- Angabe Stichtag zusammen Schornstein- schalt, und charakter Gebiets- Sozial-leger- Bildung, Vetermar- und Private zusammen korper- vers1cherung gewerbe) Kunst und Haushalte schatten 

und Pub1Jz1st1k wesen 
Korperpflege 

Insgesamt 

19B4 JD 3 761,8 315.1 807,0 102,3 403.4 1 367.0 1 199,1 167,9 2.6 

1985 JD 3 877,5 322.1 825,8 137,7 425,3 1 386,5 1 214,9 171.7 5,9 

1986 JD 4 009,2 327,8 855,1 175,3 446,7 1 422,9 246,3 176,6 2.0 

1987 JD 4 141.4 334.4 873,5 1 208.3 466,9 1 451.7 1 270,2 181.5 8,7 

1988 JD 4 281,7 341.0 890.2 1 238,3 479,7 1 445,9 1 265,0 180,9 12.1 

1988 31 Marz 4 213.4 336,7 887.1 1 226.9 475,7 1 443,1 1 262,1 181,0 13,1 

30. Juni 4 281,8 337,2 887,0 1 232,2 479,0 1 443.6 1 264,6 179,0 12,1 

30. Sept. 4 365,2 350,2 892,5 1 248,0 483,8 1 450.4 1 268,7 181,7 10,8 

31 Dez 4 339.4 343,0 902,0 1 261.9 486,3 1 438,2 1 256.3 181.9 10.4 

1989 31 Marz 4 375,7 341,5 905,0 1 263,7 487,0 1 438.1 1 254,3 183,7 7.2 

30. Juni 4 428.5 340.4 906,0 1 266,5 487,6 1 443.1 1 259,2 183,8 6,7 

ManniJch 1 537,5 71.9 355.6 239.4 167,5 744.7 676.4 68.2 1.3 

We1bl1ch 2 891.0 268.5 550.4 1 027,0 320,1 698.4 582.8 115,6 5.4 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

1984 JD 287.2 39.4 41.8 64,9 15,5 46,9 45,1 1.8 0,3 

1985 JD 283.8 39.1 41.6 63,2 16,1 46,2 44.4 1.8 0.7 

1986 JD 287,3 40,0 42.3 62,7 16,7 46,5 44,7 1.8 0.1 

1987 JD 296,3 42,9 43,5 62,9 17,9 47.8 45,9 1.9 0.4 

1988 JD 315,9 46,6 45,6 64,8 19,3 48.2 46,3 1.9 0,6 

1988 31. Marz 308,3 45.1 44.9 64,0 18,8 47,8 45,9 1.9 0,6 

30. Juni 321.8 46.4 45,5 64,8 19,3 48,6 46.7 1.9 0,6 

30. Sept. 328,5 49.3 46,3 65,7 20,0 48.8 46,8 2.0 0,6 

31 Dez. 314,9 47,5 46.5 65,6 19,9 47,6 45,7 1.9 0,5 

1989 31 Marz 329,8 48,9 47.4 66,2 20,1 48,0 46,0 2.0 0.4 

30 Juni 341.1 49,8 47,7 66,8 20,2 48,5 46.4 2.1 0,3 

Mannl1ch 152.7 13.4 23,6 13.4 8.4 28.2 27.6 0,6 0,1 

Weiblich 188,3 36.4 24.1 53.4 11,8 20,3 18,8 1.5 0,2 

Auslanderquote 5) 7.7 14,6 5.3 5,3 4,1 3.4 3,7 1.1 4,5 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenvers1cherungspfl1cht1g, rentenvers1cherungspfllcht1g oder be1tragspfllcht1g nach dem Arbeitsforderungsgesetz smd oder fur die 
Be1tragsante1fe zu den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten smd - 2) Systematik der W1rtschaftszwetge - Fassung fur die Berufszahlung 1970 - 3) Ernsch/ Herstellung von 
Geraten fur die automatische Datenverarbeitung - 4) Ohne Herstellung von Geraten fur die automatische Datenverarbeitung - 5) Anteil der Auslander an den Beschaft1gten insgesamt 1n 
Prozent 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 
--
Land 

19B3/BB D .. ' ........ 
1987 . . ... 
1988 . . ....... 
1989 ... . . 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz . . . .. 
Baden-Wurttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Anbauart 

Getreide insgesamt 
Brotgetreide .... 

Weizen .. 
Winterweizen 
Sommerweizen 1) 

. . 

Roggen2) . . . . . 
Wmtermenggetre1de ... 

Futter- und lndustnegetre1de 
Gerste .... 

Wintergerste 
Sommergerste .... 

Hafer .. 
Sommermenggetre,de3) 

Kcirnerma1s4) .. 
Hulsenfrüchte insgesamt 

Futtererbsen .. 
Ackerbohnen 
Alle anderen Hulsenfrtichte .. 

Hackfrüchte insgesamt .. 
Kartoffeln . . . . . . 

fruhe . . . . 
m1ttelfruhe und spate .. 

Zuckerruben . . . . . . . 
Runkelrüben .. 
Alle anderen Hackfruchte 

Gemuse, Erdbeeren u.a. Garten-
gewachse insgesamt .. 
Gemtise, Spargel, Erdbeeren 

ohne Samenbau ...... . 
Blumen und Zierpflanzen 

ohne Samenbau .. 
Alle anderen Gartengewachse. 

Handelsgewächse insgesamt 
Raps und Rubsen 

Winterraps . . . . 
Sommerraps, Winter- und 

Sommerrubsen .... 
Flachs (Lein) .. 
Kornersonnenblumen .. 
Tabak . . . . . . ... 
Ruben und Graser zur Samen-

gewinnung . 
Alle anderen Handels-

gewilchse .. 
Futterpflanzen insgesamt 

Klee, Kleegras und Klee-
Luzerne-Gem1sch . . 

Luzerne ... 
Grasanbau (zum Abmahen 

oder Abweiden) 
S1loma1s (einschl L,esch-

kolbenschrot) ... 
Alle anderen Futterpflanzen 

Flachen, fur die eine St,llegungs-
pram,e gezahlt w,rd5) . . . 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 3 1 2 

ins-
gesamt 

12 002.2 
11 956,0 
11 915,1 
11 885,3 

1 075.3 
15,0 

2 721,7 
10,0 

1 582.9 
769,2 
720,5 

1 493,5 
3 426,3 

69,5 
1,3 

Bundes-
gebiet 

4 639,5 
2169,5 
1 776,9 
1 713,7 

63.2 
382.4 

10,2 
2 261.1 
1 745,7 
1 064.1 

681,6 
418,7 

96,7 
208,9 

72.3 
19,6 
47,0 

5,6 
652.7 
200,7 

20,5 
180.2 
383.4 

64,3 
4.4 

65,1 

56,3 

8,3 
0.4 

485,6 
429,0 
418.4 

10,6 
2,6 

14,7 
2,9 

11.2 

25,2 
1 202.2 

150,5 
18,8 

95,8 

924,3 
12,8 

155.4 

Bodennutzung 
(Endgültiges Ergebnis) 

Kulturarten 
1 000 ha 

Landw1rtschattl1ch genutzte Flache 

Acker-
land 

7 246,2 
7 269,7 
7 260,6 
7 272,7 

583,6 
7,8 

1 688,1 
2,0 

1 090,2 
510,8 
424,5 
837, 1 

2 088,6 
39,1 

0,9 

Schles-

Haus-
und 

Nutz- Obst- Baum-
garten anlagen schulen zu-

(Garten- sammen 
land) 

36.9 49,1 19,6 4545,1 
32,1 48,3 19,7 4 480,5 
31.1 47,2 20,8 4 449.4 
29,6 48,0 21.2 4406,8 

nach Ländern (1989) 
3.2 1, 1 5,0 482.0 o. 1 1,5 0,2 5,2 
4,2 11,2 4,5 1 012.4 o.o o,o 8,0 
4,8 3,6 4,2 478,0 
0.8 1,2 1,0 252,0 
0.9 6,0 0,8 220.4 
4.2 17,8 2.4 606,3 

11.3 5,3 2,7 1 312,6 
Q2 Q3 Q2 2~6 o.o o,o 0, 1 0,2 

Fruchtarten 1989 
1 000 ha 

wig- Hamburg Nieder- Bremen 
Hol- sachsen 

Nord-
rhein-
West-
falen stem 

336,0 
218,0 
176,6 
175,0 

1,6 
41,3 

117,8 
94,9 
78,9 
16,0 
22.1 

0,8 
0,2 
3,0 
1,7 
1.2 
0,1 

26,2 
4.4 
0,7 
3,7 

15,9 
5,2 
0,6 

6,2 

5,8 

0,3 
0,1 

103,6 
101,1 

99,6 

1,5 
0,7 

0,2 

1,3 

0,2 
90.4 

2,6 
0,0 

37,1 

50,0 
0,6 

18,3 

3,6 
1,9 
1.4 
1.4 
0,0 
0,5 
0,1 
1,4 
1.2 
1,0 
0,2 
0,2 
0,0 
0,3 
0,0 

0,0 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 o,o 
1.8 

0,7 

1,1 
0,0 
0,9 
0,9 
0,9 

0,0 

0,0 
1.1 

0,0 
0,0 

0,6 

0,4 
0,0 

0,2 

1 050,3 
511,7 
352.4 
342,9 

9,5 
158,2 

1,0 
489,1 
380,5 
237,9 
142,6 

82,9 
25,8 
49,5 
23,6 

7,3 
15,6 
0,7 

243.2 
88,9 

6,8 
82.1 

143,2 
9,5 
1.5 

11.2 

10,1 

1.1 
0,1 

75.4 
69,7 
68,1 

1.6 
0.4 
0,2 
0,1 

3,9 

1.0 
234,8 

1.2 
0,0 

15,9 

214,8 
2,8 

49,5 

1.1 
0,6 
0.4 
0.4 
0,0 
0,2 

0,6 
0,4 
0,3 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

o.o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 

0,0 

0,0 
0,0 
0,2 
0,2 
0,2 

0,0 

0,0 

0,0 
0,5 

0,1 

0.4 
0,1 

0,0 

731,8 
321,8 
268,6 
261,0 

7,5 
51,7 

1,6 
351.6 
281.2 
243,3 

37,9 
56,6 
13,8 
58,4 
14,3 

0,5 
11.9 

1,8 
105,5 

17,1 
2.4 

14,7 
79.4 

8,1 
0,9 

16.0 

13.4 

2,6 o,o 
37,7 
35,5 
34,6 

0.9 
0.2 
o.o 

1,6 

0,3 
170,7 

1.4 
0,3 

15,7 

152,3 
0,9 

14.2 

Dauergrünland 

Wiesen 

2 355.4 
2 271.0 
2 253.5 
2 289.9 

118,3 
1,2 

259.9 
1,9 

111.3 
119.6 

94.0 
485.5 

1 083,5 
14,7 
0,2 

Hessen 

357,3 
176,4 
149,7 
145,2 

4,5 
26,7 

174,4 
128,2 

93,8 
34,4 
41,0 

5,3 
6,5 
2,8 
0,6 
1.9 
0,3 

34,6 
6,8 
0,8 
6,0 

21,6 
5,8 
0.4 

5,3 

4,7 

0,6 o,o 
48,9 
46,3 
45,9 

0,5 
0.4 
1,8 
0,0 

0,2 

0,2 
48,8 

5,3 
1.1 

3,9 

38,0 
0,4 

13,0 

Mah-
weiden 

1 016,3 
1 069.3 
1 062.4 
1 074,5 

89,7 
1.6 

425,0 
3.2 

223.5 
93.2 
83.6 
51.4 
93.7 

9.5 
0.0 

Rhein-
land-
Pfalz 

310.4 
127,4 
102,0 

94.4 
7,6 

23,5 
1,9 

179,9 
136,2 

36,1 
100,1 

32,7 
10,9 

3,1 
3.9 
2,6 
0,9 
0,3 

37,0 
10,3 

3,7 
6,6 

22,2 
4,2 
0,2 

5,7 

5,2 

0,4 
0,1 

29,6 
21.8 
21.1 

0,7 
0.4 
5,6 
1,0 

0,5 

0,4 
28,2 

5,1 
1.2 

3,3 

17,8 
0,8 

9,8 

Weiden 
und 

Almen, 
ohne 

Hutun-
gen 

1 063,0 
1 033.3 
1 028.8 

941.2 

263.0 
2,3 

320.8 
2,9 

133.6 
31.3 
38,0 
54,3 
90.1 

5.0 
o.o 

Baden-
Wurt-
tem-
berg 

559,0 
235,3 
216,9 
207,5 

9,4 
16,1 

2,3 
287,9 
201.6 

89,5 
112.2 

72,0 
14.2 
35,9 
11,2 

5,0 
5,0 
1,2 

41,9 
10,8 

1.8 
9,1 

22,1 
8,7 
0,3 

8.4 

7,2 

1, 1 
0,1 

60,5 
48,7 
46,9 

1.8 
0,3 
5,9 
1.4 

1,9 

2,4 
137,0 

36,8 
6.6 

6,8 

84,7 
2,1 

19,0 

Hutun-
gen, 

Streu-
wiesen 

110,3 
107,0 
104.8 
101,3 

11,0 
0,2 
6,7 
0,0 
9,7 
7,9 
4.8 

15,1 
45.4 

0,5 
0,0 

Reb-
land 

101.0 
100.6 
100,9 
101,9 

0,0 
3,3 

67,7 
25,3 

5.4 
0,1 
0,0 

Bayern Saarland 

1 259,9 
563.3 
501,8 
479,7 

22,1 
58.3 

3.2 
641,7 
511,5 
280.2 
231.3 
105.7 

24,5 
54,9 
13,0 

1.9 
10,2 

1,0 
163,5 

61.8 
4,2 

57.6 
79.0 
22,3 
0.4 

9,8 

8.8 

1,1 
o.o 

126,6 
102,8 

99,3 

3.5 
0.1 
1, 1 
0,3 

1,7 

20,6 
485.3 

97.3 
9.2 

11,3 

362,9 
4,6 

30.4 

29,5 
12,8 

7,0 
6,2 
0,8 
5,6 
0,2 

16,5 
9,9 
3,1 
6,8 
5,3 
1,4 
0,2 
0,4 
0,1 
0,3 
0,0 
0,7 
0,4 
0,1 
0,3 

0,3 
0,0 

0,3 

0,3 

0,0 
0,0 
2.2 
2,0 
2,0 

0,1 
0,1 
0,1 

0,0 

0,1 
5,2 

0,8 
0,3 

0,9 

3.0 
0,3 

0,8 

Korb-
weiden-, 
Pappel-
anlagen, 
Weih-
nachts-
baum-

kulturen 

4,5 
5,0 
4.9 
5,2 

0.4 
0,2 
1.2 
0,0 
2,1 
0,2 
0,3 
0.4 
0.4 
0,0 

Berlin 
(West) 

0,5 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 o,o 
0,1 
0,1 o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 

0,1 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,2 

0,0 
0,0 

0,1 

0,0 
0,1 

1) Einschl Hartweizen (Durum) - 2) Hessen emschl Wmtermenggetre1de - 3) Emschl Tnt1cale -4) Einschl Corn-Cob-M1x - 5) Z T einschl "Zum Unterpflugen bestimmte Hauptfruchte als 
Grundungung und Schwarzbrache" 
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Anbauart Jahr Bundes-
gebiet 

Getreide insgesamt .. 1989 56,3 
1988 57,3 

Brotgetreide .. 1989 59.4 
1988 63,5 

Weizen ... . .. 1989 62,1 
1988 68.4 

W1nterwe1zen .... 1989 62,6 
1988 69,0 

Sommerwe12en 1) .. 1989 49,0 
1988 53,8 

Roggen2) ... 1989 47,0 
1988 41,7 

W1ntermenggetre1de .. 1989 47,6 
1988 47,5 

Futter- und lndustnegetre1de 1989 51.6 
1988 50,1 

Gerste .. . . 1989 55,7 
1988 52,2 

Wintergerste .. 1989 65,8 
1988 58,3 

Sommergerste .. . . 1989 39,9 
1988 42,9 

Hafer 1989 36,6 
1988 43,0 

Sommermenggetre1de3) .. 1989 42,6 
1988 43.4 

Kornerma1s4) .. 1989 75,9 
1988 77,8 

Futtererbsen ... 1989 35,1 
1988 35,3 

Ackerbohnen .... 1989 35,2 
1988 36,0 

Kartoffeln .. 1989 371,3 
1988 372,9 

fruhe ... . . 1989 285,9 
1988 294,5 

m1ttelfruhe und spate .. 1989 381,0 
1988 381.4 

Zuckerruben 5) 1989 541,6 
1988 490,8 

Runkelruben .. . .. 1989 1 021,7 
1988 1 034.4 

Raps und Rübsen .. 1989 33,8 
1988 31,6 

Winterraps .. . . . 1989 34,1 
1988 31.8 

Sommerraps, Winter- und 
Sommerrubsen .. 1989 23,9 

1988 24,0 
Siloma1s (einschl Liesch-

kolbenschrot) 6) .... . . 1989 484,0 
1988 490,2 

Rauhfutter insgesamt7) .. 1989 82,9 
1988 84.4 

Klee, Kleegras und Klee-
Luzerne-Gemisch 7) .. . . 1989 86,1 

1988 87,3 
Luzerne 7) . . ... . . . 1989 83,2 

1988 86,9 
Grasanbau (zum Abmahen 

oder Abweiden) 7) .. 1989 87,9 
1988 92,3 

Dauerwiesen 7) .. . . 1989 80.4 
1988 81.4 

Mahwe1den 7) . . .. 1989 87,2 
1988 89.5 

Siehe auch !=achsene 3, Reihe 3 2 1 

Ernte 1989 
(Endgültiges Ergebnis) 

dt/ha 

Schles- Nord-
w1g- Hamburg Nieder- rhein-
Hol- sachsen West-
ste1n falen 

69,7 61.2 50,3 59,1 
68,3 60,2 52,1 59,3 

70,8 60,2 51,2 59,9 
72,6 63,2 57,0 64,2 

75,4 64,8 53,7 62,3 
79,0 72,6 66,2 68,8 

75,7 64,8 54,0 62,8 
79,6 73,3 66,9 69.4 

50,9 46,1 41,3 46,6 
52,0 50,8 49,3 51.7 

50,9 48.4 45,8 47.4 
47.4 42,7 37,9 42.4 

- 42,7 42,7 47,6 
- - 41.9 48,0 

67,8 60,5 47.1 55,6 
61,6 56,1 46,0 52,5 

74,8 65,2 51,1 61,3 
65,5 59,2 48,3 55,6 

82,7 72,3 61,8 65,2 
71,8 63,2 54,5 58,5 

35,5 34.4 33,2 36,5 
43,2 40.7 38.2 40,7 

38,6 34.7 30,8 29,0 
47,0 42.7 38,3 39,9 

44.4 33,7 40.7 48,3 
44,8 38,8 40,1 44,2 

73.4 72,9 72,9 75,6 
70,7 70,7 70,7 77,0 

35.4 - 34,3 35,3 
33,3 34,1 34,1 36,9 

40,2 24,8 35,8 37,8 
40.4 26.4 33,6 38.4 

317,9 340.4 394,3 383,9 
310,7 330,8 364,0 437,7 

274,3 285,6 297,0 297,2 
261,0 275,7 290.4 346,8 

326,1 364,3 402.4 398.2 
317,9 343,7 369,5 454,1 

472.1 - 469,7 536,6 
452,5 423,0 423,0 532,9 

858,3 761.3 761.3 870,7 
819.4 371,8 758,5 1 036.4 

38,1 32,9 32,5 33.5 
30,9 28,6 28,8 31.6 
38,3 33,0 32,7 33,8 
31,0 28,7 28,9 31.7 

22.0 23.4 23.4 21.2 
22,8 23,9 23,9 27.2 

387,6 451.4 463,7 477.4 
424,7 456,7 466,7 482.4 

80,6 70,5 94.2 79.4 
86,8 75,1 96.7 78.0 

82.0 80,0 82,7 81,9 
86,4 80,0 88.5 77,6 
63,1 63,1 63.1 82.7 
65,3 65,3 65,3 83.2 

91.7 72.0 101.7 86,5 
102,6 74,5 103.4 85,1 

77.8 69,6 90,8 80.6 
79.4 66,8 91.2 75,7 

79,8 70,5 96.1 78,3 
89.9 79.4 99,2 78.7 

Hessen 

56,0 
55.2 

57.6 
60.4 

59, 1 
63.0 

59.6 
63,5 

44.2 
50.4 

49.4 
45,3 

53.4 
49.6 

59.7 
53,6 

67.0 
58,3 

39,8 
42.0 

35.5 
38,5 

41.7 
41.2 

80.1 
77.8 

38,3 
40,2 

36,1 
33.1 

305,1 
334,5 

271.7 
296,0 

309.4 
339.2 

504.6 
489,8 

1 081.4 
1 014.1 

31.4 
31.1 
31,5 
31.2 

26,2 
25.0 

533, 1 
492.6 

71.8 
69.2 

83.4 
68.4 
81.4 
87.9 

65.8 
67,9 

66.7 
65,7 

77.8 
73.9 

Rhein- Baden-

land- Würt- Bayern Saar-
tem- land Pfalz berg 

46,9 55,1 59,3 44,7 
49,9 57,1 60,2 44,8 

55,2 59,5 63,7 49,5 
56,6 60,7 69.4 46,5 

57,2 60,6 65,8 52,5 
60,0 62,0 72,0 51,0 

57,8 61,1 66,3 54,0 
60,6 62,5 72,7 51,9 

50.4 49,5 53,5 41.0 
52,8 52,6 59,1 46,2 

47.2 45,9 46,3 45,7 
43,8 45.4 43,8 41,0 

45,7 48,9 49,3 50,0 
44,6 49.4 51,1 43,6 

40,8 48,9 53,8 40,9 
45,0 50,9 50,7 43,2 

43,5 50,7 56,8 43,1 
46,6 50,6 52.4 44,7 

54.4 58,8 68,3 51.1 
54,6 54,5 59, 1 51.7 

39,5 44.2 42,9 39,5 
43.4 47,3 44,5 41,5 

29.4 45,2 41.7 36,6 
39,5 52.4 44,3 40,8 

41,3 42,7 42.2 40,9 
43,2 48,3 43,6 42,0 

63,6 77.4 78,2 64,5 
63,6 85,6 79,8 70,2 

39,5 33,8 34,3 33.4 
40,6 34,8 35,7 37,5 

31.9 28,8 34,1 34,2 
36,5 35,0 38.4 38,3 

320,3 312.7 364,8 343,2 
307,7 322,3 396,6 317,8 

289,8 238,2 283,1 244,9 
292,5 264,5 289.4 231,2 

337,6 327,3 370,7 359.4 
315,5 333,6 403,6 332,1 

541,9 540,8 579.4 -
535,5 537.6 548,3 -
976, 1 1 169,6 1 161,9 985,0 
978.0 1 234,7 1 138,9 897,5 

28.4 31,1 34.2 30,8 
28.5 32,8 34,3 30,7 
28,7 31.4 34.5 31, 1 
28,8 33.3 34,6 31,0 

20,9 22.4 26,7 21,6 
22.6 22.5 25.4 23.7 

535,8 493,9 502.1 477,9 
530.0 505,5 509,8 507.4 

71,6 74.1 85,9 67,2 
75.4 76,8 87,0 77,2 

74,5 80,7 89,2 69,9 
80,0 81,6 90.9 84,6 

80.1 80,6 86.1 71,9 
81.3 83,2 91,0 81,9 

73.8 77,8 77,8 69,1 
77,9 82.4 79.4 80,1 

68,9 73,0 84,2 66.2 
72.4 75.7 85,5 76,3 

74.3 78,8 103.2 68,3 
78.5 82,3 100,9 78,0 

1} Einschl Hartweizen (Dwrum} -2) Hessen einschl. Wintermenggetre,de - 3) Einschl Tnticale -4) Einschl Corn-Cob-M,x -5) Lander- und Bundesergebnisse aus untersch,edlichen Quel-
len - 6) In Grunmasse - 7) In Heu berechnet {einschl Grunfutter- und Weidenutzung) 
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Anbauart Jahr Bundes-
geb,et1) 

Getreide insgesamt .. 1989 26 113.1 
1988 27 112.3 

Brotgetreide .. 1989 12 877,6 
1988 13 556.0 

Weizen .. . . 1989 11 032.2 
1988 11 922,2 

Winterweizen 1989 10 722.4 
1988 11 515.1 

Sommerweizen 2) 1989 309.7 
1988 407,1 

Roggen3) 1989 1 797.2 
1988 1 579.4 

W1ntermenggetre1de 1989 48.3 
1988 54.4 

Futter- und Industriegetreide 1989 11 662,3 
1988 12 020,8 

Gerste .. 1989 9 716.5 
1988 9 587.2 

Wintergerste 1989 6 998,3 
1988 6 470.7 

Sommergerste 1989 2 718.2 
1988 3 116,5 

Hafer .. 1989 1 533.7 
1988 2 038,5 

S0mmermenggetre1de4) 1989 412.1 
1988 395,1 

Kornerma1s5) 1989 1 573.3 
1988 1 535.5 

Futtererbsen 1989 68,9 
1988 103.0 

Ackerbohnen ... 1989 165,5 
1988 216,6 

Kartoffeln . . .. 1989 7 450,6 
1988 7 433.7 

/ruhe ....... . . . . . . 1989 585.0 
1988 569.4 

m1ttelfruhe und spate 1989 6 865.7 
1988 6 864,3 

Zuckerruben6) . . .. 1989 20 767,0 
1988 18 590,0 

Runkelruben .. 1989 6 569.7 
1988 7 587 ,3 

Raps und Rubsen 1989 1 450.2 
1988 1 216.1 

Winterraps .. 1989 1 424.9 
1988 1 191.9 

Sommerraps, Winter- und 
Sommerrubsen 1989 25,2 

1988 24.2 

S1loma1s (einschl Liesch-
kolbenschrot) 7) 1989 44 815.0 

1988 45 702,2 

Rauhfutter insgesamt8) .. 1989 30 073.1 
1988 30271.0 

Klee, Kleegras und Klee-
Luzerne-Gem1sch8) .. 1989 1 295,3 

1988 1 311,9 

Luzerne8) .. 1989 156.4 
1988 201.7 

Grasanbau (zum Abmahen 
oder Abweiden) 8) 1989 841.4 

1988 910,6 

Dauerwiesen 8) .. 1989 18 409.2 
1988 18 336,5 

Mahwe1den 8) .. 1989 9 370.7 
1988 9 510.2 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 3 2 1 

Ernte 1989 
(Endgültiges Ergebnis) 

1 000 t 

Schles- Nord-
Wlg- Hamburg Nieder- rhein-
Hol- sachsen West-
stein falen 

2 342.9 22.1 5 287,5 4 322.6 
2 487,3 22,7 5 477,5 4 457.7 

1 543.1 11.5 2 621.5 1 926,1 
1 605,3 12.4 2 756.1 2 007.2 

1 332,7 9.0 1 891.6 1 673.8 
1 394,6 9.8 2 160.3 1 772.7 

1 324,5 9,0 1 852.2 1 638.7 
1 373,6 9,6 2 095,9 1 726.4 

8.2 o.o 39.4 35.1 
21,0 0.2 64.4 46.4 

210.4 2,3 725,5 244,9 
210,7 2.6 587.4 224,6 

- 0.2 4.4 7.4 
- - 8.4 9.9 

798,5 8,6 2 305.2 1 954.9 
881.4 9.5 2 431.3 2 003.1 

709,6 7,8 1 944,7 1 723.9 
740,5 8.2 1 958.4 1 694,9 

653,0 7.1 1 470.8 1 585.4 
633,0 7.2 1 360,6 1 491.6 

56,7 0,8 473.9 138,5 
107,5 1.0 597,9 203,3 

85,1 0,7 255,5 164.3 
137,8 1,3 379,2 263,5 

3,7 0,0 105.0 66,7 
3,1 o.o 93.6 44,7 

1.4 2.0 360.8 441.6 
0.6 0.8 290.1 447.4 

6.0 - 25.0 1,7 
12.6 0,1 37,1 1,6 

4.7 0.1 55,8 45.1 
4.3 0.1 81.0 54.4 

141.4 0,9 3 506.4 658,0 
113,3 0,9 3 018,6 720.7 

19,3 0.2 202.3 71.9 
12,0 0.1 166.4 87,1 

122.1 0.7 3 304.1 586.1 
101,3 0.7 2 852,2 633.5 

752,9 - 6 728.5 4 262.1 
756,5 0.8 5 929,5 4 195,8 

445,3 4,8 726.8 703.1 
422,1 2,0 845,8 948,8 

384,9 3.0 226.3 118,7 
286,6 2.7 160,8 96.2 

381,6 2.9 222,6 116,8 
283,7 2,6 156,9 94.3 

3,3 o.o 3,8 1.9 
2.9 0.1 3.9 1.9 

1 936,2 17,5 9 961,0 7 272.0 
2 173.8 25.8 9 737.3 7 185,9 

1 997,9 24.4 6 614,9 2 796.0 
2 134,6 25.9 6 205.2 2 757.4 

21.7 0.1 9.7 11.1 
19,7 0.1 12.5 10.7 

0.2 o.o 0.2 2.7 
0.1 0,0 1,6 2.5 

340.4 4.7 162.1 136.0 
386,0 4.4 149.8 119.9 

919,7 8,0 2 360.4 896,5 
941,2 6.2 1 886.7 855.2 
716,0 11.6 4 082.6 1 749.7 
787.4 15.2 4 154.5 1 769.0 

Rhein- Baden-

Hessen land- Wurt- Bayern Saar-

Pfalz tem- land 
berg 

2 001.2 1 456.5 3 073,9 7 466.4 131.8 
2 055.8 1 584.3 3 220,9 7 662.8 135,0 

1 016,8 703,5 1 400,2 3 586.7 63.2 
1 051.5 718.4 1 413,3 3 925.8 60.7 

885.1 583.9 1 315,3 3 301.3 36.8 
932.7 601,8 1 326,8 3 685.0 36.0 

865.3 545.6 1 268,6 3 183.0 33.4 
904.9 562.- 1 270,5 3 537.9 31.1 

19.8 38.3 46,7 118.4 3.4 
27.8 39.2 56,2 147,1 4,9 

131.6 111.0 73,8 269,6 25.5 
118.8 109.7 73,9 225.4 23.4 

8.6 11.1 15.8 0.9 
6.8 12,6 15.4 1.3 

932.2 733,5 1 408,6 3 450,1 67.6 
949.3 843.4 1 507,3 3 319.7 72.9 

764.9 592.1 1 022.1 2 906,1 42,7 
748.5 657.1 1 025.4 2 707.9 44,2 

628.1 196.5 526,2 1 913.5 15.8 
580.2 220.4 508,2 1 652.1 16.0 

136.9 395.6 495,9 992.6 26.8 
168.2 436.8 517.2 1 055.8 28.2 

145.3 96.2 325,8 440,9 19.2 
178.7 142,6 406,5 505.4 22,7 

22.0 45,2 60,7 103,1 5,7 
22.1 43,7 75.4 106.4 6,0 

52.2 19.5 265,1 429.5 1,1 
55.0 22,5 300.4 417,3 1.3 

2.4 10.2 16,8 6.4 0,3 
3.9 13.7 22.5 10.5 1.0 

6.8 3.0 14.3 34.6 1,0 
8,5 5.7 16,6 45.4 0.4 

206.0 331,5 338,9 2 253.8 13.0 
245,6 334.2 399,6 2 587.3 13.0 

20.9 108.3 42.4 118.2 1.3 
23.5 108,5 53,9 116.5 1.3 

185.1 223.2 296,6 2 135.6 11,7 
222.0 225.7 345,7 2 470.8 11.7 

1 090.9 1 200.7 1 192,9 4 574,9 -
1 023.3 1 177.2 1 215,1 4 256.6 -

630.6 412.9 1 020,8 2 596.4 26.3 
688.1 512,5 1 241,5 2 897.4 26.4 

145.7 62.0 151,3 351.4 6.3 
124,8 55.4 157,9 325.6 5,6 

144.5 60.5 147,3 342.1 6.1 
123.6 53.3 153,0 318.6 5.4 

1.2 1.5 4.0 9.3 0,1 
1.1 2,1 5,0 7.1 0,2 

2 023.5 952.0 4 265,7 18 221.0 145.3 
1 856.1 894.4 4 667,5 18 977.9 162.6 

1 602.4 1 340.9 4 350.4 11 124.5 175.2 
1 547,1 1 399.9 4 569,2 11 387.8 196.4 

44.4 38.2 296,9 867.8 5,5 
36.6 36.7 299,6 890,7 5.4 

9.2 9.7 53,5 79.1 1.8 
11.6 15.8 65,6 102.0 2.4 

26.0 24.1 52,6 88.0 6,0 
26.6 35.8 65,7 117,8 3,2 

798.0 648.3 3 542.2 9 122,6 97,2 
813.7 684.8 3 714,0 9 301,0 116.8 
724.9 620.6 405,2 966,9 64,6 
658.6 626.8 424.3 976.3 68,6 

1) Einschl Bremen und Berlin - 2) Einschl Hartweizen (Durum) - 3) Hessen einschl Wmtermenggetre1de - 4) Einschl Tnt1cale - 5) Emschl Corn-Cob-M1x - 6) Lander- und Bundesergeb-
msse aus unterschiedlichen Quellen - 7) In Grunmasse - 8) In Heu berechnet {einschl Grunfutter- und Weidenutzung) 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1987 3) D 
19883) D 
19894) D 

19894) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1990 Jan 
Febr. 

19873) D 
19883) D 
19894) D 

1989 4) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. .. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1990 Jan 
Febr. 

1987 3) D 
1988 3) D 
19894) D 

19894) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1990 Jan 
Febr. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
M h' -1 Straßen- 1 und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes erzeugung asc inen- fahrzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- techrnk Industrie von Steinen Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
7054,8 203.4 148,9 194.4 70.7 989.6 851.8 36.5 972.0 571.8 
7037.8 193.7 149.5 185.1 69.2 978,8 856.3 34,0 977,2 575.3 
7134,4 183.3 148.4 182.8 69.0 1 006.1 864.9 32.7 1 007.6 580.7 

7 035.7 186.8 139.8 182,8 67.4 983.8 856.1 32,7 988.9 573,9 
7 053.6 186,9 140.8 182,5 67,8 988.3 859,6 32,5 994,1 575.2 
7074.8 186.1 144.7 182.9 68,1 991.2 859.7 32.3 998.9 576.6 
7 063.2 184,8 147,2 182.2 67.8 991.2 857,9 32.3 996.6 575.9 
7077,1 184,2 148,8 181.7 68.1 993,7 859,9 32.6 999,6 576,2 
7 108.4 183,2 150.0 182.0 69.3 998,5 862.2 32.4 1 005.2 577.6 
7161.9 182.5 151.6 183.1 69.8 1 006,7 869,0 32.4 1 015.0 582.7 
7 209.2 184.1 152.6 183.6 70,9 1 017,0 872.2 32.6 1 021,5 587.8 
7 214,0 182.6 152.4 184.4 70,6 1 022.9 870.0 33.1 1 019,0 587.4 
7 209,6 180.4 152,3 183.4 70,1 1 023.5 869.3 33.1 1 018,6 585,3 
7 215.1 179.8 151,8 182.9 68,8 1 028.0 872.0 33,2 1 018.4 585,0 
7190,0 178,6 149,1 182,5 68,7 1 028.0 870.4 33.2 1014,8 584.4 

7 286.4 176.8 145,0 179,5 68.1 1 053,9 874,7 33.4 1 017,5 586,5 
7 317.6 176.5 143.0 180.0 68.6 1 060,3 882,0 33,6 1 024,3 586,9 

Umsatz insgesamt,) 

Mill.DM 

123 072. 1 2645,0 2468.1 3445.7 1 734,5 13437.4 17 263.2 506,5 13 535,6 14 071.6 
130138.8 2660.2 2 670,2 4061.3 2178.5 14557.8 17 939,0 475,7 14 233.9 14 925,7 
141 012.8 2 395.5 2 847.6 4473.5 2484,0 15 957.2 19469.7 450,0 15461.1 16029,0 

127 259. 1 2 738.9 1 973.2 4315.9 2 573,7 12415.8 17610.2 323.4 13 595.6 15 729.7 
129 674.5 2403.0 2069.1 4338.0 2 398.9 13 222.8 19231.3 318.6 13900.9 15 737.0 
142 772,0 2 341.2 2 545.9 4 753.5 2 543,7 14859,6 20486.3 382.5 15 685.3 16 873.6 
143 897,6 2 284,0 2874.5 4 647.4 2423.5 19173.7 20906.8 251.2 14 708.8 16 284.0 
133 516.2 2224,8 2913,3 4 337.4 2454,0 14682.3 18650.6 489.1 13492,9 15 845.2 
150079.5 2 379.4 3382.3 4961.3 2 735,9 17 097.4 22087.0 340.0 16611.4 17 301.1 
131 296.4 2315.1 3 094.4 4102.9 2 387.3 14 783.0 17 655.7 327.4 14033,3 15 485.6 
131 660.4 2100.1 3128,7 4460.8 2436.4 14448,7 14 933,3 565.4 14160.2 15 314,0 
148880,9 2223.0 3 273.4 4 797.8 2683.0 16435,2 18 856.2 850,3 17 835.1 16 278.4 
152401.2 2449.6 3430,1 4 730.5 2 695,0 16219.8 21498.1 534,1 16 481.0 16 953,0 
151 516.1 2 661,6 3087.4 4450,0 2498.8 16 789.3 21 707.7 404,9 16893.0 16059.5 
148483.7 2 625,0 2 399,0 3 786,9 1 978,1 21 358.8 20013,9 613,7 18135.3 14486.4 
141 233.0 2 599.6 2084,6 4218.1 2 377.2 15 058.5 20289.3 380.9 15153.8 16 694.5 
139 200.4 2326,0 2190.9 4045,2 2116,7 15213,1 20 736.4 310.6 15 057.0 15 859.8 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill. DM 

36 543.9 275.4 279.6 1 235,8 541.9 5944.9 8148.2 307,5 4223.0 5 933.3 
39 562.5 272.5 313.9 1 517,9 678.3 6479.5 8 563.0 293.0 4461.4 6514.4 
43684.1 202.7 333.6 1 664.2 728.6 7 326.0 9492.4 220.1 4916.8 7011.3 
39 384,2 195,7 298.2 1 623.0 709,9 5 591,6 8 907.8 154.1 4138,8 6 966.4 
41411,3 206,3 328.1 1 624,0 700,6 6 320.8 9 661. 7 162.5 4 530,8 7009.0 
45014.7 224,6 327,3 1 730,5 737,0 7185.1 9 924.4 115,7 5 257.9 7 635,2 
44018,6 219,9 338,9 1 652,9 698.4 7 244.6 10087.1 134,0 4901.5 7 299,0 
41 656.4 195.3 339.0 1 576,8 727.4 7 220.6 8 758.9 180.5 4421,1 7137,5 
47 828,0 245,1 371.3 1 810.1 832.5 7 971.2 10 599.6 223.7 5390.0 7 575,8 
40478,2 237.3 325.8 1 520.7 662.0 7 026,3 8 369.2 153.6 4513.5 6662.1 
39 544,9 178.4 314.5 1 709.4 729.8 6 789.2 7161.4 360.5 4500.6 6603.2 
45872,5 207,0 345,5 1 804.4 794,3 7 547.1 9 257,2 463.8 5 575,3 6865.1 
46 777.2 185.0 363.4 1 735.4 775,8 7 541.0 10618,0 326,9 5051,6 7 318.1 
46 621.5 172.4 361.2 1 672.2 730,0 7 814.9 10848.8 217,0 5 259,7 6 936,9 
45 601.4 165.7 290.1 1 510,6 645.4 9 659.3 9714.6 149.4 5460.1 6 127,5 
43 216.2 215.4 306.6 1 461.2 709,7 6481,6 9 935.4 250.8 4663.4 7 224.4 
43226.0 152.4 289.1 1 351.1 624,5 7074.1 10210.4 149.7 4 742.4 6 971.3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

222.4 177.5 
218.1 170.0 
212,9 164,7 

213.4 168,3 
213,7 167.9 
213.2 167,1 
212,6 165.5 
212.6 163.8 
212.5 163.4 
212,1 162.8 
212.4 164.0 
212.8 164.7 
213,6 163.9 
213.4 163.0 
212,1 161,7 

210,9 166,1 
211,0 166.3 

2 981.0 1 904.4 
3 087.4 1 944,5 
3271.1 2004,7 

3234.1 2 276.4 
3 225.2 2410.3 
3 533.6 2 491.3 
3 267.9 1 758.6 
2 932.0 1 206.8 
3458.4 1470.5 
2 852,2 2051.0 
2913.6 2458.8 
3 592.7 2 638.5 
3 773.6 2154.0 
3 557.7 1 700.1 
2 911.9 1440,1 

3 518,8 2454.8 
3458.2 2 516.3 

788.6 359.4 
850.3 372,2 
952.1 412.8 

922.2 515.2 
953.8 535.6 

1 040,5 533.3 
955,0 310.3 
861.7 169.5 

1 016,5 269.5 
866.5 480.5 
829,0 588.8 

1050,3 612.0 
1 051.5 411.9 

997.3 278.5 
880.8 248,9 

1 045,7 558.8 
1 064,6 585.7 

Darstellung nach der "Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur dte Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Be-
schaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr121tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung -Kombmterte Betriebe werden derJemgen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet. 1n der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, llegt - Im H1nbl1ck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Berg-
bau und 1m Verarbeitenden Gewerbe stehe Heppt, E „Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979. S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgult1ge Ergebntsse - 4) Vor-
lauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1987 ..... . . 
1988 ........ 
19893) ....... 
19893) Jan. .. 

Febr. ... 
Marz ... 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli . .. 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. .. 
Nov. ... 
Dez. ... 

1990 Jan. ... 
Febr ... 

Jahr 
Monat 

1987 ........ 
1988 ... . . . . 
19893) . . ... 
19893) Jan. ... 

Febr. .. 
März 
April ... 
Mai .. 
Juni ... 
Juli . .. 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ... 

1990 Jan. ... 
Febr. ... 

Jahr 
Monat 

1987 .... 
1988 .... . . 
19893) ..... 
19893) Jan. .. 

Febr. ... 
März 
April ... 
Mai .. 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. .. 

1990 Jan. ... 
Febr. ... 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1985 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe 

Verar- Herst. u Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehere1en beitendes Verarb. und Ver- schaf- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) ZU- v. Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung u. Brut- von Steinen Industrie werke Temper- werke stoffen und Erden g1eßerei 

100.4 93,8 - 101.4 81,6 93,9 88,8 90.4 94,7 104.6 
110,2 103.4 136,3 109,9 96.6 115,6 98,8 104,3 101.9 113.4 
122.4 110,3 62,6 120,6 101.3 129,8 112.4 116,1 107,8 128.3 

115,6 109,6 28,0 80,8 105.0 140,2 106,0 118,7 110,0 114,1 
119,1 109,1 5,5 84,0 108,2 133,3 109,3 121.3 107,5 118,6 
132,7 118,1 148,6 113,7 118.3 138,0 121.6 125,3 114,3 131,5 
126,1 114,1 48.3 128,6 112,9 132,9 114.4 122,6 109,2 132,9 
114,8 108,6 172,9 124,5 100,9 126,5 109,8 114,8 105,9 125,5 
130.4 122,2 54.4 143,9 114,0 137,5 116.1 129,8 119,3 140,7 
114,0 105,6 20,6 137,7 96,7 126.4 109.4 110,1 101.8 115,3 
113,7 103,9 95,3 137.5 89,0 121,2 109,0 109,5 101.6 123,6 
125,7 109,9 30,7 138,7 96,2 125,2 113,5 107,7 107,1 138,1 
126,9 115,5 36,6 141.6 94,9 129.4 126,2 118,6 113,8 144,6 
125,6 109,7 49.4 125.4 97,4 128,7 113,5 115,3 105,2 138,2 
123,8 96,9 61.4 90,8 81.8 118,7 100,3 99.4 98,3 116,8 

125,1 111,8 75,1 89,2 95,0 133.5 114,0 114,2 114,7 125,2 
124,9 107,9 14,0 96,1 94,4 121.4 118,5 117,6 108,1 130,6 

1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein-

Straßen- Raum- mechamk, Ober- metall-, Maschinen- von Kraft- Elektro-ZU- fahrzeug- Schiffbau fahr- Optik, sammen flächen- Schienen- wagen techmk 
veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v 

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

102.4 103,1 106,2 99,0 105,6 105,6 68,0 - 103,9 104,5 
113,0 116.4 119.0 113,9 112,4 112.2 68,1 122.6 114.4 112.0 
128,7 133,3 126,2 134.4 127,8 127,0 120.7 190,5 124,8 116,8 
118,7 128,6 107.4 122,8 131.2 131.1 36,0 94.4 115,6 118,2 
123,2 131,9 117,0 127.4 136,6 137,0 35,7 92,5 121,1 111.3 
137,5 138.9 137.3 150.3 136.9 136,5 53.4 98.7 137.6 125.2 
131.7 139,0 127.8 140.9 132,9 132,5 87.5 276.4 121.2 116.8 
118,9 123,0 121.5 129,2 121.0 120.4 93.2 121.5 111,3 106.3 
137,7 145,7 128,8 148,7 120,1 118,5 363.9 164,1 131,1 125.6 
121.6 128.1 124,1 131.0 117.1 115.2 33.0 259.5 116.2 108.1 
117.4 129.1 132.0 126.2 120.1 120.5 76.4 108.0 109,7 108.4 
130.3 133,7 155.4 129.4 118,5 117,6 155.0 264,2 128,9 117.4 
129.9 141,8 122,5 133.7 127.9 125.6 135.0 130.2 128,6 123.9 
133,9 138,6 124,7 133.8 132,7 130,9 175,8 156.4 134.4 127.6 
143,5 121.6 116.0 139.3 138.6 138.0 203.9 519.5 141.9 113.2 

132.4 137,7 121.5 139.9 142,8 142.4 47.8 121.6 128,0 127.6 
131.3 144,8 118.4 139.5 131.3 130.1 29.6 156.4 133.3 125,6 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

Fein- von Holz- und Leder- stellung zu- und Ver- Verv1el- von verar-sammen keram1k arbe1tung und Pappever- faltigung Kunststoff- erzeugung be1tung von 

von Glas Polster- arbe1tung waren Schuhen 
mobeln 

105.4 100.5 105.2 109.8 106.2 109.8 111.5 97,2 95,9 92,3 
112.8 106,8 115.0 119,5 113,3 116,8 125,7 94.7 95.5 92.5 
122.5 115,8 121.1 130,5 123.2 127,5 138,9 99.7 97,5 93.3 
115.9 123.6 131,9 135.5 123.3 121.2 136,5 93.7 68,8 50,2 
122,9 128.4 114.8 135.4 118,6 118,0 135.8 98,1 73,5 59.3 
141.7 123.9 126.9 142.1 129,7 127,8 144.4 107,7 121.2 123.2 
128.4 123.3 115,6 136,0 122,3 126.4 144,9 96.5 147.8 166,6 
112.1 113.7 112.4 121.5 119.1 122.1 134.7 93,3 97,1 95.4 
120.8 119.4 127,7 130,8 132.9 127.3 151.3 115,2 69.7 53,5 
103,6 107,0 105.0 105.2 117,1 119,5 129,9 81.7 53,5 37,8 
118,6 106,8 110.4 124.9 120,1 120,9 130,9 78.6 72.6 61,0 
137,6 122.9 127.2 131.5 121.2 129,5 141,1 101.4 120.7 120,0 
136,8 121.0 127,2 144,8 131.4 139.6 149.9 113,3 160,1 174.4 
125.6 109.6 130.3 143,2 128.8 139.3 145.3 110.5 109,2 107,3 
106.4 90.4 123,2 115.6 113.7 137.8 122.5 105.8 75.3 70,7 
123,9 125.8 130.9 141.2 136.5 132,5 148,8 115.5 72.4 55.6 
133,3 134.1 125,5 142,8 128,7 123,1 149.8 95.2 85,5 75,6 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-

und verar-

Pappe- beitung 

erzeugung 

102.4 105,8 
110,9 112,2 
119,9 111.4 

118.2 106,7 
121.1 107,9 
127,1 119,5 
120,6 116,2 
114,8 105,9 
135.4 117.4 
114,8 103,1 
107,3 102,6 
121.4 112,7 
126,1 127,3 
129,2 122,6 
103,3 95,0 
128,4 109,8 
122,3 109,3 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, masch1nen, 
Blech- und ADV-Geraten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

108,0 96,7 
117.5 98,9 
130,0 95.4 
125,6 74,6 
124,5 85.4 
135,8 117,6 
132,3 79,8 
125,2 82,8 
140.4 102,7 
120,6 87,7 
123.4 82,3 
131.2 116,5 
144.4 94,9 
140,2 107,6 
116,8 112,5 

141.2 82,3 
138.1 82,6 

Bekle1-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

97.8 101.4 
99,2 107,0 

107,7 114,3 
97.7 79,9 

105,9 148,2 
130.4 210.4 
118,6 118,5 

98.9 66,6 
107,6 66,2 

83,1 68,7 
97,9 147,1 

131,7 194,2 
122,1 133,6 
113,5 76,9 

84.4 61,7 
101.5 86.3 
111,6 172,2 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaftlgten und mehr -
1 J Auftragseingang in Jewe1llgen Preisen (Wertmd1zes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berücks1cht1gung 
nachtragllch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 einschl Lokomot1vbau und Feld- und lndustnebahnwagenbau - 5) Ab 1988 einschl H v. Uhren. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Produzierendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-
Monat ohne Elektn- Gas- ZU-

stoff- t1ons- brauchs- rungs- haupt-
z1tats- Bergbau und gewerbel) 

ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t1ons- guter Genuß-

gewerbe guter- produz1erndes mittel-
versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1987 102,6 102.4 103.0 102.1 106.8 102,3 91.6 102.7 99.2 104,9 103,2 100,3 106.1 
1988 106,6 106.4 105.4 105.2 106,0 106.4 87.7 107,1 105.8 108,8 106,5 102,5 110,7 
1989 111,7 111,3 108.6 108.0 110.9 111.5 86.0 112.4 108,9 116,2 110,5 105.4 118.0 
1989 Jan. 104,8 105,6 126.8 122.5 145,7 104.1 96.8 104.3 106,2 103,4 107,6 98,3 91,8 

Febr. 104,0 105,0 114.8 111.4 129.5 104,2 85.1 104,9 102,9 107.8 106,3 93.8 89.1 
Marz 114,2 114.4 114.5 114,1 116.1 114.4 89.3 115.3 112,0 119.7 115,8 101.4 110,1 
April 113,7 113,1 109,3 108.1 114.4 113.4 84.0 114.4 110,5 119.4 112.2 103,0 121.7 
Mai 104,5 103,5 95.0 96.6 88,0 104.2 78.9 105,0 106.4 106.9 100,9 97,6 118,9 
Juni 119,9 118,6 95.8 96.9 91.1 120.3 83.0 121,5 115.8 128,3 118,5 107,8 139.8 
Juli . 103,7 102,6 91.2 93.0 83.2 103.4 82.6 104.1 106.2 105.7 97,9 99,7 121.3 
Aug 104,6 103,0 93,0 96.7 76.7 103.8 82,6 104.5 108,3 102,0 103,2 108,3 128.6 
Sept 116,0 114,9 99,2 102,0 86,8 116.0 84.2 117. 1 110,2 122.4 118,6 107.4 133.4 
Okt 123,6 122.4 113.6 113,9 112,3 123.0 89.2 124,2 116,6 128,1 124.7 124.4 142,2 
Nov. 121,3 120,8 121.8 117,8 139.1 120.8 90.2 121.8 112.1 128,0 119.6 121.0 128,8 
Dez. 110.4 111.7 127.7 123.1 148.1 110,5 85.9 111,3 99.2 122,7 101.2 102,6 89,9 

1990 Jan. 110,9r 112,0r 136.4 131.0 159,9 110.2r 90.0 110.9r 108.5 112,8r 114,2r 102,9 93,5 
Febr 108,9 109,9 115,0 112,6 125.5 109.5 82.1 110.4 104.6 115,5 111.8 98,7 94,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 102,6 102.4 103,0 102,1 106,9 102.3 91.6 102.6 99.3 104,8 103,2 100,3 106,0 
1988 106,3 106,1 105,2 105.0 105.9 106.1 87.4 106,8 105.6 108.4 106,2 102.3 110,5 
1989 111.7 111.3 108,6 108.1 111,0 111,5 85.9 112.4 108,9 116,2 110,5 105.4 117.9 
1989 Jan. 104,0 104,8 126,7 122.4 145.6 103.2 96.1 103.5 105.7 102,5 106,6 97.4 90,8 

Febr. 104,8 105,7 115.4 112.0 130.2 105.0 85.4 105.7 103.6 108,7 107.1 94,6 90,0 
Marz 115.4 115,7 115,1 114.7 116.7 115.7 90,1 116.6 112.8 121,2 117.2 102.7 111.8 
April 113.3 112,8 108,9 107.7 114,0 113.1 83.8 114,1 110,3 119,1 111,9 102,7 121.3 
Mai 105,5 104,5 95.4 97.0 88.4 105.2 79.7 106,0 107.1 108,1 102,0 98,7 120,5 
Juni 113,9 112.8 94,2 95.3 89.6 114.2 79.8 115.3 111.8 121,0 111.8 101.5 130.2 
Juli 106,7 105.4 91.9 93.7 83.8 106.4 84,3 107.2 108.3 109,2 101.1 103.2 126,3 
Aug 102,6 101,2 92,5 96.2 76.3 101.8 81.4 102.5 106,9 99,8 101,0 105,9 125.2 
Sept 116,9 115,8 99,3 102.1 86.9 117,0 84.7 118.1 110,7 123.5 119.6 108,3 134,9 
Okt 124,5 123,3 114,0 114.3 112,6 124.0 89.7 125.1 117.3 129,2 125.8 125.4 143,8 
Nov. 120,2 119,8 121,5 117,5 138.8 119.6 89.7 120.7 111.4 126,6 118,3 119,8 127,2 
Dez 112,3 113.6 128,5 123.8 149,0 112,5 85,9 113.4 100.4 125,3 103,2 104,6 92,2 

1990 Jan. 109,3r 110.4r 135,5 130.2 159,0 108.6r 89.3 109,3r 107.5 110,9r 112,3r 101.1 91.6 
Febr. 109,8 110,7 115,6 113.2 126,2 110.4 82,5 111,3 105,3 116,5 112.7 99,6 95,0 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr wmnung Eisen- Metaller- Eisen-, reren, 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

bau- bau- kohlen- kohlen- wmnung olver- arbe1tung fende NE-Metall- G1eßere1 und werke; mische 
le,- le,- berg- berg- von arbe,tung von Ste1- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 

Erdol, nen und g1eßere1 stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g 

kalendermonatlich 
1987 104,2 108,0 90,6 88,0 99,9 93,2 99,7 89.5 104.2 101.0 90,6 103,1 101.0 
1988 111,0 110.4 86,0 84,7 96,0 100.9 105,6 100,1 111,3 105,0 96.4 112,0 106.6 
1989 119,8 116,0 84,5 84,1 93,6 97.2 114.0 101.5 119,9 110,5 100.4 119,1 109.4 
1989 Jan. 100,3 82,6 94,3 90,1 115,9 94,5 81.2 102,5 118.1 114,7 106,2 112,9 110,2 

Febr 96,1 81.4 82,5 80,1 98,3 81.6 85,0 99,7 113.8 114.8 102,8 115,6 107,6 
Marz 115,0 104,8 90.4 83,1 94,0 94.2 106,9 105,0 122,8 119.0 108,3 125,5 115.7 
April 122,9 120.4 78,8 78,7 103,2 87.4 119,1 107,3 119,3 123,8 107,8 127,3 110,9 
Ma, 119,8 118,0 77,9 84,8 77.1 97,2 116,6 96,9 114,2 101,6 94,1 115,0 107,5 
Juni 139.4 140,3 80,9 83,8 82,0 96,6 135,7 107.2 125,3 123,7 113,1 133,9 114,6 
Juli . 121,1 121.5 86,2 81,0 77,5 98.6 121,5 99.4 112,8 87,1 69,9 104,1 107.4 
Aug 127,0 130.4 85,1 82,8 78,7 107,3 122,6 107,6 121,6 93,1 90,2 119,6 105.4 
Sept 131.7 135,3 84,8 80,3 80,9 100.4 131.9 103,0 121,8 113,9 107,7 126,8 105,9 
Okt. 140,8 143,8 87,8 89.4 92,6 99.4 136,6 106.2 134.0 126,0 116,0 133,9 114,5 
Nov. 129,2 128.4 85.4 87,2 107,1 99.1 121,9 102,2 127,6 117,0 105,9 122,9 111.4 
Dez. 94,0 85.4 79,9 87.4 115,7 109,7 89,2 80,5 106,9 91.1 82,6 91.4 102,0 

1990 Jan. 103,8 82,2 88.4 84,5 109.4 105,7 83,8 94,9 120.2 122,3 111.5 121,8 110,8 
Febr. 103,3 84,1 79,1 71.8 96,0 94.2 87,9 92,5 112.4 118.0 105,8 126,9 107.4 

arbeitstäglich bereinigt 
1987 104,2 108,0 90,6 88,0 100,0 93.3 99,6 89,5 104,2 101,0 90,6 103,2 101,0 
1988 110,8 110,2 85,7 84,5 95,8 100,6 105.4 99,9 111.0 104,7 96.1 111.7 106,5 
1989 119,7 115,9 84.4 84,0 93,5 97,3 113,9 101.4 119,8 110.4 100.2 119,0 109.4 
1989 Jan 99,3 81.6 93,6 89,5 115,1 94.5 80,5 102,0 116,9 113.4 105,0 111,6 109,8 

Febr. 97,0 82,3 82,8 80.4 98,6 82,7 85.7 100,2 114,9 115,9 103,9 116,9 108,0 
Marz 116,6 106,6 91.2 83,8 94,8 94,2 108,0 105.7 124,5 120,8 110,1 127,6 116,3 
April 122,5 119,9 78,6 78,6 103,0 87.4 118,8 107.1 118,9 123.4 107.4 126.8 110,8 
Mai 121.2 119,7 78,6 85,6 77,8 97.2 117,7 97,5 115,6 103,0 95,5 116,5 108,1 
Juni 130,5 129,8 77,8 80,6 78,8 96,6 128.9 103,8 117.4 115,0 104,8 124,3 111.4 
Juli . 125,7 127,0 87,9 82,7 79,1 98,6 125,0 101.1 117.1 90,7 73,0 108,5 109,1 
Aug. 123.9 126,6 83,8 81,6 77,6 107.3 120,3 106,3 118.6 90,5 87,6 116.3 104,3 
Sept 133,0 136,9 85,3 80,8 81.4 100.4 132.9 103,5 123,0 115.2 109,0 128,3 106,3 
Okt. 142,2 145,5 88,3 89,9 93,1 99.4 137,6 106,7 135,3 127.4 117,3 135.4 115,0 
Nov. 127,7 126,6 84,9 86,7 106,6 99,1 120,8 101.7 126,1 115.4 104,4 121.3 110,9 
Dez. 96,2 87,8 79,9 87.4 115,7 109,7 90.8 81.3 109,5 93.5 84,9 93,9 103,0 

1990 Jan 101,8 80.4 87.7 83,9 108,6 105,7 82,5r 94.1 118,0 119,8 109,1 119,3r 110,0 
Febr. 104,3 84,9 79.4 72,1 96.4 95.4 88,5 92.9 113.4 119.3 107,0 128.3 107,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe {SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaft1gten und mehr 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techrnk, Her- von 
Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mecharnk, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- tnschen und 

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- beitungs-
erzeu- Hartung bau zeugen für den Uhren waren geräten 

und gung usw. Haushalt -emrich-
tungen 

kalendermonatlich 
102.1 109,5 104.5 100,5 99.6 103.0 107.4 84.9 108.3 105,3 103,7 108,1 106,6 
110,6 117,2 109.3 107,8 111.3 105.8 107,8 76.4 111,6 111.0 110.7 113.1 114.7 
121.6 122.5 114.2 118.3 107,7 115,6 115.7 72.9 120,7 120.7 107.2 121.8 109.5 

Jan 111.6 124,0 117.9 121.1 83.0 93.6 114,7 72.7 116.7 106,8 106.0 114,0 77.4 
Febr. 113.6 117.7 117.3 118.1 94,1 97.2 116.4 74,3 115.7 113.4 103.9 115. 1 97,3 
Marz 125,0 118.3 121.8 123.8 98,0 116.6 123,5 74.0 123,5 124.6 111.8 126.3 112.3 
April 126,2 125.9 120.2 122.6 100.5 117.9 124.2 78.3 119,5 122.9 108.1 128.0 103,8 
Mai . 118.9 115.5 109.0 112.0 94.9 104.7 110.7 68.5 112.8 109.0 96,8 112,9 100,5 
Juni 136,2 127.8 126.2 129.4 113,1 129.9 129.7 77.2 125.3 131,5 120.2 133.3 117.1 
Juli 110,5 127.3 104.2 103,6 101.2 108.8 100,3 68,1 118.0 113.7 96.6 106.3 87,8 
Aug 116,8 121.2 99.2 113.6 106.1 102.6 89.0 63.9 114.4 109.0 94,0 115.3 104,8 
Sept. 132.9 126.2 114.6 121,6 116.3 121.2 121,2 75.5 123.1 127,0 107.4 126.4 129.3 
Okt 136,5 131,2 122.8 131.9 121.3 121.7 129.7 80,0 132.0 135,5 117.2 137.6 123,1 
Nov. 128.7 126.5 119.5 125,7 136.2 124.7 124.2 76.6 131.1 133.7 118.4 133,7 136.1 
Dez. 102.4 108.8 97.4 96,6 127,6 148.0 105,3 65,1 115.7 121.1 105.8 112.5 124,7 
Jan 121.1 129.8 117.3 128,0 99,7r 101.6 122.7 70.2 130.2r 115,9 105.6 128.3 97, 1 
Febr. 122.2 121.7 114.5 121.4 90.2 110.5 121.9 70.4 128.5 120.9 108.7 126.7 96.1 

arbeitstäglich bereinigt 
102.1 109,6 104.5 100,6 99.5 102.9 107.4 85.0 108.2 105.2 103,6 108.1 106.4 
110,3 117,0 109.0 107,5 111.0 105.4 107,5 76,3 111.3 110,7 110.3 112.8 114,1 
121.6r 122.5 114.1 118.2 107,7 115.6 115.7 72.8 120.6 120.7 107.1 121.7 109,5 

Jan. 110.6 123.5 116.6 119,9 82.4 92.8 113.7 72.2 115,6 105,9 105.0 112.8 76,6 
Febr. 114,6 118.1 118.4 119.1 94.6 98.0 117.4 74.8 116.7 114.3 104.7 116.2 98.2 
März 126.6 118.9 123.6 125.4 98,8 118.0 125,1 74.8 125.0 126,1 113.2 128.2 113,7 
April 125.9 125.7 119.8 122.2 100,3r 117,5 123.8 78.1 119.2 122.6 107.8 127.5 103,5 
Mai 120.2 116.0 110.3 113.2 95,6 105.8 111,9 69,1 114.0 110,2 97.8 114.3 101,7 
Juni 128.7 124,5 117.8 121.7 108.7 122.4 122,2 73.5 118.2 124,3 113.4 124.4 110,2 
Juli . .. 114.2 129.1 108.3 107.2 103,5 112.4 103,7 70,0 121.9 117.3 99.7 110.5 90,8 
Aug. 114,3 120.0 96.7 111.0 104.5 100.4 87.1 62.7 111.9 106.7 92.0 112.3 102.4 
Sept 134,1 126,7 115.8 122.7 116.9 122.3 122.4 76.1 124.2 128,1 108.3 127,7 130.4 
Okt. 137,7 131.7 124.1 133.1 122.0 122.8 130.9 80.6 133.2 136.7 118.3 139.0 124.3 
Nov. 127.4 126.0 118.1 124.4 135.3 123.4 122.8 75,9 129.7 132.4 117.2 132.0 134,6 
Dez. 104.5 109.8 99.9 98,8 129.4 151.1 107,6 66.2 118.1 123,5 108,0 115,3 127.3 
Jan. 119,2 128.8 115.0 125.8 98.5 99.9 120.6 69.2 128.0r 114.0 103.9r 125.8 95,3 
Febr. 123.2 122,1 115.6 122.5 90,7 111.4 122,9 70.9 129.6 121,9 109,7 128,0 96.9 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- 1 Bekle1-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- dungs-und Holz- und re1, Leder- Leder-Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verv1el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keram1k Kunst- von 
mstru- be1tung be1tung verar- falt1- stoff- gung be1tung Schuhen nahrungs- verar-

menten1) von be1tung gung waren gewerbe gewerbe be1tung 
Glas 

kalendermonatlich 
104.0 96.6 104,2 103,2 105,6 105.2 110.0 111.5 88,0 83.5 100.4 95.6 102.1 95.9 
110,8 96.7 109.8 107,8 110,8 108.8 118.8 116.5 84,1 79.7 98.4 92.6 105.1 96,0 
120.9 99.6 118.1 112,9 116.1 112,7 126.9 106,3 81.2 74,2 99.3 89,1 109.1 96,3 

Jan 97.7 97,8 115.1 100,7 117.3 105,7 122,5 111,8 83.1 80,7 103.0 98.3 99.4 95,7 
Febr. 98.8 96.5 108,1 108,1 109,5 102.1 119.9 111.9 84,3 79.0 100.5 98.7 94.2 92.7 
Marz 111,9 105.2 119.4 121,8 116.8 114.5 131.5 111,9 86,1 78.5 106,7 102.9 104.4 93,9 
April 115.0 103,3 117.1 118,9 113.4 110,1 132.0 118.3 80.4 73,0 104.0 87,8 104.8 98.8 
Mai ... 108,5 96.1 113.4 104,0 106,9 104.6 122.3 95.2 66,8 58,3 92.0 62,9 105.6 78.0 
Juni 128,1 103.9 127.7 126.4 124,8 111.9 139.6 122.1 85,5 77.1 110.8 86.8 110.8 100.1 
Juli 111.3 94.6 112.2 82,9 111.1 103.4 118.6 76.7 67,6 58,2 79.7 83,2 100,6 97,7 
Aug 117,8 92.7 110.8 101,1 115.4 107.8 119.3 81.0 86,0 86,8 82.7 87,0 107,9 109.1 
Sept. 140.7 101.8 122.9 124,7 118,8 117,2 130.6 108.2 93,7 89,5 107,0 106.8 109.2 102,8 
Okt 152.2 107.0 135.3 130,6 129.4 125.8 140.6 124.1 92.4 83,7 114.6 94,6 130.7 108,7 
Nov 148,1 106.6 128.8 128.0 123,8 123.8 135.8 116.6 83,9 70,7 105.4 88.4 129.9 98,9 
Dez 121,2 89.1 106,6 107,0 106,0 125.7 110.3 97.8 64,6 54.4 85.3 71.3 112,1 79,0 
Jan 113,5r 102.1 119.0 109,9 123.5 112.4r 134.6r 155.2 78,6 73.1 106.3r 96,6 107.6 91,1 
Febr. 102,7 99.7 114.9 115.6 115,6 106.8 134.0 126.6 80,0 71,1 101.9 94,9 101,1 92,6 

arbeitstäglich bereinigt 
103,9 96.6 104.2 103,1 105,6 105.2 110.1 111.4 88,1 83,5 100.4 95.5 102.1 95,9 
110,5 96,5 109.6 107.4 110,5 108,6 118.6 116.1 83,8 79.4 98.0 92,3 104,9 95,7 
120.9 99.5 118.0 112,8 116,0 112.7 126.8 106.2 81,1 74.1 99.2 89.1 109,1 96.2 

Jan. 96,8 97.2 114.4 99,8 116,2 105.1 121.3 110.5 82.4 80.0 101.8 97.4 98.6 94,4 
Febr. 99,6 97.0 108.6 109.1 110.4 102.7 120.9 113.1 85,1 79.7 101.5 99,5 94,9 93.8 
Marz . 113.2 106.2 120.3 123.5 118.2 115.4 133.2 113.7 87.2 79,5 108.4 104.2 105.6 95,5 
April 114.7 103.1 116.9 118.5 113.1 109,9 131.6 117.9 80.2 72.8 103,5 87.5 104.5 98.4 
Mai . .. 109,6 96,8 114.2 105,2 108.1 105,3 123.7 96.6 67,6 59,0 93.2 63,6 106.5 79,2 
Jun, 121,1 99.5 123.1 118.7 117.7 107,6 131.4 113.2 80,2 72,3 102.8 81,9 105,2 92.3 
Juli 114.8 96.9 114.3 85,8 114.8 105,7 122.7 80.1 70.1 60.3 83.2 86,0 103,5 102,3 
Aug 115.4 91,2 109.3 98.7 113,0 106,2 116.6 78.7 84,0 84.8 80.4 85.1 105.9 105,8 
Sept. 141.9 102.5 123,5 125,9 119,8 117.9 131.8 109.4 94,6 90.3 108.3 107.8 110.1 104.1 
Okt. 153.4 107,7 136.0 131,9 130.5 126.5 141,9 125,5 93.3 84.5 115.9 95.4 131.6 110.1 
Nov. 146,6 105,8 127.9 126,5 122.5 122,9 134.3 115.1 82.9 69.9 104.0 87,5 128,8 97,5 
Dez 123.6 90.5 108.0 109.4 108.2 127.4 112.7 100.5 66.1 55.7 87.6 72.7 114.0 81.3 
Jan 111.7r 100.9 117.8 108,0 121.4 111.1 r 132.3r 151.9 77.2 71,8 104.1 95,0 106,0 89.0 
Febr. 103,6 100,3 115.5 116,7 116,6 107.4 135.1 127.9 80.7 71.7 103,0 95.7 101,9 93,7 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturllchen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: ,,Außenhandel nach Waren" 

Einfuhr (Spezialhandel) nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1) 

Tatsachliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der 1989 1989 1989 
Warenbenennung 1989 1988 Gesamteinfuhr gegen- 1989 1988 gegen- 1989 1988 gegen-

über uber uber 
1989 1 1988 1988 1988 1988 

Mill DM % 1980= 100 % 1980= 100 % 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, 
F1schere1 . . . . .. ..... 30 768 30 136 6,1 6,9 + 2.1 119.5 117,9 + 1.4 93,7 93,0 + 0,8 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes, 
Tabakwaren .. . . 30 226 27 608 6,0 6,3 + 9,5 140,3 133,7 + 4,9 104,5 100,2 + 4.3 

Elektnz1tat, Gas, Fernwarme, Wasser .. 1 084 1 144 0,2 0,3 - 5,3 111.6 109.8 + 1.6 105.4 113,1 - 6,8 

Bergbauliche Erzeugnisse .... . . 27 841 24 399 5,5 5,6 + 14,1 73.4 76.4 - 3,9 62,6 52.7 + 18,8 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol. 928 907 0,2 0,2 + 2,3 75,9 82.5 - 8,0 91,1 81.9 + 11,2 
Erdol, Erdgas und b1tuminose Gesteine 22 714 20 349 4,5 4,6 + 11,6 72.7 76.4 - 4,8 57,9 49.3 + 17.4 
Eisenerze . . . . . .. . . 1 408 1111 0,3 0,3 + 26,7 61.4 56.2 + 9,3 91,3 78,8 + 15,9 
NE-Metallerze und Schwefelkies 2 461 1 752 0,5 0.4 + 40,5 99,1 95.9 + 3,3 104,8 77,1 + 35,9 
Kalisalze und Rohphosphate . 146 117 0,0 0,0 + 25,5 50,6 48,8 + 3,7 96,2 79.4 + 21,2 
Stein-, Hutten- und Salinensalz, Sole .. 49 52 0,0 0,0 - 5.4 113,1 119,5 - 5.4 123,8 123,8 ± 0,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit. sonstige 

bergbauliche u. a Erzeugnisse .... 118 95 0,0 0,0 + 24,7 111,9 102.6 + 9,1 110,9 97,0 + 14,3 
Torf . . . . . ... . ... 17 17 0,0 0,0 - 3,8 150,2 160,9 - 6,7 63,8 61,9 + 3,1 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gutergewerbes .. . . . . 138 914 118 804 27.4 27.0 + 16,9 146,7 139.2 + 5.4 101,2 91.2 + 11.0 
Spalt- und Brutstoffe . . .. 1 604 2 152 0,3 0,5 - 25,5 132.0 184.6 - 28,5 94,9 91.0 + 4,3 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleif-

mittel ... . . . . 4 903 4 264 1.0 1,0 + 15,0 110.1 99,1 + 11,1 120,1 116,1 + 3.4 
Eisen und Stahl 2) . . .. . . 18 420 14 983 3,6 3.4 + 22,9 137,0 130.1 + 5,3 120,6 103,2 + 16.9 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .. . . 638 525 0.1 0,1 + 21.4 131.4 109,9 + 19,6 115.4 113,6 + 1,6 
Erzeugnisse der Ziehere1en und Kaltwalz-

werke ... . . . .. 2 293 1 872 0,5 0.4 + 22,5 154,9 144.8 + 7,0 112,7 98.4 + 14,5 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) ... 22 816 18 220 4,5 4.1 + 25,2 135,0 123.2 + 9,6 104,5 91.4 + 14.3 
NE-Metallformguß (einschl Edelmetall-

formguß) . . .... . . . . 160 139 0,0 0,0 + 15,6 148,8 139.2 + 6,9 115,5 106,8 + 8.1 
M 1neralolerzeugmsse .... . . . . 12 881 10 552 2.5 2.4 + 22.1 121.0 123,5 - 2.0 56,9 45,7 + 24,5 
Chemische Erzeugnisse .. . . . . . . . 51 798 45 587 10,2 10.4 + 13.6 185,6 171,6 + 8.2 104,7 99,6 + 5,1 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ........ 4 128 3 520 0,8 0,8 + 17.3 99.4 89.5 + 11.1 103,7 98,2 + 5,6 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 13 936 12 020 2.8 2,7 + 15,9 153,3 146,8 + 4.4 129.4 116,6 + 11.0 
Gummiwaren .. . . . . . . . . . . 5 338 4 971 1.1 1.1 + 7.4 158,6 148,9 + 6,5 110,5 109,6 + 0,8 

Erzeugnisse des lnvest1t1onsguter produ-
zierenden Gewerbes . . ...... . . . 181 960 151 583 35,9 34,5 + 20,0 188,8 163.7 + 15,3 123,1 118,3 + 4.1 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge .. . . . . . .. 1 996 1 632 0.4 0.4 + 22,3 137,6 120,2 + 14,5 122,3 114.4 + 6,9 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl Acker-

schleppern) ... . . . . . . . . . . . 30 951 25 457 6.1 5,8 + 21,6 152,3 127,9 + 19,1 123,7 121,2 + 2,1 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 40 781 35 276 8,0 8,0 + 15.6 174.7 160,0 + 9.2 145,9 137,8 + 5,9 
Wasserfahrzeuge .. . .... . . 495 436 0,1 0.1 + 13,6 99.4 90.3 + 10,1 119,9 116,3 + 3,1 
Luft- und Raumfahrzeuge4) .. 16 861 11 469 3,3 2.6 + 47,0 229,9 161.2 + 42,6 119,0 115.4 + 3,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 49 089 42 327 9,7 9,6 + 16,0 199,2 177,9 + 12,0 117,7 113,6 + 3,6 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ... . ... . . . . 8 725 7 910 1,7 1,8 + 10,3 162.7 155,0 + 5,0 114,2 108,7 + 5,1 
Erzeugnisse der Stahlverformung ... 2 718 2 202 0,5 0,5 + 23.4 181,5 161.5 + 12.4 114,5 104,3 + 9,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 9 505 8 085 1.9 1,8 + 17,6 157,3 141,6 + 11,1 115,8 109,4 + 5,9 
Buromaschinen, Datenverarbe1tungsgerate 

und -einnchtungen . . .. . . 20 726 16 697 4,1 3,8 + 24.1 321,6 270.4 + 18,9 111.4 106,7 + 4.4 
Fert1gte1lbauten 1m Hochbau 112 93 0,0 0,0 + 20,8 67,9 57,9 + 17,3 114,8 111,5 + 3,0 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbes . .. . . . . 83 122 74 847 16.4 17,0 + 11,1 143,2 132.6 + 8,0 110,6 107,5 + 2.9 
Feinkeramische Erzeugnisse .. . .. 1 908 1 697 0.4 0.4 + 12.4 129.2 117,9 + 9,6 94.4 92,0 + 2,6 
Glas und Glaswaren ..... . . 3 199 2 832 0,6 0,6 + 12.9 172,0 150,9 + 14,0 109,1 110,1 - 0,9 
Holzwaren ... . . . . . . 5 990 5 061 1.2 1.2 + 18.4 161,2 142.2 + 13.4 103,8 99.4 + 4.4 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgerate, 

Schmuck, belichtete FIime, Full-
halter u.a. ... . .... . . 5 654 5 126 1,1 1,2 + 10,3 94,5 89,8 + 5,2 101,8 97,1 + 4,8 

Papier- und Pappewaren .. . . 2 829 2 398 0,6 0,5 + 17.9 205,7 183.9 + 11.9 112,9 107,0 + 5,5 
Druckereierzeugnisse, Verviel-

fält1gungen .... . .. . .. 1 998 1 745 0.4 0.4 + 14,5 164.2 146,2 + 12,3 117.4 115,2 + 1,9 
Kunststofferzeugnisse .. . . . . . . . 8 644 7 531 1,7 1,7 + 14,8 186,0 163,5 + 13,8 116,3 115,2 + 1.0 
Leder . . . .. . . . . 1 419 1 459 0,3 0,3 - 2,8 109,4 113,3 - 3.4 134,8 133,9 + 0,7 
Lederwaren (einschl. Re1seart1keln) .. 1 621 1 471 0,3 0,3 + 10,2 132.1 128.4 + 2.9 108,3 101.1 + 7,1 
Schuhe . . .. . . . .. 5 755 5 033 1,1 1.1 + 14,3 120,5 107,7 + 11,9 133,8 131,0 + 2,1 
Textilien . . . . . . . . . .. . ..... 25 431 23 623 5,0 5,4 + 7,7 138,7 131,3 + 5,6 105,9 103,9 + 1,9 
Bekleidung . . .... . ... 18 677 16 870 3,7 3,8 + 10,7 155,6 146,2 + 6.4 113,9 109.4 + 4,1 

Sonstige Waren 5) . . ... . .. 12 733 11 087 2.5 2,5 + 14,8 150.4 137,0 + 9,8 115,1 110,0 + 4,6 

Insgesamt ................... 506 648 439 609 100 100 + 15,2 140,2 130,5 + 7.4 105,9 98,7 + 7.3 

1 J Nach dem Stand von 1982 - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsmd1zes auf Bas,s 1980" ,n W1Sta 2/1984 - 2) Erzeugnisse der Eisen 
schaffenden und Ferroleg1erungs-lndustne - 3) Emschl Edelmetallen und deren Halbzeug - 4) Emschl Flugbetrrebs-, Rettungs-, S1cherhe1ts- und Bodengeraten - 5) Waren, die nicht zugeordnet 
werden konnten 
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Ausfuhr (Spezialhandel) nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1) 

Tatsächliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der 1989 1989 1989 
Warenbenennung 1989 1988 Gesamtausfuhr gegen- 1989 1988 gegen- 1989 1988 gegen-

über uber über 
1989 1 1988 1988 1988 1988 

Mill DM % 1980= 100 % 1980= 100 % 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, 
F1schere1 . . . . .. 7 056 5 578 1,1 1,0 + 26,5 208,8 181.3 + 15,2 93,1 84,8 + 9,8 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, 
Tabakwaren . . . . . . . .... 27 110 25 214 4,2 4.4 + 7,5 158,5 155,3 + 2.1 106,9 101,5 + 5,3 

Elektnz,tat, Gas, Fernwarme, Wasser 869 912 0,1 0,2 - 4,7 138,2 142,7 - 3,2 103,9 105,6 - 1.6 

Bergbauliche Erzeugnisse . . .. 3 934 3 677 0,6 0,6 + 7,0 48,8 43,2 + 13,0 99,2 104,8 - 5,3 
Kohle, Bnketts, Koks, Rohteer und -benzol. 2 521 2 382 0.4 0.4 + 5,9 57,3 47,5 + 20,6 101.1 115,3 - 12,3 
Erdol, Erdgas und b1tuminose Gesteine .. 234 254 0,0 0,0 - 7,8 13,0 13.4 - 3,0 71,5 74,8 - 4.4 
Eisenerze .. . . . . 2 1 0,0 0,0 + 31,5 255,6 167.4 + 52,7 67,8 78,7 - 13,9 
NE-Metallerze und Schwefelkies 138 99 0,0 0,0 + 39,0 25,0 27,0 - 7.4 117,2 78,1 + 50,1 
Kalisalze und Rohphosphate 665 606 0,1 0,1 + 9,6 107,6 105,5 + 2,0 101,0 94,1 + 7,3 
Stein-, Hutten- und Salinensalz, Sole .. 96 87 0,0 0,0 + 10,7 103,3 96,1 + 7,5 124,0 120.4 + 3,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige 

bergbauliche u.ä. Erzeugnisse .. 45 37 0,0 0,0 + 23,7 123,5 106.8 + 15.6 124,2 116,1 + 7,0 
Torf . . . . . . . ... 233 211 o.o o.o + 10.4 373,1 336,8 + 10,8 92.9 93.2 - 0,3 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gutergewerbes . . ..... 157 200 140 192 24,5 24,7 + 12.1 150.6 143.6 + 4.9 109,6 102.5 + 6.9 
Spalt- und Brutstoffe .... 1 649 615 0,3 0,1 +168,3 287.4 116.1 +147.5 96,9 89.3 + 8,5 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleif-

mittel . . . . . . . . . .. ... 5 553 4 932 0,9 0,9 + 12,6 128,7 117,5 + 9,5 122.1 118,8 + 2.8 
Eisen und Stahl 2) . . . . .. 25 971 22 091 4,0 3,9 + 17,6 123.7 119.3 + 3.7 112.3 99,0 + 13.4 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .. 1 199 1 153 0,2 0,2 + 4,0 113.9 113.4 + 0.4 117.2 113.3 + 3.4 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und Kaltwalz-

werke . . . . . . . . ... 3 474 2 980 0,5 0,5 + 16.6 120,5 112,1 + 7.5 108,2 99,7 + 8,5 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) .... 14 791 12 221 2,3 2.2 + 21.0 137.8 131.2 + 5.0 108,1 93,8 + 15,2 
NE-Metallformguß (einschl Edelmetall-

formguß) . . . . .. 263 226 0,0 0,0 + 16.4 190,2 172.1 + 10.5 116,9 111,0 + 5.3 
Mineralolerzeugn1sse .. 3 724 2 912 0,6 0,5 + 27.9 117.7 104.5 + 12.6 62.7 55.2 + 13,6 
Chemische Erzeugnisse . . . . .. 84 413 78 397 13.2 13,8 + 7,7 163,6 159.2 + 2.8 111,6 106,5 + 4,8 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz .. 2 078 1 894 0,3 0,3 + 9,7 177.3 166,2 + 6,7 106.1 103,2 + 2.8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 8 047 7 210 1.3 1,3 + 11,6 238.4 224.1 + 6.4 109,8 104.7 + 4.9 
Gummiwaren . . . . ... 6 039 5 562 0,9 1,0 + 8,6 151.4 142,8 + 6,0 119.1 116,2 + 2.5 

Erzeugnisse des lnvest1t1onsguter produ-
zierenden Gewerbes . . . . . ... 358 248 315 143 55,9 55,5 + 13,7 154.8 140.5 + 10,2 128.5 124.6 + 3.1 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge . . . . . . . . . .. .. 5 558 4 551 0,9 0,8 + 22,1 113.0 97.4 + 16.0 130,9 124.4 + 5,2 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl Acker-

schleppern) . . . . . . .. 97 946 86 806 15,3 15.3 + 12.8 135.3 120,2 + 12,6 125.7 125.4 + 0,2 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 115 540 103 280 18,0 18,2 + 11,9 152.9 141.6 + 8,0 143.1 138,1 + 3,6 
Wasserfahrzeuge . . . . . ... 2 079 1 844 0,3 0,3 + 12,7 114,3 104.7 + 9.2 127,9 123.9 + 3,2 
Luft- und Raumfahrzeuge4) .. 15 672 10 626 2.4 1,9 + 47,5 237.8 167,7 + 41.8 128.1 123,1 + 4,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . .. 71 785 63 783 11,2 11.2 + 12.5 174.3 161.3 + 8.1 119.9 115,1 + 4.2 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse, 

Uhren . . . .. ... 11 746 10 802 1.8 1,9 + 8,7 143,2 131,8 + 8,6 123.6 123,5 + 0,1 
Erzeugnisse der Stahlverformung .. 5 558 4 832 0,9 0,9 + 15.0 163.6 145.2 + 12,7 118.3 115.9 + 2,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 17 811 16011 2.8 2.8 + 11.2 152.3 142,7 + 6,7 118,2 113.4 + 4,2 
Buromaschinen, Datenverarbe1tungsgerate 

und -einnchtungen . . . .. 14 463 12 541 2.3 2.2 + 15.3 235,5 232.3 + 1.4 112.9 99,3 + 13,7 
Fertigteilbauten 1m Hochbau . . .. 89 66 o.o 0,0 + 35,4 70,8 49,8 + 42,2 119.0 124,9 - 4,7 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbes ... . . . . . ... 78 158 69 200 12,2 12,2 + 12,9 169,0 153.4 + 10,2 113,9 111.2 + 2.4 
Fe1nkeram1sche Erzeugnisse . . .. 2 001 1 886 0,3 0,3 + 6.1 112,0 102.6 + 9.2 114.9 118.2 - 2,8 
Glas und Glaswaren . . .. . . 4 350 4016 0,7 0,7 + 8.3 191.4 180.7 + 5.9 108.4 106,0 + 2.3 
Holzwaren . . .. . . . . 5 985 5 419 0,9 1,0 + 10.4 144.9 136,0 + 6,5 119,3 115,1 + 3,6 
Musikinstrumente, Spielwaren. Sportgerate, 

Schmuck, belichtete Filme, Full-
halter u a. . . . . .. 5 247 4 543 0,8 0,8 + 15,5 114.4 104.6 + 9.4 106.6 100.9 + 5,6 

Papier- und Pappewaren .. 5 481 4 535 0,9 0,8 + 20,8 237.8 203,6 + 16.8 121.4 117.4 + 3.4 
Druckereierzeugnisse, Verv1el-

falt1gungen .. 5 269 4 726 0,8 0,8 + 11.5 180.7 164.7 + 9,7 109.4 107,7 + 1,6 
Kunststofferzeugnisse . . . . .. 15 400 13 531 2,4 2.4 + 13,8 209,3 188.6 + 11,0 118,6 115.6 + 2,6 
Leder . . . .... . .. . . .. 1 102 970 0,2 0.2 + 13,6 196,1 177.4 + 10,5 124,9 121.5 + 2,8 
Lederwaren (einschl Re1seart1keln) ... 672 588 0,1 0,1 + 14.2 167,8 152.6 + 10,0 106.4 102.4 + 3.9 
Schuhe . . . . . . .. ... 1 639 1 260 0,3 0.2 + 30,1 197,1 150,0 + 31.4 109,2 110,3 - 1.0 
Textilien . . . . .. . . . 22 182 19 830 3,5 3,5 + 11.9 162.3 148,7 + 9,1 112.4 109,7 + 2,5 
Bekleidung . . . ...... .. 8 830 7 896 1.4 1.4 + 11,8 168.4 152,8 + 10,2 112.7 111.1 + 1.4 

Sonstige Waren 5) .... . . 8 767 7 738 1.4 1.4 + 13.3 116.7 107,5 + 8.6 123.4 118,2 + 4.4 

Insgesamt ................... 641 342 567 654 100 100 + 13,0 152,9 141, 1 + 8.4 119,7 114,8 + 4,3 

1) Nach dem Stand von 1982 - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsmd1zus auf Basis 1980H m W1Sta 2/1984. - 2) Erzeugnisse der Eisen 
schaffenden und Ferroleg1erungs-lndustne - 3) Einschl Edelmetallen und deren Halbzeug. - 4) Emschl Flugbetriebs-, Rettungs-, S1cherhe1ts- und Bodengeraten - 5) Waren, die nicht zugeordnet 
werden konnten 
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Finanzen und Steuern 

Jahr 
V1ertelJahr 

19B6 .. 
1987 

1988 

1989 

1988 1. VJ 

2. VJ 
3. VJ 

4 VJ 

1989 1. VJ 

2. VJ .. 
3 VJ 
4. VJ 

Jahr 
Vierteljahr 

1986 

1987 

1988 

1989 ... 

1988 1 VJ 

2 VJ 
3. VJ .. 
4. VJ 

1989 1 VJ .. 
2 VJ .. 
3. VJ .. 
4. VJ 

Jahr 
Viertel Jahr 

1987 
1988 

1989 ... 

1988 2. VJ 
3. Vj 

4. VJ 

1989 1 VJ 

2 VJ .. 
3. VJ 

4. VJ 

Bund 

263 853 

271 492r 

277 782 

292 436 

71 907 

67401 
67 809 

70 665 

76 782 

70 651 
68 961 

76042 

Bund 

+ 22 926 

+ 27 455 

+ 35 388 

+ 14185 

+ 20 579 

+ 4893 
+ 13 362 
- 3445 

+ 10476 

+ 3 533 

+ 1 087 

- 911 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 
Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1) Einnahmen der offentllchen Haushalte 1) 

Lasten- darunter Lasten-ERP- Ge- ERP- Ge-aus- Sonder- Lander2) meinden/ ms-
Personal-1 Bau- Bund aus- Sonder- Lander2) meinden/ gle1chs- vermogen Gv.2) gesamt2) aus- maß- gleichs- vermbgen Gv.2) 

fonds gaben nahmen fonds 

1 385 4383 254140 172480 610180r 200514 39 899 240 572 1 389 4 753 236430 170 758 

1 273 4542 263 908 r 179 242r 630 g24r 209 024r 40 776r 243 574r 1 285 4988 244 409r 176 652r 

1 206 4836 268 585 184124 645 644 213411 41 228 241 791 1 203 4 704 252054 184471 

1154 5 291 280603 193115 675 469 218 629 43983 272 366 1 166 4159 272 946 195 321 

385 1 312 63 850 36 266 153010 48898 6 362 54 859 315 1 201 56824 34440 

305 997 60085 37177 145 287 44868 8 260 59 265 305 1136 56 734 37 954 

301 1 355 61 688 39 518 148089 44959 10964 60069 307 1401 60270 40455 

216 1173 72172 49372 168 373 52081 14122 67 597 277 1 965 67 457 49831 

363 1 476 65 143 37 400 160 275 50493 6 762 60186 301 84 60607 35 348 

288 1 173 62 701 39 928 151 982 45 511 9280 68 246 278 1 046 61 929 41 520 

290 1 201 62 923 41 090 151 267 45 371 11 034 65 973 292 1 034 64882 42 651 

214 1442 78 608 52171 179 956 54054 14987 77 961 296 1 995 74307 53277 

Nettokred1taufnahme3)4) Fundierte Schulden4) 5) 

Bund 
Lasten- ERP- Ge- ERP- Ge-aus- Sonder- Lancier meinden/ ins- dar: Sonder- Lancier meinden/ gle1chs- vermögen Gv. gesamt zusammen Lasten- vermOgen Gv. fonds ausgle1chs-

fonds 

- + 128 + 16 752 + 1800 + 41 606 413374 1 641 6415 261 940 103 752 

- - 702 + 18746r + 3193r + 48 692r 440474 847 5 713 282 334 106 733r 
- + 257 + 16 360 + 2268 + 54 273 475 167 170 5890 300433r 108361r 

- + 1 093 + 8 027 + 1 868 + 25172 490 540 31 6 753 307 684 110481 

- - 98 + 1 311 + 321 + 22114 454267 435 5 615 286180 106 756 
- + 85 + 1 861 + 134 + 6 973 459 268 435 5 700 287 750 106 852 
- + 55 + 2 301 + 1142 + 16860 471 914 170 5 755 290809 107 882 

- + 215 + 10887 + 670 + 8 327 475 167 170 5890 300434 108166r 

- + 52 - 4887 + 720 + 6360 480 261 60 6022 297 572 108661 
- + 165 - 451 + 68 + 3 315 483053 60 6187 297 825 108 672 
- + 206 + 1 000 + 640 + 2934 483 790 32 6 393 298 637 109 534 
- + 670 + 12 364 + 520 + 12644 490540 31 6 753 307 684 110481 

Kassenmciß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

ms-
gesamt2) 

567 841 

581 374r 

593 331 

648830 

126 932 

134 716 
139 917 

160 903 

135 634 

150260 

151 633 

179 317 

ms-
gesamt 

785 482r 

835 252r 

889 851 r 

915 458 

852 818 
859 570 

876 360 
889 657r 

892 516 

895 737 
898 354 

915 458 

Grundsteuer Gemeinde-
Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- ante1I Grund- Sonstige ms- darunter 

1 

steuer, steuer- steuer, an der erwerb- Gemeinde- gesamtB) Stadt-
A B brutto umlage6) netto Einkommen- steuer steuern staaten9) 

steuer7) 

447,8 7 459,6 31 437,5 - 4 511.8 26 925,7 29 051.7 333,2 630,5 64 848,5 5 007.4 
452.4 7 785.8 34464.5 - 4983,3 29481.2 30178.4 274,1 678,9 68 850,7 5 089.3 

452.7 8 037.4 36 705.7 - 5 323.8 31 381.9 32 728.7 280,8 769,0 73 650.4 5 421,7 

110.6 2176,1 8 671,6 - 1 212.0 7 459.6 6 796.8 73.2 168,7 16 784,9 1 282,0 

118.0 2 185.8 8 513,5 - 1 251.3 7 262,2 6 733.8 67,6 157,5 16 525,0 1 255.5 
119,5 1 627,9 8 852,0 - 2408,3 6443,8 14807,0 61.7 159,1 23 218,9 1 301,1 

105,0 1 855,3 8 737.8 - 81.1 8 656,6 1 790,3 72.9 225.4 12 705.6 1 326,9 

111.6 2 239,3 9017,7 - 1 276,5 7 741.1 7 386,7 69,7 210,5 17 759,0 1 308,5 

116.6 2 249,7 9 492,5 - 1 291.4 8 201.1 7 423,9 70,9 171.0 18 233,3 1 409,5 

119,5 1 693,1 9 457,7 - 2 674.7 6 783,0 16127.7 67,2 162.0 24 952.6 1 376,7 

1) B1s einschl 1987 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, ab 1988 Ergebnisse der Kassenstat1st1k; kommunale und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulkliniken mit kauf-
männischem Rechnungswesen bis 1989 rn den Jahresdaten (z T schatzungswe1se) enthalten, 1n den V1ertelJahresdaten nicht Erlauterungen zu den Ausgabe-/Ernnahmearten siehe 
Fachserie 14, Reihe 3 1, Rechnungsergebnisse des offentllchen Gesamthaushalts und Rethe 2, Kassenergebnisse deroffentllchen Haushalte - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher 
Ebene - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung(-) von Kred1tmarktm1tteln -4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Verwaltungen und Innere 
Darlehen - 5) Am Ende des Jeweiligen Berichtszeitraums - 6) An Bund/Lander abgefuhrt - 7) Soweit den Gemeinden zugeflossen - 8) Nach der Steuerverteilung - 9) Nur 
geme1ndllcher Bereich 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: ,.Ergebnisse der laufenden Lohnstatistik" 

Durchschnittliche Bruttoverdienste der männlichen Arbeiter 
in der Industrie im Jahr 1989 nach Leistungsgruppen 

DM 
Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

W1rtschaftszwe1g 
ms- 1 

Leistungsgruppen 
ms- 1 

Leistungsgruppen 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) . . . . . . . . . ..... . 

Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ...... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . ..... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Stamen und 
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . . . . . . 

Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 

darunter Elektrizitatsversorgung 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Stemkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei . . . . . . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung . . . . . 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhalt1gen Erzen .... 
darunter. E1senerzbergbau 
Kali- und Stemsalzbergbau, Salmen .. 
Übriger Bergbau 1), Torfgewinnung 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrie 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
von Asbest) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Metallerzeugung und -bearbe1tung (ohne NE-Metalle usw) 
davon E1senschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 
Ziehereien, Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallg1eßere1 
darunter: NE-Metallg1eßere1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mmeralölverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) . . . . .. 
Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . ... 
davon: Sage-, Hobel-, Holzimpragnier- und Furnierwerke 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke . . . . . . . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 
Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung von Asbest 

lnvest1t1onsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . ... 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot1vbau) 
Maschinenbau, Lokomotivbau . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw . . . . . . .. 
darunter· Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren . . . .. . 
Schiffbau . . . . . . .. . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . .... 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten für den Haushalt 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung, 

Härtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbe1tungsgeraten und 

-einnchtungen usw . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Verbrauchsgutermdustrie ... 
Feinkeramik . . . . . .. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . .. . 
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u a. . ..... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeraten, Schmuck u.a. 
Papier- und Pappeverarbe1tung 
Druckerei, Verv1elfalt1gung . . . . . . . ... . 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . ..... 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung von Schuhen, Reparatur von Schuhen usw . . . . ..... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter: Spinnerei, Zw1rnere1, handelsfert1ge Aufmachung von Garnen 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . .... 
darunter: Brot- und Backwarenindustrie 

Obst- und Gemuseverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . 
Schlachthause, (ohne kommunale Schlachthofe), Fleischverarbeitung 
Fischverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Brauerei, Malzerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabakverarbeitung 
davon· Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau 1m Hochbau) 

1) Gewinnung von Erdol, Erdgas, sonstiger Bergbau 

192* 

gesamt 

20,09 

20.27 

20,08 

20,16 

20,25 

20.04 

22.10 

22.55 

20.76 
20,71 
21.85 

19,85 
20,53 

20,32 

18.50 
20.56 
21.02 
20.19 
19.22 
20,26 
19,56 
25.24 
21.32 
20,55 
17.27 
16.19 
18.66 
20.41 
19.59 

20,78 
20.77 
20,66 
22.43 
23,29 
21,03 
22.29 
19,81 
19.44 

18,86 

20.11 

18.61 
16,62 
19.16 
18.42 
17,82 
18,28 
22.32 
18.12 
16,33 
15.46 
15,68 
16,96 
16.59 
17,09 
16.50 

18.30 
17,57 
16,59 
17,65 
15,97 
19,85 
20.95 
14,70 

21.45 

18,89 

21,11 

21,37 

21,09 

21,32 

21,38 

21,09 

22,31 

22,77 

21,36 
21,30 
22,57 

20,13 
22,31 

21,55 

19,27 
21,64 
21.97 
21,19 
20,27 
21.41 
21,09 
26,37 
22.68 
21,12 
18,38 
17,26 
19.51 
21,28 
20,70 

21,70 
21.44 
21,34 
23.45 
24,18 
21,25 
22,58 
20,91 
20,28 

20,20 

21,65 

20,16 
17.64 
20.45 
19.45 
19.34 
20,02 
23.57 
19,62 
17.41 
16.37 
16.54 
17,96 
17.50 
18,03 
17.73 

19.47 
19.10 
18.10 
19,14 
17,86 
20.15 
23.63 
16.58 

24.16 
19,62 

1 

2 

19.10 

19.19 

19.10 

19.20 

19,24 

19,14 

20,03 

20,51 

18,11 
16,94 
21,02 

17.94 
17.50 

19,65 

18,17 
19,90 
20,21 
19.83 
19,01 
19.71 
19.08 
22.63 
20.40 
20.86 
16.65 
15,86 
17,90 
19.88 
19.49 

19.76 
18.83 
19.08 
21.56 
22.21 
17.79 
18,61 
18,26 
17.98 

18,20 

18.41 

17.47 
16,59 
18,08 
17.75 
16,35 
17.52 
20,07 
17.45 
16.00 
14.77 
15.32 
16.42 
16.38 
16.31 
15,66 

17,44 
17,78 
15.73 
16,80 
16.58 
18.96 
17,98 
13.32 

18,30 

17,95 

1 
3 

17.16 

17,35 

17,18 

17.36 

17.38 

17,20 

17,57 

17.93 

15.51 
14.46 
18.98 

15,88 
16.40 

18,16 

16.78 
18.66 
19.02 
18,68 
17,78 
18.81 
17.31 
18,63 
17.55 
19.96 
15,21 
14.12 
17.07 
18.40 
18.23 

17,64 
17.16 
17.78 
19,15 
20,78 
15,64 
16.79 
17.55 
16.64 

16,63 

16.76 

16.33 
15.20 
17,90 
16.03 
15.13 
15,80 
19.21 
16.33 
14.73 
13.53 
13.25 
15,07 
14,75 
15,58 
14,18 

15.62 
15.43 
14.49 
15,65 
14.51 
17,78 
18.49 
12.99 

19,09 

16,21 

gesamt 

811 

816 

811 

814 

814 

809 

892 

907 

818 
809 
907 

789 
848 

832 

815 
821 
823 
826 
805 
816 
784 

1 014 
861 
828 
724 
678 
785 
879 
805 

825 
856 
832 
877 
911 
879 
862 
771 
746 

759 

759 

761 
695 
801 
751 
703 
753 
885 
744 
700 
627 
635 
709 
686 
702 
670 

793 
784 
752 
762 
718 
835 
819 
598 

835 

772 

852 

861 

853 

860 

860 

851 

901 

917 
838 
831 
937 

803 
908 

884 

856 
862 
863 
865 
846 
862 
851 

1 059 
917 
851 
779 
726 
835 
916 
868 

862 
885 
862 
914 
939 
890 
874 
815 
777 

815 

823 

823 
733 
862 
798 
760 
829 
930 
808 
754 
660 
673 
754 
727 
739 
718 

844 
841 
844 
820 
804 
846 
929 
674 

947 

801 

1 

2 

772 

775 

772 

775 

773 

771 

806 

821 

736 
676 
877 

716 
742 

806 

800 
794 
789 
804 
799 
795 
763 
918 
825 
835 
693 
662 
739 
855 
796 

780 
773 
762 
847 
878 
724 
727 
708 
692 

731 

704 

714 
698 
751 
720 
649 
717 
798 
715 
684 
604 
621 
683 
676 
671 
639 

757 
755 
708 
743 
770 
804 
715 
541 

727 

737 

1 
3 

694 

700 

694 

700 

700 

694 

707 

716 

615 
563 
782 

625 
707 

741 

716 
755 
740 
783 
747 
754 
687 
750 
713 
809 
626 
588 
694 
786 
736 

697 
705 
705 
747 
801 
618 
664 
682 
636 

670 

602 

669 
634 
746 
647 
600 
650 
761 
670 
618 
550 
529 
631 
610 
639 
573 

666 
685 
631 
666 
640 
746 
704 
529 

721 

657 
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der weiblichen Arbeiter 
in der Industrie im Jahr 1989 nach Leistungsgruppen 

DM 
8 ruttostundenverd i enste Bruttowochenverdienste 

W1rtschaftszwe1g 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Industrie (ohne Baumdustne) 

Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

Elektri21tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 

darunter Elektri21tatsversorgung 

Bergbau 
Stemkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei 
Braunkohlenbergbau und -bnkettherstellung 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhalt1gen Erzen 
darunter: E1senerzbergbau . . . . . . . . . . . . 
Kali- und Stemsalzbergbau, Salmen . . . . 
Ubnger Bergbau 1), Torfgewmnung 

Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustrie 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
wnA~~tj .. .. ... ... .. 

Metallerzeugung und -bearbe1tung (ohne NE-Metalle usw) 
davon: E1senschaffende lndustne 

Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallg1eßere1 
darunter NE-Metallg1eßere1 . . . .. 
Mmeralolverarbe1tung .. 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) 
Herstellung von Chemiefasern ... 
Holzbearbeitung . . . . . . . .. 
davon: Sage-, Hobel-, Hol21mpragnier- und Furnierwerke 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 
Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung von Asbest 

lnvest1t1onsgutenndustne 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot1vbau) 
Maschinenbau, Lokomot1vbau . . . . .. 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
darunter· Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren 
Schiffbau 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . ..... 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fur den Haushalt 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung, 

Hartung 
Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbeitungsgeraten und 

-emnchtungen usw. 

Verbrauchsgutenndustne . 
Feinkeramik 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgutern aus Holz u a. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeraten, Schmuck u.a. 
Papier- und Pappeverarbe1tung 
Druckerei, Verv1elfalt1gung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Ledererzeugung .. 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. 
Textilgewerbe . . . ... 
darunter Spmnere1, Zw1rnere1, handelsfert1ge Aufmachung von Garnen ... 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) 
Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußm1ttelmdustne 
darunter: Brot- und Backwarenindustrie 

Obst- und Gemuseverarbe1tung 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthofe), Fle1schverarbe1tung 
F1schverarbe1tung 
Brauerei, Mälzere, 
Tabakverarbeitung 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Z1ganllos, Stumpen) . . . . . . 

1) Gewinnung von Erdol, Erdgas, sonstiger Bergbau 
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ms- 1 gesamt 

14,76 

14,76 

14,76 

14,74 

14,74 

14,74 

16,75 

16,87 

15,61 

15,22 
16,20 
15,81 
16,93 
15,77 
15,19 
14,60 
17,99 
15,78 
16,13 
14,23 
13,75 
14,56 
14,95 
15.46 

15,76 
15,34 
15,82 
18,17 
20,28 
17,14 
17,39 
15,33 
15.46 

14,67 

16,63 

13,57 
13.49 
13,53 
14,56 
13,90 
13,27 
16,65 
13.49 
13,13 
11,73 
12,77 
13,70 
13,62 
13,97 
12,88 

12,94 
12,66 
12,22 
13,30 
11,63 
16,98 
16,01 
11,06 

18,23 

Leistungsgruppe 

16.47 

16.48 

16.47 

16.45 

16.45 

16.46 

18,36 

18,52 

18,55 

16,77 
18,74 
17,99 
18,33 
20,55 
17.44 
17,17 
21.59 
18,95 
18,17 
16,13 

16,53 
17,11 
17,12 

18,58 
17,50 
17,94 
20,38 
21.39 
19,64 
19,16 
17,67 
17,65 

17,03 

22,16 

15,09 
15,35 
15,30 
16.19 
15,87 
15,88 
19,83 
14,85 
15,11 
13,50 
13.46 
14,95 
14,25 
15,39 
13,81 

15,68 
16.18 
15.40 
16,02 
14,08 
18,63 
16,06 
11.49 

20,24 

1 
2 

14,96 

14,96 

14,96 

14,96 

14,96 

14,96 

16,63 

16,83 

16,24 

15,65 
16,37 
15,84 
17,50 
15,48 
15,59 
15,50 
18,36 
16,58 
16.47 
14,66 
15,28 
14,32 
15.43 
15,59 

16,24 
16,32 
16,10 
18,86 
20,33 
15,33 
17,06 
15,33 
15,23 

15,03 

16.46 

13,59 
13,77 
13,86 
14,70 
13,78 
13,65 
16,31 
13,60 
13.25 
12,06 
12,87 
13,78 
13,73 
14,00 
12,95 

14,46 
13,35 
13,16 
13,13 
12,42 
17,23 
18,08 
10,67 

19,41 

1 

3 

14,38 

14,38 

14,38 

14,37 

14,36 

14,36 

16,00 

16,05 

15,01 

14,76 
15,43 
14,85 
16,21 
15,01 
14,78 
14,26 
17,11 
14,88 
15,95 
13,75 
12,66 
14,69 
14,07 
15,40 

15,25 
14,13 
15,33 
16,71 
19,10 
13,88 
15,72 
15,22 
15,43 

14,44 

15,58 

13,10 
13,36 
13,14 
14,20 
13,51 
12,69 
14,82 
13,34 
12,63 
10,93 
12,22 
13,08 
13,02 
12,93 
11,51 

12,35 
12.42 
11,84 
13,26 
11,48 
16.44 
13,72 
11,17 

15,98 

ins-
gesamt 

571 

571 

571 

571 

570 

570 

662 

666 

615 

610 
620 
594 
654 
607 
585 
563 
709 
623 
640 
563 
555 
569 
580 
615 

597 
595 
600 
695 
784 
666 
652 
576 
581 

560 

613 

533 
538 
539 
572 
535 
519 
636 
531 
529 
464 
504 
541 
538 
550 
504 

519 
515 
503 
539 
475 
681 
623 
439 

703 

Leistungsgruppe 

640 

640 

640 

640 

640 

640 

727 

731 

728 

678 
710 
678 
713 
767 
660 
661 
848 
750 
723 
635 

641 
708 
687 

704 
685 
684 
772 
806 
772 
726 
669 
661 

651 

845 

592 
610 
609 
631 
611 
622 
758 
591 
625 
538 
530 
592 
571 
611 
543 

634 
665 
635 
661 
582 
750 
628 
457 

781 

1 
2 

578 

578 

578 

578 

578 

578 

657 

666 

638 

629 
627 
594 
672 
605 
594 
589 
720 
652 
653 
582 
614 
565 
622 
621 

616 
632 
613 
726 
793 
593 
638 
576 
574 

572 

617 

532 
546 
556 
578 
530 
532 
621 
537 
534 
474 
510 
544 
542 
553 
506 

580 
537 
546 
538 
532 
688 
697 
426 

743 

1 
3 

554 

554 

554 

554 

554 

554 

633 

636 

591 

590 
592 
560 
629 
574 
572 
551 
677 
588 
634 
544 
513 
569 
562 
611 

576 
549 
582 
636 
729 
532 
588 
572 
579 

552 

561 

515 
533 
520 
558 
521 
499 
568 
526 
507 
434 
480 
515 
513 
507 
453 

496 
506 
486 
537 
467 
659 
539 
443 

625 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der männlichen Arbeiter 
in der Industrie im Jahr 1989 nach Leistungsgruppen 

Stunden 

Bezahlte Wochenstunden Mehrarbeitsstunden 

W1 rtschaftszwe1g 

Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau m,t Handwerk) 

Industrie (ohne Bauindustrie) 

Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau m,t Handwerk 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . . . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 

darunter: Elektrizitatsversorgung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung . . . . . . 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhalt,gen Erzen 
darunter: E1senerzbergbau 
Kai,- und Stemsalzbergbau, Salmen 
Ubriger Bergbau 1), Torfgewinnung 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrie 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
von Asbest) 

Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle usw) 
davon· E1senschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke . . . . . 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metall91eßere1 .. 
darunter: NE-Metallg1eßere1 . . . . 
Mtneralolverarbe1tung 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) 
Herstellung von Chemiefasern 
Holzbearbeitung .. 
davon Sage-, Hobel-, Holzimpragnier- und Furnierwerke 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung .. 
Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung von Asbest 

lnvest1t1onsgutenndustne 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot,vbau) 
Maschinenbau, Lokomot1vbau 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren 
Schiffbau 
Luft- und Raumfahrzeugbau .. 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fur den Haushalt 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung, 

Hartung 
Herstellung von Btiromaschtnen, Datenverarbeitungsgeraten und 

-emnchtungen usw. 

Verbrauchsguterindustrie .. 
Feinkeramik 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Holzverarbeitung, Reparatur von Gebrauchsgutern aus Holz u a. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sp1elwaren,Sportgeraten, Schmuck u a 
Papier- und Pappeverarbe,tung 
Druckerei, Verv1elfalt1gung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. 
Texttlgewerbe 
darunter: Spinnerei, Zw1rnere1, handelsfert,ge Aufmachung von Garnen 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) 
Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter· Brot- und Backwarernndustne 

Obst- und Gemuseverarbe1tung 
Schlachthauser (ohne kommunale Schlachthofe), Fle1schverarbe1tung 
F1schverarbe1tung 
Brauerei, Malzere1 
Tabakverarbeitung 
davon Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen . . . . . . 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) 

Hoch- und Tiefbau m,t Handwerk (ohne Fertigteilbau ,m Hochbau) 

1) Gewinnung von Erdol, Erdgas, sonstiger Bergbau 
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ms- j 
gesamt 

40.4 
40,3 
40.4 
40,3 

40,2 

40.3 
40.4 
40,3 

39.4 
39,1 
41.5 

39,7 
41.3 

41,0 

43,9 
39,9 
39,1 
40,8 
42,0 
40,3 
40,1 
40,3 
40,5 
40,3 
41,9 
41.8 
42.0 
43,0 
41,1 
39,6 
41,1 
40,2 
39,1 
39,1 
41.8 
38.7 
38.9 
38.4 

40,3 

37,7 

40,9 
41,8 
41,9 
40,8 
39.4 
41,1 
39,6 
41.1 
42.8 
40,5 
40.6 
41.8 
41.4 
41,2 
40,7 

43.2 
43,7 
45,3 
43,1 
44,9 
42.0 
39,1 
40,5 

39.0 

40,6 

Leistungsgruppe 

40,3 
40,3 
40.4 
40,3 

40.2 

40.3 
40.4 
40,3 
39,3 
39,0 
41.5 

39,7 
40,7 

41,0 

44.2 
39,8 
39,3 
40,8 
41,8 
40,3 
40,3 
40.2 
40,5 
40.4 
42.4 
42.0 
42.7 
43,1 
42,0 
39,8 
41,2 
40.4 
39,0 
38,8 
41.9 
38,7 
39,0 
38,3 

40.4 

38,0 

40,9 
41,5 
42,2 
41,1 
39,3 
41,3 
39,5 
41.3 
43.4 
40,3 
40.8 
42,0 
41.6 
41,1 
40,6 

43,3 
44.0 
46,5 
42,8 
44,9 
41.9 
39,3 
40,6 

39,2 

40,6 

1 2 ) 3 

40.4 
40.4 
40.4 
40.4 

40,2 

40,3 
40,3 
40,1 
40,6 
40,0 
41,7 

39,9 
42,3 

41,0 

43,9 
39,9 
39,0 
40,5 
42,1 
40.4 
40,0 
40,6 
40,5 
40,1 
41,6 
41,7 
41.4 
43,0 
40,9 
39,5 
40,9 
39,9 
39,3 
39,6 
40,6 
39,2 
38,8 
38,6 

40,1 

38,2 

41,0 
42,1 
41,5 
40,6 
39,7 
41,0 
39,8 
41,0 
42,7 
40,9 
40,6 
41,7 
41,3 
41,3 
40,9 

43.4 
42,5 
44,9 
44,2 
46,3 
42.4 
39,8 
40,6 

39,7 

40,7 

40.4 
40.4 
40.4 
40.4 

40,3 

40.3 
40,3 
40,0 
39,6 
38,9 
41.2 

39,3 
43,1 

40,8 

42,6 
40.4 
39,0 
41,9 
42,0 
40.2 
39,8 
40.4 
40,7 
40,6 
41.2 
41.5 
40,7 
42.7 
40.5 
39.4 
41.1 
39,7 
39,0 
38.5 
39.4 
39.6 
38.8 
38.3 

40.3 

36.0 

41.0 
41.6 
41,8 
40.4 
39.7 
41.2 
39,7 
41,0 
41.9 
40.6 
40,1 
42,0 
41,3 
41,2 
40,5 

42,6 
44.4 
43,3 
42,5 
44,1 
42,0 
38,0 
40,5 

37,8 

40,3 

ms- j 
gesamt 

2.0 
2,1 
2,1 
2,2 

2.1 

2,0 
1.0 
0,9 

1.4 
1.4 
1,5 

1.2 
1,7 

2.2 

4,1 
2,9 
2,3 
3,5 
4.4 
2.5 
2,5 
0,9 
1,0 
0,9 
2.6 
2.2 
3,2 
2.8 
1.6 
2,1 
3.1 
2.8 
1,3 
1.1 
4,9 
1,3 
1.5 
1.1 

2.6 

1.1 

2.1 
1.9 
2.0 
2.1 
1.1 
2.3 
2,2 
2,0 
3,1 
1.0 
1.1 
2,5 
2,1 
1.8 
1,5 

3,5 
4,0 
5,0 
3,1 
5,0 
2,3 
0,7 
0,8 

0,6 

1,5 

Leistungsgruppe 

j 2 j 3 

2.1 
2.2 
2,2 
2,3 

2.3 

2.2 
1.1 
1.0 
1.5 
1,5 
1.5 

1.2 
1.3 

2,3 

4.4 
2,8 
2.4 
3.4 
4,2 
2.6 
2,9 
0,8 
1.0 
1,0 
3,2 
2.6 
3,9 
2.9 
2.4 
2.3 
3,2 
3,0 
1,5 
1,3 
5,0 
1.3 
1.6 
1.1 

2.7 

1.0 

2,2 
1.8 
2,3 
2.4 
1,1 
2.5 
2.1 
2.2 
3,6 
0,8 
1,1 
2.6 
2,2 
1.8 
1.6 

3,6 
4,3 
6,2 
2,9 
4,9 
2.3 
0,7 
0,8 

0,7 

1.5 

1,9 
2.0 
1.9 
2.0 

1,9 

1.9 
0,7 
0.6 
1.4 
1,2 
1,7 

1,2 
2,3 

2,2 

4,1 
2,8 
2,2 
3,2 
4,5 
2,5 
2.4 
1,2 
1,0 
0,7 
2.2 
1,9 
2.5 
2,7 
1.4 
1.7 
2,8 
2.4 
1.1 
1,0 
3,7 
1.2 
1.3 
1,1 

2.4 

1.3 

2,0 
2.1 
1,8 
1,8 
1,0 
2,2 
2.4 
1.9 
3,0 
1.3 
1,2 
2.3 
2,0 
1.9 
1.6 

3,5 
2.8 
4,6 
3,8 
6,2 
2.7 
0,9 
0,6 

0,9 

1.6 

1,9 
2.0 
1.9 
2.0 

2,0 

1,9 
0,8 
0,6 
0,8 
0,5 
1.3 

0,7 
2.8 

2,2 

2.9 
3.4 
2.2 
4,7 
4,7 
2,3 
2,1 
0,9 
1.1 
0,9 
2.0 
1.9 
2.2 
2,5 
1,2 
1.8 
2,9 
2,2 
1.4 
0,9 
2.4 
1.4 
1.4 
0,9 

2.4 

0,9 

1,9 
1.7 
1,9 
1,5 
1,3 
2.2 
2.2 
2.0 
2,4 
1.3 
0,7 
2.5 
2,0 
1.6 
1.2 

3,0 
4,9 
3,3 
2,7 
4,2 
2.2 
0.4 
0,9 

0.4 

1.3 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der weiblichen Arbeiter 
in der Industrie im Jahr 1989 nach Leistungsgruppen 

Stunden 

Bezahlte Wochenstunden Mehrarbeitsstunden 

W1rtschaftszwe1g 

Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Industrie (ohne Bauindustrie) .. 

Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden sowie ohne Bauindustrie) 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

Elektri21tats-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 

darunter: Elektri21tatsversorgung 

Bergbau . . . . . . .. 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei .. 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhalt1gen Erzen 
darunter E1senerzbergbau ... 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 
Übriger Bergbau 1 ), Torfgewinnung .. 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrie 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
von Asbest) 

Metallerzeugung und -bearbe1tung (ohne NE-Metalle usw.) 
davon E1senschaffende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallg1eßere1 
darunter NE-Metallg1eßere1 . . . . . . 
Mineralolverarbe1tung 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) 
Herstellung von Chemiefasern 
Holzbearbeitung 
davon Sage-, Hobel-, Hol21mpragnier- und Furnierwerke 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 
Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung von Asbest 

lnvest1t1onsgutenndustne 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot1vbau) 
Maschinenbau, Lokomot1vbau 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren 
Schiffbau . . . .. 
Luft- und Raumfahrzeugbau 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geraten fur den Haushalt 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung, 

Hartung . . . . . . ... 
Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbe1tungsgeraten und 

-ernnchtungen usw 

Verbrauchsguterindustrie 
Feinkeramik 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Holzverarbeitung, Reparatur von Gebrauchsgutern aus Holz u.ä. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten, Schmuck u.a. 
Papier- und Pappeverarbe1tung . . . . . . 
Druckerei, Verv1elfalt1gung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. 
Textilgewerbe 
darunter Spinnerei, Zw1rnere1, handelsfert,ge Aufmachung von Garnen 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) 
Bekleidungsgewerbe . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . 
darunter Brot- und Backwarenindustrie .. 

Obst- und Gemuseverarbe1tung 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthofe), Fleischverarbeitung 
F1schverarbe1tung . . . .. 
Brauerei, Malzere1 
Tabakverarbeitung 
davon· Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) . . . . 

1) Gewinnung von Erdol. Erdgas, sonstiger Bergbau 
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ins- 1 gesamt 

38,7 
38,7 
38,7 
38,7 

38,7 

38,7 
39,6 
39,6 

39.4 

40,1 
38,3 
37,6 
38,7 
38,5 
38,5 
38,5 
39,6 
39,5 
39,8 
39,6 
40.4 
39, 1 
40,1 
39,8 

37,9 
38,8 
38,0 
38,3 
38,7 
38,9 
37,6 
37,6 
37,6 

38,2 

36,8 

39,3 
39,8 
39,8 
39,3 
38,5 
39,1 
38,2 
39,5 
40,2 
39,5 
39,5 
39,5 
39,5 
39,5 
39,3 

40,2 
40,8 
41.2 
40,6 
40,9 
40,1 
38,9 
39,7 

38,6 

Leistungsgruppe 

38,9 
38,9 
38,9 
38,9 

38,9 

38,9 
39,6 
39,6 

39,3 

40.4 
37,9 
37,7 
39,0 
37.4 
37,9 
38.4 
39.4 
39,7 
39,9 
39.4 

38,9 
41.4 
40,2 

37,9 
39,1 
38.1 
37,9 
37,8 
39,3 
38,0 
37,8 
37,5 

38,3 

38.1 

39,3 
39,7 
39,8 
39,2 
38,5 
39,2 
38,2 
39,9 
41.4 
39,8 
39.4 
39,7 
40,0 
39,7 
39.4 

40,5 
41,1 
41,3 
41,2 
41,1 
40,2 
39.1 
39,7 

38,6 

1 2 1 3 

38,7 
38,7 
38,7 
38,7 

38,7 

38,7 
39,6 
39,6 

39,3 

40,2 
38,4 
37,5 
38.4 
39,1 
38,2 
38,1 
39.4 
39.4 
39,8 
39,7 
40,3 
39.4 
40,3 
40,0 

37,9 
38.7 
38,1 
38,5 
39,0 
38,8 
37,5 
37,6 
37,7 

38,1 

37.4 

39,3 
39,6 
40,2 
39,3 
38.4 
39,0 
38,2 
39,5 
40,2 
39,3 
39,6 
39,5 
39,5 
39,5 
39,2 

40,2 
40,3 
41.4 
40,9 
42,6 
40,0 
38,5 
40,0 

38,3 

38,6 
38,6 
38,6 
38,6 

38,6 

38,6 
39,7 
39,6 

39,5 

40,0 
38.4 
37,7 
38,9 
38,3 
38,7 
38,7 
39,7 
39,6 
39,7 
39,5 
40.4 
38,8 
40,0 
39,8 

37,8 
38,8 
38,0 
38.1 
38,1 
38,5 
37.4 
37,7 
37,6 

38,2 

36.1 

39,3 
39,9 
39,6 
39,3 
38,5 
39,3 
38,3 
39.4 
40,0 
39,7 
39,3 
39,5 
39.4 
39.4 
39.4 

40.2 
40,9 
41,1 
40,5 
40,7 
40,1 
39,3 
39,6 

39,1 

ins- 1 gesamt 

0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

0,5 

0,5 
0,3 
0,3 

0.4 

0,7 
1,1 
0,9 
1.5 
0,9 
0,9 
1.1 
0,3 
0,2 
0,3 
0,8 
1,3 
0,5 
0,6 
0,5 

0,5 
1,1 
0,8 
0,6 
0,5 
2.0 
0.4 
0.4 
0,3 

0,7 

0.4 

0.4 
0.4 
0,5 
0,6 
0,5 
0,5 
0,8 
0,6 
0,9 
0,3 
0,3 
0,5 
0,5 
0,5 
0,2 

0,7 
1.4 
1.3 
0,9 
1.2 
0,6 
0,2 
0,1 

0,3 

Leistungsgruppe 

0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

0,5 

0,5 
0.4 
0.4 

0,5 

0,8 
1,0 
1,1 
1,7 
0,3 
0,7 
1,3 

0,3 
0,3 
0,5 

0,5 
1.4 
0,6 

0,6 
0,8 
0,7 
0,5 
0,5 
2,9 
0,6 
0,6 
0.4 

0,8 

0,5 

0.4 
0.4 
0,7 
0,7 
0,7 
0,7 
0,8 
0,7 
1,6 
0.4 
0,2 
0,6 
0,8 
0,6 
0,2 

0,9 
1,5 
1,6 
1.4 
1,5 
0,6 
0.1 

0,2 

1 2 1 3 

0.4 
0.4 
0.4 
0.4 

0.4 

0.4 
0,3 

0.4 

0.4 

0,7 
1,0 
0,9 
1.1 
1.1 
0,7 
1.0 
0,2 
0,2 
0,2 
0,8 
1,3 
0,6 
0,7 
0,6 

0,5 
0,9 
0,8 
0,5 
0,5 
1.1 
0.4 
0.4 
0.4 

0,6 

0.4 

0.4 
0.4 
0,7 
0,5 
0.4 
0.4 
0,8 
0,5 
0,9 
0,2 
0.4 
0,5 
0,5 
0,6 
0,1 

0,8 
1.3 
1.5 
0,9 
2.7 
0,3 
0,3 
0,2 

0,3 

0,5 
0,5 
0,5 
0,5 

0,5 

0,5 
0,3 

0.2 

0.4 

0,6 
1.3 
0,9 
1,8 
0,9 
1,1 
1,1 
0.4 
0,2 
0,4 
0,8 
1,2 
0.4 
0,5 
0,5 

0,5 
1,3 
0,8 
0,7 
0,6 
1.2 
0,3 
0.4 
0,3 

0,7 

0,3 

0,5 
0.4 
0,3 
0,6 
0.4 
0,5 
0,8 
0,6 
0,9 
0,3 
0,3 
0.4 
0.4 
0.4 
0,2 

0,7 
1.4 
1,3 
0,9 
1,0 
0,6 
0,2 
0.1 

0,2 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der männlichen Angestellten 
in Industrie und Handel im Jahr 1989 nach Beschäftigungsarten und Leistungsgrupp~m 

DM 

Wirtschaftszweig 

Industrie 1 ), Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . . . . 
Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ... 
Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) . . . .. 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . .. 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . 
Elektri21täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 
darunter. Elektri21tatsversorgung .. 

Bergbau . . . . . . . . . ... 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei .. 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung . . . . . . 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhalt1gen Erzen 
darunter E1senerzbergbau . . . . . . . . . . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . ... 
Ubriger Bergbau 2), Torfgewinnung . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrie 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 

von Asbest) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Metallerzeugung und -bearbe1tung (ohne NE-Metalle usw) .. 
davon: E1senschaffende Industrie . . . . . . . . .. 

Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 . . . . 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke . . . . . . . .. 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallg1eßere1 
darunter· NE-Metallg1eßere1 . . . . . . . 
Mineralolverarbe1tung . . . . . ... 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) 
Herstellung von Chemiefasern .. 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . .... 
davon Sage-, Hobel-. Hol21mpragnier- und Furnierwerke . . . . 

Sperrholz-. Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung . . . . ... 
Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung von Asbest . . . . 

lnvest1t1onsguterindustne . . . . . . . . . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot1vbau) 
Maschinenbau, Lokomot1vbau . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren 
Schiffbau . . . . . . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fur den Haushalt 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung, 

Hartung . . . . . . . . 
Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbe1tungsgeraten und 

-emrichtungen usw . . . . 

Verbrauchsguterindustrie . . . . 
~n~ram~ .. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . 
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgutern ai,s Holz u.a. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sp1elwaren,Sportgeraten, Schmuck u a. 
Papier- und Pappeverarbe1tung .. 
Druckerei, Verv1elfalt1gung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Ledererzeugung . . . .. 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .. 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw .. 
Textilgewerbe . . . . 
darunter Spinnerei, Zw1rnere1, handelsfert1ge Aufmachung von Garnen .. 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. 
darunter: Brot- und Backwarenindustrie ... 

Obst- und Gemuseverarbe1tung ... 
Schlachthauser (ohne kommunale Schlachthofe), Fle1schverarbe1tung 
F1schverarbe1tung .. 
Brauerei, Malzere1 .. 
Tabakverarbeitung 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fert1gte1lbau 1m Hochbau) 

Handel, Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe 
darunter Großhandel 

Einzelhandel 
Kred1tmst1tute 
Versicherungsgewerbe 

Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte 

Leistungsgruppe Leistungsgruppe 
ms-1 ge-

samt II I III I IV I V 

ins-1 ge-
samt II I III I IV I V 

4518 5846 4078 2962 2547 5187 6098 4656 3641 2773 
5 153 6 295 4 424 3 281 2 776 5 289 6 163 4 725 3 761 3 073 
5165 6314 4432 3289 2783 5291 6166 4722 3768 3075 
5 153 6 307 4 428 3 275 2 706 5 278 6 151 4 720 3 743 3 054 
5204 6339 4451 3289 2703 5288 6155 4716 3757 3051 

5215 6345 4452 3285 2701 5292 6158 4719 3757 3050 

5200 6324 4443 3278 2694 5288 6155 4725 3752 3047 
4 632 6 050 4 272 3 233 2 834 5 1 54 6 119 4 690 3 429 3 232 
4640 5990 4319 3280 2847 5231 6150 4756 3474 3099 

5 102 5 797 4 129 3 653 3 759 5 742 6 609 4 994 4 289 3 818 
5 095 5 653 3 786 3 628 2 794 5 796 6 578 5 022 4 384 3 917 
4922 6163 4543 4149 3867 5435 6388 5040 3784 

5040 5924 4224 3049 - 5255 6430 4813 4156 -
5581 6926 4419 3518 - 6178 7290 5000 3679 -
5 324 6 385 4 569 3 396 2 940 5 358 6 379 4 847 3 878 3 363 

4 796 
4 885 
4 890 
4 806 
4 949 
5 166 
4 830 
6 706 
5 514 
5 139 
4 609 
4 435 
4 896 
5 318 
5 083 

5 414 
5 055 
5 151 
5 715 
6 108 
4 653 
5 601 
5 425 
5 056 

5 935 
5 436 
5 333 
5 713 
5 831 
6 196 
5 907 
7 666 
6 784 
6 763 
5 968 
6 022 
5 896 
6 370 
6 334 

4 398 
3 872 
3 694 
3 946 
4 301 
4 383 
4 274 
5 082 
4 732 
4 384 
4 111 
3 942 
4 382 
4 433 
4 428 

6 427 4 464 
5 892 4 177 
6158 4406 
6 864 4 679 
7 123 4 875 
5 900 4 343 
6 384 4 460 
6319 4367 
6 152 4 509 

3 344 
3 039 
2 833 
3 357 
3 182 
3 226 
3 067 
4 035 
3 520 
3 331 
3 122 
3 055 
3 318 
3 161 
3 337 

3 259 
3 185 
3 222 
3 462 
3 677 
3 202 
3 328 
3 248 
3 185 

2742 4981 
2 899 5 222 

- 5 256 
- 5 191 

3 006 5 054 
2651 5184 

- 5 103 
3578 6475 
3 113 5 445 

- 5 330 
2517 4558 
2 393 4 164 
2916 4974 
2 654 5 834 
2 835 5 087 

5 859 
5 619 
5 574 
5 829 
5 707 
6 052 
5 950 
7 643 
6 850 
7 214 
5 463 
5 127 
5 739 
6 757 
6 094 

4 598 
4 636 
4 602 
4 728 
4 600 
4 723 
4 705 
5 609 
4 915 
4 697 
4 264 
3 897 
4 682 
5 512 
4 587 

3 751 3 091 
3 550 (3 438) 
3 336 -
3 807 -
3 597 -
3 765 3 481 
3 754 -
4 226 -
3 933 3 532 
3 685 -
3 671 -
3 462 -
3 961 -
4 196 3 491 
3 666 3 092 

2 726 5 374 6 159 4 734 3 728 
2 919 5 434 5 975 4 788 3 594 
2 677 5 266 6 025 4 726 3 777 
2716 5773 6604 5044 3910 
2 714 6 036 6 804 5 207 4 090 

2 891 
2 691 
2 870 
3 163 
2 835 

- 5 130 6 120 4 662 3 735 
- 5674 6499 4712 3773 

2 795 5 410 6 164 4 618 3 608 
3 051 4 860 5 777 4 505 3 701 

2 857 
3 083 

4 937 5 979 4 384 3 173 2 631 4 840 5 615 4 502 3 745 3 029 

6 719 7 496 4 767 3 493 2 404 5 383 6 056 5 070 3 794 2 364 

4 752 
4 377 
4 675 
4 548 
4 691 
4 822 
4 999 
4 974 
4 615 
4 368 
4 504 
4 626 
4 513 
4 657 
4 475 

5 988 4 409 3 1 77 
5 904 4 038 2 834 
6021 4119 3137 
5924 4272 3210 
6 095 4 228 3 264 
5 908 4375 3199 
6 006 4 739 3 359 
6 314 4 529 3 247 
5 668 4 347 3 267 
5512 4093 2811 
5 699 4 125 2 838 
5 902 4 294 3 111 
5851 4212 3040 
595541733017 
5 81 2 4 11 5 2 959 

4 667 6 063 4 253 3 368 
4 117 5 763 3 980 3 572 
4 664 6 133 4 1 91 3 329 
4376 5690 4121 3159 
4 210 5 834 3 737 3 097 
4 857 6 065 4 494 3 435 
5 738 7 145 4 757 3 305 
3 977 4 704 3 948 2 812 

5 876 7 239 4 840 3 393 

2 533 4 698 
- 4 198 

2 615 4 905 
2 535 4 540 
2 370 4 437 
2 579 4 806 
2753 5125 
2 452 4 839 

- 4 687 
- 3 954 

2 283 4 134 
2 563 4 402 
2 636 4 365 
2533 4281 
2 432 4 307 

5 665 4 438 3 687 
5 333 4 017 3 205 
5 941 4 459 3 557 
5384 4319 3622 
5 449 4 318 3 574 
5 659 4 486 3 738 
5951 4824 4138 
5 871 4 554 3 724 
5 323 4 490 3 968 
481238163165 
5 094 3 883 3 428 
5 463 4 222 3 743 
5 458 4 203 3 634 
5 299 4 143 3 7 7 8 
5 187 3 907 3 293 

2 767 4 892 5 735 4 557 
- 4 841 5 428 4 438 

2 618 4 724 5 790 4 240 
2296 4591 5216 4368 

- 4479 4972 4280 
2 854 5 122 5 985 4 658 

- 5 359 6 489 4 831 

3 710 
3 701 
3 645 
3 666 
3 524 
3 762 
3 068 

- 3 468 3 934 3 395 

- 5 663 6 748 5 100 3 336 

3 143 

2 751 
3 132 
3 222 
3 427 
3 558 
3 261 

2 463 
3 183 
3 130 
3 323 
2 711 

3 234 

4 761 5 683 4 172 3 007 2 520 5 260 6 109 4 789 3 598 3 010 

4 114 
4141 
3 621 
4 333 
4 663 

5 429 
5 643 
4 961 
5 489 
5 523 

3 870 
4 081 
3 726 
3 734 
3 863 

2 854 
2 896 
2 768 
2 944 
3 183 

2 503 
2 425 
2 169 
2 958 
2 915 

4 005 
4 277 
3 595 
4 372 
4 939 

4 941 
5 504 
4 155 
5 729 
5 389 

3 880 
4 090 
3 563 
3 982 
4 518 

3 120 
3 103 
3 121 
3 584 

2 310 
2 490 
2 128 
3 087 

1) Emschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 2) Gewinnung von Erdol, Erdgas, sonstiger Bergbau 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der weiblichen Angestellten 
in Industrie und Handel im Jahr 1989 nach Beschäftigungsarten und Leistungsgruppen 

DM 

W1rtschaftszwe1g 

Industrie 1 ), Handel, Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe 
Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) . . . ... 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Kaufmannische Angestellte 

ms-1 ge-
samt 

Leistungsgruppe 

1 III I IV 1 V 

Technische Angestellte 

Leistungsgruppe 

1 III I IV I V 

3 076 4 720 3 474 2 561 2 217 3 549 5 352 3 784 2 954 2 477 
3459 5091 3779 2867 2374 3631 5421 3B89 3021 2536 
3 472 5 104 3 792 2 882 2 399 3 635 5 448 3 891 3 028 2 538 
3 455 5 106 3 778 2 867 2 367 3 630 5 420 3 887 3 021 2 536 
3 467 5 118 3 793 2 875 2 382 3 638 5 452 3 895 3 025 2 536 

Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . 3 470 5 125 3 796 2 876 2 384 3 639 5 454 3 897 3 028 2 537 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . . . . . 3 455 5 107 3 785 2 863 2 358 3 635 5 427 3 896 3 022 2 536 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung . 
darunter: Elektnzitatsversorgung . . . . . . . . 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ste1nkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei . . . . . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung . . . . . . 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhalt1gen Erzen 
darunter: E1senerzbergbau . . . . . . . 
Kali- und Stemsalzbergbau, Salmen 
Übriger Bergbau 2), Torfgewinnung . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 

von Asbest) . . . . . . . . . . . 
Metallerzeugung und -bearbe1tung (ohne NE-Metalle usw.) .. 
davon· Eisenschaf/ende Industrie . . . . . . . .. 

Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 . . . . 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallgießerei 
darunter NE-Metallg1eßere1 . . . . . . . . . . 
Mmeralolverarbe1tung . . . . . . . . . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) .. 
Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . 
Holzbearbeitung . . . . . 
davon Sage-, Hobel-, Holzimpragnier- und Furnierwerke 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 
Zellstoff-, Holzschliff-. Papier- und Pappeerzeugung .. 
Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung von Asbest .. 

lnvestit1onsguterindustrie . . . . . . . . . . . . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot1vbau) .. 
Maschinenbau, Lokomot1vbau . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . . 
darunter Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren 
Schiffbau . . . . 
Luft- und Raumfahrzeugbau .. 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fur den Haushalt 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw .. 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung, 

Hartung .. 
Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbe1tungsgeraten und 

-emnchtungen usw . . . . . . 

Verbrauchsgutenndustne 
Feinkeramik . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Holzverarbeitung, Reparatur von Gebrauchsgutern aus Holz u.a. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeraten, Schmuck u.a. 
Papier- und Pappeverarbe1tung . . . . . . . . 
Druckerei, Verv1elfält1gung .. 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Ledererzeugung .. 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung von Schuhen, Reparatur von Schuhen usw 
Textilgewerbe . . . . . 
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfert1ge Aufmachung von Garnen 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) 
Bekleidungsgewerbe . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Brot- und Backwarenindustrie 

Obst- und Gemuseverarbe1tung .. 
Schlachthause, (ohne kommunale Schlachthofe), Fle1schverarbe1tung 
F1schverarbe1tung 
Brauerei, Malzere1 
Tabakverarbeitung ... 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) .. 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fert1gte1lbau 1m Hochbau) 

Handel, Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe 
darunter Großhandel 

Einzelhandel 
Kred1tmst1tute 
Versicherungsgewerbe 

3 509 5 284 3 761 3 008 2 669 3 547 5 085 3 750 3 003 2 649 
3 543 5 239 3 801 3 05 7 2 705 3 626 5 209 3 824 3 066 2 668 

3 767 4 564 3 735 3 008 3 029 3 961 5 754 4 177 3 321 
3 704 4 469 3 460 2 808 2 301 3 779 5 600 4 179 3 274 
3912 6022 4217 3646 3344 4006 - 4278 3505 

3914 5390 3983 2976 - 3831 - 4199 3297 -
3857 5446 4129 3108 2665 4358 5949 4129 3157 -
3725 5205 3994 2963 2497 3941 6099 4146 3146 2670 

3 291 4 674 3 593 2 777 
3 322 4 499 3 377 2 650 
3342 4461 3315 2527 
3 254 4 565 3 371 2 845 
3 325 4 711 3 685 2 803 
3 443 4 984 3 718 2 936 
3 282 4 930 3 578 2 925 
4 604 6 273 4 594 3 642 
3916 5562 4175 3078 
3 705 5 708 4 113 2 980 
2 836 4 11 5 3 290 2 541 
2 706 4 089 3 139 2 448 
3 033 4 1 86 3 452 2 690 
3 568 5 285 3 851 2 867 
3 501 4 868 3 799 2 909 

3 509 5 1 68 3 81 6 
3 386 4 741 3 588 
3 364 4 988 3 71 3 
3 835 5 724 4 125 
4 086 6 050 4 265 
3 166 5 259 3 639 
3 760 5 429 3 989 
3 575 5 151 3 802 
3 364 4 963 3 785 

2 908 
2 765 
2 862 
3 133 
3 300 
2 660 
3 037 
2 920 
2 898 

2 299 
2 562 
2 526 
2 237 
2 650 
2 466 
2 581 
3 332 
2 591 

3 268 
3 488 
3 541 
3 394 
3 348 
3 607 
3 260 
4 269 
4 005 

- 3 775 
2 036 2 906 
1 920 

4827 3711 
4 519 3 445 
4 507 3 372 
4 922 3 641 
4 382 3 643 
5 242 3 752 

- 3 750 
6 526 4 464 
6 359 4 199 
5 975 4 074 

- 3 272 

2 784 
2 836 
2 773 
2 980 
2 918 
3 001 
2 792 
3 358 
3 187 
3 087 
2 890 

2 381 

2 947 

2 687 

2 300 2914 - 3272 2894 -
2 464 3 446 5 323 3 772 2 963 -
2 381 3632 5470 3849 2986 2614 

2 374 3 593 
2 192 3 332 
2 364 3 273 
2 468 4 005 
2 668 4 303 
2 162 2 947 
2 631 3 930 
2 427 3 781 
2 376 3 357 

5 335 3 900 
4 844 3 619 
5 068 3 633 
5 685 4 250 
5 839 4 365 

- 3 626 
5 836 4 133 
5 375 3 938 
4 925 3 709 

3 013 
2 803 
2 953 
3 301 
3 493 
2 623 
3 129 
3 030 
3 034 

2 534 
2 359 
2 542 
2 874 
2 863 

2 616 
2 505 
2 507 

3 190 4 801 3 535 2 780 2 309 3 156 4 680 3 586 2 873 2 431 

4106 6051 4072 3020 2399 4178 5628 4451 3273 2176 

3 099 
3 017 
3 188 
2 876 
3 013 
3 135 
3 341 
3 170 
2 905 
2 737 
2 770 
3 058 
2 988 
3 068 
2 965 

3 304 
2 785 
3 192 
2 823 
2 982 
3 626 
4 193 
2 689 

4 756 
4 887 
4 868 
4 311 
4 976 
4 954 
4 815 
4 841 
3 602 
4 005 
4 746 
4 852 
4 652 
4 931 
4 584 

3 482 
3 571 
3 592 
3 317 
3 452 
3 369 
3 620 
3 589 
3 355 
3 017 
3 146 
3 532 
3 452 
3 515 
3 290 

4 978 3 592 
4 385 3 110 
4700 3441 
4 424 3 162 
4 640 3 347 
5 234 3 967 
6176 4134 

- 2 814 

2 719 
2 704 
2 792 
2 639 
2 740 
2 709 
2 842 
2 790 
2 603 
2 353 
2 323 
2 733 
2 657 
2 759 
2 581 

2 807 
2 289 
2 756 
2 454 
2 682 
3 156 
3 268 
2 309 

2 337 
2 335 
2 262 
2 235 
2 266 
2 382 
2 443 
2 256 
2 245 
2 122 
2 068 
2 453 
2 430 
2 462 
2 294 

2 435 
2 096 
2 399 
2 248 
2 219 
2 513 
3 240 

3 339 
3 343 
3 070 
3 144 
3 145 
3 246 
3 567 
3 255 
3 174 
2 663 
3 167 
3 332 
3 012 
3 271 
3 388 

3 253 
3 367 
3 128 
3 109 
3 004 
3 470 
3 938 

4 712 
4 939 
4 961 
4 359 
4 428 
4 658 
4 608 
4 958 

3 472 
4 013 
5 065 
4 602 
5 050 
4 676 

3 547 2 907 
3 549 2 818 
3 462 2 677 
3 593 2 802 
3 499 2 917 
3 549 2 814 
3 848 3 143 
3 760 2 906 

- 2 959 
3 091 2 457 
3 248 2 907 
3 591 2 950 
3 454 2 722 
3 493 2 897 
3418 2855 

2 447 
2 543 
1 993 
2 423 

2 600 
2 184 
2 453 

1 784 

2 514 
2 469 
2 577 
2 490 

4 853 3 470 
- 3 378 

2861 2647 

4 421 3 399 
- 3 345 
- 3 301 
- 3 829 

6 236 3 840 

2 763 
2 578 
2 587 
3 080 
3 400 

2 420 

4300 6236 4221 3408 3284 4021 6236 3975 3400 

3 162 4 738 3 530 2 578 1 943 3 480 4 458 3 854 2 732 2 370 

2 869 
2 871 
2 458 
3 327 
3 641 

4 461 
4 551 
3 986 
4 810 
4 810 

3 279 
3 314 
2 830 
3 454 
3 639 

2 418 
2 488 
2 262 
2 800 
3 073 

2 169 
2 194 
1 928 
2 576 
2 669 

2 741 
3 145 
2 570 
3 803 
3 775 

4 738 
5 576 
4 403 
4 835 

2 730 
3 548 
2 507 
3 458 

2 275 1 970 
2 452 -
2 173 -

1) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 2) Gewinnung von Erdol, Erdgas. sonstiger Bergbau 
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Preise 

Jahr 
Monat 

1987 D .. 
1988 D 
1989 D 

1989 Febr. .. 
Marz .. 
Apnl .. 
Mai 
Juni 
Juli .. 
Aug .. 
Sept. .. 
Okt 
Nov 
Dez 

1990 Jan. .. 
Febr. 
Marz .. 

Jahr 
Monat 

1987 D ... 
1988 D 
1989 D .. 
1989 Febr 

Marz 
Apnl ... 
Mai 
Juni .... 
Juli .. 
Aug. ... 
Sept .. 
Okt. ..... 
Nov .. 
Dez .. 

1990 Jan 
Febr. .. 
Marz .. 

Jahr 
Monat 

1987 D .. 
1988 D ... 
1989 D 
1989 Febr. 

März 
Apnl ... 
Mai .. 
Juni 
Juli ... 
Aug. ... 
Sept ... 
Okt ... 
Nov. .. 
Dez 

1990 Jan. .. 
Febr. .. 
März ... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizitat, Elektrizität, 

Erdgas, Grundstoff- lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- Nahrungs- lnvest1t1ons- guter (ohne Fernwärme, 
insgesamt Fernwarme zusammen und güter guter guter Nahrungs- Wasser3) 

Produktions- und und und 
guter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

95,1 97.2 97.2 86,3 103,8 101.9 96,8 104,9 95.1 104.2 
96,3 98,8 98.8 87,9 105,5 103,8 98,0 107,0 95.5 105.2 
99,3 102,1 102.2 93.4 107.8 106.5 100.4 109.7 100.1 106,2 

98.4 101,2 101,3 92.6 107,0 105.5 99,2 108.8 98,6 106,2 
98,7 101.5 101,6 93,1 107.2 105.8 99.5 109.0 99,1 106,2 
99,2 102,2 102,3 94,6 107,7 106,2 99,8 109,5 101.0 106.2 
99,3 102.3 102.4 94.4 107.8 106.4 100.0 109,7 101.0 106,2 
99,2 102.2 102.4 93,8 107,9 106,6 100,6 109,7 100.6 106,2 
99,3 102,1 102.2 92,8 108,1 106,8 100,8 109,9 100.1 106.2 
99.4 102.3 102,3 93,2 108.0 106.8 100.8 109,9 99.9 106.2 
99,6 102,5 102.6 93.6 108,2 107.0 101.2 110.1 100,5 106,2 

100,1 102.7 102,8 93,7 108.4 107.2 101.3 110.5 100,9 106.3 
100,0 102.4 102,5 92.9 108.4 107.3 101.1 110.5 100,4 106.3 
100,0 102,5 102.6 93.3 108.4 107.4 100.8 110.5 101.1 106,3 

100,1 102.7 102,7 92,6 109.1 107.8 100.8 111.2 101.4 105,9 
100,1 102,6 102.7 92.0 109.5 108.1 100.4 111.6 101.1 105.9 
100,2 102,7 102,8 91.9 109,7 108,2 100.4 111.8 101,1 106,0 

Elektnzitat, 
Fernwarme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineraleilerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 

Wasser Steine und 
und -Metall- G1eßere1-Erden, halbzeug 

darunter Asbest- darunter (einschl. erzeugnisse 

Erzeugnisse waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
darunter zusammen des zusammen darunter Schle1fm1ttel zusammen der Hoch- und deren 

Elektnzitat Kohlen- Heizole ofen-, Stahl-, Halbzeug) 
Warmwalz-bergbaues werke4) 

105.1 64.1 101,5 62,5 45.0 102,2 91.8 91.9 80.5 102.6 
105,8 62,3 102.4 58.4 37,2 103,1 94,3 94,0 102,7 105.6 
106,7 64.5 103,8 68.8 51.0 104,3 99,5 98,9 115,5 110,6 

106,7 62,7 102,7 65.0 45.1 103.6 98,7 98,0 121.4 109,6 
106,7 62.7 102.7 66,0 46.9 103,8 99,0 98.4 122.8 110.2 
106,7 62.1 102,7 71,7 51.3 104,2 99.8 99.3 119,8 110,5 
106,7 62,1 102.7 71,1 48,9 104,3 99.9 99.4 117,3 110.4 
106.7 62,2 102,7 69.2 48.3 104,5 100,0 99.4 115,3 111.0 
106,7 64.2 104,9 67.2 47.2 104.4 99,6 99.2 112,0 111,0 
106,6 64.4 104,9 67,2 49.8 104.6 99.6 99.1 115,8 111,5 
106,6 64.6 105.0 69,5 53,8 104,6 99,5 99,0 116,7 111.3 
106,7 68.7 105,0 70.8 56.5 104,8 99,5 98,9 113,6 111.4 
106,7 69.1 105.0 69,7 54,6 104,9 99.4 98.8 106,3 111.2 
106,7 69.2 105,1 72.7 62.1 105.0 99,8 99,4 101,7 111,1 

105,9 69.5 105,1 71,9 57.2 105,3 99.7 99.1 96,7 111,8 
105,9 69.5 105,1 68,6 50.1 105.6 99.3 98,4 95,9 111,6 
105,9 69.9 105,1 67.4 47,8 106.1 98.6 97.6 101,6 111,8 

G1eßere1- Erzeugnisse der Z1ehere1en Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

darunter darunter darunter darunter 
Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen k:ter Z1ehere1en zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und und Kaltwalz- konstruk-

1 darunter Temperguß werke t1onen zusammen Forderm1ttel maschinen 

105,5 99,9 96.6 105,3 104,8 106.4 107.3 104,8 105,8 105,1 
106,7 100,8 98.9 107,5 106,0 109.0 110.0 107.6 112,5 107,3 
111,2 103,2 102.6 110,9 109,3 112.4 113,3 110,7 115,8 110.0 
109,7 102.4 101,9 108.9 107.1 110.9 111.9 109,4 114,7 108,7 
110.7 102.8 102.4 109,1 107.6 111.1 112.1 109,7 115, 1 108,9 
110,8 103,1 102,6 110.2 108.3 112.0 113.0 110,7 115,9 109,2 
110,8 103,1 102,6 110,5 108.4 112,3 113,3 110,9 116,0 109,3 
111,3 103.4 102,6 110,6 108.5 112,5 113.5 111.0 116,0 109.3 
111.6 103.4 102.5 111.7 109.8 112.8 113.7 111,2 116,0 109,4 
111.8 103,9 103.6 111.6 110.0 112,8 113.8 111,2 116,0 109,5 
111,8 103,9 103,5 111.9 110,3 113.0 113,9 111.3 116,0 110,1 
112,1 103,8 103.2 112.6 111,2 113,4 114,3 111,2 116,4 111.9 
112,5 103,5 102.6 112,7 111,6 113,5 114.4 111.4 116,5 112.1 
112,5 103.4 102.5 112,8 111,8 113,6 114,5 111.7 116,5 112.4 
114,5 103,8 103.4 113.1 112,0 114,6 115,3 112, 1 119.4 112.7 
115,3 104,0 103.7 113,3 112,1 115,1 115.8 112.4 119,6 112,8 
115.4 104,2 103,8 113.6 112,3 115.4 116,1 112,8 119.6 113.1 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1987 D .. 
1988 D 
1989 D 

1989 Febr 
Marz .. 
April .. 
Mai 
Juni .. 
Juli 
Aug 
Sept. .. 
Okt .. 
Nov 
Dez. 

1990 Jan 
Febr .. 
Marz .. 

Jahr 
Monat 

1987 D 
1988 D 
1989 D 

1989 Febr. ... 
Marz .. 
April .. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. .. 
Sept 
Okt .. 
Nov 
Dez. .. 

1990 Jan 
Febr. 
Marz .. 

Jahr 
Monat 

1987 D .... 
1988 D ... 
1989 D .. 
1989 Febr .... 

Marz 
April 
Mai .. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1990 Jan 
Febr. 
Marz 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Femmechanische 
(ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

mstrumente, 

Zubehor. Eisen-. Spielwaren. 

Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgerate, 
Kraftwagen und und technische darunter und Schmuck. 

und Ersatz- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- belichtete 
zusammen Straßenzug- waren Filme. teile fur zusammen mecha-

maschmen; Kraftwagen nische Fullhalter 
Kraft- u.a. 

rader6) und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

106.0 107.0 103.3 104.2 101.4 104.0 105.3 101,6 102.8 
108.5 109.8 104,5 107,2 102,3 105.5 107,0 103.4 103.6 
111.0 112.6 105.6 109.8 103.5 107.4 110.1 106.8 102.6 

110.6 112.4 105,2 109.4 103.1 106,3 108.4 105.6 102.0 
110.8 112.6 105.3 109,8 103,3 106.7 109.1 105.9 102,5 
111.0 112.8 105.6 109.8 103.6 107.2 109.9 106.4 102,6 
111.1 112.8 105,7 109,8 103,6 107.3 109.9 106.8 102,6 
111.1 112.8 105,7 109.8 103,5 107.4 109.9 107.0 102,7 
111.2 112.9 105.7 109,8 103.4 107,7 110.5 107.2 102,7 
110.8 112.3 105.8 110.5 103.6 107,7 110,5 107,3 102,6 
111,0 112.6 105.9 109.7 103.8 107,7 110,6 107,3 102,5 
111.2 112,9 105.9 109,7 103.8 108.1 111.4 107,5 102,8 
111.3 113,0 105,9 109,9 103,6 108.2 111.5 107.4 103,0 
111,3 113,0 105.9 110,2 103,5 108.2 111,6 107.4 103,2 

112,8 114,9 106,3 113,3 103.9 108.8 112,9 107,7 103,9 
113,2 115.3 106,7 113.5 104,2 109,0 113.6 108.0 105.4 
113.4 115,5 106,8 113,5 104,5 109.1 113.7 108.4 105,7 

Schnittholz, Holz- Papier-
Fein- Glas- Sperrholz schl1ff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe-Erzeugnisse Glaswaren bea rbe1tetes Papier erzeugrnsse erzeugnisse 

Holz und Pappe waren 

103.9 100.5 100,3 105.6 92.8 99.9 103.8 100,5 
106.1 100,5 100,0 108.5 94.7 101.2 106,3 103.6 
108.7 102.3 105.4 112.5 100.4 105.3 109,6 106,2 

107.3 101.4 102.0 111.0 99.0 104,0 107,9 106.1 
107.7 101.8 102,5 111.4 99.4 104.3 108.2 106.2 
108,0 101.8 103.2 112.0 99.9 104.7 109.4 106.4 
108.8 101.7 103.8 112.3 100.4 104.9 109,8 106.4 
109.1 101.7 104.4 112.4 100.6 105.2 110.5 106,5 
109.4 101,9 104,7 112,8 100,8 105.6 110,5 106,0 
109.4 102.3 105.7 112.9 100.7 105.9 110,0 106,1 
109.5 102.5 106.6 113.3 101.0 106.1 110.1 106,1 
109.5 103.4 108.9 113.7 101.4 106.2 110.3 106,3 
109.5 103.6 110,1 113.9 101.4 106.5 110.3 106,1 
109,5 104,2 111.4 114,1 101.3 106.8 110,3 106,1 

109.6 104.4 112.3 115,2 101.2 107.1 110.6 106.5 
109.9 104.8 113,3 115,8 100,9 107.6 110.8 106.5 
110.0 105,1 113.3 116.2 100,8 107.6 110,8 106.4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung darunter zusammen Schuhe zusammen Mahl- und · I Milch. 1 Fleisch und 

Schalmuhlen- Butter, Fleisch-
erzeugrnsse Kase erzeugn1sse 

103.5 103.4 99,2 103.3 95.8 94.8 98.7 95.4 
104.8 104,6 99,6 104.7 96,9 94,1 101.3 94.4 
107.0 106.8 101,6 106,6 99.0 90.8 105,3 100,6 
106.2 105,9 100,6 105.8 97.9 92.6 104.5 95.4 
106.4 106.2 100,8 106,1 98,2 92.2 104.6 95.6 
106.7 106.4 101.0 106.1 98.5 91.8 105.5 95,9 
106,8 106,5 101.3 106.2 98.7 91,7 105.4 96.3 
106.9 106.6 101,7 106.3 99.2 91.2 105.7 99.2 
107.0 106,8 102.0 106,6 99.4 90,6 105.4 101,8 
107,1 106,9 102,1 107.0 99,5 90.2 105.3 103.4 
107.2 107,0 102.2 107.2 99.9 89.6 105.7 105.5 
107.8 107.6 102.3 107.3 100,0 89,2 105,8 106,3 
107.7 107.6 102.5 107,3 99,8 89,0 106.0 106,1 
107.9 107.8 102.4 107.4 99.4 88,6 105.8 106.0 
108.6 108,2 102.6 107.8 98.9 88.2 104.9 105.1 
108.7 108.4 102,7 108.0 98.4 87.9 104.2 103.8 
108.8 108,5 102.8 108.2 98.4 87.3 103.6 103,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2 

Büro-
maschinen, 
Datenver-

Chemische arbe1tungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-emnch-
tungen 

91,1 93.0 
92.5 89.3 
95.2 88.8 
95.5 89.0 
95,8 89,0 
96,2 89.1 
96.3 89.2 
95.9 89,2 
95.2 89,1 
95.2 89.3 
94.7 89.3 
94.4 87.6 
94,1 87,6 
93,9 87.6 

93,1 86.6 
93,7 86,6 
93,1 86,8 

Gummi-
waren Leder 

100.5 97.4 
100,6 99,2 
102.5 99.4 

101.7 98.3 
101.8 99.2 
102.5 99,0 
102.4 99,1 
102,7 98,9 
102,5 99.0 
102.6 99,0 
103,0 99,8 
103,3 99.9 
103,3 100.3 
102.9 100,8 

102.3 100,9 
102,3 101.4 
102,5 101.3 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren ,m 

Hochbau 

103,3 105,1 
104.8 106,9 
109,3 110.3 
108.3 108,6 
108,3 108,6 
108,3 108.9 
108.9 109.1 
109,7 109,3 
109.9 110.5 
109.9 110.9 
109.9 111.2 
109.9 112.0 
110.0 112.7 
109.9 113.3 
113.4 113,9 
113.8 114.3 
113.8 114.9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach 1hrervorw1egendenVerwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion furlnvest1-
t1ons- und Verbrauchsguter - 3) In den Pre1s1nd1zes fur Elektriz1tat 1st die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucks1cht19t - 4) Ohne Ferroleg1erungswerke -
5) Ottomotoren, D1eselmataren, Dampf- und Gasturbmen - 6) Ernsch\ Fahrrader mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren - 7) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff 
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Jahr 
Monat6) 

1987 D 
1988 D 
1989 D 

1989 Febr. 
März 
April 
Ma, .. .. 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1990 Jan. 
Febr. 
Marz 

1987 D 
1988 D 
1989 D 

1989 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1990 Jan. 
Febr 
Marz 

1987 D 
1988 D 
1989 D 

1989 Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Jul, . . . 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1990 Jan. 
Febr. 
Marz 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie Guter fur 
(ohne Kraftstoffe) 

Mbbel, 
Haushalts- Bildung, 

ohne Nahrungs- gerate und Unter-

sa1sonab- mittel, Be- andere d,e Verkehr haltung, 
ins- Getranke, kle1dung, Energie Gesund- und Nach- Fre12e1t gesamt hang,ge Woh- Güter Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und richten- (ohne Waren8) nungs- Kraft- fur die K6rper- uber- Dienst-waren sammen mieten9) Haushalts-stoffe) fuhrung pflege m,ttlung le,stungen 

des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte,) 

100.1 100.1 100.1 103.2 96.7 103.4 80.3 102.2 103.2 97.4 101,6 
101.4 101.4 100,3 104,5 97.7 105.6 78,1 103.3 104,7 98,9 102.7 
104.2 104.2 102,6 106,0 101.1 108.8 82.0 104,9 108,6 103.3 103,8 

103.4 103.4 101,9 105.4 99.8 107.7 80.6 104.1 107.9 102.3 103.8 
103.5 103.5 101.8 105.7 100,1 108,0 80,6 104,3 108,2 102,6 103,8 
104.1 104,0 102.4 105,8 100,5 108.3 81,6 104.5 108.4 104.5 103.8 
104.3 104.2 102.9 105,9 100,6 108,5 81.1 104.7 108.5 104.6 103,7 
104.4 104.2 103.2 106.0 100,7 108.7 81.1 104.9 108.6 104.0 103,5 
104,3 104.3 102.9 105.9 100.8 109.0 80.9 105.0 108.7 103.5 103.4 
104,2 104.4 102,3 106,0 101.2 109.2 81.6 105,3 108.7 103,1 103.4 
104.4 104,6 102.4 106,2 101,7 109.4 82.7 105.4 108.8 103.1 103,5 
104.7 104.9 102.8 106.5 102.1 109,6 83.6 105.6 109.0 103.5 103.8 
104.9 105.0 103.1 106,5 102.4 109,9 83,9 105,7 109,1 103,2 104.3 
105.2 105.3 103,6 106.5 103,1 110.1 85.8 105.8 109.2 103.4 104,6 

105.8 105.7 104.4 106.6 103.4 110.6 85.7 106.1 109.5 104.1 106.1 
106.2 106,0 105,3 106.7 103.0 111.0 83,5 106,3 109,7 104,7 106.5 
106.3 106.2 105.3 106.9 103,2 111,3 83,5 106.5 109.9 104.6 106,5 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höheren Einkommen2) 

100.6 100.6 100.1 103.3 97.4 103,3 78,8 102.3 102,9 97.4 102,0 
102.1 102.2 100,3 104,6 98,6 105.6 76.5 103,3 104,7 98.9 103.2 
104,9 105,0 102.4 106,1 102.0 108.8 80.5 104,9 107.7 103,6 104,6 

104.1 104.1 101,8 105,5 100,8 107,7 79,0 104.2 107.2 102.5 104,5 
104.3 104.3 101.7 105.7 101,0 108.0 79.1 104.3 107.4 102.9 104.5 
104.8 104,8 102.4 105,9 101.5 108.3 80.1 104,5 107,6 104,9 104.5 
105,1 105.0 102.8 106.0 101,5 108.5 79.6 104.8 107.7 105.1 104.5 
105.1 105.1 102.9 106,1 101,7 108,7 79,6 104.9 107.8 104.6 104,3 
105.0 105.1 102,6 106,0 101,8 109,0 79,5 105.0 107.8 104.0 104.3 
104.9 105.2 102.0 106,1 102,2 109,2 80,1 105.2 107.8 103.5 104,3 
105,1 105.3 102.2 106.3 102.6 109.4 81.2 105.3 107.9 103.4 104.4 
105,4 105.6 102.5 106.6 103.0 109.6 82.2 105.5 108.0 103,8 104.7 
105.5 105,7 102,8 106,6 103.3 109.9 82.5 105,6 108,1 103,5 105.2 
105.9 106.0 103.4 106.6 103.9 110,1 84.4 105.7 108.2 103.6 105.4 

106,4 106.4 104,3 106.7 104.3 110.6 84.3 106.0 108.4 104.2 106.3 
106,9 106.8 105,1 106.8 104,0 111.0 82.1 106.2 108.6 104,9 106.6 
107.0 106.9 105.2 107.0 104.3 111.3 82.1 106.4 108,8 104,9 106.6 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommena) 

99,9 99.9 99.9 103.4 97.4 103.4 81.2 102.2 102.4 95.5 101,6 
101,0 101.0 100,0 104.7 98.6 105.9 79.0 103.2 103,2 96.7 102,8 
103.9 104,0 102,3 106,1 102.0 109,3 82.2 104,7 108,9 101.9 104,0 

103,1 103,1 101,5 105,6 100,7 108,1 80,7 104,0 108.3 100.6 103,9 
103,3 103.3 101.5 105.8 101.0 108.4 80.9 104,2 108,5 101.0 104,0 
103.9 103,8 102.1 105.9 101.4 108.7 81.6 104.3 108,6 103,5 104.0 
104,1 103.9 102,6 106,1 101,5 109,0 81.4 104.6 108.7 103.8 103.9 
104,1 104,0 102,8 106,1 101,7 109,2 81.4 104.7 108.8 103.0 103.8 
104,0 104,0 102.5 106.1 101.9 109.4 81.4 104,8 108,9 102.2 103.7 
103,9 104.1 102.1 106,2 102.2 109.7 81.9 105.0 109,0 101,6 103.7 
104,1 104.4 102.3 106.4 102.5 109.9 82.7 105.1 109.1 101.7 103.9 
104.4 104,7 102,7 106,6 102.9 110.1 83.6 105,2 109,3 102.1 104.1 
104,5 104.7 103,0 106,6 103.3 110.4 84.0 105.4 109,5 101.7 104,5 
104,9 105.0 103.5 106.6 103.8 110.6 85.5 105.5 109.6 101,8 104.8 

105.4 105.3 104.1 106.7 104.2 111.1 85.6 105.7 109.8 102,5 105.9 
105.8 105.6 105.1 106.8 104.1 111.5 84.1 106,0 110,0 102,9 106.3 
106.0 105,8 105,1 107.1 104.3 111.8 84.1 106.2 110.1 103,0 106.3 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Guter 

sonstiger 
Art 

106,0 
110,0 
113,1 

112.5 
112,5 
112.5 
113.0 
113.4 
113,5 
113,5 
113.4 
113.4 
113,6 
113,7 

114,3 
115,5 
115.9 

106.0 
110,7 
113,7 

112.9 
112.9 
112,9 
113.5 
114.0 
114.0 
114.0 
114.0 
114,0 
114,3 
114.5 

115.1 
116,6 
116.9 

107.0 
110,6 
114.1 

113,7 
113,7 
113,7 
113.8 
114.4 
114,5 
114.4 
114.4 
114.4 
114,1 
114.4 

114,7 
115,7 
116,3 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) ms- saosonab-

gesamt hangoge 
Waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1985=100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- doe 

Getränke, kleodung, Energie andere Gesund-
Tabak- Schuhe ZU-

Woh- (ohne Güter heots- und fur doe waren sammen nungs- Kraft- Körper-mieten9) stoffe) Haushalts- pflege fuhrung 

Guter fur 

Bildung, 
Unter-

Verkehr haltung, 
und Nach- Freizeit 

richten- (ohne 
uber- Dienst-

mottlung leostungen 
des Gast-
gewerbes) 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen4) 

1987 D 100,0 100,0 99.3 103,2 97,9 103,8 83,5 102,7 103,6 98,1 102,9 
1988 D 101,0 101,1 99,2 104,6 99,3 106,5 81,6 104,0 104,9 99.4 104,6 
1989 D 104,0 104,1 101,5 106,2 102,6 110,3 83,7 105,8 113.4 103,1 105,7 

1989 Febr. 103,2 103,1 100,8 105,6 101.4 109,1 82,6 105,0 112.8 101,9 105,9 
Marz 103,3 103,3 100.6 105,8 101,6 109.4 82.7 105,2 113,0 102,1 105,9 

Apnl 103,8 103,7 101,5 105,9 102,0 109,7 83,2 105.4 113.2 104,0 105,9 
Mao 104,2r 103,8 102.3 106,1 102,1 109,9 83,1 105,5 113,3 104.1 105,6 
Juno 104.3 103,9 102.6 106,1 102,3 110.1 83,2 105,6 113.4 103,8 105,3 

Jul, 104,2 104.1 102,1 106,1 102,6 110,5 83,2 105,7 113,5 103.4 105,1 
Aug 104,0 104,2 101.1 106,2 102,9 110,7 83,6 106,2 113,5 103,0 104,9 
Sept 104,1 104,5 101,1 106.4 103,1 110,9 84.1 106,3 113,7 103.2 105,0 

Okt. 104,5 104,8 101,5 106,7 103,5 111,1 85,0 106,5 113,9 103.4 105.4 
Nov. 104,7 105,0 101,8 106,8 103,9 111.4 85.4 106,8 114.0 103,2 106,3 
Dez 105,2 105,3 102,6 106,8 104,3 111,6 86.4 106,8 114,1 103,3 106,8 

1990 Jan 105,9 105,7 103,6 106,9 104,8 112.1 86,8 107,0 114.3 103,9 109.4 
Febr. 106.3 105,9 104.4 107,1 104,8 112,5 86,1 107,3 114,5 104,0 110.2 
Marz 106.4 106,1 104,3 107,3 105,1 112.8 86,1 107.4 114.6 104,2 110,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 

1987 D 100,8 99,8 103,3 97,9 104,0 80,6 102,3 102,9 104,7 103,3 
1988 D 101.8 100,2 104,7 99,5 106,9 78,3 103,3 104,2 106,6 105,6 
1989 D 104.6 103,2 106,3 103,8 110,8 83,8 104.4 106,1 111,5 108,0 

1989 Febr 103,3 101,5 105,7 102,5 109,5 82,5 104,0 105,2 108,2 107,2 
Marz 103,4 101,5 105,9 102.7 109,8 82.4 104,1 105,5 108,2 107.4 

Aprol 104.4 103,2 106,1 103,2 110,2 83,5 104.2 105,7 112.4 107,6 
Mai 105,3 105,0 106,1 103,1 110.4 82.4 104,3 105,8 112.4 107,8 
Juno 105,5 105.4 106,2 103,3 110.7 82,3 104.4 106.1 112.5 107,9 

Julo 105.0 104,2 106,2 103.4 111,0 81,9 104.4 106,1 112,5 108,1 
Aug. 104,6 103,0 106,3 103,9 111.3 82,8 104,5 106,3 112.5 108,2 
Sept. 104,7 102,9 106,6 104,5 111.4 84,5 104,7 106,5 113.0 108.4 

Okt. 105.0 103,2 106,8 104,9 111,7 85.7 104,8 106,7 113.0 108,6 
Nov. 105,2 103.4 107,0 105,2 112.0 85,9 104,9 106,9 113.0 108,6 
Dez. 105.8 104,5 107,0 106,1 112,2 88,5 105,0 107.1 113,0 108,7 

1990 Jan. 106,4 105,5 107,1 106,3 112,8 88,0 105,1 107.4 114,3 108,9 
Febr 106,8 106,5 107,3 105,6 113,1 84.2 105.4 107,6 114.4 109,2 
Marz 107.0 106,5 107,6 105,9 113.5 84,1 105,6 107,8 114,5 109.4 

Siehe auch Fachserie 17, Rethe 7 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leostungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Guter 

sonstiger 
Art 

107.2 
111,2 
114,9 

114,2 
114,2 

114.2 
114.4 
115,3 

115.4 
115.4 
115,3 

115,3 
115,3 
115,7 

115.9 
116,6 
117,0 

103,5 
104,5 
106,0 

105.4 
105,6 

105,5 
105,7 
106,1 

106,1 
106,1 
106,3 

106,6 
106,8 
107,0 

107,1 
107.2 
107.4 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1985 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4 964 DM monatlich nach den Verbrauchsverhält-
mssen von 1985 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 044 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1985 -4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 526 DM monatlich nach den 
Verbrauchsverhaltn1ssen von 1985 - 5) Bedarfsstruktur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet, fur den Mmdestunterhaltvon Kindern 1m 1 bis 18 LebensJahr, Hauptgruppe 
„Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getranke - 6) D1e Monatsmd1zes beziehen sich Jeweds auf den Preisstand zur Monatsmitte - D1e 
Jahresmd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes - 7) Nach der Systematik der Emnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver-
wendungszweck) -8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfrüchte, Fnschf1sch, und Blumen -9) Be, dem Pre1smdexfurd1e einfache Lebenshaltung ernes Kindes sind Wohnungen des fre1fmanz1erten 
Wohnungsbaues, die 1949 und spater erstellt wurden, mcht berucks1cht1gt 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1980 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betnebsgebaude 
Monat 

1 Einfamilien- 1 Mehrfam11ien-1 Gemischt- Buro- schaftllche 

1 
Stahlbeton / insgesamt genutzte- gebäude Betriebs- insgesamt Stahlbau 

Gebaude gebaude 

1987 D ... 118,6 117,6 118,9 119.2 121.5 118,1 121,5 120.3 122,8 
1988 D .. 121.2 120,1 121,6 121.9 124.5 120.5 124,1 122.7 125,5 
1989 D ... 125.5 124.4 125.9 126.3 129.0 124.8 128.4 126,8 130.0 

1987 Febr .... 117.4 116,5 117.7 118,0 120,3 116,9 120.3 119,0 121.5 
Mai .. 118.5 117,6 118.9 119.2 121.4 118,1 121.4 120.2 122.5 
Aug. .. 119.1 118.1 119.5 119.8 122.1 118.6 122.' 120,8 123.5 
Nov. .. 119.2 118,2 119.6 119,9 122,3 118,6 122.J 121,0 123.7 

1988 Febr .. 119,7 118.7 120.1 120.4 122.9 119.0 122.6 121.2 124,0 
Mai .. 120.9 119,9 121.3 121.7 124.2 120.2 123,6 122.3 124.9 
Aug. 121,7 120.6 122.1 122.5 125.0 121,0 124,7 123.3 126.2 
Nov .. 122.3 121.2 122.7 123,1 125.8 121.6 125.3 123,8 126.7 

1989 Febr. .. 123.4 122,3 123.8 124,2 127,0 122.7 126.2 124,7 127.8 
Mai .. 125.2 124,1 125.6 126.0 128.7 124.4 127.9 126,5 129.3 
Aug. 126.3 125,2 126.7 127.1 129.7 125.6 129.2 127,6 130,7 
Nov .. 127.1 126,1 127.4 127,9 130,6 126,6 130.2 128,5 132.0 

1990 Febr .. 129,7 128.9 129.9 130.4 133.0 129.6 132.6 130.8 134.4 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Ein- 1 Mehr-
Jahr Schonhe1ts-

Monat Bundes- Brucken fam11iengebaude reparaturen Bundes- und im Ortskanale Staudamme 
1 insgesamt auto- Landes- Straßenbau mit ohne in einer 

bahnen Wohnung 
straßen Sch6nhe1tsreparaturen 

1987 D .. 105,8 105.9 105.8 112.5 107.3 105.4 127.3 126,5 126.6 126.0 
1988 D 107.0 107.1 106.8 114.6 108,8 107,1 130.8 130,0 129,9 129,5 
1989 D .. 109,2 109.5 109.0 118.4 112.0 110.2 135.5 134.4 134.5 133.4 

1987 Febr 105,0 105.0 105.0 111,5 106.2 104.4 125.7 124,9 125.1 124.0 
Mai 105,9 105.9 105.8 112,5 107.4 105.4 126.9 126,2 126.3 125.4 
Aug 106.2 106.2 106.2 113.0 107.8 105.8 128.1 127.4 127.3 127.2 
Nov 106,2 106.3 106.2 113.0 107.7 105.8 128.4 127,6 127.6 127.3 

1988 Febr 106.4 106.4 106,3 113.1 107.7 105.9 129.2 128.3 128.4 127,6 
Mai 107,0 107.1 106.9 114.2 108.8 107.0 130.4 129,5 129.5 128.8 
Aug 107.2 107.3 107.0 115,2 109.2 107.5 131.5 130,7 130.5 130.6 
Nov 107.3 107,5 107.1 115,7 109,5 107.9 132.2 131,3 131.2 131.0 

1989 Febr. .... 107.8 108.0 107.6 116.5 110.2 108,5 133.4 132.3 132,5 131,3 
Mai 108.9 109.2 108.7 118.2 111.8 109.9 135.0 133,8 134.0 132.8 
Aug. 109.7 110.0 109.4 119.1 112.7 110.8 136.4 135,3 135.4 134.7 
Nov. 110.4 110.7 110.2 119.9 113.2 111,5 137.0 136,0 136.1 134.9 

1990 Febr. 112.8 113.1 112.4 122.0 116.0 113.9 139.2 138,2 138.3 137.2 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 4 
1) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland2) 

Jahrl) Falle 1 flache Kaufwert Falle 1 flache 1 Kaufwert Falle 
1 

flache Kaufwert Falle 
1 

flache 1 Kaufwert V1ertel1ahr 
Anzahl l 1 000 m2 DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 DM/m2 Anzahl 11 000 m2 I DM/m2 

1986 62 200 72 148 84.00 49 511 40 536 121.07 5 298 9 747 44.86 7 391 21 866 32.74 
1987 62 628 76 392 85.40 50 313 41 631 126.08 5 097 9 998 42,75 7 218 24 762 34.23 
1988 70 681 85 568 88.25 57 370 47 337 127.74 5 654 10 323 49.05 7 657 27 907 35.77 

1988 3 VJ 15 654 18 658 88.74 12 716 10 285 131.51 1 260 1 976 43.28 1 678 6 397 34.01 
4 VJ 16 791 20 779 92.50 13 457 11 159 135,07 1 340 2 549 51.96 1 994 7 071 39.94 

1989 1 VJ 14 476 17 654 93.19 11 971 10 331 127.42 1 123 1 893 48.34 1 382 5 430 43.69 
2 VJ 17 739 21 062 90.66 14 409 12 260 127.28 1 488 2 845 44,76 1 842 5 957 37.21 
3 V 16 655 20 426 96.74 13 890 12 531 129,31 1 182 2 521 50.61 1 583 5 374 42.45 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen - 2) lndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen 
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